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Die mißlungene Expedition 

des Engliſchen Admirals Bing. | 


ie Engelländer fönnen ihr liebes Porto 
Mahon nicht vergeffen.. Der Verluſt 
dieſes wichtigen See - Plages bat fie 
ganz außer fi) gebracht. Sie vermeynten, 
es waͤre das Fort St. Philipp unuͤberwindlich. 
Sie ſahen daher die Frantzoſen gar nicht fuͤr die 
Leute an, die ihnen dieſe Veſtung entreißen koͤnn⸗ 
ten, Es war dieſelbe nicht nur durch Kunſt und 
Natur erſtaunlich befeſtiget, ſondern auch mit al⸗ 
lem, was zu deren Vertheldigung erfordert wurde, 
reichlich verſehen. Ueberdieß glaubten fie, ven Zu— 
“gang zu derfelben allezeit offen zu behalten; und 
wenn aud) die Sranzöfifche Efcadre denfelben u 
fperren ſuchen würde, fo-bielten fie Doch.ihre See⸗ 
Macht für flarf genug, derſelben den Weg zu 
rück zu weiſen, wenn fie fich gelüften liege, fie zu 
bindern, Bolt, Munition und Proviant in die 
belagerte Veſtung zu werfen ober fülde ju ent 
fegen, Allein es iſt ein gewaltiger Strich durch 
ihre Rechnung genracht worden, Ge haben 
St. Philipp, und mir folhem aud) Porto Mahon 
und die ganze Inſul Minorca verlobren, * 
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Als der Spaniſche Min EZ inifter, Kerr d Abreu d’ Abreu, 
die erfte Nachricht von der Uebergabe des Forts 
St. Philipp zu London erhielte und felbige ſogleich 
- ausbreitete, fo entftunde ein allgemeines Murren 
‚darüber unter dem Volcke, Es maß: daffelbe-alle 

Schuld. diefes Verluſtes dem Adm * Bing 
> bey... Diefer See-Mann war beſtimmt worden, 
einen Platz zu retten, den man für ein "Kleinod 
der Crone hielte. Er folfte mit feiner, Eſcadre 
die Frantzoͤſiſche Flotte; die die Belagerung von 
St. Philipp und den Eingang von Porto Mahon 
bedeckte, in die Flucht ſchlagen, Dem tapfern Com⸗ 
mendanten Blakeney Luft ‚machen und die gantze 
Unternehmung der Frantzoſen zernichten. ar 
da ihm diefe Expedition mißlungen, fo wird er 
faſt von jedermann vermaledeyet. Man macht 
ihn, wo nicht zu einem Verraͤther, doch zu einer 
feigen Memme, und, will ihn durchaus zu Rettung 
der Ehre der Nation hingerichtet haben. Er fol 
Rhlderebinge ein Staats» Opfer werden, | 
Es heiße diefer Admiral Johann Ding, 
und ift ein Sohn des berühmten Englifhen See 
Heldens, George Bings, der feiner großen Ber: 
dienfte und Thaten wegen, und weil er fonderlich 


Anno ı7ı8, die Spanifche Flotte in dem Gewaͤſſer 


von Sicilien totaliter gefählagen, zum Pair von 
Großbritannien unter dem Titel eines » Bicomte 
von Torrington creirt worden , und den 28. Jan. 
1733. zu $ondon, als Hber » Admiral und, Chef von 
der ganßen Sroßbritannifehen See: Macht, das 
Zeitliche gefegnet — Er hinterließ einige Soͤh⸗ 

54 | ne, 


des Engliſchen Admirals ding.” 59a: 
ne, davon der aͤlteſte dem Bater in: der Würde: 
eines Vitomte von Torrington ſuccedirte, der 
andere aber eben derjenige iſt, auf welchen die 
Engellaͤnder anitzo ſo ſehr erbittert ſind. Er hat 
von Jugend auf zu Waſſer gedient, und in dem 
legten Kriege ſich den. Ruhm eines guten See⸗ 
Capitains erworben. Er ward A. 1745. Eontres 
Abmiral, 1747. Bice- Admiral und 1756; würds 
liher Admiral, nachdem ‚er im Jahr zuvor eine 
Efcadre in dem Atlantifchen Meere ‚commanbirt, 
und Die Srängöfifche Efcadre an ihren Unterneh⸗ 
mungen gehindert hatte. 

Und in eben „diefer Abfiche wurde ihm auch Im 
April 1756. diejenige Eſcadre anvertrauef, mit wel⸗ 
cher er in das Mittelländifche Meer feegeln, und 
die Unternehmung der Franzöfifchen Efeadre unter - 
dem Marquis von Öaliffoniere zu nichte machen 
ſollte. Man hörte, daß das Abfehen berfelben 
auf die Inſul Minorca gerichtet ſey, doch war 
man deßhalben ohne Sorgen, weil man ‚unterm 
2. April‘1756. aus Porto Mahon folche: Nach—⸗ 
richten erhalten , die die Engelländer ſicher mach⸗ 
ten. Denn’ eg hieß, der Commandeur Edge⸗ 
combe fen mit 7. Kriegs »- Schiffen, die mit Pro- 
vifion und Munition beladen geweſen, bahin ge⸗ 
fommen, Diefer babe bey feiner Ankunft noch 
4.andere Kriegs» Schiffe dafelbft gefunden, und 
mit diefen ır. Schiffen halte er den Eingang des 
Hafens gefperrt. Der Pla fen wohl befeftiget 
und mit allem, was zu Aushaltung einer Belage: 


rung erfordert werde, überflügig verfehen. Der 
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Gouverneur habe hiernechft alle dienliche Anftalten 
zu einer fapfern Gegenwehr vorgefehrt.. Er habe : 


an einer Höhe Batterien errichten, und bie Wege, . 


wodurch der Feind nad) gefchehener Landung an» 


ruͤcken könnte, ruiniren laſſen; er habe audy die 


Hülfe von 4000. Mann angenommen, welche ihm : 


die Einwohner der Inſul, die überhaupt gegen 


die Srangofen fehr aufgebracht zu ſeyn ſchienen, 
angeboten.und dieſe 4000, Mann machten nebft der 
Defagung ein Corps von 8000. Mann aus ıc, 
Es lauteten diefe Umftände zwar günftig genug, 
wenn fienur auch wahr genug gewefen wären. 

Am 5, April gleng der Admiral Ding von 


- Spithead unter Seegel. Seine Efcadre beftund ' 


aus 10, Kriegs: Schiffen, nehmlich Ramelies, an 
deſſen Bord er fich felbft befand, Bucingham, 
das der Contre» Admiral WOeft führte, Eulloden, 
Hevange, Trident, Intrepide, Kingſton, Lanca⸗ 
ſter, Defiance und Capitain. Er wurde durch 
widrige und veraͤnderliche Winde genoͤthiget, den 
6. zu St. Helena wieder einzulaufen, gieng aber 
nad) etlichen Tagen von dar von neuen unter See- 
gel, mufte aber den ıs, Diefes fchon wieder zu Ply⸗ 
moutl) einlaufen, worauf er nad) einigen Tagen. 
feinen Lauf fortfeßte und auf der Höhe von Ma⸗ 
laga fi mit dem Kommandeur Keppel, der. 
drey Kriegs » Schiffe commanbdirte , vereinigte. 


Man glaubte, er würde nebit dem Kommandeur 


Edgecombe, der in dem Hafen von Mahon 
mit 7. Kriegs: Schiffen lag, ftard genug fenn, 


die Frantzoͤſiſche Unternehmung auf Minorca zu 


binters 
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hintertreiben. Alleine das Fort St: Philipp wur⸗ 
de belagert , und Mahon eingenommen, ehe ber 
Admiral Bing mit der Flotte anfangen Eonnte, 
Daher fich der Kommandeur Edgecombe genöthiger 
ſahe, mit feinen. Kriegs. Schiffen fid) nach Gis« 
braltar zu retiriren, ehe. ihm von dem Marquis 
von Galißoniere der Weg veriperrt wurde, 

Den 2. May langte der Admiral Bing nach 
einem, durch widrige Winde nerurfachten, langen 
Aufenthalte ebenfalß zu Gibraltar an, Seine 
Efcadre beftund , nachdem Herr Edgecombe zu 
ihm geftoßen, der Commandeur Keppel aber ſich 
von ihm wieder getrennet hatte, aus 13. Schiffen 
von der Sinie, 3. Fregatten und 1. Chaloupe, mit 
welcher er, nach einiger Zeit, ehe er einige weitere 
Berftärfung erhalten hatte, gegen die Frantzoͤſiſche 
Eſcadre auslif. Mit diefer gerieth er den 20% 
May in ein Treffen, das aber von feiner fonder- 
lichen Wichtigkeit war, Die erfte Nachricht, 
bie Frantzoͤſiſcher Seits davon bekannt gemacht 
wurde, lautete alfo: 

Den 17. May Abends, erhielte der Marquis 
von Balifoniere durch die Fregatte la Öracieufe, 
weiche gegen Majorca creußte, Nachricht, daß fie 
eine Englifche Efcadre entdecket habe, vie ſich 
8. bis 10. Stunden feitwerts befunden. Es wolle 
te darauf der gedachte Marquis mit feiner Efcadre 
am. ıgten derfelben entgegen gehen, alleine die 
große Windftille Hinderte ihn daran. “Den 19, 
feühe entdeckte man die Engliſche Eſcadre, wor⸗ 
auf beyde einander ziemlich nahe kamen, doch mit 

D44 den 
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den Canonen einander nice erreichen Fonnten, 
welches aber auf die Engelländer ankam, weil fie 
den Wind auf ihrer Seite hatten. Den 20. fuchte 
der Marquis von Galioniere den Wind zu ge 
winnen, alleine da er: hierzu in der beften Stel 
fung war, drehete fich der Wind fo, daß die Eng» 
liſche Efcadre am beften zu ftehen fam, Mad 
mittags um 3. Uhr befanden fich beyde Efcabren 
in einer Linie und das Treffen nahm feinen Anfang. 
Die Englifche beftund aus 18. Segeln, morunter 
13. Schiffe von der Linie waren, die Frangöflfche 
aber nur aus 12, Kriege. Schiffen und 4. Fregatteni 
Das Gefechte dauerte 4. Stunden, mard aber 
mährend der Zeit nicht allgemein. Die Englifchen 


Schiffe, welche von den Lagen der Frangöfifhen 


fehr übel zugerichtet wurden , wichen zurüce, und 
fuhhten außer den Canonen zu fommen. -Der 
Wind blieb ihnen immer fo günftig, daß fie ſich 
nicht in ein neues Gefechte einzulaffen brauchten, 
Nachdem fie alle ihre Stücken auf die Frangöfifche 
Arriere⸗Garde gerichtet, die fie aber fo an einander 
geſchloſſen gefunden, daß fie ihr nichts‘ anhaben 
Fönnen , entfernten: fie fi) aus deren Geſichte. 
Die Schiffe von der Frangöfifchen Eſcadre haben 
wenig gelitten. - In der Macht waren fie alle 


wieder ausgebeflert, und fie häften den andern 


Tag ein neues Treffen aushalten fönnen. Man 
jehlte in allem 58. Todte und 175. Bermundete, 
morunfer 9; Dfficiers, davon den Rittern von 
Beaucourt und Hone ieglihem ein Arm wegge⸗ 
fhoffen worden, daran der erftere ben —. 

| = ag 


des inglifchen Admirals Bing. 595 
Tag geftorben, Machdem man‘ den andern Tag: 
Die Feinde von neuen aufgefucht ‚und feine gefe« 
ben, Hat fid der Marquis mit feiner Efcadre 
wieder vor den Hafen von Mahon gelegt... Die 
Action: felbit ift ohngefehr 6. bis 8. Frangöfifche 
Meilen von der Minorfifchen Küfte gefchehen. 

Man -Friegte in Engelland von Seiten des 
Admirals Bing lange Zeit Feine rechte Nachricht 
von diefer Action und dem Zuftande feiner Eſcadre, 


bis endlich einige Kaufleute zu London unterm 2. 


Jun. aus Barcellona Briefe erhielten, denen eine 
Nachricht von der obgedachten Canonade einver- -⸗ 
leibet: war, die der Sieutenant Baſſet, der von 
dem Admiral Bing am 25. May ohngefehr 8. 
See-Meilen von Porto Mahon abgegangen, ven 


Tag vorher nad) Barcelona gebradyt hatte. in 


folcher Nachricht wurde gemeldet, daß die Engli. 
fhe Flotte den 20. May auf die Fransöfifche 
Flotte, welche ohngefehr 7. See- Meilen von dem 
Fort St. Philipp entfernt gelegen, Jacht ges 
macht, diefe aber in Schlacht» Drdnung gefunden, 
und die Englifche erwartend. Es habe daher ge⸗ 
fhienen, es mwürde ein ernſtliches See - Treffin 
erfolgen. Allein die Canonade hätte fihon von 
weiten ihren Anfang genommen , -die Englifche 
Flotte aber hätte nicht wieder gefeuert. Denn weil 
fie den Wind vor fich gehabt, wäre fie auf die 
Frantzoͤſiſche gleichfam geflogen, um fie zu einem ' 
nahen Treffen zu bringen, daher auch der Admiral 
Bing den Befehl aegeben, nicht eher, als bis mait 
bie feindlichen Schiffe mit den Musqueten erreichen 

245 fönnte, : 
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fonnte, zu feuern. Die Action hätte um 3. Uhr 
ihren Anfang genommen, und märe eine Zeitlang 
allgemein gemefen , bis 4. Schiffe von ber Fran⸗ 
zöfifchen Avant » Garde aus der Linie gemichen 
und’ihre Top» Segel aufgezogen, wovon eines fich 
genöthiget geſehen, ſich auf die Eeite zu legen, 
‚ am ausgebeifert zu werden. Da es dem Admiral 
Bing unmöglid) gefallen, an den Frangöfıfchen 
Admiral zu kommen, fo wäre er genöthigee wor⸗ 
den, befien zweytes Schiff vom Range anzugreis 
fen, welches nur 3. Sagen ausgehalten und ſich 
bierauf aus der Linie begeben hätte, Der Mar« 
quis von la Galifonniere, welcher folches bemerfer, 
hätte diefem Schiffe feine, ihm gegen über fte« 
bende, Lage gegeben, und es feiner Schuldigfeit 
erinnert, die andern Frantzoͤſiſchen Schiffe in der 
Arriere⸗Garde aber hätten ſich fo, mie ihr Admi⸗ 
ral, fehe wohl gehalten. Die Frangöfifchen 
Schiffe Hätten weit befler geſeegelt, als die Eng- 
lifhen, daher hätte man fie nicht länger, als 
‚bis halb 8. Uhr verfolgen koͤnnen. Die Englifche 
Flotte wäre nad) dem Orte der Action wieder zu⸗ 
ruͤcke gekehret und hätte fih, als‘ Herr Baſtet 
abhefertiget morden, in Erwartung eines: neuen 
und ernftlichern Treffens dafelbft noch aufgehalten. 
Die Trouppen» Berftärfung , die man ins Fort 
werffen wollen, wäre noch am ‘Bord der Flotte 
geweſen, als Here Baſtet am 25. May abgereifee 
und er mwüfte nicht, was ver Admiral für eine 
Enntſchließung dieferwegen nehmen würde. Man 
glaubte , daß die Frantzoſen eben fo viel Leute als 
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die die Engelländer verlohren , und daß ihre re Schiffe 
bendes unter und über dem. Wafler fehr befhädis 
get worden. Eins der Englifchen Schiffe hätte fei- 
nen Top-Maft verlohren. Der Eapitain Andrews 
von dem Schiffe Defiance fen getödtet, der Ca 
pitain Moel von dem Schiffe, Prinzeßin touife, 
ober Habe ein‘, und der erfte Sieutenant von dem 
Sciffe Lancafter beyde Beine verlohren ; nod) 
drey andere Leutenants von der Flotte wären 
verwundet und der Schiffer von Buckingham ge» 
tödtet worden. Man rechnete, daß überhaupt 
15% Mann theils getödter,, theils verwundet 
worden, 

Faſt zu gleicher Zeit machte der Hof den Aus⸗ 
zug eines Echreibens von dem Admiral Bing, 
das er an den Öecretarium der Admiralität, 
Herren Eleveland, abgelaffen, befannt, welches den 
25. May datirt worden, und eine Relation von der 
gehaltenen Eee-Action enthielt. Mac) einer Bes 
ſchreibung der Difpefitionen , die der Admiral ges 
madıt, feine Schlacht: Irdnung zu formiren, ward 
in diefem Schreiben geſagt, daß der Contre - Ad» 
miral Weſt, der das Schiff Budingham von 
70. Canonen geführer, das Treffen mit feiner 
Diviſion angefangen» und fich fehr mohl verhalten _ 
habe: der Admiral Bing habe alles fein moͤglich— 
ftes gethan, die Action allgemein zu madyen, wel 
ches aber der Feind ſtets vermieden ; der nur die 
Abfiche gehabt, die Maften und das Tau: und 
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— die Schiffe U" Intrepide, Cheſterfield, Capi⸗ 
tain 
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tain und fa Defiance wären fehr übel zugerichtee‘ 
worden; am 22jten May hätte der Admiral eis 
nen Kriegs. Rach gehalten, morinnen befchloffen - 
worden, daß die Efcadre nach Gibraltar zurücde 
fehren follte; man babe in der Action 43. Todte 
bekommen, mworunter ſich der Tapitain Andrews 
vom Schiffe fa. Defiance befinde, die Zahl der 
Dermundeten aber fteige auf 168. Mann, | 
Nachdem der Admiral Bing am 5. Jun. zu 
Gibraltar angelangt, hieß es, er fen furg darauf 
geftorben. Alleine die Nachricht hat ſich falſch 
befunden; doch wäre es vielleicht beſſer für ihn 
geweſen, wenn er geftorben wäre, weil bie Ver⸗ 
bitterung. des Englifchen Volcks über fein Ver⸗ 
halten in Dem gedachten See Treffen fo groß war, 
daß der Hof für gut befand,. fi) feiner Perfon 
zu verfichern und ihm den Proceg zu machen. 
Er gab bey feiner Anlangung zu Gibraltar vor, er 
wolle die Ankunft des Commandeurs Broderick, 
‚der mit 3. Kriegs» Schiffen zu feiner Verftärdung 
aus Portsmouth abgefchickt worden, erwarten und 
alsderin mit der gefammten Flotte wieder unter 
Segel gehen, und die Frangöfifche Flottevon neuen 
angreifen. Er gieng auch wircklich wieder unter 
Segel, ehe diefe Verſtaͤrckung anlangte, fam aber 
ben 19. un. ſchon wieder zurücke, da er denn den 
Kommandeur Broderick mit feinen 5. Schiffen 
olida fand, der den 15. dahin gefommen war, 
Er gedachte nunmehro wieder in See zu gehen, 
und die Sache durch eine herrliche That wieder 
gut u machen, Alleine er wurde in dem Com« 
| mando 
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mando abgelöfet, ehe er ſichs verſahe. Denn des 
Hof: und.die Admiralität waren allerdings mit ihm 
übel zufrieden, daß er ‚nicht mit mehrerer Sorg⸗ 
falt die Befehle zu vollſtrecken geſucht, die er bey 
‚feiner Abfeeglung empfangen, auch in der. Action 
felbft Feinen rechten Ernſt gebraucht, fich auch vor 
ber Zeit zuruͤcke gezogen. Er war befehliger, alle 
Gelegenheit zu ergreifen, eine Verſtaͤrckung in 
das Fort St. Philipp zu mwerffen und ſich aller 
Umftände zu bedienen, denen Frantzoſen die Be— 
lagerung ſchwer zu machen und fie an der Erobe- 
rung zu hindern. In dieſer Abficht hatte er ein 
Regiment aus Engelland mit genommen, und follte 
noch eines zu Gibraltar an Bord nehmen. Weil 
nun der. dafige Commendante,. General Fowke, 
ihm folches nicht hatte geben wollen, der Admiral 
Bing aber defhalben fih bey der Admiralitäc 
beſchwert, fo Eriegten. der Lord Tirawley, der 
Dice. Admiral Hawke und der neue Contres 
Admiral Saunders ‘Befehl, fo wohl den General 
Fowke in dem Commando zu Gibraltar, als auch 
die Admirale Bing und Welt in dem Commando 
der Flotte abzulöfen, weil fie nad) Engelland zu: 
ruͤcke fommen, und von ihrem Verhalten Rechen: 
fchaft geben follten. “Den 16, un. giengen fie mit 
dem Brafen von Panmure zu Portsmouth am 
Bord des Kriegs: Schiffs Antelope nad) Gibral« 
tar unter- Segel, woben fie der Commandeur 

Broderick mit feinen 5. Schiffen convopirte, 
Schwerlich ift die Engfifhe Nation wohl ie» 
mabls auf jemanden mehr krbistert gewefen, als 
ießo 
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ieho auf den Admiral Bing. Einige feiner 
Freunde fertigten ihm ein Fahrzeug zu, um ihn zu 
warnen, daß er nicht nach Sonden gehen möchte, 
weil er Gefahr tiefe, nicht alleine von dem Pöbel 
ſehr übel gehandelt zu werden, fondern aud) feinen 
Kopf zu verlieren. Geit der Bekanntmachung 
feines verwirrten Briefes von dem gehaltenen 
See» Treffen fühe man in allen Quarsieren der 
Stade das Bildniß dieſes ungluͤcklichen See— 
Manns durch den Poͤbel oͤffentlich berbrennen. 
Man rief zugleich in allen Straßen einen Proceß 
aus, durch welchen er zum Feuer verurchelt wor⸗ 
‘den, Der Inhaält und die Klag Puncte dieſes 
Proceſſes lauteten alſo: 

„Durch eine allgemeine Verſammlung der 
„Seefahrer, welche den 29. Yun. in den Haͤuſern 
„zum Loͤwen und zum Anker in der Vorſtadt 
„Waping gehalten worden, hat man verabredet 
„und befdjloffen, daß der Herr Bing, das Haupt 
„einer Eſcadre in der Mittelländifchen See, we— 
„gen feiner Feigheit eremplarifch geftraft, und bie 
‘„Urfachen feiner Beftrafung und feines Urtheils 
5; öffentlich befannt gemacht werden follen. 

„Auf Befehl von T. Schiffs. Bedienten iſt 
„der Herr Bing fehr ſchuldig. 

1) „Daß er dem: Schiffe Deptford aus der 
„Sinie zu gehen befohlen, indem er alle Vortheile, 
„die er gehabt, hätte anwenden follen, um die 
„Frantzoſen zu fchlagen ; 

2) „Daß er dieiAvane» Garde nicht fo fort 
— Treffen geführt, und feinen J— 

Poſten 
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Poſten und die damit verknuͤpfte Ehre und Ge⸗ 
„fahr feinem Eontre » Ydmiral uͤberlaſſen, welches 
„er, um den andern ein gufes Erempel zu geben, 
„nicht Hätte thun follen. Es feheine aber, daß 
„er dent Feinde feinen Schaden babe zufügen 
„wollen; 

3) „Daß er laut feiner eigenen Worte das 
„feindliche Feuer eine Zeitlang erdultet, ehe er 
„ſich n.ie feinem Gegner eingelaſſen habe; 

4) „Daß man dieſes Letztere auch daher ſchlieſ⸗ 
„ſen muͤſſe, weil es unmoͤglich waͤre, daß zwey 
„große feindliche Schiffe von der Linie auf die 


„unftigen feuern und damit fortfahren fönnen, 


„ohne daß fie Todte und Verwundete befommen, 
5) „Daß diefes eine gang falſche und ſchlechte 
„Aufführung ſey, durch ein einzig Schiff eine 


„gantze Linie in Unordnung zu bringen, und zwar 


„durch feinen andern Zufall, als diefen, daß er 


„feinen Fockmaſt verlohren. Es hätte ſolcher 


„mwenigftens in 2. Stunden hergeftelle werden 
„koͤnnen, indem die Kriegs - Schiffe iederzeit 
„viele Maften und andere Zugehör auf den Noth— 
„fall bey ſich führten. 

6) „Da die Feinde in 5. bis 6, Tagen nach 


⸗ 


„dem Treffen nicht weiter erſchienen waͤren, haͤtte 


„er die aufgehabte Verſtaͤrckung fuͤr das Fort 
„St. Philipp an fand ſetzen oder doch wenigſtens 


„ſich dem Hafen von Mahon nähern und die Lan⸗ 


„dung der Trouppen verfuchen follen; alleine da 
„er weder das eine, noc) das andere gethan, fo 
„koͤnne man nicht anders denken, als daß er fi) 


‚ge 
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„gefuͤrchtet, den Feind vor der Muͤndung des 
„Hafens von Mahon wieder anzutreffen. | 
) „Man föntte das Vorgeben des Admirals, 
„, daß die Srangofen 3. Fuß gewichen wären, wäh. 
„rend bet Zeit die.Engelländer nicht weiter als 
„einen gekommen , nicht anders als einen Irr— 
thum betrachten, der von der außerordentlichen 
„Furcht hergeruͤhret, darinnen er ſich damahls be« 
„funden , indem, wenn diefes wahr wäre, die 
Frantzoſen dadurch gar leichte den Wind über 
„die Englifche Flotte Hätten erhalten fönnen, 





8) » Daß.es feine, daß er.gar nicht willens 


„geweſen, den Feind anzugreifen, wenn dieſer 
„nicht das Treffen angefangen, und, Feuer auf 
ihn ‚gegeben. hätte. — | 

..,9) » Daß, nachdem er 13. Schiffe von der fi» 
„nie gegen ı2. feindliche, und Dabey 52. Canonen 
„mehr als die Srangofen gehabt, er. ſich nicht hät- 
Ite aufhalten, fondern vielmehr ‚die, Frantzoſen 


„nach dem Beyſpiele feines Contre » Admirals 


„angreifen ſollen. | — ee 
„Um. diefer und verfchiedener. andern. Urfachen 
- „willen, die wir wider ihn anführen fonnen, ur⸗ 
„theilen wir, daß der Admiral Bing, zu Rettung 
„der Ehre der Engliſchen Marine und un das 
Junrecht zu. rächen, dag er. dem. Vaterlande an: 
gethan hat, lebendig verbrannt werden ſolle. 


Immittelſt langte das Schiff Antelope mit 
dem Admiral Hawke, dem Lord Tirawley und 
dem Contre-Admiral Saunders den 3. Jul. 
EZ ae Ze ad vera en guͤck⸗ 


— 


des Engliſchen Admirals Bing. 503 
gluͤcklich zu Gibraltar an. Herr Hawke uͤbernahm 
fo gleich das Commando über die daſige Flotte, 
Er Harte Befehl, den Herrn Bing gefangen nah - 
London zu fenden, damit fein Betragen gerichtlich) 
unferfucht werden Fünne. Im Fall er ihn zu 
Gibraltar nicht antreffen würde, waren bereits 
nad) ‘allen Häfen des Königreichs die Drdren era 
gangen, ihn, fo Bald er in einem derfelden ankom⸗ 
men würde, in Arreſt zu nehmen. Jedoch man 
traf ihn glücklich zu Gibraltar an. Den 9, Jul, 
feegelte das Schiff Antelope von Gibraltar wieder‘ 
ab, nachdem es.den Admiral Bing, den Generals 
Lieutenant Fowke, den Contre» Admiral Weſt, 
den Commandeur Broderick, ven Lord Efſing⸗ 
ham, den. Sapitain Everitt, nebft hoc) 5. ander, 
Capitains und 16. Lieutenants von den Schiffen, 
moraus die Eſcadre des Admirals. Bing beftans 
den, art Bord genommen hatte. Den 26, langte 
diefes Schiff zu Spithead an, allwo der gedachte 
Admiral fo gleich in Verhaft genommen wurde, 
Er bemwieß hierbey eine bervunderungsmürdige Ges 
laſſenheit, und unterwarf ſich ohne die geringfte. 
Widerrede allem dem, was man von ihm forderte, 
in der Ueberzeugung, daß er bey der Action am 
20. May ſich nach den Umſtaͤnden, und ſeinen In⸗ 
ſtructlonen gemaͤß verhalten habe. Die Verbit⸗ 
terung gegen ihn war immittelſt bey dem Poͤbel ſo 
groß, daß ein gewiſſer Herr, den man fuͤr ihn 
angeſehen, es den 27. Jul. bald theuer bezahlen 
muſte. Denn es verſammlete ſich ein Haufen 
Volcks, deſſen Menge und harte Reden dem Urs 
S. 95. Nachr. 79 To, Kr bekann⸗ 
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befannten Faum Zeit übrig ließen, fic) in. einen 
Kaufmannsladen zu flüchten, wo er fo lange bleis 
ben mufte, bis das Bold, ais es feinen Irrthum 
eingefehen, wieder aus einander gesangen. Des 
Admirals jüngerer Bruder, Eduard Bing, bes 
gab fich den 28. nad) Portsinouth , ihn zu be« 
ſuchen. _ Als er aber Faum am Bord des Kriegs: 
Schiffs Royale Anna, wo der Atmiral Arceft 
hielte, getreten, kam ein Staats» Borhe, der ihn 
unter feine Aufjicht nahm. Hieruͤber entfegte fih 
Herr Eduard Ding, der fihon ſeit einiger Zeit 
unpäßlic) gewefen, dergeftalt, daß er in den Ars 
men feines Bruders feinen Geift aufgab, Ahne 
ein eingiges Wort zu fprechen, —— 
Der Contre⸗Admiral, Weſt, erhub ſich für 
wohl den 27. als 28. nach Kenſington, wo er 
iedes mal eine lange Unterredung mit dem Koͤnige 
uͤber die Angelegenheiten in der mittellaͤndiſchen 
See hielte. Er erſtattete auch der Admiralitaͤt 
von allen Operationen des Admirals Bing Be— 
richt. Der Koͤnig erklaͤrte ſich gegen ihn, daß 
er mit ſeinem Verhalten in der Action am 20. 
May vollkommen zufrieden waͤre und wuͤnſchte, 
daß alle Officiers der Eſcadre eben fo viel Tapfer— 
feit, als er, bewiefen haben möchten. Die Feinde 
des Admirals Bing fchloffen mit dem Poͤbel dar» 
aus, es wäre aus Furcht gefchehen, daß nur ge: 
dachter Admiral fic) währendem Treffen etwas ent. 
ferne gehalten hätte. Sie fagten, er hätte alles 
wagen, und feine Gefahr achten follen, um ſich 
bis nach Porto Mahon einen Weg zu öffnen; er 
| bätte 


a 


de engen? als 2ing. 60 603 


haͤtte wenn auch gleich ſeine ganhe Eſeadre ve ver⸗ 
Iohren gegangen wäre, ‚beftändig im. Gefechte blei-⸗ 


ben ſollen, ohne auf die Haltung eines Kriegs: 


Rechts zu dencken, indem er gemeſſenen Befehl 


hierzu gehabt, Einige wollten, daß das Parla⸗ 


ment die Unterſuchung daruͤber vornehmen, und 


bis auf die erſte Quelle zuruͤcke gehen moͤchte, um 
das worauf es eigentlich ankomme, ausfindig zu 
machen. Andere, denen auf Gnade und Ungnade 


gleichviel ankam, fuͤhrten ihn durdy alle Groß, 






H \ en, und: befehloffen ihren Rath damit, 
davon fie den erften dem. General Blakeney, den. 


andern‘ det Beſatzung des: Forts St. Philipp, : 


Kegimenter zum Galgen in einem 


— 


den dritten den Witwen und Kindern derer, die 


ihr Leben daſelbſt zugeſetzt, und den vierten den 


Familien der Schiffs Capitains Noel’ und Ana 
drews, die in der See⸗Action geblieben, zueigneten. 
In vielen‘ Staͤdten fhleifte man fein‘ Bildniß 


herum, .und verbrannte es. Er wurde mittlerweile 


in genauer Bermahrung gehalten , wobey feine 
Gemütbs» Ruhe, die, er feit feiner Ankunft bewie⸗ 
fen, nicht würde unserbrochen worden feyn, ment 


nicht der Tod feines Bruders darzu gekommen 


wäre, Bey feiner. Ankunft zu Spithead fagte er 
zu denen, die ihm das allgemeine Mißvergnügen 
der Nation über die Action am 20: May bea 


richteten: Ich bin gan ruhig und vollkom⸗ 


men im Stande, mein Detragen zu recht⸗ 
fertigen; ich babe. ehe gethan, was an 
mir 


u. 


"Güter in 4. gleiche Theile theilten, 


mir gewefen, und mehr zu thun, hätte ich 
vieles bedurft, was mir mangelt, | 
Den 10. Aug. nahm das Kriegs = Gerichte 
über den General : ieutenant Fowke, gemefenen 
Gouverneur zu Gibraltar, feinen Anfang. Der 
Kitter Robert Rich präfidirte bierbey, der Lord 
delaWar aber , und die Generals, Ligonier und 
Wolfe, nebft 'einigen Dfficiers waren Benfiger 
deſſelben. Es hieß anfangs, er fey rühmlidy aus 
der Sache gefommen, es wieß fi) aber hernad) 
gang anders aus. Er £riegte den 15. Aug.’ fein 
Urtheil. Ob gleich die an ihn ergangenen Ders ; 
fügungen , eine Berftärfung nad) Porto Mahon - 
zu fenden, nicht von dem Könige felbft unferzeichs - 
net worden, fo wurde er doch fehuldig befunden, 
weil foldye durch den Staats- Secretarium bey 
dem Kriegs » Departement an ihn gerichtet ges 

wefen. Ermurde daher caßirt, und fein Negiment 
einem andern gegeben, | | 
Nun follte die Reyhe auch an den Admiral . 
Bing kommen. "Er wurde zu dem Ende auf 
Königl. Befehl deng. Aug. von Portsmouth abge: 
führe und über Kingfton den 12. nach dem Hoſpi⸗ 
tal von Greenwich gebracht, wo man mit ihm 
Nachmittags um 4. Uhr anlangte, nachdem man 
einen Ummeg über Clapham, Chambermell und 
Peckham genommen. Er friegte ein Zimmer ein, ° 
zu welchem man 170, Stuffen hoch fieigen muß. 
An der Thüre wurden 2. Schildwachten und eini« 
ge andere an die Treppen geftellt. Bey. feiner 
Ankunft ließ er dem Detaſchement, das ihm ge | 

| o⸗ 
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Bea ern. 
Begleitung gedienet, 6, Guineen reichen. Er 
darf mit Niemand befonders reden, noch an ie- 
mand fchreiben, ohne es fehen zu laffen, und muß 
‚auch auf Erfordern Abfchrifft davon geben, Er 
darf auch nicht fpagieren gehen, um frifche Luft 
zu.fchöpfen... Weiler 5. Capitains und ı2, Unter 
Offieiers begehret hat, die als Zeugen für ihn res 
den follen, welche man erft aus der Mittellän« 
-Difchen ‚See fommen laffen muß, fo bat feine 
Sache Auffhub befommen; doc) fagt man, daß 
das Kriegs» Gerichte, das über ihn fprechen foll, 
aus 3. Admirals und 10. Capitains beftehen, und 
am Bord einer Koͤnigl. Jacht gehalten werden 
ſolle. Zu Ende des Aug. hieß es, er. habe aus 
‚feinem Gefängniße zu entfommen getrachtet, und 
deßhalben die Kleider feiner Schwelter angezogen, 
in welchem Anzuge er aud) ſchon bey der erften 
Schildwache vorbey gemefen , von der andern 
‘aber erfannt tworden wäre, | 
Die Verbitterung der Engelländer gegen den 
» guten Bing: würde fo groß nicht geworden feyn, 
wenn nur nicht das Sort St. Philipp, fo Porto 
Mahon bedeckt, in der Frangofen Hände gekom⸗ 
men wäre. Denn man fchrieb- den Verluſt diefer 
Beftung bloß der Lächere dieſes Admirals zu. 
Denn ob fic) glei) einige fanden, die diefen Ber- 
luſt nicht fo gar groß ſchaͤtzten, weil es hieß, daß 
der Unterhalt der Garniſon auf der Inſul Minorca 
der Regierung jaͤhrlich 60000. Pf. Sterlings ges 
Eoftee, da doch), außer der Handlung, welche ei⸗ 
nige Particnliers daſelbſt getrieben ; der Staot 
— — N ſelbſt 
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ſelbſt von dieſer Befigung weiter feinen Nugen 
gehabt, als daß dafetbit eine Niederlage gemefen, 
und fich die Englifchen Schiffe im Mittelländifchen 
Meere dafelbft in Sicherheit. gefegt, welchen Vor⸗ 
theil gleichwohl die gange Nation in allen Spani- 
(chen Häfen. zu genüßen.babe, fo lange das gute 
Bernehmen zwifchen beyden Cronen auf eben dem 
Fuſſe, mie es gegenwärtig fen, verbleibe; fo ma- 
"ren doch die meiften Engelländer gang anderer 
Meynung. Site fahen die Inſul Minorca als ei⸗ 
nes der fchönften Kleinode der Großbritannifchen 
Krone an. Ein gewiffer Englifcher Schrifefteller 
Drücke ſich deßhalben folgendergeftalt aus : 

„Der Werth diefer Inſul kann nicht gefchäger 
„werden, Man wird ihn am beften aus denen, 
„aus ihren DBerluft entfpringenden, SSolgen ers 
„kennen. Sie hat uns ungeheure Summen ges 
„koſtet, um: fig in den Stand zu fegen, die großen 
„Bortheile davon zu ziehen, . welche , mie bie 
„gantze Welt weiß, ung daraus zumuchfen. - Und 
fie Foftete ung dermahlen nichts mehr, als den ge: 
„wöhnlichen Aufwand zu denen Ausbeflerungen 
„und zum Unterhalt der Beſatzung. Wie ſehr 
„muͤſſen wir bey dieſem Stande der Vollkom— 
„menheit nicht den Verluſt einer Beſitzung bewei⸗ 
„nen, welche große Schaͤtze erfordert hatte? Wie 
„vielmehr aber muͤſſen wir fie bedauren, da ihr 
Fall unſere Handlung, unſern Eredit, unſere 
- „Ehre und unſere Würde erſchuͤttert? Mi— 
»norca ſchuͤtzte unſere Handlung -in Italien und 
„in der Levante. Unfere Kriegs. ———— 
e 
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„Schiffe fi fanden dafelbft eine: der bequemlichften 
„Freyſtaͤtten. Diefen Hafen ift einer der ſchoͤn⸗ 
„ten in Europa, fagteein franzoͤſiſcher Ingenieur, 
„weldyer 1740. dem Örafen von Maurepas den 
„Plan Davon überreichte. In der. That Fann man 
„fich von feiner Trefflichkeit und Bequemlichkeit 
„keinen Begriff machen, es fen denn, daß man ihn. 
„ſelbſt gefehen habe, : Es war eine Zeit, fagen. 
„einige, da wir auf dem großen Welt: Meere und 
„in der Meer⸗Enge, ohne daß wir diefes Schloß 
„vonder Mitteländifchen See, nod) Gibraltar, 
„welches der Schlüffel darzu genennet wird, hat. 
„ten, triumphirten. Alleine ich beruffe mich auf 
„die Erfahrung. Haben wir nicht, ſeit dem wir 
„im DBefig dieſer zwey Pläße geweſen, unfere 
„Handlung in diefen Duartieren ausgebreitet? 
„ Daben die Seinde nicht weniger Priſen über ung 
„gemaht? Sind wir nicht mehr vor Stuͤrmen 
„und Ungewittern in Sicherheit geweſen? Haben. 
„ſich die Schiffe des Königs nicht daſelbſt im 
„Winter vor Gefahr bewahret? Haben wir nicht 
„weniger Koſten in Convoyen verwendet? Und 
„haben die Schiffe, welche man dar;u zu gebraus 
„chen gewohnt war, nicht zu Bewahrung unferer 
„Kuͤſten gedienet? Mufte man ſolchemnach die 
„Erhaltung diefer Inſul außer Acht laffen, deren 
»ung zu berauben, die Frantzoſen fo öffentlich 
„Droheten, und deren Erlangung bey der Friedens: 
„Megociation von fo großem Gewichte fenn wird. 
„Wer zu Anfang dieſes Jahrs gefagt hätte, daß 
„Minoree ohne ER und ohne air > 

4 liſt, 
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„lift, während dem, da wir von dem Vorhaben 
„des Feindes genugfame Wiffenfchaft hatten, und 
„während dem, da unfere See -Macht in ihrer 
»gangen Stärde war, und bis an die Zähne be- 
„waffnet waren, einen andern Herrn befommen 
„würde; wer dieſes, fage ich, zum voraus gefage 
„hätte, würde als ein Bifionair angefehen wor⸗ 
„den feyn. Unvermuthete Zufälle können die, 
» aufs befte ausgefonnenen, Plans zu nichte ma« 
„hen. Auch giebt man der Unbeftändigkeit des 
„Gluͤcks Recht, um die unglücklichen Kriegs: 
„Männer zu entfehuldigen. Diefes aber findet 
„bier feinen Platz. Die Flotte, ob fie wohl noch 
„ſtaͤrcker feyn koͤnnen, war iedoch hinlaͤnglich, um 
„einen Verſuch zu machen, uns eine fo wichtige 
„Beſitzung zu erhalten und deren Aequivalent, 
„wenn mir fie wieder haben wollen, gewiß fehr 
„anfehnlich feyn wird. Ohne allen Zweifel war 
„fie hinlaͤnglich, um uns von dem $Sächerlichen zu 
„retten, welches diefe Satalität über den Ruhm 


„und über die Keputation unferer Seemaͤnner 
„ausgebreitet: „ Aldi 
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Lebens» Gefchichte einiger um 


Schweden wohlverdienter großen 


Männer, die ſeit etlichen Jahren geſtorben, 


und insgeſamt von niedriger Ge: 
f burt  gemefen, 


1. Leben des Neichg Raths, Grafeng 
von Cedercreutz. (9 





I | 
(S errmann, Graf von Cedercreutz, auf 


Kiulaholm, koͤnigl. ſchwediſcher Keichs« 
I Rath, Ritter und Commandeur der 
Königl, Orden, wie auch Ritter fo wohl des Ruſſi— 
[hen St. Andrei » als St. Aleyander - Ordens, 
ſtammte urfprünglich aus einer bürgerlichen Fa— 
milie ber. Sein Vater war Reinhold Texss 
meden, Hüften» und Hammer» Herr zu. Sarsbo in 
dem ſchwediſchen Thallande , und feine Mutter, 
Chriftina Börftelin, des Probfts, M. $aurentit 
Börftels, Tochter. Diefe legtere vermählte fich, 

nach ihres erften Eheherrns Tode, zum zweyten 
male wieder mit Jonas Cedercreutz, der im 
Jahr 1727. als fönigl. Sandshauptmann in Wefts 


mannland geftorben ift, nachdem er den 20, Aug. 


Rr5 vi? 


- .(*) Siehe die Neuen Nachr. T. VI. p· 54. ſeq. n 
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R 171. gendelt, und den 23, May 1719. in ben ren» 


heren» Stand erhoben worden. Weil er mit der 
obgedachten Chriſtina Wörftelin , verwitweten - 
Tresmedin, feine teibes» Erben erhielte, fo nahm 
er mit Koͤnigl. Erlaubniß ihre Kinder erfter Che 
in fein Schild und Wappen auf, und foldergeftalt 
erhielte  unfer verftorbener Reichs, Rath den 
Mamen feines Stief » Vaters, und. nannte ſich 
Cedercreutz. —— 


Er erblickte das Licht der Welt den 33. Febr. 
2684. und ward fruͤhzeitig gefchichten Lehrern uns 
tergeben, darunter fid) Anno 1700, der berühmte 
D. George Nordberg, Berfaffer des Lebens Kö« 
nigs Caroli XI. befand, welchem er auch zu ietzt 
gedbdachter Lebens » Befchreibung verfchiedene Nach 
richten mitgetbeilet dat. Ob nun wohl unfer‘ 
Reichs-Rath feinen rechten Vater frühzeitig vers 
lohren, fo fand er doch in dem Stief · Vater deffen 
Stelle vollkommen erfeßt. Er wurde frübreitig 
"zu Staats -» Gefchäfften gebraucht , und ſchon 
uno 1701. zum: Aufeultant im Königl. Reichs— 
Hof. Gerichte zu Stockholm ernennet. A. 1704. 
nahm ihn der Graf von Leyonſtedt mit nad) 
Berlin, da er als aufferordentlicher Fönigl. ſchwe⸗ 
diſcher Geſandter an den daſigen Hof geſchickt 
wurde, und in eben dieſem Jahre wurde er Ge— 
ſandtſchaffts⸗Cavalier bey dem ſchwediſchen Am: 
baffadeut an dem ietzt gedachten Hofe, Baron Ro⸗ 
fenhan, da er denn zu verſchiedenen Berrichtungen 
gebraucht und unter andern zweymal zum — 
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‚Earl XU. geſchickt wurde, der ſchon damals viel 
‚Gnade für, ihn-Hegte. 
Nach zuruͤcke gelegten Keifen durch Holland, 
Engelland und Franckreich Fam er im jahr 1707. 
zum Haupt: Duartier des Königs nach Alt- Ratte 
ftadt in Sachſen. Da nun damahls gleich der - 
Eönigl. pohlnifche Pring Alerander Sobiesfi vom 
Könige Earl dem XII. eine zuverlaͤſſige Perfon 
begebrge, der deſſen Correfpondeng mit dem ſchwe⸗ 
diſchen Hofe führen Fönnte, fo ward Gedercreug 
darzu auserfehen. Der Pring nahm ihn mit 
Freuden an, und pertraute ihm mit befonderer 
Zuneigung: alle feine Angelegenheiten, welche er bis 
1709. -beforgte, da ihn der König Stanislaus zu 
ſich nad) Stralfund berief, und ihn mit dem “Be: 
richte von feinen Umftänden, und dem damahligen 
Zuftande der Europäifhen Staats. Affairen zu 
Anfang des darauf folgenden Jahrs nach Bender 
indie Tuͤrckey ſchickte. Er that diefe Reife auf 
eigene Koften, und ſtunde babey viele Gefahr und 
Travaillen aus. 
So bald er bey dem Könige anfangte, ward er 


bey der Feld. Cantzley employirt. Er befleidete 


ben folcher nicht nur die Stelle eines Generals 
Auditeurs, fondern wurde auch in wichtigen Bers 
ſchickungen gebraucht. Sonderlich geſchahe diefes 
Anno ızı1. da er zu Ende des Auguſt-Monaths 
als Secretair dem befannten Obriften Fund, da 
‚derfelbe an den damahligen Groß. Bezier geſchickt 
‚wurbe, Begleiten mufte. Weil nun diefer eigen« 
Ä üßige Groß: m. benfelben, als einen ee 
els 


6i4 11. Lebens-Gefbichte einiger, um 
ſter⸗ Sohn des Majeppa, für einen fo genannten. 
Woniarowski anfabe, fo wurde er mitallen feinen‘ 
Leuten und folglich auch) unfer Gedercreuß auf eis 


nige Zeit gefangen gehalten. Als Gecretair der 


-Gefandefchaft hatte er die Inſtruction und die 
Chifren in feinen Händen. Wie er nun merckte, 
daß fich die Türken diefer Schrifften theils mie 
‚Gewalt, theils mit Liſt bemächtigen wollten, war 
er fo gluͤcklich, diefelben in Sicherheit zu bringen, 
muſte aber darüber Drohungen und Gefahr genug 
ausftehen, ehe er wieder zum Könige kam. Diefer 


ſchickte ihn nicht lange hernach in wichtigen Ange⸗ 


legenheiten nach Adrianopel, wo fid) damahls der 
tuͤrckiſche Kanfer aufhielte, da er denn abermahls 
eine Gefangenſchaft von etlichen Wochen ausftehen 

mufte, | | 
Endlich gieng er mit Carln dem XII. zu einer 
fehr unangenehmen Jahrszeit 1715. durch Ungarn 
und Deutfcland nach Stralfund zurüde, und 
‚mufte unterwegens viele Gefahr und Ungemach 
ausftehen. Als er darauf in der Mitte des 
Decembers mit der Fonigl. Cangeley und Hofftare 
vermittelft einer Jacht nad) Schweden übergehen 
ſollte, Fam er in die gröfte Lebens Gefahr. Das 
Fahrwaſſer zwifchen dem feften Sande und ver 
Inſul Rügen war gefroren, fo, daß man durchs 
Eiß mit unglaubliher Mühe brechen mufte. ‘Die 
Seinde fchoffen dabey fo wohl von der Pomme- 
rifhen als Ruͤgiſchen Seite fehr ſtarck mit 18. 
pfündigen Stüdfen auf das Schiff loß. Mad) 
drey Tagen Fam endlich daſſelbe nad) — 

a 
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auf der der Inſul Ragen, nachdem es durch Canonen⸗ 
Schuͤſſe und Sturm fo übel zugerichtet worden, 
daß cs feine Fahrt unmöglich fortfegen Fonte 
Es fihien nichts mehr übrig zu ſeyn, als ſich der 
Diſcretion ‘der Feinde zu übergeben ; iedoch zu. 
gutem Gluͤcke Fam noch zu rechter Zeit bie 
fhwedifhe Eſcadre, die nah Wismar gehen. 
follte, demfelben auf Koͤnigl. Befehl zu Hilfe, wels 
che denn unfern Cederereutz nebſt den andern, die: 
fid) in feiner Geſellſchaft befanden, gluͤclich a 
Schweden überbradjte, 


Hier befand er ſich Eis an des Königs Tod, 
fo fih im Decembr. 1718. ereignete, in Ruhe. 
Die neue Königin Ulrica Eleonora ernennfe ihn , 
bierauf zum Secretair bey dem einheimiſchen De⸗ 
partement in der Reichs⸗ Cantzley und 1719. wurde 
er ihrem Gemahl, dem nachherigen König Friedrich, 
als damahligen Generaliſſimo, in der Würde eines“ 
Kriegs: Mathe zugeordnet, in welchem Jahre er 
aud) an der Erhebung feines Gtief: Vaters in 
den Frenheren- Erand Theil nahm. Anno 1720. 
ward er König. Canglen : Kath und 1722. fihidte 
ihn der König Friedrich als aufferordentlichen Ges 
fandten an den Nuffifchen Hof, an weichen er 
bis 1727. blieb und viele Veränderungen erlebte, 
auch mit Genehmbaltung des Könige den St. 
Alexander⸗Newski⸗Orden erhielte, 


Nach feiner Zurückberuffung ward er in eben 
‚ bem Jahre Staats» Secretarius "der ausländi. 
(hen Sachen, und im Nov, 1736. Präfident der 

| Reichs. 


- 616° H. Lebens⸗Geſchichte einiger, um 
Reichs · Sammer »Revifion. (*) Anno 1742. den: ' 
21. Sept. ward er zu der hoͤchſt anſehnl. Würde 
eines Reichs · Raths erhoben, worauf er zum erften 
Gevollmächtigten bey dem Friedens» Congreß zu 
Albo ernennet wurde, Er hatte die Ehre, ſolchen 
Frieden mit dem Ruffifchen General, Grafen von 
Komanzom, zu Stande zu bringen, aud) folchen 
den 7. Aug. 1743. zu unterzeichnen. Anno 1744. | 
begleitete er den neuen Thronfolger und iegigen 
König auf feiner Reife in einige Provingen des 
Schwediſchen Reichs, worauf er als aufferordents 
licher Abgefandter an den Ruflifhen Hof gefchickt 
wurde. Er langte den ı1. Jul, 1744. zu Peters» _ 
burg; und den 9. Aug. a. e. zu Mofcau an, wo er 
den 8. Dit, bey der Kanferin Audieng hatte. Er. 

blieb bis in den Monath Julium 1745. an diefem ' 

Hofe, ımd genoß viel Ehre, Unter andern hienge 

ihm die Kanferin vor feiner Abreife mit eigener 

Hand den St. Andreas; Orden um. . 





Als er nah Stockholm zuruͤcke kam, ertheilce 
ihm die Königin das Zeichen Des Ordens del 
Union parfalte, ben fie als Thronfolgerin geftiffe 
tet, und beyde Königl, Schwedifhe Majeftäcen . 
ſelbſt 


&) Nicht der Roͤnigl. Reviſtons⸗ Cammer, wie 
T. VI. p. 55 geſetzt worden. Das Collegium 
der Reichs-⸗Cammer⸗Reviſion Durchfichet die Rech⸗ 
— — die are Ye der — und ent⸗ 

eidet auch alle Gerichts⸗Haͤndel in Anſehung 
des Reichs-Cammer⸗Weſens. | vn 
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den Vornehmen des Reichs damit beehret werden. 
Anno 1748. den 28. April erhielte er den neugeftiff- 
teten Seraphinen⸗Orden, wobey er zugleich Com 
mandeur.des Nordſtern⸗Ordens wurde, und fich 
: bie Worte Humane_ et candide zum Wahlſpruch 
erwehlte. A. 1751. wohnte er fo wohl denen Bes 
graͤbniß Solennitäten des verftorbenen Königs, 
alsiver. Krönung des neuen Königs, und der Kos 
nigin bey, da er denn bey der erftern das Meichs« 
Panir trug, bey der Krönung der Königin aber 
die Stelle eines Dber- Hof» Marfchalls vertrat, 
ch Fur darauf in den Grafen, Stand erhoben 
wurde, Er bat feinen gemöhnlichen Verrichtun— 
gen mit unermüdetem Enfer bis an fein Ende 
obgelegen. Er ftarb den 24, November 1754. zu 
Stockholm als der legte feines Öefchlechts, in ei» 
nem Alter von 70, Sahren und 9. Monathen, 


Er bat fich zwey mal vermählt. Die erfte 


Gemahlin war Marie Anna, gebobrne Gräfin 
von Poße, mit der er eine Tochter, Namens 
Srides 


(x) Bey feiner Etifftung hieß dieſer Orden Pour la 
Conftance,. Ich babe deffen Befchreibung in den 
alten Nachr. T. VII. p. 437. beygebracht. Nach 
feiner iegigen Benennung darf er mit dem Orden 
gleiches Namens in Daͤnnemarck nicht verwechfelt 


werden, den die ietzt verwitwete Königin von 


Daͤnnemarck geftifftet,, und deffen Glieder in den 
N — Nachrt. T. VI. p. 283. ſq. angefuͤhret 
werben. | 


* 
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Friderica Chriftins, gezeugt, die aber %, 1725. 
zu Perersburg im zweyten Jahre verfihied, Die 
"andere Gemahlin, die er als Wittwe hinterlaffen, 
Maria Campbell aus dem Englifhen Haufe 
Sheaspide, hat ihm fein Kind geboren. Ob 
‚gleich ſonſt die Seraphinen. Ritter nad) Maasge» 
bung der Ordens. Statuten mit öffentlichen Ere: 
quien beerdiget werden, fo ward doch fein Leib in 
der St. Jacobs » Kirche auf fein Verlangen in ber 
Stille begraben. Weil er feine teibes- Erben 
verlaffen, fo wurde fein Gräfl. Wappen bey feiner 
Beerdigung zerbrochen und von dem Fönigl. Cams. 
mer» under, Baron Apel Reuterholm, die Das 
bey gewöhnliche Nede gehalten, aus welcher zum 
Theil diefe Nachricht genommen worden, 


11. eben des Reichs⸗Raths, Grafen von: 
Cronſtedt. d) — 

Jacob, Graf Cronſtedt, Königl. ſchwedi⸗ 
ſcher Reichs-Rath, wie auch Ritter und Com: 
mandeur der Königl. Orden , ftammte aus einer. 
neuen Familie her, die mit denen Steffen von 
Eronftett, einer Patriciat⸗Familie zu Srandfure 
am Mann, gar Feine Connerion hat, (**) Sein 
Vater war Andreas Oldermann, deſſen Bors 
Eltern ihr Vaterland Defterreich der Religion als 
ben verlaffen, und ſich nad) Roftod begeben. Er 
e | ſeoͤſt 

) Siehe die Neuen Nachr. T. II. p. 263. 


( Es iſt dieſes ad Tom. V. der Neuen Nachr. 
p. 192. jur Verbeſſerung anzumercken. 
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ſelbſt, der Vater lernte die Kaufmannſchaft, und 
ließ fih zu Stodholm nieder, wo er ein angeſe⸗ 
hener Kaufs und Handelsmann wurde. Er vers 
heprathete ſich dafelbft mit Aıma Gerdes, einer 
Kaufmanns: Tochter , die unfern Reichs⸗Rath den 
8. Febr. 1668. zu Stockholm zur Welt brachte, 
Sie ward frühzeitig. zur Wirwe, batte aber das 
Gluͤcke, fi) zum andern male mit dem damahr 
ligen Directeur, Martin Bawelius, der A. 1636, 
unter dem Namen Eronftedt geadele worden, 
zu verehlichen, welcher ihre 6, Kinder erfter Ehe 
mit Koͤnigl. Genehmhaltung dergeſtalt adoptirte, 
—* feinen adel. Gefchieches. Namen führen 
durften. 

‚Unter dieſen war unſer Jacob Cronſtedt der 
aͤlteſte. Er wurde von Jugend auf in feiner El⸗ 
ern Haufe in den Sprachen und gelehrten Wife 
ſenſchaften unterrichtet, und denen Studien gewib⸗ 
met, Die er aud) einige Zeit auf der Univerſitaͤt 
zu Upfal getrieben. Anno 17-0, that er eine 
- Reife in fremde Sande, Mach feiner Ruͤckkunft 
ward er, 1705. Königl. Hof. Juncker. Anno 1712. 
erhielte er die Stelle eines außerordentlichen und 
1714. eines ordentlichen: und würcklichen Cammer« 
beren, motauf 1718. die Bedienung eines Lands⸗ 
hauptmanns über Upland erfolgte, in welcher 
Dualisät er den, Tod Königs Caroli des XII. 
erlebte. Die nee Königin Ulrica Eleonora be« 
förderte ihn im Jahe 1719. zu der Sandshaupte 
manns · Stelle über Eronburg, wobey fie ihn zu. 
gleidy den 23, May in den Freyheren » Stand 

®. 9: Nachr. 7% Th, ©s erhub. 


Wr | | 
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erhub. Den 3. Aug. 1727.° wurde er unter die 


Koͤnigl. Reichs » Räthe aufgenommen, und den 14. 
Sun. 1731. in den Örafen-Stand erhoben. A. 1748. 
den 37. Apr. erhlelte er dem neugeftiffteten Sera 
phinen » Orden, wobey er zugleich zum Comman⸗ 
deur des Mordftern » Ordens erfläret wurde. Er 
nahm die Wortes Mibi cura futuri, zu feinem 
MWahlfpruche an, und gelangte zu einem fehr ho⸗ 
hen Alter, indem er den 4. Mark. Anno 1751. in 
einem Alter von 33. Jahren das Zeitliche verließ. 
Er wurde den ın. Mark. in der Ritterholms-Kir« 
che ftandesmäfig beerdiget und ihm von dem Ober 
Hof» Prediger über die Worte Prov. XVI, 31. die 
Leichen Rede gehalten. Er war ein großer Be⸗ 
rderer derer Gelehrten, und hatte fo wohl eine 
anfehnliche Vibliothek, als ſchoͤnes Muͤntz · Cabinet 
geſammlet. ee 
Seine Gemahlin hieß Margaretha Beats, 
und war des General-tieutenants, Barons Jacob 
Grundels, Tochter , von melcher er einen eingigen 
Sohn binterlaffen, welches der heutige Graf 
Carl Johann Eronftedt auf Fullerde ift, der 
den 25. Apr. 1709. das Licht der Welt erblickt, 
und 1731. Hof· Junker, 1733. Hof» $ntendant und 
1743. Ober: Sof. Intendant worden welche letztere 
Charge er noch bis diefe Stunde bekleidet. Er ift 
feit dem Monath Febr. 1744. mit Eva Maria, des 
ehemaligen Reichs⸗Raths, Grafens Sveno Lager⸗ 
berg, Tochter vermaͤhlt, von welcher er einen eintzigen 
Sohn, Namens Friedrich Adolph Ulrich, am Leben 
hat, der den 1. Dec. 1744. gebohren worden. — | 
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Der noch iebende General, Babriel von . 
Cronſtedt, und der. im. Dec, 1750. verftorbene 
Praͤſident des Reichs : Kriegs » Collegü, Baron 


Carl Cronſtedt, find feine leibl. Brüder, Von 
dem Letztern wollen wir nun ausfuͤhrlicher handeln. 


HI, 1, geben des Kriegs: Beaibentenf, Das 
ons von Cronſtedt. | 
Carl, Baron. Eronftede, Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſcher Praſiden in dem Keiche- Kriegs » Eollegio, 
wie auch Ritter und Commandeur der Künigl, 
Orden, war der jüngfte Bruder des vorgedachten 
Grafens von Cronſtedt. Sein leibl. Vater mar 
der Stodholmifche Kaufmann , Andreas Older 
mann ‚und bie Mutter, Anna Gerdes, die nah 
bes Baters Tode den damaligen Directeur, Mars 
sin Gamelius, heyrathete, der A. 1686. mit dem 
Namen Eronftedt geabelt worden, und ihn nebft 
feinem Gefchwifter an Kindes ſtait angenommen, 
und ihm folglich. den adel. Gefchlechts » Namen 
Eronftede beygeleget. | 
Er mar unter feinen Brüdern der jängfte, und 
erblickte den 20. May. 1672. das Sicht der. Welt, 
Man widmete ihn den Studien und ließ ihn deß⸗ 
halben zu Haufe durch Privat. Lehrer fleißig unter⸗ 
richten. Nach dem er einige Zeit zu Upſal ſtudirt, 
per er unter der Friegerifchen Regierung 
des. Königs Caroli des XII. dieſe gebens- Art mit 
‘dem Soldaten» Stande, und legte fich fonderlid) 
auf die Feuerwercker⸗Kunſt, darinnen er es in 
einigen Jahren fo weit brachte, daß er A. 1599 
om Ss 2 nad) 


— 
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nad) ruͤhmlich ausgeftandenem Eramen, zum Ober» 
Minirer bey der Artillerie ernennet wurde. 

Anno 1700, ward er Adjutant bey dieſem 
Corps, als eben der Feldzug mit Dännemard ans 
gienge. Die Schmwebifche Artillerie Eonnte wegen , 
widrigen Windes nicht mit dem Könige nad) See⸗ 
Iand kommen, daher gieng unfer Eronftede mie 
dem Transport nad) Pernau in $iefland über, und. 
wohnte im Nov. 1700, bem Siege bey Narva wider 
die Ruffen bey, In den nechftfolgenden drey Jahren 

‚ward er Faͤhndrich, Lieutenant und Negiments-Quar- 
tiermeifter bey der Artillerie, und wohnte A. 1701. 
der fiegreichen Ueberfahrt über die Düna bey 
Riga bey. Er führte felbft das eine Blockhaus 
über.diefen Fluß nad) $ügausholm, wo er unter 
. anderm Abbruch, den er dem Feinde that, ſonder⸗ 
lich durch fein Schießen die Ruſſiſche Batterie 
unbrauchbar machte und dadurch die Eroberung 

der Schange befoͤrderte. | 
Aus Eurland ward er Anno 1704, wieder 
nah Riga zurücke geſchickt, von dar er in 
wichtigen Angelegenheiten nad) Stockholm gehen 
mufte, alsdenn aber wieder bey der Armee in 
Ermeland anlangte. : Anno 1706. mufte er auf 
Königl. Befehl die eroberte Veftung Zabirs : in 
LAtthauen fprengen, worauf er bey dem Einfall in 
Sachſen zum Minierer- Capitain ernennet wurde, 
Auf; dem Marfche nach der Ukraine 1708. bewieß 
er feine Tapferkeit in dem Siege bey Holowſin 
und 1709. fo wohl bey der Ueberfahre über die 
Desna, als auch bey der Beftürmung der Stade 

| ' Wipricz 
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MBipricz, und in der, unglüclihen Schlacht bey 
Dultawa. Er ward zwar nebft vielen andern am 
Slüffe Dnieper gefangen, aber gegen eine ſchrift- 
liche Berficherung, nicht weiter wider Rußland zu 
dienen, wieder loß gegeben, auch zugleich gegen 
einen, in Schweden gefangen figenden, Rußiſchen 
Artillerie» Copitain ausgemechfelt. Er wendete 
hierauf. feine: ruhigen Stunden zur Verbeſſerung 
der Artillerie Wiſſenſchaft an, und erwarb ſich den 
Ruhm, daß er diefelbe um ein Großes vollkom⸗ 
mener gemacht. u 
Er kriegte bald. Gelegenheit, die Proben fel« 
ner Gefchicklichfeit darinnen zu beweiſen. Denn 
die Dähnen thaten A. mio. einen Einfall in Scho- 
nen, ‚da er beim die Feld- Artillerie dahin führen 
mufte, nachdem er dabey Major worden mar, 
Er wohnte hierauf unter dem Feld - Marfchall, 
Grafen Steenbod , ben 28. Febr. diefes Jahrs 
detn Siege bey Helfingburg bey, und ruinirte mit 
feinen Bomben das feindl. Magazin beneoft deſſen 
Ammunition, fo daß die Dähnen eiligft über den 
GSund zurüde gehen muften. 

Anno ı712. ward ee Dbrift- Lieutenant bey ber 
Artillerie, in welcher Qualitaͤt ihn Graf Steenbock 
nach Pommern. fchicfte, : wo er bey Damgarten 
ein Meifterftüc feiner Artillerie» Wiffenfchaft ab⸗ 
legte , indem ‚er die Stüde binnen Eurger Zeit 
über. einen ſchweren Moraft brachte, auch zwey 
feindliche Cavallerie» Regimenter durch fein heff⸗ 
tiges Feuern faſt gaͤntzlich ruinirte. In ber 
Schlacht bey Gadebuſch legte er mit ſeinen erfun⸗ 

843 - benen 


/ 
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denen Geſchwind · Stücen fo viel Ehre ein, daß 
“ der Graf Steenbod in feinem Briefe an den Kö⸗ 
nig unter andern bezeugte, man habe nechft Gott 
hauptſaͤchlich Eronftevten den Sieg zu danden, 
Zu Belohnung feiner guten Dienfte ward er A. 1713. 
Obriſter der Feld-Artillerie, worauf er in dem Feld⸗ 
Auge in Holftein bey Hollingftede zwiſchen Schleß- 
wig und Hufum mit 4. Canonen : eine Ruffifche 
DBarferie des Generals Bauer von 8. Stüden uns . 
Brauchbar machte. Er erzeigte fich auch in einem 
Ausfall bey Tönningen mit feinen 200, Mann 
ud 4. Canonen fehr tapfer: Da ſich aber die 
Veftung ergeben mufte, ward er mit der Capitu⸗ 
kätion nach Stockholm gefendet, wo er aber fein 
freundliches Geſichte kriegte. Inzwiſchen behielte 
er feine Freyheit, und konnte 1714. nach Stralſund 
geſchickt werden. Man gab ihm zugleich das 
Commando der Artillerie in allen Schwediſchen 
Veſtungen auf dem deutſchen Boden. 
Nach der Zuruͤckkunft des Könige aus der 
Tuͤrckey bekam er Gelegenheit, feinen unerſchrocke⸗ 
nen Muth vor deſſen Augen ſehen zu laſſen. Er 
wohnte A. 1715. dem harten Gefechte auf der Inſul 
Ruͤgen bey, und befam in foldyen einen Scyuß in 
die linde Lende, welcher ihm das Gebeine zer 
quetſcht Haben würde, wenn nicht Die Kugel eis 
nen harten Thaler getroffen hätte. Der König - 
erflärte ihn: bierauf zum General » Major , er 
konnte aber wegen feiner Bleßur feine Dienfte 
in folcher Dualicät leiften, fondern mufte in der 
Stade Stealfund in der Stille den —— der 
| ela⸗ 
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(Belagering abwarten,‘ Diefe gieng noch vor 
‚Ende diefes Jahrs über, wobey er zum Kriegs⸗ 
Gefangenen gemacht wurde. - Man brachte ihn in 
“eine®, von Pferden getragenen, Sänffte nad) Ber⸗ 
lin, and verwahrte ihn viel genäuer, als andere Ge⸗ 
fangene; “er. fand’ über Gelegenheit, in Knechts- 
Kleidern gluͤcklich zu entkommen, und zugleich an⸗ 
dern Officiers die Freyheit zu verſchaffen. Cr 
gieng uͤber Caſſel nach Amſterdam, von dar er zu 
Waſſer zu Gothenburg anlangte. i 
Der König vertraute ihm nunmehro die Ara 





tillerle des gangen Reiches an, dabey er fo viele - 


Aenderungen und Berbefferungen vornahm, daß 
olche zu erzehlen, zu weitläuftig feyn würde. So 
viel iſt gewiß, Daß die Schwediſche Artillerie fele 
dieſer Zeit eine gang andere Geſtalt und Berfafe 
ſung bekommen. - Den 3. Aug, 1716, ward er in 
ven Freyheren. Stand erhoben, auch bald darauf 
beordert, alles, was zu. Belagerung einiger wich. 
tigen Pläge erfordert wurde, anzufchäffen, auf dem 
Norwegifchen Feldzuge und befonders der Belage⸗ 
tung bon Friedrichshall beyzumohnen. Hier er» 
lebte er den ıt. Dec. A. 1718. den Tod bes Königs - 
Carol des XII. worauf die neue Königin ihn zum 
- Beneral» Heutenant der Infanterie ernennete, wel⸗ 
ches er aber verbat, fich aber doch genoͤthiget ſahe, 
dieſe Stelle am 22. Mart. 1720. anzunehmen, 
Anno 1738; ward er von den Reichs⸗Staͤnden 
zu einer Reichs⸗Raths⸗Stelle vorgeſchlagen, wel⸗ 
che Ehre et aber deprecirte; doch muſte er darge⸗ 
gen den 19. Jun, 1739. als General en Chef das 
er Ss 4 Com⸗ 


l 
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Commando über die Armee in Finnland über ſch 
nehmen , welches er auch. mit vieler Klugheit 
führte, Den 21. Jul. 1740. ward er zum Präfie 
denten des Reichs» Kriegs» Collegüi erklärt, welche 
Stelle er bis an fein Ende rühmlich bekleidet, 
Anno 1748. ward er unter die Geraphinen« 
Ritter und Commandeurs des Schwedrt- Ordeng 
anfgenommen, wobey er den Wahlſpruch erwehlte: 
Malo, quam vincula, flammas. Er ſtarb an einer 
Entzündung der Lunge den 13. Dec. 1750. im 
zoiten Jahre feines Alters , nachdem er völlig 
50. Jahr in Königl. und des Reiche Dienften ges 
ftanden. Wegen feiner Stärde in der Artillerie⸗ 
und Haushaltungs- Wiflenfchaft war -er bereits 
744. unter die Mitglieder der Stockholmiſchen 
Akademie der Wiffenfchaften aufgenommen wor⸗ 
den, daher auch nad) feinem Tode ihm von dem 
Cangley » Rathe Dalin den 25, Mark. 1751. eine 
Sobrede gehalten murde, | 
Seine Gemahlin war Eliſabeth Arnell, bes 

ehemaligen Superintendenteng in Wermeland, Jo⸗ 
nas Arnells, Tochter, mit der er fih Anne 1709. 


‚vermähle hat. ie ftarb Eurg vor ihm 1750. 


Er Hat mit ihr drey Söhne und vier Töchter 
gezeugt, Davon aber nur noch zwey Söhne und 
drey Töchter am Leben find. Sie folgen alfo auf 
einander: 1) "Jonas, Baron Cronftedt, geboren 
711. Obrift-tieutenant bey der Artillerie und Ritter 
bes Schwerdt · Ordens, der mit des A. 1747. verſtor⸗ 
benen General · Majors und Landshauptmanns in 
Abo, Barons Otto Reinhold von Yrkull Tochter, 

— Band Renata, 


* 


> 
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Renata, vermaͤhlt iſt; 2) Anna Helena, geb. 
1712, des General⸗Feldzeugmeiſters, Barons Pe⸗ 
ter Siöblad (*), Witwe; 3) Charlotte Eliſabeth, 
geb, 1714. die mit dem Baron Earl Fund, Obrift« 
Sieutenant bey ber Artillerie, Ritter des Schwerd⸗ 
Drdens und Gouverneur des Cadeten » Corps ver- 
waͤhlt ift; HUlrica, geb. 1719. die den Baron 
. Karl Cederſtrom, Ober » Sand » Richter in Finnland, 
zum Gemahl hat, und 5) Sriedrich, Baron Cron« 
ſtedt geb. 1623, Königl, Schwedifcher Cammerherr. 


IV. Reben des Admirals Ankarcrona.C*) 


Theodor Ankarkrona, Könige. Schiwedi- - 
fher Admiral, Sandshauptmann über Stockholms⸗ 
sehn und Commandeur des Schwerdt » Drbens, 
hatte bürgerliche Eltern. Sein Vater Theodor 
Chriſtoffers, war ein Rathsherr zu Carlscrona, 
und die Mutter Cäcilia, eine gebobrne von Scho- 
ting, Unter ı2, Gefchwiftern war er der ältefte 
und hatte den ı5. Febr. 1681. das Licht der Welt 
erblickt, In feiner Jugend wurde er der Hand« 
lung gewidmet, und deßhalben 1693. zu feinem 
Better, Jacob Ehriftoffers, nach Amfterdam ges 
(hit, der dafelbft ein berühmtes Handels» Com⸗ 
tor hatte, Diefer ließ ihn 8. Jahr lang die Holz 


(*) Diefed gehört zu den FZemen Nachr. T. V+ 

. 732. worzu mir noch fügen, daß der Vater 

bes verfforbenen Selözeugmeiftee, Johaun Sich: 
lad, gebeißen. 


(#*) Siehe die Neuen Nachr. T.I. p. 821. 


* . - 
628 II. Lebens» Befchichte einiger, um 
ländifhen Schulen „und Univerficät "befuchen, und 


einen guten Grund in denen Wiffenfchaften legen, 


worauf er ihn %. 1707. in fein Comtoir nahm. 
Als er fünf Jahr fich in demfelben befunden, und 
"binnen der Zeit fid) in den marhemätifchen Wiſſen⸗ 
fhaften und befonders in’ der Steuermannskunft 
vollfommener gemacht hatte, trat er bey der Hols 
ländifchen Weſt⸗Indiſchen Compagnie in Dienfte, 
und ward, ohngeachtet -feiner Syugend , ſogleich 
Supercargo oder Ober⸗ Auffeher über die Waaren 
des Schiffs, darauf er fich befand, , 
Auf der Rückfahrt aus Weſt⸗Indien wurde 
diefes Schiff bey dem. damahligen Kriege von ei« 


nem frangöfiichen Schiffe, Das 34: Canonen führte, 


. angegriffen, welches aber. glücklich zuruͤcke geichla- 
gen wurde. Nicht ‚lange darauf langten 4. ſtarck 
bewaffnete frangöfifche Gapers an, an welche ſich 
das Holländifche Schiff nad)  fünfftündigem Ge- 
fechte ergeben mufte,. Es. wurde foldhes nad) 
Duynkirchen geführt, wo unfer Anfarcrona Gele: 
genheit fand, auf der Frangöfifchen Flotte unter 
dem berühmten Ritter Zourbin als VBolonfair zu 
. dienen, und in feiner. See: Wilfenfchaft merdlid) 
jujunehmen, 

Mac) einigen Jahren begab er fih auch als 
Bolontair auf die Englifche Flotte, welche fich 
damals unter dem ford Dursley in dem Canal 


und an der Frangöfifchen Küfte befand, Er 


diente auf dem Kriegs: Schiffe Chefter von 54. 
Canonen, welches alleine etliche 20. Frangöfifche 
Prifen aufbrachte. Mit eben biefem an 

| | | - war 


E\ 
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ward er hierauf nach America commandirt , um 
eine Rauffarthey - Flotte nach Neu » Engelland 
zu begleiten, Nachdem Fort» Louis eingenom⸗ 
men worden, feegelte man weiter nad) der Inſul 
Darbados, wohin drey Sranköfifche Martiniques 
Sahrer gebracht wurden. Unſer Ankarcrona wurde 
hierauf Sieutenane in Englifchen Dienften, obſchon 
fonft Auslaͤndern fehr felten eine Ober⸗Officiers⸗ 
Stelle zur See zu Theile wird, Er bekam das 
Commando einer Fregatte von 24. Stuͤcken. Mit 
berfelben vertheidigte er fih auf feiner Ruͤckreiſe 
von Barbados nach Engelland wider ein Frantzoͤ⸗ 
ſiſches Schiff von 34. Canonen, und bald darauf 
wider einen Eaper diefer Mation von 20. Cano⸗ 
nen, fo, daß beyde fehr übel zugerichtet wurden. 
Anno ızın kam er nach Carlscrona ’zurüche, 
und trat in die Dienfte feines Vaterlandes. Er 
wohnte noch) in diefem Jahre der See - Campagne, 
. anfangsials Heutenannt, und hernach als Capitain 
bey. As ımı2s muſte er den König Stanislaum 
von Polen auf einer Yacht aus Schweden nad) 
Stralfund überführen, welcher ihn anſehnlich be: 
ſchenckte. Ankarcrona, eder wie er damahls noch 
hieß, der Capitain Ehriftoffere, vollführte nachher 
die Campagne diefes Jahrs mit dem Schiffe Pring 
Cart. A. 1713. führte er die Hofftatt Stanislai 
nach Deutfchland über, und wohnte der Campagne 
zur See bey. A. 1714. ward er zur Nyenſiſchen 
Efcadre beordert, und bey Hangor von einer Ruf 
ſiſchen Prahme und 4. Öaleeren eingefchloffen, 
durch welche er ſich aber glücklich u” 
nno 


6350 I Lebens⸗Geſchichte einiger, um 


PEN EEE BETEN BT 

Anno 1715. mufte er dem Pommeriſchen Feld» 
zuge beymohnen , da er denn auf der Flotte vor 
den Augen des Königs feine Dienfte chat, Inſon⸗ 
derheit befand er. fi) mit bey dem Angriffe dev 
Dähnen in dem fo genannten Tief bey Rügen, 
führte aud) währender Belagerung von Stralfund 
das Commando über die Fahrzeuge, fo allda lagen, 
Zu Ende des Jahrs muſte er endlich den König 
Carln den XIL. felbften nah Schweden überführen. 
Es war diefes eine überaus ſchwere und gefaͤhr⸗ 
liche Fahrt. Man mufte, durchs Eiß brechen, 
Die Winde waren fehr ftürmifh, das Ufer aber - 
wegen der dicken Finfterniß und des häufig fallen« 
den Schnees fehr gefährlich zu befteigen, Gleich 
wohl wurde der König den 13. Det, 1715, frühe 
um 4. Uhr glücklich sans Land gefegt. Etliche 
Tage hernach ward er zur Belohnung feiner treuen 
Dienfte zum Commandeur bey der Haupt» Flotte 
zu Garlscrona ernennet, in welcher Dualität er 
fih in den folgenden Kriegs » Operationen allezeit 
Flug und tapfer erzeiget, 


Anno 1717. ward er unter dem Namen Anfars 
erona geadelt. Diefer Name wurde ihm darum 
beygelege, weil er einft bey finfterer Macht fich 
unverſehens mit wenig Mannfchaft an eine feind« 
liche Efcadre gewagt, und mit äufferfter Lebens⸗ 
Gefahr ihre Ancker gekappt haben fol. Nach 
Königs Caroli XI. Tode ward er Anno 1720. 
‚zum General» Abjutanten und 1729. zum Scout 

by Nacht ernenner. Anno 1736. mufte .. | 


“ 
. 


— 
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Commando uͤber dieſe Flotte uͤbernehmen, wor. 
auf er in eben dem Jahre Bice- Admiral, und 
1742. Admiral und Admiralitäts - Rath wurde, 
A. 1743. erhielte er. die Stelle eines Sandshaupt. 
manns über Stockholms⸗Lehn, und 1748. ward 
er Commandeur des Schwerdt ⸗ Ordens. Er farb 
an einer Schlaffuht den „, Nov, 1750, im 
Saften “Fahre feines Alters. | 0 


Mit feiner Gemahlin, Catharina Beata 
von Schoting, die er als Witwe Dinterlaffen, 
bat er 38. Jahr in der Ehe gelebt, aber keine 
Kinder gezeuge ; Doc; ift das Gefchlecht Ankars 
erona mit ihm nicht verlofchen, weil fein jüngerer 
Bruder, Jacob Ankarcrona, der A. 1693. 


geboßren worden, und Affeffor des Königl. Com. | 


mercien « Eollegii ift, auch den 22. Nov, 1751, ge⸗ 
adelt worden, mit feiner Gemahlin, Maria 
Juliana Weiland, . verfihiedene Kinder gezeugt 
bat, davon noch 3. Söhne und s, Töchter am 
Leben ſind. — 


| Bor — 


IL 


* 


* AII. . Einige juͤngſt geſchebene — 
II. 
Einige gt gefchehene mierd ; 


merckwuͤrdige Avancements. 
- 1.Am Kayſerl. und Koͤnigl. Ungariſchen 
Hofe: 


m Januar. 1755. ward ber Obriſt⸗ Lieute⸗ 
nant bey dem Keuliſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
mente George, Graf von Broune, 

Hprifter und Commendant ; der Major , Baron 

‚ von Aichbolg, Dbrift- kieutenant und der. Haupt⸗ 

mann von Uttenhofen Major. 

In eben dieſem Monathe ward auch der 
Hertzog von Aremberg General. Feld-Mar- 
fchall-tieutenant, und Die benden Obriften, Johann 
Reichard von Wolffersdof,, bey dem Mar: 
ſchalliſchen, und Reinhard, Baron von Bems 
mingen , ben dem Geigrüdifhen Regimente Ges 
neral« Feld. Wachtmeiſter. 

Der Ertzbiſchoff von Goͤrtz, Graf von 
Attimis, empfieng im Jan. a. e .die Abtey Topolt⸗ 
ſchach in Ungarn, und der Referendarius von der 

Marck ward in den Freyherrn⸗Stand erhoben. 

Im Mart. a.e.. ward der Obriſte des Arber- 
giſchen Regiments, Guſtav Adolph von 
Stollberg, General-Feld-Wachtmeiſter. 

Den 16. Mart. a.e. legte der Hof⸗Cammer⸗ 
Kath, Carl Otto, Braf von Caraffe, den End 

als 
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als wuͤrcklicher Geheimer Rath ab, der Kapſerl. 
Cämmerer aber, Graf Gabriel von Bethlen, 
ward den 19. dieſes zum Hof · Cantzler in Sieben. 
bürgen ernennet, ©, 0 ©: 
„Johann Jacob von Suchanek wurde den 
28, Febr. a. e. zum Großmeiſter des Ordens vom 
rothen Sterne in Böhmen ermeßlt. | 
Im Marta. e. erhielte ber Obriſt⸗Leutenant 
‚ bey tuchefe, Ludwig von Braven, mit Obri: 
ften » Character. feine geſuchte Erlaffung , der 
Major aber, Braf Sriedrich von Noſtitz, Fam 
als Obriſt⸗Lieutenant an deffen Stelle, und der 
Nittmeifter von Rahpoch ward Major. 
Den 24. Apr. a. e. legten der Saltzburgiſche 
Dber, Hof: Marfhall, Fran, Joſeph, Graf 
von Hhuͤnburg, Carl Anton Joſeph, Graf 
von Solm und Reifferfcheid, den End als 
Kayſerl. würd, Geheimde Räthe:ab. Der Jegtere 
ward auch im May a. e. zum Ober. Directeur der 
Kayferl. Königlichen Ritter Akademie inftaflire. . 
| Der Krb, Prinz Johann Wenzel von 
Manpfeld , bißheriger Lieutenant des Collores 
bifchen Infanterie ⸗Regiments, wurde in eben dies 
ſem Monathe Eapitain bey Hildburghaufen, und 
ber Graf von Rindsmaul Major ben Pfaß. 
Unterm 8. Decembr. 1754. ward "Jacob von 
Renoli, aus Ancona gebürtig, für fich und feine 
ehelichen Nachkommen in den Reichs - Nirterftand 
erhoben, deſſen ältefter Sohn aber, Andreas 
von Renölt; ven 13; Febr, 1755. zum Geheimbden 
Rathe erfiärer, a .. 
FR": | IL Am 





634 M. Einige juͤngſt geſchehene 


I. Am Koͤnigl. Spaniſchen Hofe: | 


Im Yan, 1755. — der —— 
der Koͤnigl. Armeen, wie auch Gouverneur und 
General⸗ Capitain in Chili, Don Dominicus Or⸗ 
titz de Rozaz, vor ſich und ſeine Nachkommen 
einen Titul von Caſtilien, Don Joachim Gri⸗ 
mau aber, wie auch Don Pedro, Baron von 
Beer, und Don Alexander, Freyherr von 
u Spangen, empfiengen jeglicher eine Compagnie 
bey der Wallonifhen Garde. In eben bdiefem 
Monathe ward aud) Don Iſidorde Cavanillas, - 
Ergbifheff von Anazarlo, zum Bifchoff von 
Zamora ernennt, 

Den 31. May a. e. wurde folgende Promotion | 


der Sand» und See-Madıt vorgenommen: 


Zu General. Lieutenants ber Königl, Armeen 
wurden ernennet, | | 

ı. Der Herzog von Bannsg, 

2. Der Graf von Priege,  , 

3, Der Graf von Aranda, und 

4 Dee Marquis von Cevallos. 
Zu General - Sieutenants zur See die Chefs. 


d Eſcadre: 


1. Don Julian de Ariane, Staats: Secre⸗ 
tale ben dem Marine Departement, — 
2. Don Ignatz d' Auteuil, | 
2 Don- Bedro de Ia Cerda, und 
4. Don Stang Örosco. | 
Bu. Chefs d' Eſcadre _ ernennet: 
1, Den Sum, — 
— 2. Don 


merckwuͤrdige Avancements. , 635 
2, Don Iſidor 8’ Antayo, rare von 
Viſta Alegre, . 

3. Don Earl Reggio, 

4. Der Graf von Degaflorids, und 

5. Don Joſeph de Klon. 

11. Am Königl. Frantzoͤſiſchen Hofe: 

Im Jan. 1755. ward der Marquis von Lan⸗ 
geron Gouverneur zu Billafranche in Kouffillon, 
der Marquis von Crequi aber Groß-Ereug des. 
St. Ludwigs-Ordens, und der Graf von Lans 
nion Capitain der Gens d’ Armes, welche Stelle 
der Dicomte von Courtomer niedergelegt hatte, 
Der Son; — der Chevaur Legers des 
Dauphins, Marquis von Tracy, erhielte die 

Stille eines Capitain- kieutenants der Chevauf 
$egers von Orleans, welche bisher der Graf von 
Lannion bekleidet, 

Der Herr de la Chapelle, der das Bureau 
der auswärtigen Affairen verlaffen, befam 5000, 
Siores Penfion, an defien Stelle aber den r. Yan, 
1755. der Abt de la Dille trat. 

Nicht lange darauf befam der Marquis von 
Langeron das Gouvernement von Breft, der 
. Ritter von Mury das von Villefranche und der 
Marquis von Ezazeron mit einer Penfion von 
" 6000, tipres das von Berdun. 

Den 16, Mart. a. e. erhielte bie Gräfin v vor 
Ayen das Tabouret bey der Königin, und den 17. 
diefes nahmen die Hertzoge von Fitzſames, Har⸗ 
court, Bochechouart, Antin und Dalentinois, 
als Pairs von Frandreih, Sigim Parlamente. 

®©.%, Nachr. 79. Th. X De 


636 II. Zinige jüngft gefchebene | 
Der Ehur-Trierifche Gefandte, Friedrich Carl, 
Freyherr Rarg von Ziebenburg , erbielte in 
eben diefem Monathe a. e. den St, Michaelis- 
Im Apr, a. e. ward ber Obrift» Sieutenant, 
Gottlob Ludwig, Graf von Schönberg, 
Obriſter und Chef des nfanterie Regiments 
la Dauphine, das der verftorbene Graf von Fries 
fen gehabt, deſſen Infanterie» Regiment aber bes 
kam der Dbrift, Braf Adam von Löwenhaupr ; 
und das Gouvernement von Chambord der Mar⸗ 
quis von Zaumery. | 
Im May a. e. erhielte der Marfchall, Hergog 
von Coigni, für feinen Endel, Yuguftin Maris, 
Marquis vonLoigni, die Anwartſchaft auf fein 
Gouvernement von Caen, und der junge Graf 
von Loͤwendahl befam des verftorbenen Baters 
Regiment mit 6000, Livres Penſion. | 
Im Sun. ae. ward der Cömmendant zu 
Montpellier Graf von Wionceau, Groß⸗Creutz 
des St. $udwigs-Drdens, der Abt Abchon aber, 
bisheriger General. Bicarius zu Dijon, Biſchoff 
zu Dijon, und der Abe von Treffemannes, 
bisheriger Domherr zu Ar, Bifchoff von 
Blandeves. 0 
Zu Groß» Ereugen des St. $ubwigs » Ordens 
wurden auch in dieſem Monathe ernennet der Ges 
neral-Sieutenant der Königl, Armeen und Lieutenant 
der zweyten Compagnie Mousquetaires , Braf 
de Is Riviere, der Marfchall de Camp und Obriſt 
der Schweiger» Garde, Baron von ae 
nn un 


. ’ 


% 
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und der General-Sieutenant und Major der Garde 
du Corps, Dicomte von Suzy. 


IV. Am Königl. Großbritan. Hofer | 

Im San. 1755. erbielte der Dbrift Wald» 
grave das 8 Dragoner Regiment des verftorbenen - 
Generals St. George auf rländifche Repartition, 
und der Marquis von Winchefter ward Gous | 
verneur vom Towr an ftatt feines Vaters, des, 
Herzogs. von Bolton, welder ein Mitglied 
bes Geheimen Raths und Lord „ Heutenant von 
Southampton wurde, der Lord Cadogon aber 
erhicite dag ziwente Negiment Garde, das der dere 

ftorbene Graf von Albemarle gehabt. (*) 

| Im Seb, a. & mwärd der Lord Ducie Mo⸗ 
reton ford: Lieutenant von Gloceſter, Forſtmeiſter 
des Waldes Deane und Vice-Admiral dieſer Pro- 
vintz, Herr Winnington aus Worcefter aber, 
Herr Shefield aus Lincolnshire, und Horatius 
Man, Reſident zu Florentz, wurden Ritter⸗ 
Baronets von Großbritannien. 

Im Apr. a. e. word der Graf George von 
Albemarle Cammerherr bey dem Hergoge von. 
Eumberland , und der Gouverneur von Meus 
Dord, Carl Hardy, Ritter von Großbritannien, 


V. Am Rußiſch⸗Kayſerl. Hoſe. 
Der Graf Loͤſer und der Saͤchſiſche General 
von Ar nimb wurden 12. Jan. 1755. zu Rittern 
t 2 des 


s hieß nachaehends, daß folches Regiment dep 
T y — ———— bekommen habe. 





— 


}- 
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des Et. Andreas» Ordens ernennet. (*) An eben 
dieſem Tage erhielte auch der Cammerherr, der Fünf: 
tig zu Hamburg refidiren follte, Graf Sergius 





"von Soltikow, den Character als Brigabdier. 


Im Apr. a. e. ward der Graf Peter Iwa⸗ 
nowitʒ Schuwalow Ober⸗Grentz⸗Richter aller 
adel. Lehen. | 
VI. Am Königl. Pohlniſchen und Chur: 

Saͤchſiſchen Hofe. | 

Der Cammerber, und Tron. Truhfeß, Graf 
Auguft von Moscxzinski, der die Tochter des 
Woywodens von Kiow, Stanislai Potofi, hey⸗ 
rathen will, ward im Jan, 1755. Nitter des weifen 

Der Statofte von Ciechanow, Nieborski, 
ward im Apr. a. e. General » Major bey der 
Eron >» Armee. Bu 

Im May a. e. ward der Eron » Borfchneider, 
Stang Salefins Potoki, Woywode von 
Vollhynien, der Starofte von Osmircine, Graf 
Adam Mislschowsti, Cron» Borfchneider, der _ 
Graf Stanislsus Ponistowsfi, zweyter Sohn 
bes Eaftellans von Cracau, titthauifcher Tafeldecker. 


vu. Am Koͤnigl. Daͤhniſchen Hofe, 
Am San. 1755. ward der Obriſt⸗Lieutenant, 
Carl Julius von Seignet, Dbrifter und Generale 
Duartiermeifter, der Dage, Khrenreich Sievert 
von Pfubl, Cammerjunder, der ——— 
ath 


Siehe die Neuen Nachr. T. VI. p. 563. feq. 
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Rath Anker: zu Chriſtiania Juſtitz⸗ Rath, und 
der Amtmann zu Friedrichshall, Johann Frie⸗ 
drich Ruͤß, Cantzley ⸗Rath. 

Im Febr. a. e. ward der —— und 
Obriſte eines Cuͤraſſier » Regiments, Erhard, 
Graf von Wedel⸗Fryß, General: Major der 


Cavallerieund der Advocate des höchften Gerichts, 


Gotthard Sursmann, Königl, Advocat bey des 
nen Golonien in America. 
Im Mart. a.e. ward der Commercien» Kath, 


Ludwig Wilhelm von Oertzen, Stiffte» 
Amtmann zu Nyköping, und der Cammerherr, 


Graf Hannibal von Wedelsburg, an feine. 


Stelle Amtmann zu Wordingborg und Trygge⸗ 
melde, Der Premier-Major des Artillerie Corps, 
Ulrich Friedrich Wilſter, erhielte den Obriſt⸗ 
Sieutenanfs-Character, der Cammerjunder, Frie⸗ 


drich Wilhelm von Mecklenburg, ward Nie 


gierungs ⸗Rath zu Gluͤckſtadt, der Buchhalter bey 
dem vereinigten Admiralitäts- und Öeneralitäts« 
Commiſſariat, Juſtitz- Rath Terchel Brügmann, 
erhielte feine Erlaſſung, an deſſen Stelle der Admi⸗ 
ralitäts-Archivarius, “Johann Top, und an deſſen 
Stelle Conrad Wohnſen kam. 


Denen, am zı. Mart. a. e. ernennen, Mit 
gliedern des Ordens de I’ Union parfaite (*) iſt 


noch beyzufuͤgen die Geheime Conferentz Rärfin, 


Gräfin von Holſtein. 


Te 3 Im 





| 6%) Siehe die Neuen Nachr. T. VI. p- 569. 
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Im Apr. a. e. ward ber er Däpnifche Stiftes 
Amtmann und Ritter von Dannebrog, Holger . 
. Scheel, Geheimer Rath. ; 
In eben diefem Monathe wurde folgende 
Militair. und Marine Promotion. vorgenommen. 
General der Infanterie ward „anf Weinmann. 
Zu General: tieutenants der Infanterie wurden . 
die General: Majors ernennet: ar 
ı. Carl Bottlieb von Reigenftein, — 

2. George Chriſtoph von Styrup, und 
3. Chriſtian Wilhelm von Numſen. 
General-Lieutenant der Cavallerie ward der 


General: Major, Ulrich Carl, Grafvon Adler 


feld, auf Longeland. 
General⸗Majors der Infanterie find worden, 
1. Johann Ehriftian Dietrich, Obrifter 
des Morder: Juͤtiſchen National-Regiments. 
2. Chriſtian Lindgard, Dbrifter des erſten 
Bergenhufifchen National Regiments, und 
3. Conrad, Graf von Ablefeld  Kfchel 
marck, Obriſter des Leib⸗ ‚Regiments der 

Königin, 

Zu General » Majors der Cavallerie. wurden. 
ernennef. 
1, Jürgen Chriſtoph von Koppelau, | 
Obriſter des dritten Suͤdenfieldiſchen Na— 
tional» Dragoner » Regiments, und | 
2. Hanß Ernſt von Luͤtzow. 
Die zu gleicher Zeit ernennten (*) See» Com-. 
mandenr- Sapitaing, heißen Adam Kevin von 
Reichau, 


(*) Sehe die Hieuen Nachr. T. VI. p. 569. 
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Reichau, Juͤrge Torbioͤrnſen, Carl Ludwig 
Helt und Friedrich Zimmer. er 
Am Man a. e. ward der Biſchoff, Erich 
Dontoppidan, Vice: Cangler der Univerſitaͤt zu 
Kopenhagen, und derPring vonAilöburgbaufen 
wuͤrcklicher Obrift: tieutenant des Seeländifchen 
Sinfanterie- Regiments, an ftatt des, auf fein Ans 
fuchen der Dienfte erlaffenen von Owſtein; bie - 
Horift -Heutenants aber. 1) Wilkens, 2) von 
Winter bey dem Aagerhufifchen 3) von Heus⸗ 
ker ben dem Opläntifchen, und 4) von Rodt- 
wight bey dem Bergenhuſiſchen Kegtmente, 
wurden Obriſten. | De. 
Zu gleicher "Zeit wurden auch die General. 
Majors, Ulrich Wilhelm von der Pforten, 
Chef über das Holfteinifche Artillerie» Corps und 
Guftav Grüner, Commendant zu Cronenburg, 
zu Öeneral«tieutenants der Jnfanterie ernennet, 
Im Sun. a. e. erhielte der Geheime Eonfereng- 
Kath und General - Keutenant, Ehriftian, Braf 
Frys von Sepfenburg, den Elephanten » Orden; 
und der Hofjunfer, Friedrich von Dardenflech, 
ward Negierungs: Kath der Oldenburgifchen Re⸗ 


gierung. 





Son eben dieſem Monathe find aud) folgende * 


zu General: Majors ernennet worden. 
() Bey der Eavallerie: | 
1. $riedrich Carl von Rieppus, zweyter 


Obriſter des Schleßwigiſchen Cüraflier- Mes 


giments, 
| Tt 4 2, Chris 


“ 
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— — nen: 


2. Chriſtian Chriſtoph, Freyherr Schenck 
von Winterſtedt, Cammerherr und Chef 
des Holſteiniſchen CuͤraſſierRegiments, und 

3. Friedrich Chriſtian von Pleſſen, Cammer⸗ 
herr und Commendant der Leib⸗Garde zu 
Pferde. | 

(b) Ben der Infanterie: F 

u Hanß Friedrich Wintz, Chef des Holftei- 
nifhen National: Regiments, : 

2. Chriftian Friedrich von Luͤtzow, Chef 
Des Seeländifchen National:Kegiments, 

3 Earl Guſtav von Levenburg, Chef des . 
Holfteinifchen aeiworbenen Regiments, 

4. Nicolaus Friedrich von Reiihwein, 
Chef eines geworbenen Regiments in Nor⸗ 
wegen. 

5. Holger Ehriftian Wind, Chef des Fuͤh⸗ 
nifchen National » Negiments, 

6. Stiedrich Ludwig, Graf von Dane 
fhiold-Laurwigen, Ober · Stallmeiſter und 
Dbrift- Ueutenant der Garde zu Fuß. 

7. Emilius Auguſt, Pring von Holſtein⸗ 
Sonderburg, Chef des Seeländifchen ges 
worbenen Negiments, und 
8. Der Here von Hauch, Chef des Falſteri⸗ 
fchen geworbenen Infanterie Regiments. 

Den 18, Sun. a. e. ward Ewald von Brand 

: zum Hofjunker ernennet. | 


VI. Am Könige. Schwediſchen Hofe. 
Im San, 1755. ward der General, Carl Hein⸗ 
seich, Baron Wrangel, General» Feld⸗ 2 
| a 
| 2 
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fhall, Magnus von Stierenroos General der 
Cavallerie, Gotthard Wilhelm Mare von 
Wuͤrtemberg General der Infanterie, die Gene⸗ 
ral-Majors, Gabriel von Eronftedt, Guſtav, 
Graf von Hamilton, und Lars, Baron von 
Aclerhielm,Öeneral-tieutenants ; und dieObriſten, 
Nicolaus von Diurclau, Johann Anton Wa: 
tere, Beorge Dietrich) von Ken, und Carl 
Heinrich von Sprengport General: Majors (*); 








— — 


der Praͤſident des Nevifions-Eoflegii aber, Peter 


Nicolaus, Freyherr von Ghedda, erhielte 
ſeine geſuchte Erlaſſung. | 
Der GeneralDvartiermelfter-tieutenant, Ba⸗ 
- ron Fabricius Caſimirus Wrede, ward'in eben ' 
diefem Monathe Obt iſter des Ingenieur⸗Corps, und 
der Capitain, Otto Bripenftedt, Chef d’Efcadre, 
Im Mark. a. e. warb der Aboifche Tribunals 

Kath, Baron von Cederftrom, Dber-Sandrich. 
ter in Finnland, und der Öeneral, Baron Stael 
von Holſtein, Sande-Hauptmann von Malmoe; 
im Apr. a. e. aber wurde der Hof» Gerichts:Rarh, 
Sveno Geftein, unter dem Nahmen von Lager: 
ſtain geadelt. | 


IX. Am Königl. Breußifchen Hofe: 
Den 20 Man 1755. ward der Domherr zu Halbers 


ftadt, Heinrich) Plats, Freyherr von Ledebur, 
zum Dom-Dechant zu Minden ermehle, 


zes Die 





(*) Eiehedie Yeuen Nachr. T. VI.p. 323. ſq. 571. ſq. 
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Die neue Acbtißin zu Schilöfihe (*) ‚heißt 
Dorothea Maris Sopbis, verwitwere Gräfin 
von Schlitz, genannt Görg, | 

X. Am Koͤnigl. Siciliſchen Hofe: 
| Im an. 1755. reſianirte der Biſchoff von des 
falu, Don Regio de Statella, fein Biſthum, und 
ward Oberſter Richter von Sicilien. in eben die— 

ſem Monathe reſignirte auch der Biſchoff von 

Atri und Penna fein Biſthum. — 


XL Am Paͤbſtl. Hofe: 
Im Jan. 1755. ward Marcus Vivaldi Armen⸗ 
tieri, ein Römer, Paͤbſtl. Ehren-Caͤmmerer. 
Im Febr. a. e. ward der Cardinal Proſper Co⸗ 
lonna Protector der P.P. Minor. Conventualium, - 
der Cardinal Moſca aber ein Mitglied der Sons 
gregation del Concilio und der Cardinal Galli der 
Congregation de Propaganda Fide. . “ 
In eben diefem Monathe wurden folgende Gou⸗ 
vernements vergeben: Reinerius Sinochietti fam 
von Civita vecchia nad) Frofinone, Emericus Bo⸗ 
lognini von Ancona nad) Civita vechhia, Joh. Dis 
tellins Vitelleſchi von Camerino nad) Ancona, Jos - 
bann Potenziani von Sefi nach Camerino, Joh. 
Baptiſta Baldafinivon Norcia nach Jeſi, Mu—⸗ 
tius Galli von Sanſeverino nad) Norcia, Proſpor 
Franceſchi von Rieti nach Sanſeverino, und Jos 
hann Baptiſta d'Arragone nach Rieti, wobey er 
zugleich zum Paͤbſtl. Hauß · Praͤlaten ernennet wurde, 
— | xU. Am 


| (*) Siehe die even Nachr. T v1. pg 
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ZH. Am Chur⸗Hannoͤveriſchen Hofe: 
Im Jan. 1755. ward der ältefte Sohn des Sands, 
und Kriegs-Raths, Freyherrns von Berns⸗ 
dorff, Hof-Rath, und der aͤlteſte Sohn des Oßna⸗ 
bruͤckiſchen Dber -Tjägermeifters und Geh. Raths, 
Darons von Hammerſtein, Auditor bey der 
Suftig-Cangley. | 
Zum Supernumerario unter den Staats-Mini- 
ſtern ward zu gleicher Zeit der Hof-Nichter, Kevin 
Adolph von Haake, und zum Geh. kegationg. 
Rath Ehriftopb Burchard von Bebr,der ältefte 
Sohn des Grafen von Platen aber zum Eapitain- 
Leutenant Der Garde du Korps ernennet. J 
Im Mart. a. e. ward der Aſſeſſor des Juſtitz⸗ 
Raths von Werſebe Geh. Appellations⸗Rath we⸗ 
gen Bremen und Verden, und der Aſſeſſor des Ju⸗ 
fig. Kaths, Gottlob Ludwig von Schrader, 
Hof- Kath. E | 
Im Diay a. e. ward der bisherige Juſtitz⸗Cantz⸗ 
ley. Auditor, Juſt Adolph von Reichen, Hof 
Cantzley-⸗Rath, und der Schag Rath, Wilhelm 
Ludwig von Baer, Land-⸗Rath, der Cammer: 
junder, Heinrich "Julius von Lichtenftein aber. 
ward Cammerherr und Dber-Schenfe, der Vice 
Dber:Stallmeifter, Levin Heinrich von Mah⸗ 
renholtz, Ober-Stallmeifter , der Cammerjunder 
und Stallmeifter, Stans Zunft von Wallmo⸗ 
den, Cammerherr, und der Hofjunder, Chriftian 
Joachim von Platen, Cammerjunder (*). 
J PR FE Den 
h Siehe die Freuen Nachr. T. VI. p. 314. ſq. 


⸗ 
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Den 17 Jun. a.e. ward der Prins Carl Ludwig 
Friedrich von Mecklenburg⸗Strelitz zum Ma- 
jor bey Ledebur ernennet. j 
R X. In Holland: 

Im San. 1755. erhielten der Dbrifte und Come 
mendant des Sturlerifchen Negiments, Hlerander 
von Watteville, und der Dbrifte, wie auch Ca— 
pitain dee Schweiger - Garde, Salomon von 
Wulfflingen, mit General⸗Majors · Character 
die gefuchte Erlaſſung. | 

Im Febr. a. e. erwehlte der Adelder Provintz Hol⸗ 
land 1) den Baron Arnold Juſt van der Duyn, 
auf Oravemoer und Maasdam, Öeneralrtieutenant 
der Cavallerie und Obriften der Dragoner-Garde, 
2) den Baron "Jacob Arend von Waßenaer, 
auf Hafartswoude, Rath. des Juſtitz· Hofs von Hole 
fand und 3) den Baron "Johann Theodor van 
der Does, auf Nordwyk, zu Mitgliedern derer 
Staaten diefer Provinß. 

Der General-Major von Dongen ward ineben 

dieſem Monathe Commendant zu Hergogenbufch, 

und der General-Major, Jacob Adrian Iſaac 
Bigot, Commendant zu Stevenswaert, 

Sm Apr. a. e. erhielte der General-Major, Joh. 
Conrad Eſcher, das Schweiger-Regiment des ver⸗ 

ſtorbenen Generals Hirgel, bey welchem Sieg⸗ 
mund Ulrich Obriſter, Heinrich von Ulm Obriſt⸗ 
Leutenant, und Caſpar Meyß Major wurde. 

Im May a. e. ward der Öeneral- Major, Rena⸗ 

tus Lorenz von Jaymart würdl. Commendant 


des Tripfifchen Dragoner-Regiments, Der — 
| Ä Vieu⸗ 
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‚ Seutenant, Job. Rudolph Sturler, äber refi- 
gnirte fein Regiment, welches deffen Colonel⸗Com⸗ 
mendant, Seatus Ludwig Sturler, erbielte, 
Der Obrift, Bernhard Chriftoph von Robs 
wedel, ward wird. Obrift-tieutenant bey dem Hops 
piſchen Cavallerie⸗Regimente. 

Den 3 Jun. a. e: legte Johann Wairad Graf 
von Weldern, Mitglied der General⸗Staaten 
wegen Geldern, den Eyd als Lehns⸗ Stadthalter 
im Lande von Falckenberg ab, das ſein Vater ihm 
zu Gefallen niedergelegt hatte. 

XIV. Am Chur⸗Maͤyntziſchen Hofe: 

Carl Anton Cafimir, Graf von Stadion, 
Paͤbſtl. Auditor Nora zu Roen, befam im an, 
1755. die Probftey St. Alban zu Mayntz, die der 
verfforbene Bifhof von Würgburg gehabt. 

XV. Am Chur: Bfälzifchen Hofe: . 

Der General, Baron von Iſſelbach, erhielte 
im Febr. 1755. die Erlaubniß, fein zu Düßeldorff lies. 
gendes Infanterie ⸗ Regiment mit dem Infanterie» 
Negimente des Generals, Brafens von Effern, 
welches in der Ober: Pfalß liegt, zu vertauſchen. 
XVI. Neuer Johanniter Meifter zu Heis- 

dersheim. 

Hierzu wurde im Apr. 1755, der Groß. Baillio 
und Comthur von Villingen, Cron Weifenburg und 
Bruchſal, Johann Baptiſta, Freyherr von 
Schauenburg, erwehlet. Sein Vorfahrer ſtarb 
den 10 Dec. 1754. zu Ueberlingen (*). — 


Siehe bie Neuen Nachr. T. VI. p. 123. 
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Die Sranksft ide Kriegs⸗ Er 
klaͤrung gegen Großbritannien. 


er Frantzoͤſiſche Hof hat lange angeſtanden, ehe 
er den Krieg gegen Großbritannien wircklich 
declaritet hat. Vermuthlich hat er dadurch zu er⸗ 
kennen geben wollen, wie ſchwer er daran gehe, ſeine 
friedfertige Geſinnung zu ändern.+ Alleine warum 
bat man,denn mit denen wirckl. Feindſeligkeiten nicht 
auch noch etwas anſich gehalten, und dadurch denen 
Engellaͤndern Zeit geben, ſich eines beſſern zu bes 
finnen und mit ihrer Kriegs» Declaration zuruͤcke zy 
halten? Niemand Fan nunmehro diefe leßtern ver: 
denden, daß fie den Anfang gemacht, die Frantzo⸗ 
ſen vor Feinde zu erklaͤren, da dieſe zuerſt die Groß. 
britannifchen fande feindlidy angefallen, ohngeach⸗ 
tet fie noch nicht geſagt daß fie Feinde von diefer 
Krone wären. 

Da fie ader nun von den Eingelländern offentlich 
dafuͤr declarirt worden, brauchen ſie es nicht erſt 
ſelbſt zu ſagen. Ihre Unternehmung auf Minorca 
war Beweiſes genug davon. Damit aber gleich⸗ 
wohl die Welt wiſſen moͤchte, wie wenig Schuld man 
an dem gegenwärtigen Kriege habe, ward ein Kriegs⸗ 
+ Manifeft abgefaßt, worinnen die gerechte Sache des. 
Srangöfifchen Hofs aufs fheinbarfte vorgeftellt wur⸗ 

be, Es gefchahe - lange —5 da man mit 
der 
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der Kanferin- Königin eine De fenfto» Afliang gefehlofe 
fen (*) und fich auf diefer Geite in genugfame Si. 
cherheit geſetzt hatte, 2 


Der Srangöfifhe Hof war über dieſes Buͤndniß 
um ſo viel vergnuͤgter, ie mehr er vorher durch den 
am ı6 “an. 1956, tu London zwiſchen Dem Großbri⸗ 
tanniſchen und Preußiſchen Hofe geſchloffenen 
Tractat beunruhiget worden, Weil wir dieſen 
Tractat in ſeiner Form, in ſo weit er bekannt ge⸗ 
macht worden, noch nicht beygebracht haben 0, 
fo wollen wir ihm hier eine Stelle einräumen. Er 
wurde Öreoßbritannifcher Seits von dem Cantzler, 

Grafen von Hardwick, dem Geh. Raths.Praͤſi⸗ 
denten, Grafen von Granville, dem erſten Schaß« 
Commißario, Hertzog von Newcaſtle, und den 
Staats» Secretarien, Grafen von Holderneg 
und Heren Fox, Preußifiher Seits aber von dem 
bisherigen tegations- Gecretair und nunmehrigen 
gevollmächtigten Minifter, Herr Micheln, gefchlofe 
fen und beftund aus folgenven Artickeln: 

I. Zwiſchen den beyden Allerdurchlauchtigften Rönis | 
gen foR ein aufrichtiger Friede und wahre Freundſchafft 
obwalten, ungeachtet der Unruhen, welche aus den ießis 

en Zwiſtigkeiten in Europa entſtehen können; und u 

Ine dieſes Friedens foll feine der beyden contraßiren: 
den Partheyen weder Directe, noch indirecte dag Bebiete 
der andern angreifen, fondern im Gegentbeil eine iede - 
von Ihrer Geite alle Ihre Macht anwenden, um irre 
reſpective Aliirten zu verhindern, daß fie gegen die Staa⸗ 

# ten 





| —— — — — — — — 


(*) Siehe die Neuen Nachr. P. 77. p. 406. 19. 
**) Siehe die Neuen Nachr. P. 77. p. 403. 
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ten beyder Partheyen, auf welche Weiſe es auch fey, 
nichtö unternehmen. i | 
11. Im Fall wider alled Vermuthen und zur Stoͤ⸗— 
rung der Ruhe, welche die hoben Eontrabenten durch 
dieſen Tractat in Deutfchland handhaben woRen, ed 
fich zutragen folte, Daß einige ausländifche Mächte, uns 
ter welchem Vorwande e8 auch ſeyn möchte, Trouppen 
in Deutſchland marfchiren laffen, fo wollen die hohen 
Gontrabenten Ihre Macht vereinigen und fich dem Eins 
und Durchmarfch aemeldeter fremden Trouppen mi- 
derfegen und die Ruhe in Deutfchland nach dem ns 
halte dieſes Tractatd behaupten. J 
III. Erneuern die hohen Kontrahenten ausdruͤcklich 
alle diejenigen Tractaten, Alliangen und Garantien, 
welche wircklich zwiſchen denenfelben fubfifkiren, und uns 
ter andern die Defenfiv:Alliang und Garantie, welche 
den 18 Nov. 1742. zwifchen Ihren Sroßbritannifchen 
und Preußiſchen Majeſtaͤten zu Weſtmuͤnſter, und die 
Convention, welche zwiſchen denenfelben den 26 Aug. 
1745. zu Hannover gefchloffen worden; ingleichen die 
Beytrittd-Acte Gr. Großbritannifchen Maj. zu dem 
Garantie-Tractat vom 13 Det. 1746. | 
IV. Diefer Tractat fol in einer Monaths-Friſt oder 
eher nach dem Tage ber Unterzeichnung von beyden Mas 
jeſtaͤten vatificire werden. Zu Urkund deffen zc. 
Beſonderer Articel, nr; 
Da die Convention, welche zwifchen den gevollmaͤch⸗ 
tigten Miniftern heute gezeichnet ift, allein auf Deutſch⸗ 
land fich bezichet, fo muß fich diefelbe nicht auf die Des 
ferreichifchen Niederlande und mas dazu gehoͤret, er= 
ſtrecken, welche man, unter welchem Bormande ed auch 
ſey, nicht mit in diefer Convention will begriffen haben, 
und zwar um fo viel mehr, da Ge. Königl. Majeſt. in 
Preußen in dem Artickel des Dresdner Friedens-Tra— 
ctats der Kayferin: Königin von Ungarn und Böhmen, 
nichts als die Staaten, welche Diefelbe in Deutfchland 
befigt, garantire bat. — 
| Die⸗ 
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Dieſer ſeparate Artickel fol die Krafft haben, als 
wenn er von Wort zu Wort in der heute untergezeichne⸗ 
ten Convention eingeruͤckt wäre; Auch ſollen die Ratifi⸗ 
cationen binnen eben derfelben Zeit, als Die vorgemel: 
dete Convention, außgewechfelt werden. Gegeben Welke 
münffer, den 16 an. 17506. Eu: Ä 

Auf diefen Tractat folgte zu London nachftehende 
Declaration: —— | 

Um die Streitigkeiten, welche ſich zwiſchen Ihro Großs 
britannifchen und Preußifchen Majefläten hervorgerhan 
haben, aus dem Wege zu räumen, fo wird erklärt, daß, 
fo bald Se. Königl. Maj. den Beſchlag auf die Schuld 
von Schlefien aufheben, und den Unterthanen Er. Maj, 
von Großbritannien die rückffandigen Gelder mie Inte⸗ 
reifen nach; dem Inhalte des Driginal : Eontractg aus 
zahlen laffen, Ce. Maj. von Großbritannien fich von 
Ihrer Seite verpflichten, an Se. Maj. von Preußen die 
Summa von 20000. Pf. Sterl. zu Tilgung aller Praͤ⸗ 
tenfionen Sr. Preußifchen Mas. oder Derofelben Unter: 
thanen, zu Laſten Sr. Großbritannifchen Majefkät, uns 
ter welchem Vorwande es auch gefchehei möchte, zu bes 
zahlen. Gegeben Weſtmuͤnſter, den 16 San. 1756. 

Diefer Tractat verrückte nicht nur auf verfchie« 
dene Weife die Anſchlaͤge des Srängöfifchen Hofs, 
fondern erweckte auch an dem Wienerifchen Hofe 
großen Verdruß und Argwohn, daher fich beyde 
Höfe mit einander durch eine Defenfiv:Alliang vers 
banden, und dadurch gang Europam in Bewegung 
brachten. Franckreich ftund nun nicht länger an, 
Großbritannien feindlich anzugreiffen und der erfte 
Anfall gefhahe auf Minorca. Diefes bewog den 
Großbritannifchen Hof, den Krieg öffentlich zu dea 
clariven, und biefes zog auf Seiten Franckreichs eine 
Gegen⸗Kriegs⸗Erklaͤrung nad) fih, die den 
G.. 9. Nachr. Ch, Um 16 Zum 
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16 Sun, 1756. zu Paris publicire wurde und alfo 
lautete: Ä 


- Bank Europa weiß, daß der König von Engelland 
im Jahr 1754. die Befigungen des Königs in Nord» Ame: 
rica — angegriffen, und daß im Monath Junio des 
abgewichenen Jahrs die Engliſche Marine dem Voͤlcker⸗ 
Rechte und den Tractaten zuwider angefangen bat, ge- 
gen die Schiffe Sr. Majeſtaͤt und gegen die Schiffart 
und Handlung Dero Unterthanen die gewaltſamſten 
Feindfeligkeiten auszuüben. Der König, welcher über 
dieſe Untreue und den, feiner Flagge erwiefenen, Schimnff 
billig befeidiget worden, hat die Wuͤrckungen feines Zorns 
und das, was er der Wurde Jeiner Erone fehuldig war, 
nur aus Furcht, Europam den Unfällen eines. neuen 
Kriegs auszufegen, acht Monathe aufgefchoben. In 
einer fo heilfamen Abficht hat Frankreich anfanglich 
dem unrechtmaßigen Beginnen Engellands nur das ges 
mäßigfte Betragen entgegen geftellt. Sin der Zeit, da 
die Englifche Marine durch die verhaßteften Gewaltthaͤ⸗ 
tigkeiten und iezuweilen durch die fchlechteften Kunſt⸗ 
griffe die Frantzoͤſiſchen Schiffe wegnahm, welche,voller 
Vertrauen unter der Beberfung öffentlicher Treue und 
Glaubens umber fuhren, fendeten Ge. Maj. eine Fre: 
gatte nach Engelland zurücke, deren fich die Fransöftiche 
arine bemachtiget hatte, und die Englifchen Fahrzeuge 
trieben in den Fransöfifchen Hafen ihren Handel ruhig - 
fort. In der Zeit, da man auf den Brittifchen Inſeln 
denen Sranköfifchen Soldaten und Matrofen aufs hartes 
fte begegnete, und in Anſehung ihrer die Schranken über: 
fchritte, welche das natürliche Gefege und die Menfch- 
lichkeit auch den ffrengffen Kriegs-Rechten vorgefchries 
ben haben, reifeten und wohnten die Engellander frey 
in Franckreich unter dem Schuße der Achtungen, welche 
efittete Völcker einander fchuldig find. Sin der Zeit, 
a bie Englifchen Miniſtri unter dem Schein der Treue 
und des Glaubens den Koͤnigl Geſandten mit falſchen 
. Betheurungen hintergiengen, führse man bereits imallen 
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Theilen des nordlichen America Befehle aus, die den be⸗ 
trůglichen Verſicherungen, die ſie von einer baldigen 
Ausföhnung gaben, gerade entgegen waren. In der 
Zeit, Da der Sof zu London die Kunſt der Intrigven und - 
die Subfidien Engellands erfchöpffte, um die andern 
Puiſſancen wider den Frangöfifchen Hof aufzubringen, 
begehrte der König nicht einmahl den Beyſtand von ih: 
nen, den Garantien oder Defenfiv-Tractate ihn zu forz 
dern berechtigten, und rieth ihnen nur, ihrer Rube und 
ihrer Eicherheit gemaße, Maasregeln an. Alfo iſt das _ 
Berbalten beyder Nationen befchaffen gemefen. Der ge: 
waltige Unterfchied ihres Betragens muß gang Euro: 
pam von den Eyferſuchts⸗Ehrgeitz⸗ und Begierder vollen 
Wſichten, welche die eine beleben, und von Ken Grund: 
fügen ber Ehre, Gerechtigkeit und Maͤßigung, nach der 
nen dieandere fich verhält, überzeugen. Der König hatte 
eboffet, der König von Engelland murde, wenn er end» 
ich nur die Regeln der Billigkeit und das Intereſſe fet: 
ner eigenen Ehre zu Ratbe zöge, die argerlichen Erceffe, 
.. die feine See⸗Officiers ohne Aufhoͤren ausubten, mißbik- 
ligen. Se. Mai. hatten ibm bierzu ein fo billige als ge- 
ziemendes Mittel an die Hand gegeben, indem Gie die 
fchleunige und völlige Zurucfgabe der von der Englie 
ſchen Marine weggenommenen Sransöfifchen Schiffe 
verlangten, und unter diefer vorlauffigen Bedingung 
fich erboten hatten, wegen der übrigen Genugthuungen, 
die Sie zu erwarten berechtiget waren, in Unterhands 
lung zu treten und zu einem gutlichen Vergleiche uber 
die, America betreffende, Streitigkeiten fich geneigt fin— 
“ den zu laffen. Da nun der König von Engelland diefen 
‚ Borfcblag verworffen, fo fahe der König in folcher Weiz . 
gerung nichts als die offenbarfte Kriegs-Erklaͤrung, fo, 
wie Ge. Mai. e8 in Dero Regpifttion angefundiget hats 
ten. Der Britannifche Hof Fonte demnach einer vers 
geblich gewordenen Formalität uberhoben ſeyn; ein weit 
wefentlicherer Bewegungs⸗Grund hatte ibn veranlaffen 
follen, die vorgeblichen Beſchwerden, welche der König 
von Engelland wider Srancdreich in der Kriegs-Erklaͤ⸗ 
Uua rung 


— —— — — — — — 


— 
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rung angeführet hat, die er zu London publieiren laffen, 
dem Urtheile von Europa zu untermerffen. Die meit 
ehohlten Befchuldigungen, welche diefe Schrifft in fich 
ält, haben im Grunde gar feine Nichtigkeit, und die 


- Nrt, womit fie vorgebracht find, würde ſchon alleine de- 


ven Schwache darthun, wenn ihre Falſchheit nicht ſchon 
in dem Memorial gründlich erwiefen worden ware, das 
der König allen Höfen bat einhandigen laffen, und wel⸗ 
ches einen furgen Begriff von den Factis nebſt den darzu 
gehörigen Beweiſen enthält, die fich anf gegenwärtigen 
Krieg und auf die Negociationes, welche vor demfelben 
bergegangen find, beziehen. Es findet fich iedoch ein 
wichtiges Factum, davon in dieſem Memorial nicht ge> 
redet worden, weil es nicht möglich war, vorher zu fes 


hen, daß Engelland fo, wie es gethan bat, feine wenige 


Unterfeheidung über die Wahl der Grunde, welche ein 
Blendwerck machen können, fo weit treiben wurde. Es 
Betrifft nemlich die zu Duynkirchen errichteten Wercke 
amd die Trouppen, die der König an den Kuͤſten des Dres 
ans bat verfammlen laffen. Wer folte nicht glauben, 
wenn man den König von Engelland in feiner Kriegs- 
Erklärung reden böret, daß diefe beyden Gegenftände 
den Befehl veranlaßt haben, den er gegeben hat, fich der 
dem Könige und feinen Unterthanen gehörigen Schiffe 
auf der See zu bemachtigen? Gleichwohl iff niemanden 
unbekannt, daß man zu Duynkirchen nicht eher zu ar= 
beiten angefangen habe, als nach ber MWegnehmung von 
2 Schiffen Sr. Majeflat, die im völligen Frieden durch 
eine Eftadre von 13 Englifchen Schiffen angegriffen wor⸗ 
den. Es iſt gleichergeftalt aller Welt befannt, daß die 
Englifche Marine feit mehr als 6 Monathen fi) Frans 
ssöfifcher Fahrzeuge bemachtiget, als erft zu Ende des 
abgewichenen Februarii die erften Bataillong, welche der 
König an feine See-Füften hat anruͤcken laffen, fich in 
Marfch gefeget. Wird wohl der König von Engelland, 
wenn er iemahls Die Untreue der Berichte erweget, Die 
ibm in Anfehung diefer beyden Stücken erffattet wor> 
den, e8 denen verzeihen, die ihn bemogen haben, * 

bey: 
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beyzubringen, deren Vorausſetzung nicht einmabl durch 
den geringften Schei ‚befchöniget werden kan? Das⸗ 
jenige, vas der König fich ſelbſt, und das was er 
inen Unterthanen ſchuldig iſt, hat ihn endlich ge 
thiget, Gewalt mit Gewalt auszutreiben. Da 
t St. Majeftät in Dero natürlichen Gefinnungen 

ür die Billigfeit und Mafigung beftandig verbleiben, 
fo haben Sie Dero Eriegerifche Unternehmungen bloß 
egen Den König von Engelland, Dero Aggreflorem, ges 
ichtet ; und alle Dero politifche Unterhandlungen. ha⸗ 
Ben feinen andern Zweck, ald das Vertrauen zu recht 


ettigen, das die andern Nationen von Europa in Dero 
reundfehaft und in die Aufrichtigfeit Dero Abfichten 
gefegt haben. Es würde vergeblich feyn, weitläuftiger 
indie Beweg⸗ Urſachen einzugehen, melche den König ges 
ingen haben, ein Corps feiner Trouppen nach ber In⸗ 
ul Rinorea zu ſchicken, und welche anietzo Se. Maj. 
t iger „dem Könige von Engelland den Krieg anzu⸗ 
indigen, fo, wie Sie ibm denſelben zu Waſſer und 
zu Lande hierdurch ankuͤndigen. Da Sie aus fo triff⸗ 
ce Bewegungs» Gründen fich entſchließen, fo ſind 
verſichert in der Gerechtigkeit Dero Sache, in 
der Tapferkeit Dero Trouppen, und in. ber Liebe Dero 
Unterthanen diejenigen Hulfs-Mittel zu finden, welche 
Gie-iederzeit ‘bey ibnen angetroffen haben, und Sie 
verlaffen fich bauptlächlich aufden Schuß des Gottes 
der Heerfchanren. Ce. Majeſtaͤt befeblen und gebieten 
demnach allen Dero Untertbanen, Vaſallen und Die: 
nem, den Unterthanen des Koͤnigs von Engelland feind⸗ 
lich ae egnen ; verbieten ihnen aufs ausdruͤcklichſte 
bey Lebens⸗Strafe Ve mit ihnen den geringiter 
Umgang, Brief: Wechfel ober Verſtaͤndniß zu haben. 
Dem zu Folge haben Se. Maj. von nun an wieder⸗ 
ruffen, und wiederruffen hiermit alle Verguͤnſtigungen, 
Paſſe und Schutz-⸗Briefe, auch ſichere Geleite, welche 
wider. gegenwaͤrtiges entweder von Ihnen ober Dero 
General-Pieutenants und andern Dero Hfficierd erthei⸗ 


fet worden feyn möchten, und baben fie für null und 
. Mu: — nichtig 
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Nichtig erkläre ‚ und gebieten allen und ieden, die ges, 
Yingfte Achtung dafur zu haben. Se. Majeſtaͤt befeh- 
len und: gebieten dem Herren Herßoge von Pentbieure, 
Admiral von Frankreich, den Diarfchallen von Frauck⸗ 
reich, Gouverneurs und. General = Lieutenants für 
Ge. Mai. in Dero Provingen und Armeen, Marechaur 
de Camp, Dberiten, Mefters de Camp, Capitaing, Chef 
und Führern der Soldaten jo wohl zu Pferde als zu 
Du » Srangofen und Auslandern , und allen andern 
Dero Officiers, denen es zukoͤmmt, daß fie den Inhalt 
des gegenwartigen vollzieben laffen, ieder. in feinem 
Theile nach dem Umfange feiner Macht und Gerichts- 
barkeit. Denn dieſes iſt Er. Majeſtat Wille, welche 
wollen und verfieben, daß gegenmwartiges in allen Dero 
Stadten, See: Plagen, fo wohl, ald andern, und in 
allen-Hafen und andern Drten Dero Königreich und 
Ihro untermürffigen Landen, wo es nötbig ift, Fund ges 
macht werde, damit fich Niemand mit der Unmwiffenbeit 
entfchuldige. Gefchehen zu Berfailles den 9. Sun. 1756. 


Unterzeichnet Kouis, und weiter unten: NF.P. de 


Poyer D’ Argenfon. | 
Dieſer Kriegs » Declaration war folgender ‘Bes 
fehl des Groß » Admirals von Franckreich beyges 
füget. 11 #6 
Der Herzog von Pentbieure, Admiral von Franck⸗ 
reich. In Anfehbung der obigen an Uns abgelaffenen 
Erklärung des Königs, mit dem Befehle, uber deren 
Vollſtreckung die Hand ji halten, gebieten Wir den 
Vice⸗Admirals, Beneral-Lieutenants, Chefs d’ Efcadre, 
Capitains, Intendanten, General: Commiffarien und 
allen andern See» Dfficierd, denen es zufömmt, daß 
fie felbige in aller Form und nach ihrem Inhalte aus- 
führen; und Wir befeblen auch den Bedienten der Admis - 
ralitäten, fie in ihre Regifter zu tragen, öffentlich und 
zu machen und anzufchlagen, wo «8 noͤthig und ge= 
möhnlich iſt. Gegeben ın dem Schloffe la Riviere, den 
10. Jun. 1756. Unterfchrieben A. J. M. de Bourbon, - 
und weiter unten: Romien. N 
| 1% 
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+ Mir fügen bier das Schreiben bey, das der 
Giegelbewahrer und Staats-Secretarius:bey dem 
Marine» Departement, Herr Machault, bey dies 
fer Gelegenheit an die Commercien-Cammern- des 
| Königreichs wegen Verforgung der Frangöfifchen. 
Inſuln und Colonien mit Lebens - Mitteln.und ane - 
dern Nothwendigkeiten durch neutrale Schiffe er- . 
gehen laſſen. Es fautet alfo: | 
‚u Der: Gegenftand, den ich mir bey den in Anſehung 
des Commercii der Colonien bey den gegenwaͤrtigen 
N ae zu treffenden Einrichtungen ‚vorftellen 
muß if, den Einwohnern ieder Colonie, fo viel als 
möglich, nicht alleine die Lebens Mittel, und andere 
Provifion, die ihnen nöthig feyn Fünnen, fondern auch 
einen nuͤtzlichen Vertrieb ihrer Waaren zu verfchaffen. 
Das Cominercium von Franckreich iſt nicht weniger, 
als es de Colonien felbft find, bierbey intereßirt, Daß 
diefeß Object erfuͤllet werde. Allerley Urſachen müffen 
machen, zu wuͤnſchen, daß dieſes Commercium alleine 
zureichen möge. ‚Der, Schuß, den ich ihm fchuldig bin, 
und von: dem fie wiſſen, daß ich iederzeit bereit bin, 
ihm bie Würckungen empfinden zu laffen, treibee mich . - 
an; ihm alle die Mittel dazu zu verſchaffen welche die 
Zeit und die Umftände werden geflatten koͤnnen. 
dieſer Abficht habe ich mit ‘aller Aufmerckjämfeit, wels 
che die Wichtigkeit der Materie erfordern konte, die ver⸗ 
ſchiedenen Vorfchläge ; die fo wohl für die Verforgung 
der Eolonie, als zum Vertrieb ihrer Waaren gefchebert 
find, und zugleich. auch: Die Anmerkungen, die mir von 
Seiten: der Commereien. Cammer über das, ihnen ſchon 
vorher augekuͤndigte, Particular⸗ Project zugekommen 
ſind, in Betrachtung gezogen. Nachdem ich nun alles 
das, was mir hierbey zu unterſuchen geſchienen und 
abſonderlich den gegenwaͤrtigen Umſtand des Kriegs, 
den Engelland erklaͤrt hat, genau mit einandet ver⸗ 
glichen, ſo habe ich geglaubt, Da es nuͤtzlich ſeyn Be 
—* u⸗ 









”. 
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ſich zu dem Commercio neutraler Schiffe zu bedienen, 
Da aber meine Meynuug iſt, daß folches nur gefcheben - 
foll ,. um die Erleichterungen zu befördern, welche die . 
angöfifchen Negotianten zu diefem Commercio nötbig 
aben koͤnnen, fo werde ich am ſtatt durch Die Depu⸗ 
— Kieten bey der Commercien= Eypedition Paſſeports aus⸗ 
theilen zu laffen, denen ich anfanglich ſolche Austhei- 
lung auftragen wollte, nach dem mir getbanen Vor—⸗ 
fhlage den Schluß faffen, an iede Cammer eine ges 
wie Anzahl derfelben abzugeben, welche fie nach den 
Umſtanden und nach denen an fie gefchebenen Anſu⸗ 
chungen austheilen werden. Ich werde es bierbey fo 
wohl wegen dieſer Austheilung , ald megen der Diſpo⸗ 
fitionen, die ſie wegen des Gebrauchs der Paſſeports zu 
machen für dienlich erachten werden, auf die Kammern 
ankommen laffen. Sich werde meines Orts keine an⸗ 
dere Bedingung hinzu ſetzen, als dicfe, Ladungen von 
Lebens⸗Mitteln und anderer noͤthigen Provifion für die 
Eolonien zu führen, und die in Frankreich gebührende 
Decident: Domaine = Rechte über die Ladungen, welche 
fie den Eolonien zubringen werden, zu verfichern. E83 
wird zu dem Ende nöthig feyn, daß Sie dreyen von 
ren Bliedern auftragen , die Paſſeports nach den 
Difpofitionen, die Sie gemacht haben werden, auszu⸗ 
Kiefern, und mir Bericht davon zu erſtatten. Sie wer: 
den mir Ihrer Seits alle Monathe Verzeichniffe von 
den Ausfertigungen zufenden, die durch die Negotianten 
Ihres Hafens entweder unter Frangöfifcher Flagge oder 
unter einiger neutralen Slagge geichehen feyn werden: 
Ich werde meiner Seits es fo einrichten, daß ich von 
dem Zuffande diefes Commercii genau und beffandig 
unterrichtet feyn könne. Denn ich fage es Ihnen vor⸗ 
aus, daß von dem Augenblicke, da ich Urſache zu ur⸗ 
eheilen haben werde, daß Diefes doppelte Object der 
Berforgung der Colonien und des Vertriebs ibrer 
Maaren Gefahr laufen follte, ‚nicht erfüllet zu werden, 
ich es an nichts ermangeln Taffen “werde, demfelben 


kraͤftig abzubelfen. Ich hoffe aber folches mitteiſt * 
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Bebrauchs nice nöthig zu haben, den man mit der 
‚Eintichturig machen wird, zu der ich mich für dag 
Gegenmwärtige entfchließe, und die als ein neuer Beweis 
meines Bertrauend- in den Eyfer der Cammern und - 
meiner Geſinnungen für dad Commercium angefeben 
“ werden muß. Lnterzeichnet: de Machault. 


E Ä Y * e: | | 
Nachgehohlte merdwuͤrdige 

Todes. Faͤlle. 
1. Don Anno 1748. 


riedrich, Graf von Sparr, Koͤnigl. 
Schwediſcher Hof-Intendant, ſtarb 1748. 
im 25ften Jahre feines Alters, Er war 
ein Sohn des 1733. verftorbenen Koͤnigl. Schwes 
diſchen Ober-Admirals, Neicys-Raths und Präfie 
dentens im Abmiralitäts:Coflegio, Grafens Claudii 
Sparr, und deſſen Gemahlin , Sophien touifen 
von Soop aus Söfdeborg, Unter 16, Geſchwiſtern 
war er der ıste, und unter den Söhnen der jüngffe, 
Er wurde A. 1723., zu Carlscrona gebohren, wo 
fein Bater ſich damahls bey der Neichs » Flotte 
aufhielte. Weil er feinen Bater frühzeitig verlohr, 
wurde er in das Fortificationg:Comtoir zu Carlss 
erona gebraucht, wo er ſich ſonderlich auf die 
Eivil- Bau» Kunft legte. Er wurde furg hinter 
einander Unter» Conducteur , und wirdlicher Con⸗ 
ducteur. Nachdem er eine Reife nah Stockholm 
— Uns getan 
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gethan hatte, begab er fic) 1743. . auf: die Univer⸗ 
ſitaͤt nach Upfal, wo er fonderlicd) die. mathema« 
tifchen Wiflenfchaften trieb. Als der iegige Kös 
nig als Thronfolger bald hernach dieſe Univerſitaͤt 
zum erſten male beſuchte, erwarb er ſich durch Er⸗ 
findung einer kuͤnſtlichen Ehren. Pforte bey Ken- 
nern der Baufunft viel Ruhm. Er wurde hier⸗ 
auf bey der neuen Erbauung des Königl. Schlofles 
zu Upfal dem Ober-Hof- Intendanten, Baron Hör: 
lemann, an die Seite gefegt, in deſſen Geſellſchaft 
er auch 1745. eine Reife nad) Franckreich that und 
das Gluͤcke hatte, die Bermählungs »Solennitäten 
des Dauphins mit der Spanifchen Infantin mit 
-anzufehen. Macy feiner Zuruͤckkunft lag er feinen 
‘vorigen Berrichtungen ob, ward aber durd) das 
Aubſterben feiner, ihm an Jahren nechſten Schwer _ 
ſter, der Reichs» Räthin von Höpfen, dergeſtalt 
gerührt, daß er ihr, weil er ohnedem fehr ſchwind⸗ 
füchtig war, im Tode bald nachfolgte. Unter feis 
“nen nod) lebenden ‘Brüdern find vornehmlidy der 
Admiral, Graf Carl Hanf Spare, und der 
Bice » Admiral, Graf Erich Arwid Sparr, zu 
merden, | 

; 24 Don A. 1749. * 
Charlotte Johanna Maximiliana, ver⸗ 
witwete Gräfin von Hoym, ſtarb den i9. Aug. 
zu Franckfurt an der Oder im 66ſten Jahre ihres 
Alters, Siewar eine Tochter des tapfern Grafens 
- Heinrichs von Frieſen, Kayferl. General: Feld« 
Zeugmeifters, der A. 1703. die Veftung Landau 
heldenmuͤthig vertheidiget, und eine aa des 
ekann⸗ 
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befannten Koͤnigl. Pohlnifchen und Chur » Saͤchſi⸗ 
(chen Cabinets » Minifters, Generals und Gouver⸗ 
neurs zu Dreßden, Heinridy Friedrichs, Grafens 
von Sriefen. Ihre Mutter , Amalia Catharina, 
war eine gebohrne Gräfin von Dohne. A. 1708. 
den 27. Apr, vermählte fie ſich mit dem Grafen 
Adolph Magnus von Hoym, Herrn der Herrſchaft 
Schlawentzig, ehemahligen Königl. Pobln. und 
Chur · Saͤchſiſchen Cabinets. Miniſter, Dder- Steuer: 
Director und General⸗-Accis-Inſpector, welcher 
ſich von feiner erften Gemahlin, der befannten 
Gräfin von Eofel, ein gebohrnen von Brockdorf, 
ſcheiden laflen. Er ftarb den ı5. Det. 1723. zu 
Ratibor, wodurch fie in den Witwen-Stand gejegt 

wurde, ohne ihm ein Kind gebobren zuhaben. Sie 
lebte erftlich zu Halle, und bernach zu Srandfurt an 
der Oder. Ihre Verlaffenfchafft -fiel an ihren 
Derter, den, A, 1755. in Franckreich verftorbenen, 
Grafen Huguft Heinrich von Frieſen, ihres obges 

dachten Bruders hinterlaffenen eingigen Sohn, 

| 3 Don %. 1752 

ArelBabriel, Graf Bielcke, Königl. Schwe—⸗ 
bifcher Cammerherr, ftarb im 2often Jahre feines 
Alters. Er mar der jüngfte Sohn des Schwedi— 
ſchen Reichs ⸗Raths, Grafens Thuro Bielcke, deffen 
noch lebende andere Gemahlin, Anna Margaretha, 
gebohrne Gräfin von Oxenſtierna, ihn 1732. zur 
Welt gebracht. Der Schmerg über feinen Tod war 
defto gröffer,, weil das gräfl. bielcifche Haus nun. ' 
mehro bloß noch auf defienälterm Bruder aus erfter 
Ehe, Graf Nicolao Dielche, — Unter⸗ 
| ouber⸗ 


V. a Niachse Hohlte ie merdbwünbige 


Ä Gouperiem. des Cron· Prinhzens, beruhete, der zur 
Zeit noch unvermaͤhlt iſt, und mit dem Senator zu 
Raom gleiches Namens, der des verſtorbenen Praͤſi⸗ 
dentens im Staats. Comtoit eingiger Sohn tr 
nicht verwechſelt werden darf. | 
4. Don U, 1753. ' 
1. Carl Zeinrich von Saulx, Vicomte von 
Tavannes, Frangöfifcher General» Lieutenant in 
Bourgogne, Richter der Königl. Orden und Briga⸗ 
dier der Infanterie, ftarb im Nov. im 72. Fahre 
feines Alters. Er war ein Sohn Heinrihs von 
Saulr, Bicomtens von Tavannes, der 1731. ges 
ftorben ift, und Maria von Grimouville dela Meile 
leraye. A. 1702. ward er Obrifter von dem Regi⸗ 
mente diefes Namens, und hernach Meftre de Camp 
bey dem Negimente von Quercy. Den 1. Febr. 
1719. wurde er Brigadier der Infanterie und den 
2. Febr. 1724. Ritter der Königl. Orden. Hiernechft 
war er General » Sieutenant in,den Landſchaften 
Auxois, Aurerrois, Autunois und Maconnois im 
Hertzogthum Bourgogne, wie auch Oberfter Cam 
merjunder bey dem Hergoge von Bourbon. Mie 
feiner Gemahlin, Eliſabeth de Mailly du Breil, 
die 1721, geftorben it, hat er eine Tochter gezeugt, 
die aber jung in einem Kloſter geitorben, Der 
4A. 1747. verftorbene Chur » Banerifche General 
Feld» Marfchall» Lieutenant, Marquis von Tavan« 
nes, war fein eingiger Bruder. Uebrinens darf 
er nicht mit dem nody lebenden Grafen von 
Tavannes, der aus einer andern Linie — Hauſes 


iſt, a verwechſelt werden, 
1.J0s 
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1. Johann Leonhard von Sriderico, Chur⸗ 
Bayeriſcher General» Feld - Marfchall: $ieutenant 
und ältefter Hof-Kriegs-Nath,, ftarb in dem gaften 
Jahre feines Alters. Nachdem er ſchon geraume 
Zeit in Chur Bayeriſchen Dienften geftanden, ward 
er den 6. Aug. 1741. Brigadier der Infanterie, den 
10, Jul. 1742. General» Wachtmeifter, und 1746. 
General: Feld » Marfchall » $ieutenant. 

111. "Johann Adolph von Bersdorf, Königl. 
Pohln. und Ehurfürftt. Sächfifcher Cammerherr 
und Verweſer des Stiffts Joachimſtein, auf 
Stoffen, Krifha ꝛc. ftarb im,saften Jahre feines 
Alters, Er war ein Sohn Ehriftian $udwigs von 
Gersdorf, ehemaligen Geh. Raths und fandes= 
Aelteften im Görliger Krayfe, und Charlotten Eleo⸗ 
noren von Warnsdorf, A. 1752. wurde er Cams 
merberr. Seine hinterlaffene Witwe ift Chriftiana 
Souife ‚ gebohrne Freyin Stein von Altenftein. Cs 
find von ihr zwey Söhne vorhanden, davon der 
jüngfte noch minderjährig, der ältefte aber, Ernſt 
Ludwig Gottlob, feit 1755. Königl. Pobln, und 
Ehur - Sächfifher Krayß-Hauptmann ift, weldyer 
fih) A. 1756. mit der älteften Tochter des Cammer« 
herrns und Directeurs des Plaifirs, Carl Heinrichs 
von Diesfau, vermählt hat. 

5. Don A. 1754 | 

I. Michael Rzewusti,,. Wopmwode von 
Podlachien, und Senator des Königreichs Polen, 
ftarb den 31. Dec, Machdem er lange Zeit Eron» 
Feldſchreiber gewefen, erhielteer den 20, Dit, 1752. 
die Woywodſchafft von Podlachien. Er foll auch) 
| . J— den 
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den Drden des weiſen Adlers gefuͤhret haben. Er 
bat große Kinder hinterlaſſen, davon der ältefte 
Sohn Cammerherr und Starofte von Cameneck, 
wie auch Cron-Feldſchreiber iſt. 

II. Johann Ehrenreich von Gersdorf, 
Koͤnigl. Pohln. und Ehurfürftt. Saͤchſiſcher Cam— 
mecjuncker und Ober» Forſtmeiſter zu Senftenberg 
und Hoyerswerda, ftarb den 16, Dec. auf feinem 
Gute Hermsdorf in der Oberstaufig. Er hat von 
feiner Gemahlin , Carolina $ouife von Berbisdorf, 
die ihm den 25. Aug. 1755. im Tode nachgefolget, 
folgende dren Söhne hinterfaffen : ı) Ernſt Hau⸗ 
bold, auf Sjaenowig, Königl. Pohln. und Chur» 
Saͤchſiſcher kieutenant bey dem Pring Zaverifchen 
Megimente, 2) Johann Ernſt, auf Hermsdorf, 
Königl, Pohln. und Chur⸗-Saͤchſiſcher Cammer- 
juncfer und nunmehriger Dber » Forftmeifter zu 
Senftenberg und Hoyerswerda, und 3) Johann 
Gottlob, auf Mittelfeyda, fo noch) 1. ift, 
und zur Jaͤgerey gehalten wird. | 

6. Dom Tan. 1756. 

I. Ludwig, Graf von Lippe, Königl. Dahnl. 
ſcher Dbrift - tieutenant ‚des Oldenburgiſchen gewor⸗ 
benen ufanterie » Regiments, ftarb in einem Alter 
von 40. Jahren. Er war der ältefte Sohn Chris 
ftoph Ludwigs, Grafens von Lippe «Detmold, gewe⸗ 
fenen Vormunds des ietzt regierenden Grafens Si, 
mons Auguſti zu Detmold, der den 19. May 1747. 
‚geftorben ift. Er wurde den 24. Aug. 1715. gebohren. | 
- 1. Thilo Lebrecht von Trotha, Fürftl. Bern; 
burgifcher tand ; BR und Unter - — und 

fans 


/ 
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Erände des —— Bernburg, ſtarb den 
38. San. auffeinem Gute Hecklingen. 

U. Don Manuel Gomes de Carvalho 
e Silva, Konigl. Portugiefifcher Cammerjunder, 
Ritter des Chriſt. Ordens, Groß-Alcaide der Stadt 
Aveiro und General.» Lieutenanf der Artillerie im 
gantzen Königreiche, und des Koͤnigl. Arfenals, ftarb 
den 1. Jan. im oe Sabre feines Alters. 

TV. Auguft, Graf von Berkley, Pair von 
Großbritannien, und sord-tieutenant von Ölocefter, 
und Ritter-des Diftel, Ordens, ftarb den 9. Aug. zu 
tondon,. Er war ein Sohn Jacobi, Grafens von 
Bercley, der unter dem. Namen des Lord Dursley 

fid) zur See fehr hervor gethan hat, und A. 1736. 


als Dber-Admiral von Großbritannien und Ritter 


des blauen Hofenbandes geftorben ift, Seine Mut⸗ 
ter war eine Tochter des Hergogs Caroli von Rich» 
mond. Als der Bater ftarb, war er ſchon vermaͤhlt, 
und hatte bey dem zweyten Garde⸗Regiment zu Fuß 
eine Compagnie. Er: fuccedirte ihm nicht nur in 
feinen Titeln ‚ fondern auc) in der ford:tieutenants« 


Stelle von Slocefter, dargegen er den 19, Apr.1742,. 


feine Compagnie bey dem Garde-Regiment quittirte, 
Seine Gemahlin, die Cammer-Dame bey der Prin« 
zeffin von Wallis ift, hat ihm verſchiedene Kinder 
aebohren , davon ein Sohn, Namens Sriedrich 
Auguft, m ul. 1745. gebohren worden. Ob dies 
fes der eingige oder ältefte fen, ift mir unbefannt. 


V. Der Marquis von In Baſeque, Frank» . 


fifcher General . tieutenant, der Königl. Armeen und 
Eormmendant.der Eitadelle zu Küffel, ftarb im ur 
ch 
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Ich weiß von ihm weiter nichts zu berichten, als daß 
ver von A. 1741. bis 1744. Frangöfifcher Geſandier 
am — Trieriſchen Hofe geweſen. 

I. Joſeph Buztanzo Genueſiſcher Ge⸗ 
— am Koͤnigl. Speniſchen Hofe, ſtarb zu 
Madrit. 

VII. Richard St. George, Koͤnigl. Großbri⸗ 
tanniſcher General⸗Lieutenant und Chef eines Dra⸗ 
goner · Reglments auf Repartition von Irland, ſtarb 
denı2. an. zu Dublin, Er ward im Dart. 1743: 
DBrigadier, im Mart. 1744. Öeneral » Major und - 
im Oct. 1745. Öeneral: $ieutenant, 

VII. Die Gräfin von Antrim, des Grafens 
und Generals diefes Namens Gemahlin, ftarb den 
14. San. auf dem Gute Ölenarm in Irland. 

IX. Julius Valentin Steyn von Boloneffe, 

General» Director und erfler Rath von Indien, 
ſtarb den 14. Yan. zu Batavia. 
X. Balthaſar Chriſtoph von Grünberg; 
Königl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſcher Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant des Vitzthumiſchen Cuͤraſſir « Regiments, 
ftarb ben 51. an, zu er 

XI. —8 Bromley, Lord Montford, 
Baron von Horſehead, Pair von Großbritannien, 
ſtarb den j. Jan. zu London. Nachdem er in den 
erſten beyden Parlamentern unter der ietzigen Mes 
gierung im Parlaments · Glied wegen der Grafſchaft 
Cambridge geweſen, ward er im May 1741. unter 
dem obigen Titul zum Palr von Großbritannien 
creirt und zum ford » Heutenant der Graffchaft 
Cambridge ernennet, welche Stelle er aber nach 

einigen 
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einigen Fahren wieder aufgegeben, Seine Ges 
mablin war die Echwefter und ießige Erbin des 
Ritters Frantz Wyndham, von welcher er zwey 
Kinder hinterlaſſen, nehmlich ) Srancifcam, 
€ arl Cadogans, bes! ords Cadogan, eintzigen Soh⸗ 
nes, Gemahlin, und 2) Thomas Bromley, der 
dem Vater in ſeinen Guͤtern und Tituln folgt und 
ſich ießo in Italien auf der Reiſe befindet. 

XU. Der Herr von Streif, Commendant ver 
leib. Wache des Königs Stanislat, ftarb zu Nancy, 

XI. Johann Jacob, Edler von Maris 
noni, Kayferl. Hof Mathematicus und erfter Dis 
rectot der Ingenieur · Afademie, ftarb zu Wien in 
einem Alter von 79.Vahren. 

XIV. "Johann Sriedrichvon Bheden, Churs 
Draunfhweigifher Hof» Juncker, farb in eben 
diefem Monathe, 

XV. Die Frau von Geiſt, gebohrne von Bär, 
bes Koͤnigl. Preuſſiſchen Dbrifiens und Capitains 
der Garde, Herrn von Geift, Gemahlin, ftarb zu 
Potsdam an einer Bruſt⸗Kranckheit. 2 

XVI. Der Marquis von Dilleganion ftarb 
‘Paris. | 

XVU. Maria Therefis des Mesmes, vers 
witwete Marquifin von Sontenilles, des Bla 
Khoffs von Meaur, Antonii Renati von Fontenilleg, 
Mutter, ftarb den 6. Yan. zu Paris im grften 
Jahre ihres Alters. , a 

xVIIl. Julia dela Taille, Vicomtin von 
Sabran, des Frantzoͤſiſchen Obriftens und Adjus 
tanteng der Gensdarmerie, Andres Antons, Vicom ⸗ 

©, . Nachr. 9Ch Er. tens 
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tens von Sabran Gemahlin, ſtarb zu Paris im 
asften Jahre ihres Alters. 

XXX. Ignatius Grefinger, Chur» Coͤllni. 
(cher Geiſtlicher Rath und Ritter des Heil. Grabes, 
ftarb den 23. Jan, zu Coͤlln in einem Alter von 

83 Jahren. | 

xX. Conftantis Franciſca de Uffon. de, 
Bonac, Marquiſin von Vignacourt, ſtarb 
zu Paris im ziſten Jahre ihres Alters. ‚Sie war 
des Abgefandten im Haag, Marquis von Bonac, 

Schweſier, und Carl Anton Frangens, Marquis 

von Vignacourt, Gemahlin. U 

XXI. Jacob de Lomagne Tarride, Vicomte 
von Eſcures, Baron von Mont und Couhain, 
ſtarb auf ſeinem Schloſſe Simacourbe in Bearn 

im goften Jahre feines Alters. — 

XXU. Huguette Gabriele de. Luſignan de 

Lezey, Graͤfin von Turpin de Criſſe', ſtarb 

‚ven 25. Jan. zu Paris im 2sften Jahre. Ihres 

Alters, # — 
XXIII. Hermine Margaretha, Baronin 

von Quad, ſtarb den 27. Jan. zu Ham im biſten 

Jahre ihres Alters, Sie war eine gebohrne 

Freyin von Wartensleben und eine Gemahlin bes 

König. Preußifchen General Majors , Johann 

Chriſtoph Rulemanns, Freyherrns von Duad. 

XXIV. Der Herr von Rohwedel, Königl. 
Daͤhniſcher Obriſter und bey dem erſten Juͤtiſchen 
Eavallerie-Regimente wuͤrcklicher Obriſt. Lieutenant, 
ſtarb in eben dieſem Monathe. 





Todes/Faͤlle. 669 
F a Ewald Ludwig von Schlas 
berndorf, Koͤnigl. Preußiſcher Legations Rath, 
ſtarb den 22. Jan. zu Berlin in einem Alter von 
23. Jahren. | 
“ KXVI. Stiedrich von Bo, Königl. Preuſ. 
ſiſcher Major des Jeetziſchen Infanterie, Kegia 
ments, ſtarb den 8. Jar, zu Cöslin.: 


am 7. Im Sebr. 1755. | 

L Andreas von der Lühe, Fürftl, Bayreu⸗ 
tiſcher Obriſter, Ritter des rothen Adler. Ordens 
und Commendant auf der Plaſſenburg, ftarb ven 

14. Febr. im 63ſten Jahre feines Alters, 

Il. Herıman Anton von Elingenfperg, auf 
Schoͤnhofen, Chur: Bayerifcher Kath, Profeffor 
der Rechte zu Ingolſtadt und Pfleger zu Stam. 
bamb und Derting, flarb den 28, Febr, zu In⸗ 
golftadt, I | 

II. Genoveva Baldinotti , verwitwete 
Gräfin von.Carpegna, ftarb den 5, Febr. zu 

Rom in einem Altee von 87. Jahren. 

IV. Marie Robers, verwirwere Bräfin des 
Hiarets, flach zu Paris im 76ften Fahre ihres | 
Alters. Sie war eine Tochter Ludwig Roberts, 
Präfidentens der Rechen · Cammer und wurde den 
22. Dec, 1701, mit Franciſco $udovico Dauvet, 
Grafen des Marets, vermaͤhlt, der den 24, Febr, 
ı7ı8. als Königl, Seangöfifcher Obrift - Falcken. 


meifter geftorben ift, Der iegige Obriſt⸗ Saldene 


meifter, Graf des Marets, iſt ihre leiblicher 
re 
s 332 VS 


= 
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V. Herr Derfteeg , holländifcher Obriſter und 
Commandeur des Infanterie Regiments Dranges 
Geldern, farb in einem hohen Alter, 

Vil. Bridget Williams , des verfiorbenen 
Hertzogs Peregrine von Seeds ältefte Tochter, und 
des iegigen Hergogs Tante, ftarb den 24. Febr. 
zu Hammerfmith. | | 

VII. Andreas von Cederlöf, Königl. Daͤh⸗ 
nifcher Obrift » fieutenant, ftarb den 17. Febr. zu 
Flensburg im 6aſten Jahre feines Alters, | 
>: VII. Wichael Andreowiz, Kürft (Rnäs) 
Bieloferstoi, Ruſſiſch⸗Kayſerl. General. Kriegs» 
Commiffarius bey der Admiralität und Ritter fo 

wohl des St. Alerander» als St. Annen » Ordens, 
ftarb zu Mofcau. Er war vorher Öeneral » Equi⸗ 
pagemeifter und erhielte A. 1747. den Et. Annen⸗ 
und 1748. den St: Alerander » Orden. Er war 
ein Schwager des Gefandtens zu London, Grafens 
von Cʒerniſchew, und hinterließ eine Witwe mit 
7. Kindern. Zr | | 

IR. Die Marquiſin von Olede farb den 

2, Febr. zu Paris in einem Alter von 72. Jahren. 

X. Die verwinwete Bräfin von Bourbon, 

“ Buffer, ftarb den 14. Febr. zu Paris im 6often 
Jahre ihres Alters. Ä 

XI. Stang, Graf von Mailly, ftarb den 
a1. Febr. auf feinem Echloffe St. Leger bey Abbe« 

viille in einem Alter von 74. ohren. J 
XII. Eliſabeth, Graͤfin von Forgatſch, ges 

bohrne Gräfin Bereni, eine Stern⸗Creutz ⸗ Ordens⸗ 

Eh | | Dame, 
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Dame, ftarb den 12, Sebr. zu u Germent in 
Ungarn. cz 


XIII. Thomas Warano, Biſe hoff von 








Aſcoli, Fuͤrſt des Heil. Rom. Reichs, Graf = 


des Paͤbſtl. Stuhls und Baron von Ancarano, 
ftarb im Gsften Jahre feines Altere. Er war 
den 22, Sul. 1690. zu Genua gebohren, trat in 
den Dlivetaner- Orden, und ward den 8. Mort. 
1728. Bifchoff, den ır. Dec. 1740. aber einer der 
aſſiſtirenden Biſchoͤffe des Paͤbſtl. Arann 


8, Im Mart. 1755. 


IGeorge Dietrich von Beben, ehemah⸗ 
figer Königt; Preußifcher Obriſter und Comman⸗ 
deur des Stillifchen Cüraffier - Kegiments , ftarb‘ 
den 14: Mart. zu rn. im ssiten Jahre ſei⸗ 
nes Alters. F 

Il. Die MWarguifin von Crillon flach zu 
Paris dm ı$ten. Jahre ihres Alters. 

III. Frantʒ Wilhelm, ‚Baron Kinner von: 
Scharfenſtein, Kayfarl, Koͤnigl. Reſident in 
Polen, ſtarb den 4. Mart. zu Warſchau im 73ften 
Jahre feines Alters, nachdem er 44. Jahr ſich 
als Reſident dafelbft befunden, | 

-IV. Friedrich Otto von Sonsfeld Frey⸗ 
berr von Wittenhorſt, Königl. Preugifcher 
General + Leutenant der Cavallerie, Comthur des 
Johanniter · Ordens zu Wittersheim und Droft zw 


Emmerich, Huyſſen und Sevenaer, ſturb den 
ac 3 10, Mart. 
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10. Mart. auf feinen Gütern im 7sften Jahre 
feines Alters.” Er hat lange Zeit ein Eüraffiere 
Megiment geführt und im Jahr 1735. dem Felde 
zuge am Rheinſtrome als General »- Major bey⸗ 
gewohnet. Der verftorbene König erhub ihn 
noch furg vor feinem Ende zum Generals 
eutenant. Anno 1742. erhielte er feine ges 
ſuchte Erlaffung, worauf er X. 1745. die Johan⸗ 
niter⸗Commende von Wittersheim erhielte, 


V. Carl, Braf von Hardegg, ein Sohn des 
4, 1742. verftorbenen Grafens Johann Carls von 
Hardegg, ftarb den u Mark. ju Wien in einem Als 
ter von 19 Jahren. Er befand ſich in dem Collegio 
Therefiang und war ben 2 Nov. 1736. gebohren 
worden, | 

VI. Joſeph, Braf von Ogilvi, Rayferl. Caͤm⸗ 
merer, ftarb den 14 Mart. zu Wien in einem Alter 
von 34 Jahren. | = 


VII Anton, Baron von Metſch, Kayſerl. 
General: Feld» Wachtmeifter, ftarb zu Wien im- 
6often Fahre feines Alters, Er ward A, 1744. Obri⸗ 
fer bey dem Cüraßier-Regimente von Miglio, das 
hernach der General von Schmerging erhielte, und 
3751. ward er Öeneral-Wachtmeifter, 

VII. Maria Joſepha, verwitwete Gräfin 
von Arrivabene, ſtarb den 25 Mart. zu Wien an 
einem Schlagfluße in einem Alter von 69 Jahren. 
Sie war. eine gebohrne Gräfin von Hardegg. 








® 
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. IX. Nicolaus Alexander von Segur, Prä« 
fidene Honoraire des Parlaments zu Bourdeaur, 
ftarb ven 24 Mart, zu Paris in einem Alter von 
57 Jahren. J | 


x. Johann Baptifts, Graf von Rohan⸗ 
Polduc, Cammerherr, Ober - Stall: und Yägers 
meifter des Hertzogs von Parma, flarb den 7 Mart. 
zu Parma. | £ Ä 

XI. Diana Henriette de Baſchi d'Aubigne, 
Nisrgrifin von Montfrin und Gräfin von. 
Souternon, ftarb den ıg Mark. auf dem Schloffe 
Montfrin in Langvedoc in einem Alter von 43 Jah⸗ 
ven, , Ihr Gemahl hieß Joſeph de Montainard, 
Margvis von Montfrin, Graf von Souternon. 


- XI. Maris Therefie Giron de Toledo, . 
Graͤfin von Miranda, vermähltesergogin von 
Pennaranda, ftarb den 22 Mart. zu Madrit in 
einem Alter von 48 jahren. Sie war aus dem 
Haufe der Hergoge von Uzeda entfproffen, und hatte 
Emanuel Franciſcum, Hergog von Pennaranda, 
zum Gemadl, | 
XII. Frantz Ludwig Steiger von Almens 
Dingen, ein Herr des Raths zu ‘Bern, ftarb dem 
29 Mart. zu Bern im sıften Jahre feines Alters⸗ 


XIV.. Antonia Joſepha, verwitwete Bräs 
fin von Ezernin, gebohrne Gräfin von Khünburg, 
eine Stern⸗Creutz. Ordens⸗Dame ftarb den 4 Mart. 

zu Prag in einem ziemlichen Alter. | 
| Ä a4 XV. 
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XV. Anna Maris, verwitwete Baronin 
von Spanghen, ſtarb den 13 Mart. zu Bruͤßel 
im 58ſten Jahre ihres Alters. Ihr Gemahl hieß 
Philipp Ludwig, Baron von Spanghen. 

. 9 Im April 1755. 

- 1. Johann Baptifts Joſeph von Sranches ⸗ 
pille, Präfidene des Parlaments von Bretagne, 
* den 29 Apr. zu Paris im 68ſten Jahre ſeines 
: I. Johann Ladron de Bvevara, Bifchoff 
von Dalbaftro, ftarb den g Apr. zu Madrit, 

‘ Mm. Catharina Selicitas Arnaud, verwits 
wete Hiargvifin von Totcy, ftarb den 7 Apr. zu - 
Paris:in einem Alter von 77 Jahren (*). Ihr Das 
ter war Simon Arnaud, Margvis von Pompone, 
Koͤnigl. Frangöfifher Staats: Minifter, und die 


Mutter, Katharina l' Advocat. U. 1696. den 13 


Aug. wurde fie mic Johann Baptifta Eolbert, 
Margvis von Torcy, Koͤnigl. Staats - Secretair, 
vermählt, dem fie verfchiedene Kinder gebohren, 
- Darunter fonderlich der Margois, von Croißy zu 
mercken iſt, der mit Hinterlaffung einiger Kinder 
A. 1743. bey Dettingen geblieben if. Sie ſtunde 
bey dem alten Könige, Ludwig XIV. eine Zeitlang 
in fehr großen Gnaden, und trug zu der Erhebung 
ihres Gemahls ein Großes bey, Es ftarb derfelbe 

| den 


Hr) Man bat fie ſchon laͤngſt falſchlich unter die 
| Todten gezehlt. | | 


[77 
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den 2 Sept. 1746. nachdem er feine Chargen längft 
vorher niedergelegt hatte. | 

IV. Albert Buinsti, Caftellan von Ro 


wale und Senator des Königreichs — ſtarb 
auf ſeinen Guͤtern. 


V. Maria Barbara Cajetana, verwit⸗ 
wete Graͤfin von Lichnowski, gebohrne Graͤ⸗ 
fin von Werdenberg, eine Stern⸗Creutz⸗Ordens⸗ 
Dame, ftarb den 12 Apr. zu Odrau in Schleficn. 


VI. Paul Benoe, Caftellan von Warſchau, 
Senator des Königreichs Polen, ftarb den 18. Apr. 
auf feinen Gütern, Nachdem er eine Zeitlang 
. Eron:uftigator gewefen, ward er. A. W1748. Ca⸗ 
ſtellan zu Warſchau. 

VI Maris Franciſca, verwitwete Graͤ⸗ 
ſin von Lanthieri, ſtarb den 25. Apr. zu Graͤt 
im 6öften Jahre ihres Alters. Sie mar’ eine ge 
bohrne Gräfin von Aufffees und hatte den 24. Feb. 
1580. das Licht der Welt erblickt. U. 1705. 
wurde fie mit Joh. Ftiedrichen, Grafen von Lan⸗ 
tbieri, vermählt, der j ie‘. 1739. in den Witten: 
Stand fegte. 


VII. Scancifea, Comteſſe von Colloredo, 
ftarb den 177. Apr. im sten Jahre ihres ters. 
Sie war des würdlihen Kanferl. Geh. Raths 
Camilli, Grafens von Colloredo, Tochter zweyter 
ter Ehe, und hatte im Sun. 1750. das &icht der. 
Welt erblickt. 

rs AIR. 
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ILX. A. C. Freyherr von Jammerftein, Here Herr 
auf Doorn, Dbgr-Fagermeifter des Hauſes Ora⸗ 
nien, ſtarb den 4. Apr. zu Uetrecht in einem Alter 
von 72 Jahren. 


X. Chriſtian von Linger, Koͤnigl. Preufi (cher 
General von der Infanterie, Chef der Artillerie 
und des gefammten Artillerie Wefeng, Nitter des 
ſchwartzen Adlers, Amtshauptmann zu Rofenburg, 
und Erbherr auf Art - Kühneckendorff und Klein- 
Ziethen, ftarb den 17. Apr. zu Berlin im göften 
Jahre feines Älteres. Nachdem er unter dem ver- 
ftorbnen Könige Friedrich Wilhelm bis zu der 
Stelle eines General: Majors avancirt, ward er 
von dem ietzigen Könige im Febr. 1741. zum: Ges 
neral» Lieutenant, ben 28. May 1743. zum Öene: 
ral der Anfanterie, und im Febr. 1744. zum Rits 
ter des ſchwartzen Adlers ernennet. . Seine Ges 
mahlin ift ihm den 6. Jul. 1745. im Tode vorges 
gangen. - Er hat viele Jahre das Artillerie: Wes 
fen dirigirt, und noch 1744. dem — in Boͤh⸗ 
men beygewohnet. 


xl. Sophia Wilhelmina — Ba⸗ 
ronin von Wylich, ſtarb den 16. Apr. zu Pots⸗ 
dam im zeſten Fahre ihres Alters. Sie war eine 
Tochter des Koͤnigl. Preuß. General: Feld: Mars 
ſchalls von Kalckſtein, und hatte den General-Ma⸗ 
jor und General» Adjutanten, Friedrich, Baron 
von — ‚zum Semapl, 


xii. 
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x. Eduard Harley, Graf von Orford 
und Mortimer, Pair von Großbritannien, ftarb 
denn ıı, Apr, zu Bath. Er war ein Bruder des 
befannten Roberts Harley , den die Königin Annq 
ı7ı1. zum Grafen von Drford und Mortimer 
creirte, und 1713. zum Groß» Schaßmeifter erhub, 
König George I. aber 1715. in den Towr fegen 
ließ, wo er bis 1717. figen müffen, da er wieder 
auf freyen Fuß gekommen, aber 1724. geftorben _ 
it. Deffen Sohn, Eduard Harley, folgte ihm 
in feinen Gütern und Titeln, ftarb aber den 
27. Jun. 1741. ohne männliche Erben, worauf: 
unfer Eduard Harley, bisheriges Parlaments: 
Glied wegen der Graffchaft Hereford, als nechfter 
Better fuccedirte, der, wie feine Vorfahren, bes 
ftändig der Hof-Parthey im Parlamente zumis 
der geweſen. Er hat eine Tochter und 5 Söhne 
hinterlaſſen, davon der ältefte ihm in feinen Ge 
tern und Titeln folgt. Ä 


XII. Der jüngfte Sohn des Kürften Jo⸗ 
bann Andreas Doria, Herzogs von Melfi, 
ftarb den 1. Apr. zu Genua in einem Alter von 
8 jahren und Monathen. Cr ift vonder zwey⸗ 
ten Gemahlin, Maria Eleonora Caraffa, gebobs 
ten worden. 

XIV. Gisbert von Lange, Holländifcher 
Vice : Admiral des Departemens von Amfterdam 
ſtarb den 26. Apr. zu Amſterdam in einem hoben 

Alter. ar Zr 
ee 105 Im 
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10. Im. May 1755. 


I. Die verwitwete Vicomteſſe von Shan⸗ | 
non ftarb den 10. May zu Sondon in einem Als 
fer von ‚6c Jahren. Ihr Gemahl, Richard 
- Boyle, Vicomte von Shannon, Pair von rs 
tand, ftarb den 31 Dec. zu Sonden als Königl; 
Großbritannifcher Feld: Marſchall und Commen- 
Dant von allen Trouppen in Irland. Ihre Güter 
in Engelland und Irland fallen an ihre eingige 
Tochter, die Gemahlin des Grafen Carls von 
Middelfer. 


II. Thomas Hopet, Holländifcher. Generals 
Major der Cavallerie und Obriſter des Dragoner- 
Regiments von Trips, ftarb in eben diefem Mo- 
nate. Den 30. Nov, 1742. ward er commandis | 
render Obrifter des Dragoner » Negiments von 
Martha, das nachgehends der General Trips be⸗ 
fommen. - Sm Dec. 1747. ward er Öenerals 

Majar. 

. I. George Heinrich von Rapferling, Hol⸗ 
laͤndiſcher Obriſter und Commendant des Infan⸗ 
terie⸗ — von Lindmann. 


Johann Mannsfeld, Hollandiſcher 
obſi. Lieutenannt des zweyten Bataillong von 
— ſtarb den 4. May zu Tilburg. 


V. Jacob, Baron von Gibfon, Kayſerl. 


General ; Feld. MWachtmeifter und ehemabliger 
Com⸗ 
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Commendant zu Nieuport, ftarb den 10. May 
zu Bruͤſſel in einem Alter von 85 Jahren. Er 
ward ohngefähr U. 1733. . General: Wachtmeifter 
und darauf Commendant zu Nieuport in Zlans 
bern, welchen Plag er den 5. Sept. 1745. nach 
Kurger Belagerung an die Frangofen übergab, 
und Darauf wegen nicht längerer Verteidigung 
jur Deranfwortung gezogen wurde. Er kam 
darauf in Brüffel zu liegen , welche wichtige 
Stadt aber im Febr. 1746. ebenfalls an die Fran⸗ 
hzoſen uͤbergieng, nachdem fie der General von 
der Dunn einige Zeit tapfer vertheidiget hatte, 
Er muſte ſich nebft der übrigen Generalität zu 
Kriegs» Gefangenen ergeben, 


VI Louife Chriſtiana, verwitwete von 
Bonin, jtarb den 15. May zu Magdeburg. 
Sie war des nicht lange vorher verftorbenen K önigl. 
Preuflifchen General - Lieutenants, Anshelm Chri— 
ſtophs von Bonin, Witwe und des verftorbenen 
Preuffifchen General = Lieutenants, Eure Hildes 
brands, Barons von $öben , Tochter, 


‚VII. Claus von Reventlau, König. Daͤh⸗ 
nifcher Geheimer Eonfereng- Rath , Ritter des 
Elephanten-Drdens, und Präfident im höchften 
Gerichte, farb im May zu Schlefwig. _ Er 
war ein Sohn Friedrichs von Reventlau, auf 
Neuhof, Königl. Dähnifhen Geheimen Raths 
und Ritters des Elephanten «Ordens. _ Nachdem 
er eine Zeitlang fand» Rath und ein Mitglied des 


böchften 
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hoͤchſten Gerichts geweſen ward er Stiffts Amt⸗ 
mann zu Aalburg in Juͤtland und hernach Gehei- 
mer Rath. Den 11. Oct. 1729, erhiefte er den 








. .  Nitters Orden von Dannebrog. - Den 4. Sept. 


1747. ward er Geheimer Conferentz-Rath, und den 
1. Apr. 1748. Ritter des Elephanten -Drdens, wie 
auch Präfidene im Höchften Gerichte. A. 1751. 
den 31. Mart. befam er den Orden de l' Union 
Parfaite, welchen den 31. Mare. 1753. auch feine 


> Gemahlin friegte, die er als Witwe hinterlaffen. 


Sie heißt Dorothea Eharlctte, und ift eine Toch- 
ter des verftorbenen Geheimen Raths, Ludwigs 
von Pleffen. Ob fie Ihm Kinder gebohren, iſt 
mir nicht befannt. Er mar übrigens auch Probft 
- Adelichen Stiffts zu Itzehoe und Domherr zu 
bel. . . 


vu Johann Sieginund von Vippach, 
Königl, Preuffifcher Obrifter und Chef eines Hufe 
foren - Regiments, flarb den 14. Mart. in feinem 
Standt - Duartier zu Polniſch- Wartenberg im. 
asften Sabre feines Alters. Nachdem er eine 
Zeitlang bey dem Zierhifchen Huffaren »Regimente 
als Major geftanden, ward er im Apr. 7746. 
Hpriftlieutenanet bey demſelben, morauf er im. 
Sept. a.c. von dem Könige mit einem foftbaren 
Tuͤrckiſchen Säbel befchendt wurde, Im Febr. 
1751. ward er Hbrifter, und erhielte das Natzme⸗ 
eifche Huffaren » Regiment, . 
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IX. Der. Marquis von Rambures ſtarb 
den 28. May zu Paris. 


X. Anton Joſeph van den Broeck, Kayſerl. 
Obriſter und General⸗Quartiermeiſter⸗ Sieutenant, 
ftarb zu Wien in einem Alter von 53 jahren, 


XI. Joſepha Graͤfin von Sintʒendorff, 
ſtarb den 7. May zu Wien im 47ften Jahre ihres 
Alters. Sie war des Fuͤrſtens Johann Seyfrieds 
pon Eggenberg Tochter und hatte den 27. Jan. 
1709. dag Licht der Welt erblickt. A. 1724, den 
17. Jan. wurde fie Johann Wilhelms, Grafens 
von Gingendorff, Margvis von Earavaggio, 
zweyte Gemahlin, gerieth aber mit ihm in. ein 
folches Mißverftändniß, daß fie A.1732. von ihm 
gienge und ſich in das Nonnen » Klofter der Ni— 
colainer zu Wien retirirte. Sie wurde aber nach- 
gends wieder mit ihm ausgefohnt , bat ihm aber 

fein Kind gebohren. 


XU, Die Gräfin von Taufflicchen, des 
Churbayerifchen Obriſtens bey dem Prenfingifchen 
Infanterie⸗Regimente, Grafens von Taufffirchen, 
Gemahlin, ftarb den 22. May zu Braunau, Sie 
war eine gebohrne Gräfin von Baumgarten. 


XIH. Deter (Emanuel, Moergvis von Ro⸗ 
auelsure, ftarb im May auf feinem Schloffe in 
in Auvergne in einem Alter von 82 Jahren, 


ß XV. 
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XIV. Scmuel de Meherenc, Graf von 
Varennes, einer der Königl. Lieutenants in Flan⸗ 
dern, wie auch Lieutenant des Königs und Comes 
mendant im Gouvernement von Bethune, ftarb 
den 27. May zu Paris im 72 Jahre ihres Alters. 
hr Gemähl, der Graf von Eſcars, war Gene 
ral» tieutenant der Königl, Armeen, | 


xVI. Des Königl. Dähnifchen Cammerherrns 
und Amtmanns zu Seegeberg, Chriftian Guͤn— 
thers, Grafens von Stollberg, jüngiter Sohn, 
Carl Friedrich Gottlieb, der erft:den 20 Apr, 
1755. gebohren worden, ftarb den 2o May. 

XVII. Chriſtiana Wiauritis von Lenons 
court, verwinvere Marqpiſin von Bale⸗ 
ſtrin, farb im May zu Pont a Mouffon in $os 
+ thringen in einem Alter von 117. Jahren. | 
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Die entdeckte Conſpiration 
wider die bisherige Regierungs⸗ Form 
| in Schweden, Er 


nfere Muthmaſung harmehralszubald ein, 
getroffen (*), Die zu befürchtende Revo⸗ 
lution in Schweden; die die bisherige Ne: 
gierungs · Form über den Hauffen werffen 
ſolte, ift völlig verabredet geweſen. Es mar fo zu 
fagen, nur noch ein Schritt zu thun, fo faß die Sous 
verainifär voleder auf dein Throne Die Shwe . 
den find fehr hefftige Leute. Ben ihnen ift wenig 

Erbarmung. Wer ihre Freyheiten antaftet, te - 
ftee ihren Aug-Apfel an. Ihr König ſoll vor ſich 
alleine nichts zu befehlen Haben, eine Mache 
ift ſehr eingefchrändt, Er muß fie mit dem Se- 
nate und Reichs: Ständen theilen. Sie wollen 





von feiner Somverainität etwas wiſſen. Wer 


ihr das Wort redet, begehet ein Verbrechen ver 
beleidigten Majeftät. Solche Gefinnungen fün« 
nen nicht allen Hof⸗Leuten gefallen. Könige und 
Fürften, die frey gebohren find, müfjen ebenfals 
einen Abſcheu dafür haben. Es muß ihnen nahe 
gehen , wenn fie fehen, daß fie in ihren Staaten 
weniger zu befehler haben, ats ein Land under 

92 in 

Siehe die Neuen Nacht. P. 74: p. 99. 
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in feinem Dorffe. Nehmen uun dieſes ihre Sieb» 
linge wahr, was Wunder, wenn ſie einen Verſuch 
thun, ihrer Principalen Hoheit und Anſehen 
gleichſam in Freyheit zu Eben und ſich dadurch 
um fie verdient zu machen? 

Wie gefährlich aber ein dergleichen Unternehmen 
gemeinigiich ablauffe, erhellet aus der traurigen Ge⸗ 
ſchichte, die wir ietzo zu erzehlen haben. Der maf- 
fere Graf Babe, ein Mann von Geburt, Mer 
riten und Ovalitäten, iſt Darüber zu Grunde gegan- | 
gen. Er bat ein flägliches Staats s Opfer wer» 

den, und ohne Barmpergigfeit ſterben müffen, 
- Die Schweden haben von. der Konfpiration, 
die den 22 Jun. 1756. zu Stodholm entdeckt. wor. 
den , ein Gefchrey gemacht ,„ als. ob das: gange 
Königreich hätte untergehen follen, 

Es war aber damit blos auf die Einführung 
der Souverainität angefehen, die in den Händen 
eines fo patriotifch gefinnten Monarchens, als der 
iegige König ift, nicht würde gemißbraucht wor . 
den feyn. Alleine die Schweden fehen ein ſolches 
Unternehmen für das gröfte Berbrechen an, das 
fhlechterdings mit. dem $eben beftrafft werden 
muß. Selbft ver König fan einen folhen Mann 
nicht retten. Ihm wird dießfalls gar Fein Jus 
aggratiandi zugeftanden. 

an bat von dem entdedten Complot und 
deſſen Plane weiter keine Umſtaͤnde erfahren, als 
die die Commiſſion der Reichs⸗Staͤnde in der. 
Heichstags » Zeitung Fund zu machen, vor gut 
befunden hat. Die erfte Nachricht, die ber * 
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von diefer Begebenheit. bekannt worden, Fam 
aus. Stockholm und lautete alfo: 

Eben zu einer Zeit, ba fonft die hiefigen. Einwoh⸗ 
ner gewohnt find, fich bey der angenehmſten Jahrs⸗ 
Zeit mit unfchuldigen Ergöglichkeiten zu vergnügen, 
iſt Die gange Stadt in die aͤuſſerſte Beſtuͤrtzung ges 
ſetzt worden, indem man am 22 Sjun. eine gefährliche 
Eonfpiration zum Umflurg der gegenwärtigen Negies 
rungs- Form entdecket bat. Diele Eonfpiration hat 
am 23ften angbrechen follen und die unglückliche Ab⸗ 
ſicht deifelben iſt geweſen, durch einen Aufruhr und 
durch Mittel , welche bey: Verrathereyen die abſcheu⸗ 
lichſten find, die gegenwärtigen Beichd » Gefege und 
echte zu verkehren. Man uͤbergehet die Privat: 
Nachrichten, weil fie unmöglich in allen Stücken ihre 
Nichtigkeit haben können, da noch alles in Verwir⸗ 
rung und Unrube iſt. Indeſſen iſt der Neichsrath Tag 
und Nacht verfammier und hat bereits folche Maaß⸗ 
regeln genommen, daß man fich on ber oͤffentli⸗ 
chen Ruhe verfichert halten Fan. )ie Burgerfchaft 
patroufirt zu Pferde und u Fuß, und das Artillerie: 
Corps iſt gleichfalld machfam. Der Angeber dieſes 
Complots/ ein Eorporal der Königl. Leib: Garde, if 
in ber er DBerfammlung der Reichs: Stande 
mit 100000 Thalern Kupffer » Munge, die ohngefehr 
8000 Mark Banco betragen, belohnet und. in dem 
Adel- Standt mit Pieutenants = Character erhoben 
worden. In der vermorrenften Zeit bat Schweden 
keine. Cataſtrophe, wie Die gegenmwartige iſt, erlebet. 
Man bat ohne Unterſchied des Standes alles, was 
an diefer Unruhe Theil hat, in Verhafft nehmen Tat: 
fen. Die vornehmſten darımter find der Obriſte des 
Rönigl. Leib - Regiments zu Werde, Graf Eric Bra: 
be, und ber Hof-Marfchall, Baron Guſtav Horn, 
nebft einem Lieutenant der Artillerie, Nahmens Puke 
unb einem Gergeanten mit Rahmen Mozelius. 
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Die Reſchs! Stände ließen dieſe Sache fogleic) 
vor die Reichstags: Commillton bringen, mo fie 
unterſucht wurde, Den 25 Yun murde ein Ays- 
zug aus dem. Protocol in die Reichstags - Zeitun- 
gen eingeruͤckt, deſſen Inhalt :diefer war : Den 
23 Yun, ward. bey: der Commiſſion angebradıt, 
daß ein Plan auf dem Tapete’ gemefen, in ber 
nechſt vorhergegangenen oder darauf folgenden 
Nacht die Reichs : Stände mit gewaffneter Hand 
unvermuthet zu uͤberfallen und eine. gewaltſame 
Veränderung in den Reichs⸗Geſetzen und der Regie⸗ 
rungs⸗ Art vorzunehmen. Man habe durch viele 
Verſprechungen und verfuͤhreriſche Vorſtellungen 
allerhand Perſonen, die wegen vielerley Urſachen 
mißvergnuͤgt und voller Rachgier geweſen, der- 
leitet, einen Aufruhr zu erregen. Dieſe hätten 
darauf fo wohl bey der, in der Stadt liegenden, 
Königl, Leib⸗ Garde , als auch bey den Boots» 
teuten , Tagelöhnern und Arbeits «Seuten weder 
Geld noch Der fpredningen gefpart , ihren Zweck 
zu erreichen, © Diefen $euten wäre hernach ange 

zeigt worden, daß fie fich in der Mache zmwifchen 
bem 2ı und. 22 Jun. bereit halten folten, den abs 
gelegten Plan auswuführen. Die Art, wie fole 
ches geſchehen ſollen, wäre folgendergeftalt ver⸗ 
abredet worden ; 

Wenn fie in der obgebachten Nacht bie Allarm⸗ 
Trommel auf dem Norder⸗ Malmiſchen Marckte 
hoͤren wuͤrden, ſolten ſie ſich alle mit ihren Leuten 
auf dem fadngarbslanbifejen Marckte verfammien, 
wobey die Soldaten ‚mit — Ober⸗ und Un⸗ 

ter⸗ 
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ter» Gewehr, Pulver ri Bley, fo viel fie nur 
onfchaffen koͤnnten, verſehen feyn folten, Einige 
Officiers ſolten fodenn ihre Anführer. werden. 
Nachdem der Artillerie, Hof eingenommen: wor« 
ben, folten die Stüden aus dem Zeughaufe ges 
führt und diejenigen, welche o F Gewehr und 
Ammunition waͤren, aus demſelben damit verſe⸗ 
hen werden. Hiernechſt ſolten auch Pulver und 
Patronen bey einem gewiſſen Officier in Bereit- 
ſchaft gehalten werden, die obgedachten Officiers 
aber bey den beyden Bruͤcken der nordlichen Vor⸗ 
ſtadt das Volck verſammlen, da indeſſen die Zug⸗ 
Bruͤcken bey den Schleußen der ſuͤdlichen Vor⸗ 
ſtadt aufgezogen werden ſolten, um dadurch alle 
Communication zwiſchen der Stadt und den Vor⸗ 
ſtaͤdten abzuſchneiden. Dr 

Einer-von denen Zuſammenrottirten fote zu 
eben der Zeit die Kauffarthey / Boots Leute Deut⸗ 
ſcher und Schwediſcher Nation zum Beyſtande 
der Aufwiegler bey der Schiffbruͤcke verfammien,; 
und um diefelben defto eher zu geminnen ausruffen <’ 
Daß die hohe Perfon St. Rönigl. Majeſt. 
in Befahr ſtuͤnde; Woben zugleich eine anſehn⸗ 
liche Summe Geld unter fie ausgetheilt werden 
ſolte. Man wolte ſich hierauf um das Koͤnigl. 
Schloß verſammlen und den Koͤnig erſuchen, her⸗ 
unter zu kommen, worauf man ihn zu Anneh⸗ 
mung der Souverainität bewegen ſolte. Gewiſſe 
Reichs-Raͤthe und die Vornehmſten von den hoͤ⸗ 
hern Beamten und Reichs « Tags » Deputirten 
ſolten —— das 3 ſelbſt aber ‚ige ar | 
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aus einander ‚gelaffen werden, als bis die Staͤn⸗ 
de ſich verfommier, und ihrem Denfall zu ber von. 
dem Könige übernommenen Souverainität gegeben 
hätten. Diein Berhafft genommenen (*), und bey 
der Commißion der Reichs» Etände ange ebenen 
oder verurtheilten Perſonen ſolten zu gleicher Zeit aus 
ihren Gefaͤngniſſen geloſſen werden, um Dienſte 
zu leiſten. Ein Theil von dem Anhange folte in 
die Zimmer fowohl des geheimen Ausſchuſſes, als 
der, Commiſſion eindringen und daſelbſt alle rn 
und Schriften wegnehmen. Bey allem dem,aber 
folte fo. viel möglich ,. alles Blutvergießen vers 
mieden, iedoch ‚im Fall einiger Gegenwehr ne 
mand verſchont werden, 

Nachdem diejenigen , denen aufgetragen wor: 
den, das Bold auf ießt befagte Art zufammen, 
zu bringen ‚. on. dem obgedachten ‚Avende um 
u Uhr auf einem Laffee : Haufe von einander. ge⸗ 
gangen waren, und ieder von ihnen ſich an feinen 
Dre begeben: hatte, um diejenigen, ‚mitidenen fie _ 
vorher geſprochen, aufjubieren und ihnen. zu ſa⸗ 
gen, daß fie fich fertig halten folten, wenn ein 
Zeichen mit der Trommel würde gegeben werden ; 





fo wurde ihnen zwifchen ı und 2 Uhr wieder ange 


zeigt, daß es in diefer Mache nicht zu bewerck⸗ 

ftelligen wäre , fondern auf die nechft folgende Ä 
Nacht verfchoben bleiben folte, 

—— ehe dieſe Nacht herbey kam, wurde 

Dad gene Complot durch Corporet Sri 

gl 


2 "She die Neuen Ncchr. P.74. p. 10. fg. 
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Königl. Leib - Garde, Nahmens Daniel Schedvin 
entdeckt, Es fand ſich folcher mit einbrechendem 
Abende ben dem Sientenant, Grafen Creutz, eis 
nem Mitgiiede der Reichstags - Commilion, ein, 
und zeigte an, mie ein gefährlicher Plan zu einem 
Aufruhr in, der. Stadt von verfchiedenen zufams 
menrerſchwornen Perfonen gemacht worden , der 
auf Die Veraͤnderung des bisherigen Regierungs⸗ 
Sorm abziele. Es wurde hierauf fogleich ein 
Unter » Officier von der Leib. Garde, Nahmens 
—— * in gefaͤngliche Hafft genommen, 
dem Ober⸗Stadthalter aber und denen Obriſten 
born Leib · Garde und der Artillerie aufge 
geben, alle Maafregeln zu nehmen, daß die ge» 
maltthätigen Unternehmungen hintertrieben wer⸗ 
ben mödten ; auch wurde der Commiſſion der 
Neichs» Stände aufgetragen, ohne Auffehub und - 
mit allem Ernfte die Inquiſition - fortzufegen, 
Man nahm zu dem Ende folgende Perfonen nach 
einander. in Verhafft, nemlich. den Unter » Dfficier 
von wer feib-Garde, Eſcolin, der nebft dem 
obgedachten Ehriftiernin. wegen ihrer Nachläßigs 
feit bey Bewachung des Leib · Trabantens Silf- 
merbielms zum Gemeinden begrabirt worden, 
den Fourier bey eben dem Regimente, de Is Char 
pelle , den Sergeanten ben dem ron» Pringt. 
Regiments, Gabriel Mozelius, den Lauffer 
Ernſt,, den Gapitain bey der. Fortification, 
Stählswärd, den Unter» Officer bey dem Kös 
niglichen Artillerie. Kegimente und Capitain in 
Hollaͤndiſchen Dienften, Puke, und den Hof» 
5 Dy 5 Mar 
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Marſchall und Ritter des Koͤnigl. Nordſtern⸗Or⸗ 


tens, Daron horn, Endlich wurde zu Fort 
führung der Inquiſition wor nöthig befunden, 


auch der Perfon des Dbriftens bey dem Koͤnigl. 
geib - Regimente zu Pferde, Grafens Zricdras 


be, des Unter » tieutenants pon der Artillerie, 
Tibell, und des Fähndrichs von der Jeib» Garde, 
Pfilanderhielm, zu verfichern. a 


Die Commiffion der Reichs · Stände war dar⸗ 


auf täglich bis in die Nacht mit der Inquiſition 
des angefponnenen Complots befchäfftiget, womit 
man gar bald fo weit Fam, daß der gröfte Theil 
Berjenigen , fo darein verwickelt geweſen, zum 
Bekenntniß der Wahrheit und Entdeckung bes 
gantzen Plans gebracht wurde. Zur Sicher 
heit der Königl. Nefideng : Stadt wurde indeſſen 
bey dem Artillerie» Hofe die Wache mit 100 Mann 


verftärde, die zugleich mit 6 Canonen verfehen. 


war. Der Kitterholm wurde außer der Garde 


Made, welche die Aufficht über die Gefanges 


nen bat, noch durch 60 Mann von der Are 
tillerie bewachet, und die Garde» Wache auf dem 
Süder-Malm bis auf so Mann verſtaͤrcket. Die 
Stadt. Cavallerie war alle Nächte in Bewegung; 
derer Anftalten zu gefchmeigen, die zum allgemel« 
nen Endzweck von den Einwohnern felbft freymil- 
lig getroffen worden. Der Hof Marfchall, Bar 
ron Horn, der Obriſte, Graf Brahe, und 
die Capitains Stählswärd und Puke wurden 


‚in das Roſenhaniſche Haus auf den Nitterholm 


gebracht, wo die Commiſſion Ihren Gig hatte, 
k = Ze und 
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und die Gefangenen beffer, als in den gemöhnlis 
chen Sefängnifien, bewahret werben. fonten. 
-- Den 29 ‘un, wurde der entwichene Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant bey der Königl. Trabanten» Garde, und 
Ritter des Schwerdt.Hrdens, Graf Haͤrd, mes 
gen Theilhabung an dem porgemwefenen Aufruhr, 
öffentlich dur) Trommelfchlag vorgeladen, welches 
den 6 ul, wiederhohlet wurde. : Es ward hier: 
bey demjenigen, der deſſen Aufenthalt entdecken 
wuͤrde, eine Belohnung von 6000 Thalern Silber: 
Münge nebft: der Berfchweigung feines Nahmens 
verſprochen. Alleine er hatte das Gluͤcke, als ein 
teifender Studente aus dem Reiche zu entmwifchen, 
Weil er den Plan zu dem vorgehabten Aufruhr 
gemacht haben follte, wurde allen Königl, Mini, 
ftern, Agenten und: Confuls anbefohlen, deſſen 
Auslieferung zu bewerfftelligen. Und diefes ges 
ſchahe auch in Anfehung des bereits vor einiger 
Zeit entwichenen Jagmanns, Baron Eric Wran⸗ 
gels, und des Capitains Gyllenſpetzes, weil alle 
dreye Darinnen übereinfommen, baß fie die. — 
meine Sicherheit Haben ſtoͤren wollen. 

Die Reichs. Staͤnde gaben ihr Vergnuͤgen über | 
die Entdeckung diefes Complots unter andern. das 
durch zu erkennen , daß fie dem Corporal Scheds 
pin nicht nur die abeliche Würde, fondern auch 
ein Capital von 100000 Thalern Kupfer Münge 
beylegten, um bafür unter ber Eigenfihaft ‚eines 
Fidel. Commiffes ein Gut zum ewigen Cigenthum 
für fih und feine Deſcendenten zu erfauffen, wo⸗ 
bey er zugleich zum &ieufenane mit der gemöhnlis 

chen 
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chen Beſoldung, und der gewiſſen Anwartſchaft 


auf die erſte Stelle, die bey einem Infanterie⸗ 


Negimente vacant werden würde, ernennet wurde, 
Da auch der Soldate der Garde, Luſtig, bey dies 
fer Gelegenheit ebenfalls eine merfliche Probe von 
feinem Eyfer für das Vaterland abgelegt haben 
ſollte, fo befam derſelbe ebenfalls 12000 Thaler 
Kupfer-Münge, und wurde zum Unter-Dfficier bes 
fördert; woferne er aber von den Kriegs. Dienften 
entlediget feyn wollte, follte er bie Freyheit erlan⸗ 
gen, eine ihm anftändige Nahrungs» Art zu trei⸗ 
ben. Es wurde auch den 27 Jun. in allen Kir» 
chen, ſowohl zu Stockholm als im gangen Reiche, 
dem Höchften gedankt , daß er den —2 wel⸗ 
cher kurz vor dem Sjobannis.Tage vor ſich geben 
und ausbrechen follen, gnädig abgewendet. Dies. 
fes Danck Feſt follte Fünftig alle Johannis» Tage 
gefenert werden, 

Den in Zul. wurde ein Koͤniglich Manifeſt pe _ 
blicire, welches zu Hemmung der, wegen des vors 
gewefenen Aufruhrs, gegen die Keichstags:Zeitung. 
‚ ausgefprengten, falfchen und ungegründeten Ges 

ruͤchte im Königl. Rathe zu Stockholm abgefaßt: 
worden. Es lautete daffelbe alfo: rer! 

Mir Adolph Sriedpich zc.2c, Thun hiermit zu wiſ⸗ 

N, daß mir mit größten Mißvergnügen vernommen, 
wie, nachdem ber auf die Bahn gebrachte verderbliche 
Anſchlag, welcher wider die Glückfeligfeit und Eicher: 
heit des Reichs und deffen Einwohner , die in dem 
Grund:Befegen verwahret und befeftiget find, vorges 
mefen, entdesft worden, verfchiedene falſche Gerüchte 
unter ber Hand ausgeſprengt worden ſeyn ſollen, se 
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die Sache auf atidere Urt, ald die ausgegebene Reichel 
tags-Zeitung gemeldet, zufammenhange, und daß eine 
er und ſchaͤdliche Anlage wider Unfere eigene 

obe Perfon auf dem Tapete geweſen feyn jollte, wo: 
durch die Verbrecher beivogen worden, darauf zu den: 
fen, er was für Art ſolches gehemmet werden moͤch⸗ 
te; nebſt mehrern dergleichen, fo die Glaubwuͤrdigkeit 
deffen was fowohl die Kundmachung der. Reichs: 
‚Stande wegen des vorgehabten abfchenlichen Auf. 
ruhrs, als auch Unfer eigener deghalb an Unſere Be: 
fehlshaber und mehrere Beamte ausgefertigrer Brief 
in fich halten, zu vermindern dienen Fan, Aus Lieye 
Un er Unterthanen ſelbſt eigene Rube, Stille 
und al ah allen Orte, und bey allen loöb⸗ 
fihen Handtbieruugen haben Wir fir noͤthig erachtet, 
ee allgemeine Kundmachung alle fols 
che e, son denen die Rede gewefen, fur falfche, 
ungegründete, ind Uns imd die gande Nation angeben: 
de zu erklären ; und bezeugen bep Unſerm Koͤnigl. 
More und Ehre, daß niemahls eine Spur gefunden 
worden, welche zu einem, im Vorichlage geweſenen, 
frandenden oder gewaltſamen Anfehlage gegen Unfere 
on und Unſer Könial, Haus batte Anleitung geben 
oͤnnen, fondern daß es alleine folche verderbliche und 
ling Höchft mißfällige Dinge betroffen, welche zu Um: 
fürgung ber Grund-Gefege und Störung der allge 
meinen Ruhe gereichet. Wir erfennen des Allerhoͤch⸗ 
fen gnädige Vorſehung mit Ebrerbietung, welche die 
Stande des Schwedischen Reichs dahin vermocht, Uns 
den Scepter dieſes Reichs anzuvertrauen, deflen Eine 
a nach dem Zeugniſſe aller Zeiten mit einer un- 
lichen Treue ihre geſetzmaͤßige Obrigkeit liebe 
zeich umfaſſet haben, und ihr zit Handen gegangen find, 
Wir find von der Ergebenheit Unferer getrenen Unters 
thanen im —F dergeſtalt überzeugt, daß Wir ling 
mit Sicherheit einem ieden anvertrauen koͤnnen, und 
bag Wir nechft göttlicher Beſchirmung a? zu 
2 | : * 
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Cihußes bedürfen, al den Unferer Untertbanen Liche 
und Ergebeitheit Uns Teiften, Derohalben geber * 
Und um deſto mehr zu Herken, dag man die Unter 
nehmungen der Verbrecher mit verdammlichen Berüch: 
ten beſchoͤnigen will, welche nichts anders ausrichten 
koͤnnen, ald den unverfihamten Verdacht auf unſchul⸗ 
dige, redliche und wohlmeynende Unterthanen zu wer⸗ 
fen. Wir gebieten und befehlen deßwegen allen ins: 
gemein, und einem tedem ins befondere, ſich ganglich 
an diefe Unſere glaubwuͤrdige Kundmachung zu halten, 
und alle dawider ſtreitende Gerichte u berierfen, 
auch wenn annoch ein Uebelgefinnter gefunden werden 
follte, welcher ein fo ſchaͤdliches Unkraut ausfaen woll⸗ 
te, ihm nicht alleine Feinen Glauben beyzumeffen, for- 
dern, auch einen folchen gefegmafig anzugeben und an- 
zuflagen. Wir erwarten folches als eine neue Probe 
von dem Ehfer und der rechtſchaffenen Geſinnung Un- 
ſerer getreuen Unterthanen, auf daß aller Mißverſtand 
unter ihnen ausgerottet, und ein fEilles und rubiges 
Leben in aller Bottesfurcht und Ehrbarkeit geführt 
erden moͤge. Diefes alles Diener denen, welche fich 
darnach zu achten haben, zur Nachricht, 3 mehrerer 
Gewißyeit haben Wir diefes mit eigener Hand unters 
fhrieben, und mit Unferm Königl, Eigill befraftigen 
laſſen. Stockholm im Senate den 9 Si 1756, 

An eben diefem Tage wurde in der Commiſſion 
her Reichs⸗Staͤnde bey offenen Thuͤren die fchrifte 
liche Anklage des Fifcals und Koͤnigl. Commiffarif, 
Dürgermeifter Reinhorns, wider den Obriſten, 
Grafen Brahe, den Hofmarſchall, Baron 
Horn, den in Hollaͤndiſchen Dienſten ſtehenden 
Capitain Puke, den UnterOfficier Mozelius, 
den Lauffer Ernſt und die degradirten Officiers 
Chriſtiernin und Eſcolin abgelefen, Der weſent⸗ 
liche Inhalt der Klage war: daß, nachdem dieſe 
Perſonen/ als Verbrecher und Theilnehmer an rn 

entdeck⸗ 
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entdeckten verraͤtheriſchen Plan ihren Eyd, ihr Amt 
und die, ihnen als Unterthanen öbliegende, Pflicht uͤber⸗ 
treten, und dadurch wider den $.14. der Regierungs- 
Form, und den $. 6. der Koͤnigl. Verficherung , wie 
auch. den $. 1. 2. und 3. des 4ten sn. der Cxi⸗ 
 minal-Gefeße im Gefegbuche, gehandelt, auch Bereirg 
theils durch eigenes Bekenntniß, theils dur Zeugen, 
und theils durch eines ieden unter ihnen einftimmige, 
und mit ihren Umſtaͤnden deutlich beſtaͤtigte Auſſage 
ühsefübet worden , dieſelben nach den angeführten 
Stellen der. Geſetze Leib und Leben, Ehre und Gut 
verwürckt hatten; in wie weit aber der Fonrier Bus \ 
fan de la Chapelle, welchen man nicht finde, gelin⸗ 
‚der als die andern angefehen werden koͤnne, da er von 
dem Plan einige Kundfchaft gehabt, und es verſchwie⸗ 
gen, oe wolle er der Beurtheilung der Commißion 


Den 10 Jul, wurden auf Angeben des entflohe⸗ 
nen, aber wieder ertappten Bereiters, Niels Hal. 
leens, die Pulver Patronen, ‚die bey Rydboholm 
verfertiget worden, in zwey halben Andern bey der 
Commiſſion ausgeliefert. Man hatte. diefelben 
bey des Grafen Brahe Haufe auf dem Ritterholm 
in bem Hafen gefunden, wohin fie befagter Halleen 
auf Befehl feines Herrn hatte verſencken müffen.. 


Den. 16 Julii wurde in der Commiffion der 

Reichs, Stände über den Brafen Brabe, den 
Zorn, und die Capitains Puke und 
Stöhlswärd nebft andern Mitfchuldigen das Urs 
theil dahin gefprochen, vaß fie Leib, Ehre und 
Gut verlieren, und öffentlich enthauptet werden 
foßten. Es murbe folches. bey offenen Thüren 
verlefen, und den folgenden Tag von den — 
yo K . 1— ta. ' fans 
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‚Ständen confirmirt und beftätiger. Wir wollen 
aus diefem Urtheile das vornehmite herſetzen: 


Es ift ein fehriftlicher Pan zum Aufruhr von dem 


entwichenen Grafen Hard entworfen worden, welcher 
zur Abficht gehabt bat, mit Gewalt die ietzt verfimm> 
‚Teten Reichs Staͤnde zu unterdrücken, und bie Don ih⸗ 
‘ten genommenen Gchluffe und Berfeffungen zu vers 
ändern und aitfzubeden, verfihiedene von den Herren 
Reichsraͤthen nebſt den meift bedeutenden Reichs: 
ags Mannern und Beamten, on der Zahl 100 Per⸗ 


fonen , in ibren Haufern gefangen zu nehmen, unb den - 


Seſchluß diefes Reichsſtags durch Trompeten Schall 


Eund su machen, auch hernach die ge 1 


Tefteras und Norkiöping zufammen zu rufen, woſe 


- 


man denn durch eitte Koͤnigl Commißton die — | 


ten verurtbeilen wollte. Diefer Aufruhr follte vom 
mi angefangen, und bernach von der Garde und 


rtillerie ausgefüubret werben; zu welchem Ende bie 


Unter : Officierd und Soldaten infonderheit vor Dem 
Barde-Negirtente darum erſucht worden, Der Lauffer 


“Benft hatte bereits aus eigenen Triebe und Luft 
‚Rache, weil er unter der Klage vor der Bommißton 


aewefen, darauf gedacht, einen Aufruhr in dieſer Stadt 


zu ſtiften; und da fein Vorhaben mit dem Plan uber: 
eittffimmte, ſo war man Willens, ihn den Anfang ma⸗ 
hen zu laſſen. Er wurde daher mit Gelde umterftüger, 
um Leute zu tractiren und zu verleiten. - Einige won 
den mt verklagten und verurtheilten Perſonen Maren 
ebenfalls mit ihm in Eonfpiration. Allein —— 
großem Eyfer gedachte er den Anfang zu machen, € 
‚noch die gebörigen Anſtalten zur Ausführung des 


‚getroffen waren; daher man ihn nicht, unte aan 


Tone, und das gantze Vorhaben bey Zeiten e 
wurde, dind zwar auf die bereits Befantite Art; Nach: 
den die Commißion bey dee geführten Unterſuchung 
- ‚ben Zufammenbang, den ein ieder von den Verbre⸗ 
bern bey dem Plan gehabt, erforſchet, ſo bat ir 
en 
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18 den Brafen Beahe betrifft, fofüßrebie Come. 
Bionan, Daß derſelbe nach einem * * 
en, ungeachtet er um alles geruft, endlich eingefkanz 
en, daß er zu vielen mahlen * einem Aufruhr, der 
nternommen werden follte, geh ! 
mit andern, infonderheit dein, Hof Marſchau Horn, 
eu enswichenem Grafen Hard uͤnd dem Gapitnir 
e in 2 rotbichlagung gemefen fey , und ihre Morz - 

ur Ausführung angeböret ; auch Diefelben für 
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Jerforten ange Hard das 


pra je uf 
Xu dv A und man folg⸗ 


fein. verraͤtheriſchen Plan be⸗ 
veiſet de Yuken auf ſeinem Gute Ryk⸗ 
obolm Kugeln gegoffen, und 800 Patronen gefuͤllet, 
>. Diefelben nachher heimlich in die Stadt hat brins 
n laffen; und obgleich der Graf nicht hat zugeſtehen 
vollen, daß dieſe Patronen zur Ausfuͤhrung des Plaͤns 
he Bann fe Iombern —— daß er — 
sereHl Gr. Rönigl: Mai. zur Vert eidigung eines bes - 
5, 9. Hladr. go Cp, 34 füsch- 
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fürchteten Anfang verfertiget, fo hat die Commigion‘ 
dennoch aug der eydlichen Ausſage —— Zeugen er⸗ 
en, wie ſie von dem Grafen geböret, daß den 21: 
nein Aufſtand entſtehen ſollte, den König zu ver⸗ 
theidigen, und Daß er darzu — nöchia hat⸗ 
ce, ingleichen, dag Pute befentier, wie er aus des 
Grafens Brabe Reden fchlieffen Fönnen, daß die Ja⸗ 
tronen zur Abſicht des Haͤrdiſchen Plans beſtimmt ge⸗ 
'wefen. E3 if aber des Grafens Vorgeben und Ent⸗ 
fehuldigung um fo viel weniger fir gültig angufeben, 
da diefelbe eine: beleidigende Beſchuldigung gegen des 
Konigs Majeſtaͤt enthalt, als wenn Ge. Maj ein ſo 
fehjlechtes Vertrauen in die ſo heilig Wr er⸗ 
haͤrtete unterthaͤnigſte Treue und den Gehorſam Dero 
Unterthanen fegen ſollten; da es an ſich ſelbſt eine wi⸗ 
derrechrliche Vertheidigung/ welche den Grafen um fo 
viel mehr ſchuldig machte weil er einen fo iedrigen 
und ſirafbaren Gedanken gegen feine Mitbuͤrger gehe⸗ 
get, und dieſelben auf dieſe Art bey ihrem Koͤnige ver⸗ 
haßt machen wollen, indem die Unwahrheit dieſer Ent⸗ 
fchuldigung dadurch offenbahr geworden daß Sr RU 
nigl. Maj. in Dero, unterm 9 dieſes ansgeferriäten, 
Rotification auf Dero hohes und Königl. Wort und . 
Ehre ſich erflärt haben, daß nie eine Spur gefunden 
worden die einen, wider Ge. Majeſt gefchmiedeten, 
Man: babe anzeigen können. Der Graf hat keine an 
dere Abfiche mit feinen Patronen angeben koͤnnen Es 
erhellet. vielmehr aus der Unterfuchung, Daß fie zu. 
foat afgelangt find, und daß alle zur Ausführung des 
fans benoͤthigte Anftalten noch nicht gemacht neider 
en, und daher folches bloß die Urfache fey, Da die 
Grafen Hard und Brahe nicht im Stände geweſen 
find, dem Lauffer Ernſt zu Hulfe zu kommen, ſondern 
fich genöthiget gefehen haben, deſſen beſtimmten Auf⸗ 
lauf damahls zu verhindern. 
iefe angeführten Gründe und dag Bekenntniß äller 
Mitſchuldigen abfonderlich des: Pufe, beſtaͤndige und 
umftandliche Ausfage hat die Commißion 
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Bas Ben Gapitain — n n fo be⸗ 
wu, Pr * dem gantzen Plane des 
Gi | völlig unterrichtet. geweſen⸗ da Be 
die! Nu sei Bang, ayflerden befonders babe a 
en; und mie dem Grafen, dem Cape 
md mehrern ſich daruͤber berathſchlagt ha⸗ 
* er geſonnen geweſen, den vorgebabten Auf: 
uf des Laufers ſt mit auszuführen ‚wenn die 
Fafen Hard und —— als die Haupt⸗ herſenen ed 
Den wur en x. 
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—— Pie geftanden, und es iſt ibm Durch 
Uebereinſti der übrigen Verbrecher zur Laſt ge⸗ 
kommen; daß er mit dem Grafen Hard den Wan des 
Aufruhrs überleget, und denfelben dem Hof Marſchall 
Baron-Horn, migetheilet habe; dag er mit Dem ra⸗ 
fen Brahe Kugeln gegoſſen; den Capitain Staͤhls waͤrd 
überredet und verleitet, am dem Plane Theil zu ieh- 
men, und übrigens fich verpflichtet, alles mögliche zu 
deffen Ausführung beyzutragen, _ Ernſt Mrosehus, 
Ebriftiernin und Eſcolin find nach ihrer eberzene 
gung mit den Vorhergehenden in gleichem Verbrechen it. 

Immittelſt ereignete fih ein neuer Borat in 
Dahlland der den Reichs - Ständen zu neuen . 
Geſchaͤfften Anlaß gab. Denn es langte den 12 
sul, Abends der Capitain, von Haußwolff, ein: 
Sohn. des fandshauptmanns und Ritters diefes: 
Nahmens, in Kupferbergstehn mit einem Berich ⸗ 
te von Großen. Tuna unterm nten an, woraus 
man vernahm, daß in. bafiger Proving ein Auf⸗ 
boths. Schreiben nebft einer weitläuftigen Schmaͤh · 
Schrift über den gegenwärtigen Zuſtand von 
Schweden theils gedruckt, theils geſchrieben, in 
der Macht vorher und auch denfelben Morgen bey 
den Kirchen. in Floda, Leckſand und Gagnef aus⸗ 
geſtreuet worden, welche voll von groben und un ⸗ 
wahren Beſchuldigungen, betruͤgeriſchen Verſpre⸗ 
chungen und den gottloſeſten Verſuchungen wären, 
das Volck zum Aufſtande und wider das Reich in 
die Waffen zu bringen. Es hieß, man gebe ehr. 
vergeßner Weiſe vor, daß der König, das Reich, 
ja ſelbſt Die Religion in Gefahr fey. Man biete 
dem erften Kirchfpiele, welches die Waffen er» 
greife, und nach Stodholm marfchiret, F ir | 

e 


cn. 
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Reich und fo viele rechtſchaffene Parrioten zu ret⸗ 


ten, die in Gefahr wären, ihr geben zu verlieren, 


eine Belohnung von 150000 Xhalern Gilber« 
Mingeanı. A 

Der Major bey dem Thal:Regimente, Ritter 
von Rofen, und der Capitain und Nitter, Ba⸗ 


von Wilhelm von Armfeld, hatten dem Lands⸗ 


- Hauptmann die erfte Nachricht davon gegeben, der 


ſogleich alle Anftalten vorgekehrt, zu verhindern, 


daß die Urheber der vorgedachten Echriften ihre | 
Abſichten nicht erreichen möchten, und der gemeine 
- Mann feinen fonderlichen Theil daran nähme, Er 


F 


ließ einen fo genannten Flodelins in Berhaft neh: 
men, und nod) eirien andern, Nahmens Hellberg, 
welcher an Ausbreitung diefer Schriften mit dem 
eritern vielen Theil gehabt, ftarck forfchen, Der⸗ 
felbe follte zu Anfange diefes Jahrs nach Mormwes 


gen geflüchtet feyn, und bey feiner Zurückfunft vor« 


geben wollen, daß er ein ficheres Geleite Habe. 
Der tandshauptmann ließ auch in der gangen Pros 


vintz unter Verheißung einer guten Belohnung 


die Anftalten zu Einziehung der ausgeftreueten 
Schriften, und zur nähern Entbectung berer, die 
fi) hierbey gebrauchen laffen, verfügen, welches 
auch die Sandshauptleute in Merife und Wärmes 
land thaten, wo dieſe aufrührifchen Schriften 


ebenfalls ausgeftreiet worden. 


Den Haupt: Berbreiter der Schriften zum Auf- 


ſtande in Dahlland, Hellberg, ertappte ein Batız 


erknecht und brachte ihn zur gefaͤnglichen Haft, wo⸗ 


fuͤr er 300. Thaler u Pte , tebft ber Bes 
. 233 


freyung 
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fteyung von den jährlichen Abgaben erhielte.. Die: 
fer Hellberg befannte, daß der Sagmann, Baron 
Wrangel, ‚den er in Chriftiania angetroffen, der 
Verfaſſer der ausgeftreueten aufrübrifchen Schrif- 
ten wäre, Dieſer habe ihm aufgetragen, fie zum 
Druck zu befördern, auch ihn wegen ber zur Aus 
führung.des Plans erforderten Koften durch Wech⸗ 
fel an den Grafen Brahe gewieſen hätte, - Er ber 
Fanute auch, daß der Capitain Gyllenſpetz, wel⸗ 
cher fi in Norwegen gufhalte, 60 Exemplare _ 
empfangen, um fie, in. Waͤrmeland auszutheilen, 


J 


und daß zwey Bauern aus Wennerborgelehn gleich- 
falls igo Eremplare in Norwegen erhalten, fie in 
ihren, Kirchfpielen auszufheilen. Man _ertappte 
auch ‚einen Sieutenant, Nahmens Schifeld, ber 
ebenfalls zu dieſem Complot gehörte ,.. und. fich 
heimlich. in Dahlland aufbielte, - . 
Den ꝛz.Jul. geſchahe zu Stockholm die Hin 
richtung des Hof» Marſchalls, Baron Horn, 
"des Obriſten von der $eib-Garde, Grafen Brahe, 
‚und derer Capitains Staͤhlswaͤrd und Puke. 
Sie geſchahe zwiſchen 9 und i0 Uhr auf dem Kit» 
terholm mit dem Beile. Der Baron Horn war 
der erſte. Als er bereits das Haupt auf den Block 
gelegt hatte, erhub er ſich wieder, und verlangte 
eine halbe Stunde Aufſchub, indem er fagte, daß 
er feine Seele in der Unruhe, worinnert er fich be» 
fände, nicht wagen koͤnte. Alleine da der com ⸗ 
mandirende Officier von der Barde, und die Pre» 
diger ihm vorftellten,, wie er ſich einen Augenblick 
vorher ſchon fehr wohl zum. Tode un 
hr | und 


und: daß die Erecution nicht aufgefehoben werden 
koͤnte, ſo legte er ſich wiederum nieder und em⸗ 
pfieng zwey Hiebe mit dem Beile. Auf den Ba⸗ 
ron Horn folgte der Graf Brahe, deſſen Hin— 
richtung gluͤcklicher war. Die beyden verurtheil⸗ 
ten Capitains waren bey der Execution dieſer zwey 
Herren nicht zugegen, ſondern wurden erſt hernach 
herbey gefuͤhrt, und auf gleiche Weiſe enthauptet. 
Zu Vorkommung aller Unordnungen war uͤber⸗ 
all das Benoͤthigte vorgekehrt. Die Bruͤcken zu 
der kleinen Inſel Ritterholm waren aufgezogen, 
Bey dem Gerichts: Plage befand ſich ein ſtarckes 
Detaſchement vonder $eib-Garde und Artillerie, 
die gantze Bürgerfehafft aber ſowohl zu Pferde 
als zu Fuß ſtund auf allen großen Plaͤtzen der 
Stadt, und in den Vorſtaͤdten in den Waffen, und 
es giengen von ihnen während der Execution Pas 
troullen durch alle Gaſſen aus. Die Veruꝛtheil⸗ 
ten hatten fich ſehr wohl zu ihrem Tode bereitet, 
und. fie erwarteten ihn mit einer Standhaftigkeie 
und Unerfchrocenheit, dergleichen man wenig ges 
fehen hat. Die Keichs-Stände liegen den Ange 
börigen der erften: beyben Enthaupteten die Frey⸗ 
beit, ihre Anverwandten zu begraben. Sie wur 
"den daher von ihren eigenen Bedienten in die Saͤr⸗ 
ge.gelegt, und in das Gräfl, Brahifhe Haug auf 
‚dem Ritterholm gebracht, von dar fie Abends nad) 
ihren Gütern abgeführet worden, ‚die man ihren 
"Erben gelaffen.hat. Pukens Mutter, die zu 
Stockholm lebte, forgte aud) vor ihres Sohnes 
anftäubige Beerdigung, ‚aber Stahlswaͤrd iſt in 
354 folcher 
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folcher Armuth geftorben, und von feinen Anver 
wandten fo verlaflen worden, daß er auf Unkoſten 
ber Stadt⸗Policey begraben werden mußte. 

Den 26 Jul. gegen 10 Uhr Fam die Reyhe aud) 
an die übrigen Complices. des Complots, nemlid) 
Mozelius, Cheiftiernin, Escolin und Zunft, 
‚Sie wurden auf eben die Weiſe, und an eben dem 


Orte, wie die vorigen, mit dem Beile hingerich ⸗ 


get, wobey der Lauffer Ernſt, weil er der. Haupte 
fhuldige war, feinen Tod am längfterr erwarten 
mußte, Die Anftalten waren eben ſo, wie bey 
der vorigen Erecution, Damit Die Ruhe der Stadt 
während der Zeit nicht ‚geftöret werden moͤchte, da 
das Schwerdt über die Häupter der Verſchwornen 
entbläßee war, | 


Kurg nad) der Execution wurden diejenigen, bie 


* 


in Dahland durch Ausſtreuung verſchiedener 
Scodaiften einen Aufruhr zu erregen geſucht und 
ertappet wordeu, als Hellberg, Flodelius, Sahl⸗ 


feld und Fiſcher, nach Stockholm gebracht, und 


in eben die Gefaͤngniſſe geſetzt, weiche die vorigen 
verlaſſen hatten. Die Commiſſion der Reichs⸗ 
Staͤnde ſetzte darauf die Unterfuchung ‘wider. die 


ſelben eben ſo geſchwinde und unermuͤdet fort, als 


es bey den ſchon hingerichteten Perſonen geſchehen 


wat, Zu Anfang des Auguſt⸗Monaths wurde 
der Trabante. Silfwerhielm dahin: verurtheilt, 
daß er caffirt, 8 Tage mit Waſſer und Brodt ge⸗ 
fpeifer, und 6 Jahr auf Marftrand gefeger, nach 


+ ber Zeit aber fich niemals in der Stadt, wo bie 
Reichs» Stände ihre Verſammlung halten, * 
| en. 
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den ſollte. Dieſer Silfwerhielm iſt eben derje⸗ 


nige, welcher bey dem Anfange des gegenwaͤrtigen 


Reichstages wegen unerlaubter Reden gegen die 
Reichs⸗Staͤnde in Verhaft gekommen (*). 
Immittelſt wurden auch die Obriſten Stier⸗ 
neld und Rulling vor die Commiſſion citirt und 
uͤber verſchiedene Dinge befragt, auch mit Stadt. 


Arreft belege, «find aber nachgehends wieder in. 


Freyheit gefegt worden, Die Patrouflen der 
Buͤrgerſchaft und jungen Burſche fuhren indeflew 
beitändig fort, des Nachts die Runde in allen 


‚Gaffenund an allen Een zu verrichten. Weil 


fie von den Keidhs.- Ständen ihre Vollmacht hats 
ten, waren einige berfelben zu Ende des Julii fo 
verwegen, daß fie bis auf den Border -Plag von 


Ulrichsdahl, mo ſich der König mit der Koͤ⸗ 


niginn und den Pringen aufhielte, Famen, Es 
entfernten fid) zwar diefe Verwegene fo gleich, 
da die Wache zum Gewehr rief. Allein da der 
Koͤnig ſich darüber, als eine Beleidigung feiner ho⸗ 


‚ben Würde, befchwerte, wurden diefe Tollfühne 


zur Strafe in Verhaft gezogen. 
Den 2 Sept. war es bey der Commiffion der 
Reichs ⸗ Stände mit der Unterfuchung der Auf⸗ 
wiegler, welche im Dahllande die Bauern zu eis 
. nem Aufruhr hatten verleiten wollen, fo weit ges 
kommen daß der Fifcal die peinlihe Klage wider 
dreye berfelben, nemlich Sehlfelden, Hellber⸗ 


gen und Flodelius, — konnte, welche auch | 


& 


15 an 
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an dieſem Tage bey. offenen Thuͤren verleſen wur⸗ 
de. Den 22ten empfiengen fie ihr Urrheil, Dem 
‚zu Solge follien diejenigen zwen Räbelsführer, wel⸗ 
che den Aufftand in Dahlland erregen. wollen, 
nemlich der Lieutenant Sahlfeld, und ein fallie 
gewordener Krämer, Nahmens Hellberg, den 


Kopf und die rechte, Hand verliefen, ſodann aber 


geviertheilt und aufs Rad gelegt werden; der Drit« 
se Mithelffer aber, der eines Schultheißen Sohn 
aus gedachter Proving war, Nahmens Slodelius, 
mit 40. Paar Ruthen abgeftraft werden. Cs 
follte aber diefe Erecution in Dahlland geſchehen, 
daher fie zu dem Ende dahin abgeführt (werben 
follten, An eben dem Tage yurden die drey durch 
‚die Flucht entkommenen Aufrührer, als der Dbrifte 
und Sorporal bey dem Königl. teib» Trabantens 
Eorps, Graf Haͤrd, ber Laamann, Baron 
Wrangel, und der tieutenant Gyllenſpetz dahin 


verurteilt, daß fie Leib, Ehre und Gut verlieren 


und enfhauptet, bis zu ihrer Habhaftwerbung aber 
1 Nahmen an ben. Pranger geſchlagen werben 
ollten, | 

Diefes war der letzte Auftritt desjenigen Trauer; 
‚fpiels, welches einen fo’betrübten Theil in der neuern 
Geſchichte für Schweden ausmachet, und wovon 
alle wohlgefinnte Patrioten diefes Reichs wuͤnſchen, 


daß es ein emiges Beyſpiel für.das Künftige feyn - 


möge, ‚Es iftgewiß, daß feit einem Jahrhunderte 

und länger keine ſo blutige Schaubuͤhne in einem 

Europäifchen Reiche, es müßte denn Engelland 

ſeyn, eröffnet, uud fo viele, theils vornehme, ee 
KLEE 0 u 





nk ne — me a 1 en —— innerli⸗ 
J he auf einmal jum Schadot geführee 
worden. Allein Die Reichs» Stände glaubten, daß 
zu Heilung des, in biefem Staats - Cörper ſich zu: 
| — en: hen Geſchwuͤrs kein 
el brig te, als der Gerechtigkeit 

uͤber die Verurtheilten den Lauff zu laſſen, Man 

— aus dieſer Begebenheit, daß de» 
rer, Die gerne eine ſouveraine Gewalt in dieſem 
„König cite wieder hergeſtellt fehen möchten, we» 
find „als derer, die die bisherige Kegierungs- 
m. ber yb halten woiffen. mollen, Die verderb- 
driege, welche Schweden zu der De da 
Sonverainität floriret , bat führen muͤſſen ha⸗ 
| enkungs Art E biefer Nation. fehr veräns 
„dert, weil fie in der Meynung, die man. vielen 
unter ſeit vielen Jahren auf verſchiedene 
Weiſe —* * beitärfet worden, daß die Urs 
ſache — beſagten Kriegen lediglich in der Sou⸗ 

‚veraln r „au fuchen fen, 
‚Seben des Grafen Brahe fo wohl, 
‚ale dem. iBverftändniffe des ‚Königs, mit. den 
—* 3» Kärhen foll ‚fünftig im eigenen Artickeln 
ERS 77— werden. 
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Lebens⸗Geſchichte des juͤngſt⸗ 
verſtorbenen Hertzogs von 
Mecklenburg Schwerin, * 


hriſtian Ludwig, regierender Hertzog 
von Mecklenburge Schwerin, Ritter des 
Konigl. Daͤhniſchen Elephanten. und Ruſſiſch ⸗Kay⸗ 
ſerl. St, Andreas » Ordens, ward ben 5 May 1683, 
zu Grabow zur Welt gebohren. Sein Vater war 
Hergog Friedrich von Mecklenburg, ein apanagits 
ter Pring des regierenden Hergoglichen Hauſes 
von Schwerin, der zu Grabow Hof bielte, und 
die Mutter. Chriffina Wilhelmina, $andgrafens 
Philipp Chriſtophs von Heſſen » Bingenheim Toch⸗ 
ter, die den ı6 May 1722 zu Grabow geſtorben 
iſt. Er war unter drey Brüdern der jüngfte und 
verlohr feinen Vater den 23 Apr, 1688, da er noch 
niche 5 Fahr alt war; jedoch wurde deshalben an 


— feiner ffandesmäßigen Erziehung nichts verabfäu« 


met, Man unterrichtete ihn forgfältig niche nur. 
in den Grund⸗Saͤtzen der Evangelifch-Lurherifchen 
Religion, fondern auch in den Sprachen und ans 
bern galanten Wiffenfchaften, wobey man auch die . 
ritterlichen Leibes⸗Uebungen nicht hintan ſetzte. 
A. 1692 ſtarb feines’ Waters Bruder, der res 
gierende Hertzog Chriftlan Ludwig zu — 
BER | ohne 





— 





gs von Mecklenburg · Schwerin, zu 


ohne Erben, worauf die Regierung der Schweri⸗ 
nifchen Lande auf feinen ältern Bruder, Faedeich 
Wilhelm, fiel, der damals ein Herr von 28 Jah⸗ 
ren war. Den 5 Aug. 1695 ftarb auc) der Her⸗ 
— Adolph zu. Guͤſtrow ohne männliche 
sen, woruͤber in dem Fuͤrſtl. Haufe ein, großer 
Suceeffions - Streit entftunde, der durch ben, am 
8 Mart, 1701 5u Hamburg errichteten, dergeftalt bey⸗ 
gelegt wurde, daß das Haus Strelitz das Fuͤrſten⸗ 
thum Näbebuto un die Hertſchaft Stargard, dag 
Uebrige Mes aber das Haus Schwerin bekam, 
woben zugleich das Erftgeburts-Kecht in dem gans 
ben Haufe Mecklenburg eingeführe tourde, 
Unſer htiſtian Ludwig hatte ſich mittlerweile 
im Nov. 1696 auf die Kitter- Academie nad) 
olffenbüttel begeben, von dar er eine Keife an 
ſchiedene vornehme Höfe und in einige auswaͤr⸗ 
eige Sande chat, fodann aber fich bey feinem ältes 
ften Bruder zu Schwerin aufhielte, wo er den 
Ausgang des Erbfchafts «Streits zwifchen den bey 
ben älte en Brüdern abmartete, | 
Der jüngere Bruder, Cart Leopold, rhachte auf 
bie gange Guͤſtrauiſche Erbſchaft Anſpruch, und 
ſuchte zu behaupten, daß ihm folhe won Rechts 
wegen überlaflen twerden müßte, weil allemal ſolche 
Zeilung in den vorigen Zeiten unter des ältern 
Druders Söhnen vorgenommen morden, Ends 
li) Fam es zwifchen den deren Brüdern in Anſe⸗ 
bang des Primogenitur⸗ und Apanagen Rechts zu 
einem Fuͤrſt · Brüderlichen Unions Vergleiche, der 
den 31 Jan. 1707 zu Schwerin dergeſtalt geſchloſſen 
Mur⸗ 





Er 
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wurde, daß nach’ dem feftge egten Rechte der ae 
burt der ältefte Bruder mit feiner männfi en Poſte 
rität die Regierung über die geſammten Lande alle 
führen, Die andern bey den aber nebft einenn.cor 
bien Amte und J— ftandesmä 
es Apanagen » Geid, und, zwar Karl $eopold, als 
— 15000 Thaler, und Ct Dig, 
als der jüngere, fo lange er unverhehrathe 
ben würde, 8000 Thaler, Und wenn,er 
ehlidyen, würde, 10600 Thaler (die Einkün 
dem darzu gefhlagenen Amte eingefchloffen ), en 
ofärigeh. Tolles  ..  ; ©", 14, a We 
Hergog Carl Seopold Hätte indeffen feine Re⸗ 
fideng zu Dobran genommen, und unfer, Chriftian , 
Ludwig füllte Stadt und Amt Grabow mit alle 
Gerehtigkeiten zu gebrauchen Haben,als welches inm _ 
fein Ättefer und tegierender Bruder dergeſtalt abe 
getreten, daß er daron nad) Belieben Yelıp neh⸗ 
men konnte. Jedoch da ihn derfelbe aus. ondes, 
rer Fürft-Brüderlichen Zuneigung nieht de 2, von. 
fich laffen wollte, begab er ſich durch einen (hrifte 
lichen Nevers auf ſo lange alt AH er vegieren , 
mürde, des Beſitzes diefes Amts, und ‚lebte an 
dem Hofe feines Bruders bis an deiien Tod in 
aller brüderlichen Eintracht, a 2 
Es war auch) derfelbe nicht zuwider, daß er.fih-, - 
mit der Pringeffin Guftava Carolina von Stre#ß , 
zu vermählen entfchlaffe. Er half vielmehr die 
Heyrath zu Stande bringen, ‚ob fie gleich vor,de 
fern Abſterben nicht voll;jogen wurde. . Er mürde 
auch in Zuruͤckgebung des Rederſes Feine Schwier 
rigkeit 
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rigfeit gemacht, fordern ihm das Amt Grabom ' 
willig eingeräumet haben, wenn er länger am tes. 
ben geblieben wäre; mie er denn auch auf feinen’ 


Sterbe- Bette den obgedachten Renunciatlons— 
Schein auf gedachtes Amt freywillig dem geheis 
men Kathe von Wolfrath mit dem Befehle zuge: 
ftelfe, daß er folchen zu Vermeidung aller kuͤnfti— 
gen Weitläuftigfeiten feinem Bruder jurüce geben 
follte , welches. derfelbe auch fogleidy nach des Ser. 
tzogs Tode, der ſich den 24 “ul. 1713 ereignete, 


that, wobey er dem Pringen rieth, folhen Schein 


alfobald zu verbrennen, - 

Allen der neue Hergog Carl teopold wollte ihm 
das Amt Grabom durchaus nicht zur Apannage 
geben, noch ihn fonft auf eine gebührende und an. 
ftändige Art befriedigen; und ob es gleich immer 
bieß, er follte an deflen ftatt Dobran, oder ein ans 
deres convenables Amt erhalten, konnte derſelbe 


boch zu - feinem gewiſſen Entfchluffe gebracht wer⸗ 


den, indem er die Sache auf alle Art und Weife 
verzögerte, wobey er ihm mit vieler -Berachtung 
begegnete, und ihm’ die größten Beleidigungen zus 
fügte, Die er aber mit großer. Gedule und Mo- 
deration ertrug. Immittelſt vollzog erden 13 Nov. 
1714 feine Wermählung mit der obgedachten Prin« 
geflin von Mecklenburg» Strelig, die ihm aud) 
verfchiedene Kinder gebohren, Sein Bruder, der 
regierende Hertzog, geitunde ihm hierauf: zwar zu, 
daß er mit feiner Gemahlinn zu Grabow bey fei. 


ner Frau Mutter, die allda ihren Wittwen -Sig 


hatte, feinen Anfenthale nehmen durfte, aber er 
| | mußte 
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mußte einen vorgelegten Revers unterſchreiben 
Eraft deflen er bezeugte, daß ihm foldyes auf fein 
Bitten von feinem Bruder nur bis auf weitere. 
Beranftaltung zugeftanden worden wäre, Allein 
damit konnte er nicht zufrieden feyn, Da nun 
der Her&og auf fein vielfältiges fehr bewegliches 


Bitten und Vorſtellen ſich zu feiner anftändigen . 


Apannage bequemen wollte; fondern vielmehr Ims 
mer härter gegen ihn gefinnet wurde, ward er end⸗ 
lid) bewogen, an dem Kanferl. Hofe Klage zu fuͤh⸗ 
ren, worauf der Kayſer dem Hertzoge von Braun⸗ 
ſchweig ⸗ Blandenburg den 23 Det. 1719 den Auf⸗ 
trag that, zwiſchen beyden Brüdern. die Guͤte zu 
pflegen, in deren Entſtehung aber die Sache zu 
„unterfuchen, beyde darüber zu vernehmen, ‚und das. 
von an den Kayſerl. Hof Bericht zu. erftatten, ; 
Allein die damaligen innerlichen Troublen binderz 
ten den Fortgang dieſer Commiſſionz wiewohl 
auch der Hertzog Carl Leopold fich nicht darauf 
einlafien wollte, Immittelſt blieb unfer Chriftian 
Ludwig beftändig zu Grabow. — u 
Allhier wurden ihm nach einander, folgende: 
Kinder gebohren: 1) Fridericus, geb. 9. Now. 17177: 
welcher als bisheriger Erb: Pring dem Vater in 
der Regierung gefolgt iſt; 2) Ulrica Sophia, geb. 
ı ul. 1723. 3) Ludovicus, geb. 6 Aug. 17256 ı 
4) Souife, geb, 10 Febr. 1730, + 12 Yun. a €. 
und 5) Amalia, geb. 8 Matt; 1732: RR 
Mittlerweile kam es über den Irrungen zwi⸗ 
ſchen ſeinem Bruder, dem Hertzoge, und der Rit⸗ 
serfchaft zu ſolchen Weitlaͤuftigkeiten, daß, RN 
r 


| 
| 
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ber Hertzog ſich zu Befolgung der Kanferlichen 
Befehle durchaus nicht bequemen wollte, ſondern 
vielmehr hartnaͤckigt fortfuhr, ſich allen Berfüguns 
gen der Kayſerlichen Commiſſion zu widerſetzen, 
und dieſelbe ſowohl, als den Kayſerl. Hof ſelbſten 
mit vielen ehrenruͤhrigen Worten anzugreifen, der 
Kayſer endlich den it May 1728, und den 17 Jan. 
1729 durch den Reichs-Hof⸗Rath dem Hertzoge 
bie tandes Regierung nehmen, und ſolche bis auf 
meitere Verordnung dem Bruder, Hertzog Chri— 
ſtian Ludewigen, auftragen ließ, Es hieß unter 
andern in dem erften Decrete ao! =. 
„Es haben Ihro Kanferl. Maj. Ihres höch 
„ſten Kayſerl. Ober ˖ Richterlichen Amts hierunter 
3 fich zu gebrauchen länger nicht anſtehen koͤnnen 
„und wollen, und daher, iedoch vor dleßmal nur 
„’ provifionaliter, eine Weränderung ben der Lan⸗ 
3, des. Regierung vorzunehmen, und felbige Re— 
„gierung Dero Heren Bruder, Hertzog Chris 
„ſtian Ludwig zu Mecklenburg, als proxi- - 
„mo agnato, bis zu weiterer Kauferl, Werorde 
„nung und mit gemeffener Kanferl, Inſtruction 
„jzu übertragen allergnädigft reſolviret. Wollten 
„demnach ihre Kayſerl. Maj. den Hertzog Reiche: 
„vaͤterlich, gnaͤdigſt, auch ernſtlich dahin erinnert 
„haben, fotcher ‚aus höchft bewegenden’ gerechtes 
„ſten Urfachen proviforie verordneten Kanferl, 
3, Reglerungs » Beränderung fich fchlechterdings ges 
3. borfamft zu fubmittiren, bierwider weder directe 
noch indirecte eines und. das andere zu unternehe 
va ; — vielmehr zu ſeinem eigenem Beſten 
J 
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„auf eine ernfte, wahrhafte und fattfam geſicherte 
3, vollftände. Parition ſich anzuſchicken. Immaſ— 
„een Ihro Kayferl, Maj. des Hergogs Herrn 

„Bruder, Herzog. Chriſtian Ludwig, und 
„Ders gefammte Samilie, wie nicht weniger die 
„Mecklenburgiſchen Sand- Stände, Raͤthe, Bedien . 
„te, Milig und Unterthanen ohne Ausnahme an— 
„derweit gegen alle befahrende eigenmächtige Ges 
„walt in den allerhöchften. Kayferl. Schuß ges 
„nommen, zu dem Ende das Kanferl. Confers 
„vatorium vom 25 Oct. 1717 erneuert, imgleicdyen 

auf den König in Preußen, als Hergog zu Mags 

„deburg und mit ausfchreibenden Fürften des Nie⸗ 
„der⸗Saͤchſiſchen Kranfes ertendirt hätten, hiet⸗ 

„über wider ihn, den. Herrn Hergog, bey verfpür- 
„ter weitern Oppoſition fchärfere Reiche. Eonfti« 
„tuions-maͤße Mittel vorzufehren, nicht anftehen 
„koͤnnten, noch würden, ,, 

Zu gleicher Zeit wurbe an unfern Hertzog ge 
fchrieben ,; und ihm nicht nur von der hohen Res 
folution und Verordnung Str. Kayſerl. Maj. Nach⸗ 
richt gegeben, fondern ihm auch angezeigt, was 
er zufürderft als Adminiſtrator. der Landes ⸗M 
gierung beobachten follte. Allein es war niche 
der Hergog Carl Leopold, der fich dazumal zu 

Dantzig aufhielte, mit diefer neuen Landes⸗Ad⸗ 
miniftration übel zufrieden, fondern es fegten ſich 

auch die Commiffions- Höfe zu Hannover und 

Wolfenbüttel darwider. Der erfte gab unterm 
17. Dec. 1728 ein nachdrücklich Patent darwider 

beraus, das er überall im Sande anſchlagen ließ, 

wvworinnen 
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worinnen er allen feinem Unterthanen verbot, feis 
nen Bruder in der Dovalicät eines Adminiftras 
toris nicht zu erkennen, die leßtern aber, die die 
Reichs : Hof Raths⸗ Eonchufa vom ıı May 1728 
und 17 an. 1729, dadurd) dem Hertzoge die Re⸗ 
gierung genommen worden, als eine Sache anfas 
ben, die vor das gange Keich gehöre, weigerten 
ſich, ihre Voͤlcker bis zu völliger Abtragung der 
Erecutions- Koften aus ven Mecklenbur giſchen Lan⸗ 
den zu ziehen, als welches der neue Adminiſtrator 
nadydrüdlid) verlangte, nadydem er durch zwey 
Schreiben an den Kayfer vom 16 Yun. 1728 und 
5 Febr, 1729 der Adminiftration ſich zu unterie⸗ 
hen erklaͤret hatte. | 
Das Verfahren des regierenden Hertzogs nahm 
der Kayſer hoͤchſt ungnädig auf, Er ließ durch 
ben Reichs» Hof-Nath unterm 8 Apr, 1729 eine. 
Reſolution publiciren,, darinnen unter andern des 
Hertzogs Patent, wegen der darinnen gegen die 
bisherige Kavſerl. Commiſſion, und den von Ihrer 
Kayſerl. Maj. provilorie verordneten Adminiftra« 
toren ausgeftoßenen Schmähungen und Laͤſterun⸗ 
‘gen mit Vorbehalt der weitern gerechteften Kay—⸗ 
ferl. Reichs» Sagungs » mäßigen Ahndungen goͤntz⸗ 
lich cafftret und vernichtee wurde, mit der Erklaä⸗ 
rung, daß gedachtes Patent die ergangenen Reichs⸗ 
Eonftitutions» mäßigen Kapſerl. Erfänntnifle und 
Verordnungen im hoͤchſten Grade verlege, und auf 
einen hoch verpönten öffentlichen Land: Friedens: 
Bruch und Misbraud des, von dem Hertzog ab: 


gelegten, Huldigungs⸗ und” Dienft» Eydes mit 
Haa2 groͤb⸗ 
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groͤblicher Beleidigung ſo wohl ſeines, als der Un. 
terthanen und Bedienten Gewiſſens zu entſetzli- 
cher Umkehrung des, von Sr. Kayſerl. Maj. her— 
geſtellten, Ruheſtandes in dem Hertzogthum Med: 
lenburg absiele. 2 

Weil die Commiffions : Höfe mit dem Berfab- 
ren des Kanferl. Hofs nicht zufrieden waren, lieſ 
fen fie auf die obgedachte Kayſerl. Kefolution ein 
gemeinſchaftliches Antwort. Schreiben ergehen, dar ⸗ 
innen fie von dem ganzen Verlauf der aufhaben. 
den Eresutions · Commiifion und deren nunmeh⸗ 
rigen Aufhebung Verſchiedenes, und darunter bes 
fonders-diefes vorftellten, daß fie zu Ihrer Kay— 
ferl. Moj. das Vertrauen haͤtten, diefelben wuͤr— 
den fie auf keine Weiſe verdenden, wenn fie bis 
zu ihrer völligen Befriedigung die Hebung der 
Sürftl. Sammer» und. Contributiong » Reveniten 
nicht aus den Händen ließen, auch zu berfelben 
Sicherheit die bie bisher im Mecklenburgifhen ge 
wefene und zu folhem Zweck Faum zureidyende 
Mannſchaft unumgänglich darinnen laſſen müßten. 
Diefem fügten fie die Bitte bey, daß Ihre Kayſerl. 
Maj. den Reichs. Ständen das größte Kleinod, 
vermöge deſſen ohne Vorwiſſen und Bewilligung 
der Mies Stände Feiner von ihnen feiner Regie» 
rung entfegt werden folle, nicht entziehen, fondern 
diefe wichtige Sache zuförderft an dag gefammte 
Reich aelangen laffen möchten, Sie ließen aud) 
im May ein nachdrüdliches Schreiben an den 
König In Preußen ergehen, darinnen fie demfel- 
ben die, vom Kayfer durch den Keiche » Hof Rath 

J geſche 
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geſchehene, Entfegung des Hergogs Carl Leopolds 
von der Regierung, und die deſſen Bruder, Her» 
og Chriſtian Ludwigen, aufgetragene Adminiſtra— 
tion derſelben als eine gefaͤhrliche, und den Rech⸗ 
ten der Reichs⸗Staͤnde ſehr nachtheilige Sache 
zu erkennen gaben, zumal da der Adminiſtrator die 
Landes⸗-Regiernng nicht in feines Bruders, auch 
nicht in feinem eigenen, fondern in des Kayſers 
Nahmen, und nad) den, aus dem Keidis - Hofe 
Rathe empfangenen Inſtructionen, führen follte, 

Allein der Kayſer Eehrte ſich weder hieran, noch 
an die nachdrücflichen Borftellungen des Frantzoͤ⸗ 
fifchen und Schwedifchen Hofs, fo beyde Garants 
des Weltphälifchen Friedens find, fondern blieb bey 
der Entſchließung, fein allechöchftes Anfehen we⸗ 
gen der, unferm Hergoge Chriftian &udwigen aufs 
getragenen, Mecklenburgiſchen Landes-Adminiſtra⸗ 
rion zu behaupten. Damit aber gleichwohl die 
Reichs-Verſammlung in diefer Sache nicht gang 
übergangen würde, wurde den 13 jun. 1729 Zu 
Kegenfpurg ein Kanferl. Commilfions» Decret 
dietirt, in welchem. die Befchwerden wider den 
Hertzog von Mecklenburg wiederhohlt, und Das 
Kanterliche Verfahren wider denfelben gerechtfer⸗ 
figet wurde. | 

Im Det. wurde Hergog Chriftian Ludwig vom 
Kanfer aufgetragen,einen außerordentlichen Landtag 
zu Roſtock zu halten ‚vorher aber mit der Ritter- und 
Landſchaft wegen genugfamer Sicherheit einen gewil- 
fen Schluß zu faſſen. Diefem zu Folge bielte er mit 
den Bornehmften der Kitterfchaft zu Malchau eine 
Ä | Aaa3 Ver—⸗ 
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Berfammlung, wobey ıhm folgende Puncte zur 
Unterfchrift vorgelegte wurden: 1) die vorfeyende 
Adminiftration follte den Borzügen Hertzogs Carl 
Leopolds Eeinen Nachtheil erwecken, noch 2) etwas 
gefchehen, das der alten Negierungs » Sorm zumider 
ſeyn möchte. Im Fall 3) Hergog Carl teopold nicht 
zugeben wollte, daß feine zu Dömig und Schwe⸗ 
rin liegenden Voͤlcker un dem Hertzoge Chriftian 
Ludwig, huldigten: fo wollte man in den verfchies 
denen Diftricten des Hergogthums fattfame Manns 
ſchaft aufbringen, damit fo wohl zur Sicherheit . 
bes letztern, als auch zur Erhaltung feiner Admi⸗ 
niftration, einige Regimenter formirt werden koͤnn⸗ 
ten. Endlich follten 4) die kandes » Eontributios 
nes nicht mehr durch Eprecution eingetrieben wers 
den ‚ fondern man wollte die Landes » Aufſeher und 
Amtleute dahin anhalten, daß fie die Summen der _ 
von ihnen anfzubringenden Einfünfte baar lies 
fern müßten, 

Der Hergog Earl Leopold ließ indeſſen, fo bald 
er vernommen, daß ſich Die Stände zu Roſtock vers 
faınmlen wollten, eine Berorbnung ergehen, wor—⸗ 
innen often feinen Unterthanen anbefohlen wurde, _ 
ſich nach denen Entſchließungen, fo bey diefer Bere 
ſammlung wegen der Sandes» Adminiftration ge⸗ 
nommen werden möchten, durchaus nicht zu ach⸗ 
ten, fondern ihm getreu zu verbleiben. Er ſchickte 

auch dem: Commendanteu zu Dömig den Befehl: 

zu, daß er wider alles, was auf dem ausgefchrie« 


3 benen Landtage vorgenommen werden möchte, pro« 


teſtiren follte, Allein es war * Bemuͤhung ver⸗ 
gebens, 
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gebens, weil der Landtag zu Roſtock zwar vor ſich 
gieng, aber.auf folhem nichts zum Schluffe ge 

bracht wurde. | | | 
Den 8 un. 1730 langte Herkog Carl $eopold 
aus Dangig wieder zu Schwerin an, mo ihm fein 
Bruder zu feiner Anfunfe Gluͤck wuͤnſchen lieg, 
worauf er aber eine gar harte Antwort erhielte, 
Er hatte aber kaum zu Schwerin ausgeraftet, fo 
zog er einige Trouppen an ſich, mit welchen er die 
zu Bantzkoav und Goldenftein Hegenden Hannd—- 
verifchen Dragoner vertrieb, aud mit Eleinen 
Feld. Stüden das $uft- Schloß Friedrichsmohr 
befegen ließ. Jedoch es mwährte nicht lange, fo 
wurde er aus allen diefen Poften wieder heraus« 
. getrieben. Man fieng fo gar an, die Stadt Schwe⸗ 
rin genau einzufchließen, Der Herkog führte große 
Klagen darüber, beharrte aber beftändig auf feie 
ner Widerfeglichfeit, und mollte weder von ber. 
Eommiffion, noch Adminiftration etwas hören, auch 
im geringften nichts von feinen Forderungen nad)e 
laſſen. . Er verließ fich auf die Interceſſion der 
Ruſſiſchen Kayferinn Anna, feiner Gemahlinn 
Schweſter, die A. 1730 den Ruſſiſchen Thron be 
fliegen , und glaubte, der Kayſer würde ſich durd) 
foldye von allem widrigen Verfahren gegen ihn aba 
halten laſſen. Allein der Erfolg lehrte einandres. 
Denn nachdem ſich der Kayfer mit den beyden 
Eommiffions » Höfen verglichen , und diefe durch ih» 
ren Miniiter zu Wien die Rechnung der Erecus 
tions » Koften und Caffa abgelegt, ward durch ein . 
Kanferl, Reichs» Hof- Raths⸗ Eonclufum vom 
v | Yan4 od 
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30 Det. 1732. die bisherige Chur -und Fürftl- · 
Braunfchweigifche Commiſſion zwar aufgehoben, 
dargegen aber Hergog Ehriftian Ludwig zum Kayſerl. 
Commiſſario ernennet , dergeftalt, daß er 1) foldye 
Commifften auf eben die Art, wie das Chur: und 
Fuͤrſtl. Hauß Braunſchweig, übernehmen, und 2) eis, 
nen tandtag ausfcreiben follte, um den Contribu⸗ 
tions: Punct zur Execution zu bringen und bie Landes» 
beſchwerden zu unterfuchen und abzuthun; 3.) follte 
er das verfallene Fuftig Wefen wieder herftellen, 
und 4)fich reverſicen, die übertragene Commiſſion 
nad) Maafgebung der Sandes: Verträge und Her 
fommen und nad den Kanferl. Berordnungen, 
weiche ſich darauf gründeten, zu führen, wobey 
fefte gefegt wurde, daß er als Kayferl, Commiſ⸗ 
fatius außer den Appanage-Geldern, die ihm aus» 
gefegten 25000 Thaler , fein Bruder aber, Kern 
gog Carl Leopold, 40000 Thaler ale Jahre rich⸗ 
tig haben ſollte. Er follte auch zu feiner Sicher 
heit eine Garde von 100 Mann halten, 
Hierwider fegte fih nun Hertzog Carl Leopold 
mit Händen und Füßen. Er lie von allen Can 
gen ein fehr feharffes Mandat abgelefen , daß 
ſich feine Unterthanen von ihn auf Feinerlen Weife 
ab »endig machen laffen, fondern ihm bis auf den 
legten Dem getreu verbleiben follten, Alleine 
man Fehrte fib zu Wien in geringften nicht daran, 
fondern publicirte vielmehr den 28 Apr. 1733. ein 
neues Reichs » Hof- Rath» Conchufum, kraft defe 
fen unter andern, alle Sandes: Stände, Raͤthe, 
Bedienten, Milig und Untetthanen wegen des Ner- 
— ———— | * 
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tzogs hogs beharruchen Wider henſtigken ben Leib / und 
Lebens⸗Strafe, auch Verluſt der Ehre und Guͤ— 
ter, demſelben weiter nicht gehorchen, und dar⸗ 
gegen dem ernennten Kayſerl. Commiſſario, Her⸗ 


tzog Chriſtian Ludwigen, allen ſchuldigen Gehor- 


fam leiſten ſollten. 

Immittelſt hatte Hertzog Chriſtian Ludwig, 
als Kayſerl. Commiſſarius, folgende Keverfalien 
von fich geftellt: 

„ Demnady Ihro Karferl, Mae. mein aller» 

„gnoͤdigſter Kayſer und Herr, aus bewegenden 
>, teifftigen Urfachen unterm 130 0ct, 1732. alterhöchft 
3, für gut befunden, die, von dem Chur: und 
„Fuͤrſtl. Haufe Braunfchmeig- Luͤneburg bisher 
„obgehabte, Kanfert. Commiſſion im Hertzog⸗ 
„thum Mecklenburg bis zu beflerer ‘Begreiffung 


„,’ meines Herrn Bruders, Hergog Earl Seopolds 


„zu Medlenburg, tiebden, als ordentlicyen fans 
„des: Heren , oder andermeltiger Reichs » Cons 


3, ftitutions » mäfiger Berfügung mir, als nechftem 


„Agnaten, mit gemeſſener Inſtruction unter des 
„nen, in obiger Ranferl. Reſolution enthaltenen, 
„Bedingungen allergnädigft hinwiederum aufzu⸗ 
„tragen; als habe hiermit aus allerunterthaͤnig⸗ 
„ſter Obtiegenheit ſolcher alterhöchft aufgetragenen 
„Commiſſion allergeherfamft mid) unterziehen, 
„auch hierben nach Inhalt arigeregter Kanferl, 
„Inſtruction bey der Pflicht, Treue und Gehör 
„fam, womit Jhro Kahſerl. Majeft. und dem 
= Reiche ich, als ein MReichs: Fürft, vorhin ver 
„hafftet, mic) kraͤfftigſte reverſiren 
— aa5 
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„und verbinden follen, daß in Ihro Kayſerl. Maj. 
„allerhoͤchſten Nahmen  felbige Commiflion auf 
„Art und Weife, wie folche vormahls von dem 
9, Chur» und Fürftl. Haufe Braunſchweig⸗ fünes 
„burg ruhmwuͤrdigſt geführet und nah Maasge⸗ 
„bung der $andes + Verträge, Neverfalien und 
„Herfommen, ingleichen der darauf gegründeten 
geſammten Kayſerl. Nechtskräfftigen Erkenntniſſe 
„und anderer Verordnungen, führen; auch obiger, 
„von Ihro Kayſerl. Maj. zum Grunde gefegten 
„Kayſerl. Inſtruction allergehorfamft nachkom⸗ 
„men und fie aufs genaueſte beobachten; wie 
nicht weniger nebft meiner Fürftl. Pofterkät bey 
9, begebendem Succeflions: Fall darwider nichts 
„verhängen, fondern zu KHerftellung, Erhaltung 
„und Befeftigung der beilfamen Rechte und Drd» 
„nung im Sande oberwähnter Verträge, Never 
„‚falien und Herkommen, ingleichen fämmtlic) 
„darauf ergangene und noch Fünfftig ergebende 
„Kayſerliche Erfänntniffe und Verordnungen 
„auf das genauefte beobachten, auch felbften fe« 
„.ftiglich darüber Halten wolle. Zu Urkund beffen 
3 babe ich diefen allerunterthänigften Revers mit 
„eigenhändiger Unterfchrifft und beygedrucktem 
„Inſiegel allergehorfamft volljogen. So geſche⸗ 
„hen Neuſtadt » = 1733. 55 | 

Hertzog Carl Leopold mochte ſich der Interims⸗ 
Regierung ſeines Bruders widerſetzen, wie er 
wollte, fo blieb es doch bey der Kahſerl. Verord⸗ 

‚nung, und Hergog Chriftian Ludwig trat im un. 
wirklich die Regierung an. Es wurden Die pe 
Dr ar et 
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ſerlichen Patente in dem gangen Sande angeſchla 
gen und Krafft folcher befaunt gemacht, daß Herz 
og Chriſtian Ludwig nanmehro die Regierung 
bis. zu beflerer Begreifung feines Bruders antres 
ten folte, daher allen und ieden-Unterchanen ans 
befohlen wurde, demfelben allen fhuldigen Ge 
horſam zu leiften, da, hingegen diejenigen , fo 
ſich defjen weigern würden, mit der allerſchaͤrff⸗ 
fien Strafe, auch wohl gar mit Verluſt $eibeg 
und gebens, Ehre und Gutes angefehen werden 
folten. Die fand: Stände, deren Berfammlung 
zu Roſtock den. 26 Yun. zu Ende gienge, ſchickten 
einige Deputirte nad) Neuſtadt, mo damals unfer 
KHergog refidirte, und ließen ihm zu dem Antrite 
der aufgetragenen Snterims » Neglerung Glücks 
wuͤnſchen. Sie thaten zugleich an denfelben die 
Anfrage: Wie es in Anfehung der Sicherheit 
im Sande nach Abzug der Hannoͤveriſchen und 
Wolffenbüttelifben Trouppen zu halten fey, und 
wie bald der Sandtag zu Sternberg vor ſich gehen 
werde? Die Antwort war, baß gleich nach der 
Erndte ber Landtag gehalten, und auf folchem alles, 
was die Sicherheit und Wohlfahrt des Landes ers 
forderte, in Berathfehlagung gezogen und in. Rich⸗ 
tigkeit gebracht werben folte. 

Jedoch die, auf den 24 Sept. angefegte, Era 
Öffnung des Landtags zu Sternberg wurde wider 
Vermuthen durch den Herkog Carl $eopold ruͤck⸗ 
gaͤngig gemacht, da er durch das, wider feinen - 
Bruder unterm 5 Aug. publicirtee Patent, die 
Bauern in dem Fuͤrſtenthum Wenden aufwiegelte 
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und dadurch die Unruhe im Lande noch groͤßer 
machte. Wie hefftig er wider ſeinen Bruder 
aufgebracht geweſen, erkennet man aus dem ob⸗ 
gedachten Patente, darinnen es unter andern alſo 
heißet : „Wie bey unſers Bruders, Chriſtian 
„Ludwigs Lebden, verblendeten Yagd: und Re⸗ 
„gierſucht die verführifche Keigung und Anfeus 
„tung gefchehen, daß er, ohne auf Gott und Ges 
„wiſſen, Geburt und Ankunft, Sand und Gie 
„gel die geringfte Acht zu haben, fich mit unfern 
„Widerwaͤrtigen verbunden, und in beren Arme 
„ſich gemorffen, mit deren Anhang und Hand» 
„bietung durch gewaltfame Erbrech sund Des 
„cupirung unferer Zürftl. Schlöffer, Aushauung 
„und Ravagirung unferer Wildbahnen, Ein. 
„draͤngung feiner Pringeffi n» Tochter zur foges 
„nannten Regentſchaft in Unſerm Fürftl. Dos» 
„, main» Amte Ruͤhn und fonft mannichfaltiger ent. 
„pfindlicher Weife wider ung, feinen regierenden 
E Bruder und Landes⸗Herrn, ſich ungeſcheut aufs 

2 — vergriffen; ſolches alles ift eine notori⸗ 
„ſche Sache, „, 

Ob nun wohl Hergog Chriſtian Ludwig durch 
ein Gegen» Patent dem Vorhaben feines Bruders 
zu begegnen, und die Sandftände und Unterthanen 
im Gehorfam gegen die Kayſerl. Commiſſion zu er- 
halten fuchte, ſo zog doc) das obgedachte Patent 
des Hergogs und deffen Darauf erfolgtes allgemei⸗ 
nes Aufgebot die Wirkung nady ſich, daß bie 
Bauern ſich hin und wieder in großer Menge ver» 
ſammleten, und nicht alleine die, vor Schwerin ſte⸗ 

henden 
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henden, Commiſſions⸗ Trouppen in einen Wald 
grieben , fondern fid) aud) verfchiedener,Derter be 
machtigten und uͤberall vielen Unfug veruͤbten, 
auch anfiengen, die Kitter» Güter zu plündern, 
Man vermennte zwar bie Unruhe im Sande bald 
zu ftillen, da man die Commiflions- Trouppen 
nicht nur gegen das zufammen gelauffene Geſindel 
anrücen , fondern auch. diefelben mit etlichen 
150 Mann verftärden ließ. Alleine gegen das 
"Ende des Septembers nahm die Unruhe derges 
ſtalt überhand, daß es auf Anftifften des Her: 
tzogs Sari $eopoldg ſich nicht undeutlich zu. einem 
allgemeinen Aufftande anließ. Denn obgleich 
deilen geringe Kriegs-Macht nicht im Stanve 
war, große Dinge auszurichten, fo machte doch der 
Zuſammenlauf der Bauern , deren Anzahl auf 
18000 Mann anwuchs, und zu welchen ſich viel ab: 
gedanckte Heſſiſche Soldaten, Zigeuner, und als 
lerhand anderes lieberliches Sefindel gefellte, eine 
foiche Verwirrung, daß fo wohl der Kayſerl. Ads 
miniſtrator, als auch der meifte Adel ſich nad) 
Pommern, Abec und Ratzeburg zu Ibrer Eider- 
‚heit begeben-muften. 

Unter andern hatten die Aufrührer einen An 
flag auf Neuſtadt gemacht , wo der Hergog 
Chriftian Ludwig mit feiner Familie damahls re⸗ 
ſidirte. Es war bereits ein Commando von 
200 Soldaten und 20 Jaͤgern von Doͤmitz aus⸗ 
marſchirt, welches ſich mit 2000 Bauern vereinis - 
gen und fodenn gerades Weges auf die Stadt los. 
geben wolte. Kleine zu befonverm Gluͤcke batıe 

e 
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ein Hannöverifcher Aeutenant einen Officier des 








Hettzogs Carl Leopolds kurtz vorher aufgehoben 


und ben demfelben einen Hergogl. Befehl gefun- 
den, daß er nach Meuftadt gehen, des Hergogs 
Chrijtian Ludwigs Gemahlin und Kinder aufhe- 
ben, und das dafige Schloß ruiniren ſolte. Der 


Frei Officier ermangelte nicht, dieſes 


Vorhaben eitigft nach Meuftade zu berichten, das 
mit man fid) allda in Zeiten in gute Verfaſſung 
fegen moͤchte. Da num hierauf der Angriff an 
drey Orten aefchabe ‚ hatte der aflda ftehende Han: 
növerifche Obrift = Hieutenant mit feinen ı6o Mann 


ſich durch eine Anzahl zuſammen gebrachter Mift, 
Magen dergeftalt verfhangt, daß ihm nicht nur. 


Die Keinde nichts anhaben Fonnten , ſondern ſolche 
auch gar bald durch feine tapffere Genenmehr zu 
weichen genöthiget wurden. - Sie muften ſich 
demnach mit Schimpf zurüce ziehen, nahdem 


von den Bauern 50, getoͤdtet, 14. verwundet 


und und 20 gefangen, von des Gerhoge Solda⸗ 
ten aber 5 getoͤdtet und 2Officiers nebſt 13 Bemels 
nen und 2 Jaͤgern verwundet worden. Eine ders 
gleichen blutige Action follte fih auch um diefe 
Seit unweit Schwerin zugetragen haben, worinnen 
die Mecklenburger gleichfalls den Kürgern ges 
308 en, 
Hertzog Carl Leopold hatte ſich indeſſen mit ſei⸗ 
nem General Tilln zu denen, in ber Gegend von 
Güfttau Aıfgeftandenen , Bauern verfü: get, ſel⸗ 
bige in Partheven ver theifet und fölche überall 
herum poſtirt, mit dem Befehle, gewiffe verdäch- 
tige 
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tige Perſonen aufzuheben und die Sand. Güter des 

rer Vornehmſten unter den Widerfpenftigen von 
Adel zu verwüften, welches unter-andern auch des 
Dberhofmarfchalls Landgut , Gottes: Gabe, bes 
traf. Die Stade Guͤſtrau mufte nicht weniger 
auch den Zorn der Herboglichen Parthey empfin⸗ 
den, indem diefe hinein drang, und mit allen des 
nen , fo es nicht mit dem Hertzoge bielten, „gar 
unfreundlie) umgienge, Jedoch da die Hannoͤ⸗ 
verifhen Trouppen von Roſtock anrücten, ver 
ließen bie Feinde die Stadt wieder, und es Fam 
zu einem blutigen Scharmüge, Ob ſich nun 
‘wohl die Bauern anfänglich zur Wehre festen, 
fo wurden fie Doch gar bald anders Sinnes, als 
fie einen nach dem andern von ihren Cameraden 
fallen fahen. ‘Die meiften hielten.daher vor rathe 
fam, die Waffen niederzulegen und wieder nah) 





Haufe zu fehren, Der Hertzog entkam mit der 


Slucht, und ob ihm gleich der Ruͤckweg nad) 
Schwerin abgefchnitten war, fand er dach Gele 
genheit, über die Schwerinifche See: wieder nad) 
feiner Refideng zu fommen, allwo er fich entfchloß, 
eine ‘Belagerung mit hertzhaftem Murhe ab» 
zuwarten. — 
Sobald durch die Ankunft der Haunoͤveriſchen 
Trouppen die Unruhe ein wenig geſtillet, und die 
Sicherheit im Lande wieder hergeſtellt, worden, 
fand ſich der Hertzog Chriſtian Ludwig aus Bart, 
in Pommern wieder zu Roſtock ein, uͤm fo wohl 
wegen bes bevorftehenden Landtags, ols auch we⸗ 
gen anderer noͤthigen er" Ber 
z " Ä uͤgung 
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| fügung zu ı tun, . Er hatte bereits von Bart aus, 

unterm 26 Sept. ein General» Pardong» Patent 
An Lande publiciren laſſen, Kraft deffen allen und 
ieden Unterthanen, nur die Nädelsführer ausge- 
nommen, Önade verſprochen wurde, wenn ſie die 
Waffen niederlegen und ſich in Ruhe der Kayſerl. 
Commiſſion unterwerffen wuͤrden, da hingegen 
Diejenigen, welche ſich nach Publication dieſes 
Patents noch widerſpenſtig finden ließen, den 
Strang oder eine noch haͤrtere Todes⸗ Straſe zu 
gewarten haben ſollten. 

Immittelſt hatte ſich der General Tillh nebſt 
dem General · Adjutanten Reuſer und einer An⸗ 
zahl von Soldaten und Bauern nach der Gegend 
von Parchim gezogen, um ſich in die Feſtungen 
Doͤmitz und Schwerin zu werffen. Alleine die 
Hannoͤveriſchen Trouppen kamen ihm an der in. 
witz fo geſchwinde über dem Hals, daß er fic we 
der mit der Flucht. retten, noch genugfame Gegen: | 
wehr thun konnte, Er muſte fich Daher mit ſei⸗ 
nem gantzen Anbonge an die Commiflions - Voͤl⸗ 
4er ergeben, Die gefangenen Bauern kriegten 
Erlaubniß, wieder nad) Haufe zu geben, n ur 
dem man ihnen zur Belohnung ihrer Meutere 
elne gute Tracht Pruͤgel auf den Weg gegeben. 
Die uͤbrigen Arreſtanten wurden unter einer Be⸗ 
deckung nach Ratzeburg gefuͤhret, wo ſie als 
Staats-Gefangene in ſehr genaue Dermaßrung 
gebracht wurden. 

Nach geftiliter Unruhe verließen die weiſten 


Henndrer ichen Trouppen · das Mecklenburgiſche 
und 
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und giengen nach Hauſe, ſo, daß mit den Wolf: 
fenbüttelifcyen Faum noch 40co Mantı zurucke blie 
ben, welche Anzahl man für julänglich hielte, niche 
alleine die Sicherheit im tande zn ‚erhalten, ſon⸗ 
dern ouch die Feſtungen Schwerin und Dömi 
Durch eine Bloqvade zur Uebergabe zu zwingen. 
Es waren aber kaum die bisherigen Troublen ein 
wenig geſtillt, ſo geſchahe unvermuthet ein neuer 
bedencklicher Auftritt. Es ließ nehmlich der Ko— 
nig in Preußen den 29 Det. 1733. drey Regimen⸗ 
ter aus der Marc ing Mecklenburgiſche einrücen, 
welche fih in der Gegend von Parchim lagerten. 
Cs hieß, fie kaͤmen zu gänglicher Dämpffung der 
entftandenen Empörung, und um den Ruheſtand 
wieder herzuſtellen. "Die Hannöverifchen und 
Wolffenhuͤtteliſchen Commiffions » Trouppen mad)- 
ten Darüßer große Augen, und man beforgte, es 
möchte zwiſchen ihnen zu großen Irrungen kom— 
men, weil die erſtern verlangten, daß die Preußen 
einen Strich Landes alleine beegen moͤchten, diefe 
aber ſich mit jenen überall eincheiten wollten. Ob 
fie ſich nun wohl darüber nicht vergleichen konnten, 


De « doc) zmwifchen ihnen zu feinen Haͤndeln, 


ch begehrten beyde Theile ihre Verpflegung, die 
ihnen auch ertheilt werden muͤſte. 
„Den 4Nov, nahm der Sandrag zu Roſtock ſei⸗ 
nen Anfang, wobey der Hertzog Chriſtian Lud⸗ 
wig, als Kayſerl. Commiſſarius, nebft dem Ge. 
vollmächtigten des Herkogs zu Streliß zugegen 
war. Man rathfchlagte, wie man die rücftän« 
digen Commiffions - Gelder vollendg abtragen, 

©.5 Nachr. 79, Ch, Bbb neu⸗ 


732 I. "Lebens: Befch, des jungft verftörb. 
neutrale. Trouppen einnehmen, und das Juftige 
Weſen wieder auf einen guten Fuß fegen möchte, 
Man kounte aber zu feinem Schluffe fommen, 
fondern der Landtag gieng zu Ausgang des Mo— 
nats fruchtlos zu Ende. Der Preußiſche Gene⸗ 
ral trug durch, ſeine Gegenwart nicht wenig hierzu 
bey, weil er an die Stände allerhand unangeneh- 
me Anforderungen machte. Immittelſt gab der 
Hertzog Carl Leopold, unterm 23 Dit. ein hartes 
Patent wider ſeines Bruders General⸗ «Pardons 
- Manifeft heraus, darinnen er. nicht nur fein vor: 
ber gethanes Aufgeboth feiner Unterthanen recht 
fertigte, fondern auch denfelben nochmals befahl, 
denen Verordnungen feines Bruders feinen Ge 
horſam zu leiften, 

Zu Ausgang des Monats Mer 1734. ruͤckten 
400 Mann KHolfteinifche Trouppen ins Mecklen⸗ 
burgiſche ein, welche die Hannöverifchen und 
Wolffenbuͤtteliſchen Trouppen auf Kanferliche Ber. 
mittelung ‚ablöfen , ihnen aber noch 400 Mann 
Holfteinifche und 1200 Mann Schwartzburgiſche 
nachfolgen ſolten, welches ſich aber bis ins fol⸗ 
gende Jahr verzog, weil nicht zulaͤngliches Geld 
in der Executions⸗Caſſa war, Immittelſt zogen 
nicht nur die Hannoͤveriſchen und Woiffenbürre, 
Sifchen Trouppen bis auf 400 Mann, die zu Bes 
deckung der Boitzenburgiſchen Cafla ein bleis 
ben folten, bis die rückftändigen Erecutiong» Ko» 
ſten abgeführe worden, aus dem Sande, fondern 
es thaten folches aud) den 4 ul, die Preußen, 
doch blieben von benfelben ebenfals 200 Mann zu - 


Pferde 
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Pferde zurüde, um in allen Stücen jenen Troup— 
pen gleid) gehalten. zu ſeyn. 


Den 31 Aug. fehrieb der Hergog Chriſtian Lud⸗ | 


wig auf den's Ich. nad) Malchin einen Landtag 
aus, darwider Hertzog Carl Leopold unterm 
3 Sept. ein hartes Reſcript heraus gab. Es bes 
wog. dieſes den erftern, den Landtag um mehrerer 
Sicherheit willen Auf den 30 Nov. nach Roſtock zu 
verlegen, wo folder. auch an diefem Tage feinen 
Anfang und den ı8 Dee. fein Ende nahm, Den 
31 Diefes ließ der Hertzog Earl Seopold ein Mans 
dat wider die anruͤckenden Schwargburgifcyen 


Zrouppen publiciren,, darwider der Hertzog Chris ' 


ſtian Ludwig zu Buͤtzow den 11 San, 1735, ein Ges 
gen - Manifeft heraus gab, darinnen er die ſaͤmmt— 
lichen Unterthanen nachdruͤcklich warnte , ſich in 
dem geringften denen Holfteinifchen und Schwartz⸗ 
burgiſchen Trouppen zu widerſetzen. 

Dieſe langten den ı7 Jan. in dem Hertzogthum 


an und vereinigten ſich den 26 dieſes bey Guͤſtrau, 


um Schwerin und Doͤmitz zu belagern. Der 
Hertzog Earl Lopold blieb bey dem Vorſatze, es 


auf das äußerfte anfommen zu laffen Jeboch 


den 2 ebr. ruͤckte der General. Major von Platen 
vor, Schwerin , in welcher Stadt der gedachte 
Hergog felbft das Commando führe. Mart 
feuerte etliche Tage ſcharf auf einander, bis end. 
lid) den 10. diefes der Ort übergieng , nachdem 


der Hertzog ſich Furg vorher auf einer Barque res | 


tirirt, und noch denfelbigen Tag auf einem ſchlech⸗ 
sen Bauern» Pferde * er angelangt war; 
| | 66 2 


Nun 


— 


* 


234 I. Lebens⸗Geſch. des ſuͤngſt verſtorb. 


Nun Fam die Reihe an. Doͤmitz, welches mit 





X 


1400 Mann eingeſchloſſen wurde. Als der Com. 


mendante, der ſich durch den KHergog Chriſtian 


Ludwig vergebens auffordern- faffen , den Ernft 


fahe, ließ er den Ort unter Waſſer fegen und 
alles zu einer hartnädigen Gegenwehr veranftal- 


‘ten, worauf man vor gut befand die unternom- 


mene Belagerung bis auf, eine andere Zeit wieder 
aufzuheben. — Se 
Juͤdeſſen nahm Hergog Chriftion udivig,, als 


Kayſerl, Commiſſarius, völlig Beſitz von der Re: i 


gierung. Die JuftigCangley wurde von Schwe⸗ 
rin nach Guͤſtrau, und das Hof» Gerichte von Ro: 
ſtock nad) Parchim vertegt. _ Man befegte Roftod 
mit Schwargburgifhhen Commiffisns» Trouppen, 
nachdem die Hannöveriichen davon. ausgejogen 
waren, auch die Preußen das fand völig verlaſ— 
fen harten. Weil Hergog Carl Leopold das Eanß- 
len - Siegel mit nadı Wismar genommen, wurd? 
‚ein neues mit der. Umfchrife gemacht: Hertzog 


Carl Leopolds hinterlaſſenes Juſtitz ⸗ Cantze⸗ 


ley⸗Inſiegel. Es wurde auch auf den 5 Cept. 
ein abermahliger Landtag nad) Roſtock ausgefchrie- 


- ben, wo die hohen Kayferl, Verordnungen vol, 
lends zur Erecution gebracht wurden. 
A, 1736. verlegte Hergog Chriſtlan Ludwig feine 


Hefideng nach) Schwerin, fein Bruder aber hielte 
ſich immer noch zu Wismar auf, wo er eine harte 


Schrift nad) der andern wider das gegen ihn vor - 


‚genommene Verfahren heraus gab," zur Berführ 


sung aber mit feinem Bruder fidy nicht verftehen 
| wollte, 
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wolte, ob man gleich ſich deshalben ‚viele Müpe 
gab. Er nahm vielerfen verdächtige Leute in 
Dienfte, die ihn zu allerhand gemaltfamen Unter- 
‚ nebmungen zu verleiten ſuchten. So bald es 
ruchtbar wurde, muſte das. dafige Schwediſche 
Tribunal diefe Perſonen ausliefern , die durch) 
ein Hannöverifches Commando abgeführt wurden, 
Es wurde darauf allen Unterthanen durch ein fehr 

gefhärfftes Mandat äller Brief: Wechfel mit dem 
Hergoge gänglich verboten, und die mit den Haus 
tern Holſtein⸗Gottorp und Schwargburg getrof⸗ 
fene Convention wegen Ueberlaſſung einiger Troups 
pen von neuem beftätiget; 

%.1737. im May erhielte er vom: König Chris 
ſtian VI. von Daͤnnemarck den Ritter,» Orden des 
Elephanten , nadjvem er das Jahr zuvor bey 
demſelben zu Altona; als Se. Maj. ſich daſelbſt 
aufbielten , feine Aufwartung gemacht und von 
ihm fehr gnädig aufgenommen worden. 

%. 1738. im Aug. tieß unfer Hergog ein Schreis 
ben an den Kavfer abgehen, darinnem: er mit vie⸗ 
fen wichtigen Gründen vorftellig machte, warum 
er ſich nicht mehr im Stande befände,, ohne ſei⸗ 
nem Fuͤrſtl. Haufe in deſſen uralten Gerechtſamen 
zu nahe zu treten, die fernere Adminiftration, als 
Kayſerl. Commiſſarius, zu führen; es ward aber 
folhes am Kanferl. Hofe nicht angenommen, da⸗ 
her er die Sandes-Adminiftration bis an das Ende 
des Hertzogs, feines Bruders, der den 28. Nov 
1747: zu Dömts! das Zeitliche ‚verließ, ‚behalten 
mufte; wie er. denn auch in foldyer ſowohl 1740. 

Bbb 3 als 
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als 1745, von dem Chur» Saͤchſi ſchen Vlcariate⸗ 


Gerichte beſtaͤtiget wurde. 


(Der Beſchluß folgt kuͤnftig.) 
rn... *%% real 
= | ‘IH. Me. ei | 
NRachgehohlte Bermählungen 
und Geburten vom Jahr 1755. 
5, Bermählungen, 
I. Leopold Frantz Maria, Graf von 
Thurnund. Dalfı fing, vermaͤhlte fi ſi ch denz Jan. 
mit der älteften Tochter. des Reichs » Hof+Narhe, 


Brafens Yofepbi von Welczeck. 
N. Ludwig Leo, Graf von Lauragnais, 


des Hertzogs Diefes Nahmens Sohn, wermäblte 


» den ı1 Yan. mit Eliſabeth Daulina,, des 
eneral » Sieuterants , Alerander Marimilian 
Balthafarg , Brafens. von Middelburg, | 
Tochter, | 
III. Der Bring Hieronymus von Radzi⸗ 
vil, Litthauiſcher Groß» Sähndric vermäblte fich 
im Yan. zu Kronniezyn mit des Wonmwodens von 


Eernichem ,, Grafen, Pan Aliocsyneki, 


Toter. (*) w a 
u⸗ 


F Die Rabricht die Tom u 38: sahen m wor⸗ 
den, iſt zu verbeſſern. F 


a 
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IV. Au gut , Sürft von Sulkowski, 
. Starofte von ——— vermaͤhlte ſich im Jan. 
zu Lemberg mit einer geboßenen Gräfin von 
Cettner. 

V. Der Wergvis von IRB, N 
ſter der Grenadierer von Frandreid) , vermäßlte 
ſich in eben dieſem Monathe mit ber. Mademoir 
ſelle Boucher. 

VI. Beſtaimus Joachim; Hertzog von 
Popoli, Sohn des Fuͤrſtens Leoahardi von Mon⸗ 
temileto, aus dem beruͤhmten Negapoliteniſchen 
Haufe Cantelmi, vermaͤhlte ſich den 31 Yan. mit 
Mariana, Prinzeßin von Cibo⸗Malaſpina. 
VIIl. Der Wergvis'von Conlanges, Fran⸗ 
zöfifcher Capitain des Cavallerie-Regiments Bour⸗ 
bon⸗Buſſet, vermaͤhlte ſich den 7 Jan. zu: Paris 
‚mit der. Tochter des. verſtorbenen Feld-⸗Marſchalls, 
Ludwig Jacobs, Maravis von Courtebonne. 
-: VI. Achatius Albert Ludwig von der 

Schulenbutg, Königl. Preußifher Major des 
Kalckfteinifchen Regiments, vermähltefich im Yan. 
mit des verftorbenen Ehur- Saͤchſiſchen Obriſt⸗ Lieu⸗ 
‚tenants, Exrnft von Mirbach, Tochter: 

IX. Ludwig , Mergvis von Kftampes, 
vermäßlte fich den n Febr. zu Paris mit Adelheit 
Gottfrida Julia von Souilleufe des Frantzoͤ⸗ 
- fifchen Feld-Marfchalls und Königl. Lieutenants in 
der Normandie, Margois von Flavacourt, Tochter, 

X. Der Graf von Dohna, der fih den 27 
Februar. zu ——— mit der — Chri⸗ 

| bb 4 ſtina 
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ſtina Eleonora, vermählt ‚- ſoll nicht Cheiftopf 
Delgicus, (*) fondern Adolph Chriftian Heiffen. 
X. Auguſt, Graf Mosczynskt, Cron Truch⸗ 
ſeß, vermaͤhlte ſich im Febr. u Brcd mit der ds 
teſten Tochter des Woywodens, Stanislai- Do- 
tocki von Kiow. Baer 
XIl. Ludwig Stans von Noailles, Braf 
von Ayen, Meftre de Camp des Cavallerie-Re- 
giments Noailles, vermählte fih den 4 Febr. zu 
Paris mit der Tochter des Koͤnigl. Staats⸗Rachs 
Dagueßeau des Fresnes. — 
XIII. Der Marqpis von Prulay vermaͤhlte 
ſich den ı Febr. zu Paris mit der Tochter des Re⸗ 
queten. Meifters und Ehren» Glieds des größen 
Raths, Herrn von Noinville. | 
XIV. Der Graf von Mailly vermaͤhlte ſich 
‚ben 6 Febr. mit der Tochter des Marguis. von 
Jarze. | J 
XV. Der Graf von Fingal, Pair von Ser. 
land, vermaͤhlte ſich den id Mart. zu London mie 
‚Der eintzigen Tochter des. Herrn Wilhelm Woo⸗ 
lascot von Woolhampton in Berkshire. 
XVI. Carl Obrian, Graf von Thomond, 
Vicomte Clare, Pair von Irland, Koͤnigl. Fran⸗ 
gzoͤſiſcher General-ieutenant der Armeen und Ritter 
„der Königl. Orden , vermählte fich den 10 Mart. 
zu Paris mie der Tochter des verftorbenen Gene: 
ral:tieutenants, Ludwig rang Walters, Mar⸗ 
gpis von Chifreville. ' | 
XVII. Carl 
EEE — —— — 
(*) Siehe die Neuen Nachr. T. VI. p. 435. 
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XVII. Carl Otto, Graf, von Salm, (*) 
Kayſerl. Geheimer Kath, vermaͤhlte fich ven 7 Apr. 
zu Wien mit der Kanfert. Cammer: Fräulein, Er⸗ 
neſtina, Comtefle von Prosfau. - 

XV. Joh. Baptiſta Calixtus von Mont⸗ 
morin, Maravis von St, Herem, Franhoͤſi— 
ſcher Obriſter der Infanterie, vermaͤhlte ſich den 
8 Apr. zu Paris mit Amalia Gabriele Te Tel 
lier, des Öeneral.tieutenants, Frang tudwigs le 
Tellier, Margois von Sonvre, Grafens von 
Rebenac, Tochter. u Zi . 

XIX. Der Graf von Montoiſon, Guidon . 
der Gens darmes, vermaͤhlte ſich im Apr. zu Dijon 
mit der Mademoifelle d' Ailli. Er | 

xx. Wolff Veit Ehriftopb von Reisen; 
ftein, der verwitweten Königin von Dännemardt, 
Hof Marſchall, vermäpfte ſich in eben diefem Mo: 
nathe zu Copenhagen mit des Ober Fägermeifters, 
Carl Ehriftian von Gramm, Tochter. | 

XXI. Caſpar Hermann‘ von Keinen, Daͤ⸗ 
nifcher Stifts: Ammann zu Wiborg, vermählte. 
ſich zu gleicher Zeit zu Copenhagen mir der Röni. 
gin Eammer. Fräulein, Brigitta, Baroneffe 
von Holck. | h | 

XXI. Joſeph, Braf von Balaſſa, Kay 
feri. Eämmerer, vermählte fih den 28 Apr, zu 
Wien mit der Sammer: Fräulein, Therefis, Com; 
teſſe von Wildenſtein. De 

XXI. Maria Srancifeus Senricus; Braf 
von Coigni, Frangöfifcher Meftre de Camp. Ge- 
— Bbb5 neral 

(x) Siehe die Neuen Nachr. T. VL p. 436. 
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neral derer Dragoner, vermaͤhlte ſich den 24 Apr. 
mie Maria Johanna Olimpia, Ludwig Aus 
guſts, Vicomtes von Chabot, Witwhe. 
XXIV. Johann Friedrich, Graf de la Tour 
du Pin, Frantzoͤſiſcher Obriſter der Grenadierer 
von Franckreich, vermaͤhlte ſich an eben dieſem 
Tage mit. Caͤcilia Margaretha, des General. 
Lieutenants, Stephani, Marqpiſens von Mon⸗ 
conſeil, Tochter. F | 
XXV. Carl Adrian, Graf von Zigny, Fran⸗ 





zöfifcher Obriſter der. Cavallerie, vermählte ſich 


den ı7 Apr. au. Paris mit Eliſabeth Johanna, 
bes Marqvis von Rambures, Marſchalls de 
Camp, Tochter. 

XXVI. Armand, Marqpis von Bethune, 
Frantzoͤſiſcher Meſtre de Camp, General von der 
Cavallerie, vermaͤhlte ſich den 22 Apr. zu Paris 
mit Louiſe Thereſia, des Frantzoͤſiſchen Briga— 
diers, Anton Ludwigs von Thiers, Tochter. 

XXVII. Der Graf von Laſtic, Frantzoͤſiſcher 
Capitain des Cavallerie Regiments St. Jal, ver» 
maͤhlte ſich den 30 Apr. zu Paris mit der Tochter 
des Brigadiers, Marqvis von Menars. 

XXVIII. Der Graf von Toͤrring⸗Jetten⸗ 
bach ‚. Chur» Bayeriſcher Geheimer Rath und 
‚Sammer-Präfident , der fic) den 12 May zu Müns 
chen mit Auguſta Iſabella Therefis,des Kriegs 
Minifters, Graf Joſephs Francifit von Seing- 
‚heim älteften Tochter, vermählt, fol MNaximilian 
Emanuel heißen. (*) — 

Pe? XXIX: Lud⸗- 


: 


"Ehe Di men Kae, TV vn 


\ 
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XXI Ludwig vig Gabriel von Conflans, ein 
Sohn des Dprift-tieutenants des Kavallerıe- Regie 
‚ments von Orleans, Marqviſens von Armen: 
tieres, vermählte fi) den 20 May zu Paris mit 
Antoinette Magdalena Johanna du Portail, 
einer Endelin-des verftorbenen Parlaments: Präc 
fidentens du Portal. 

XXX. Der Marqvpis von Bı ese, Frantzoͤſi 

ſcher Marſchall de Camp, Ober— Ceemoniennei. 
ſter und Gouverneur von Laudun, vermaͤhlte ſich 
den 27 May zu Paris mit der Tochter des ver⸗ 
ſtotbenen Maravis von Peze. 

XXXI. Bernd Chriſtian von Ratt, Koͤnigl. 
Preußiſcher General⸗Major der Gavailerie, ver⸗ 

maͤhlte ſich den 15 Jun. zu Scharlibbe mit der Bit. 

we des Preußifehen Sammer Präfidenteng, Cafpar 
Picard von Platen, einer gebohrnen von Kroͤ⸗ 


56 

. Der Vicomte von Merinville ver⸗ 
maͤhlte ſich den 4 Jun. zu Paris. mit der jungen 
Mar ifin von Galluci de PAofpial. 

"XXXIL Emanuel de Denavides, Hertʒog 
von St. Eſtevan ‚ vermaͤhlte fih im ‚un. zu 
Madrit mit der Tochter des Hertzogs von Me⸗ 
Dina Eeli. 

XXXIV. Der Braf von Wedel vermäßfte _ 
ſich den 17 Sun. zu Copenhagen mit der Comteffe 
Conradina Chriftiana von Danefchigld. 
XXXV. Dismas Szymanowski, Könlgl, 
Pohlniſcher Cammerherr, vermaͤhlte ſich den is 


Jun. 


9) Siehe die Neuen Nacht. T. Vi. pP 4a 
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Jun. zu Warſchau mit der Fräulein Sʒydlows⸗ 
nr, des. Erod⸗Richters von Warſchau Tochter. 

—8 I. Der Ciesnik von Warſchau Mokra⸗— 
no vski vermaͤhlte ſich an eben dem Tage mit der 
Sräylein Goskowska. 

XXSVII. Raimund Peter, Marqpis von 
Beranger, Graf von Guat, Chevalier d' Hons 
neur der Dauphine und Obrifter des Grenädiers 
Korps von Franckreich, vermählte fid) den 2 Zul, 
zu Paris mit Maris Franciſca, des Marqpis 
Carl Franciſci von Saſfenage, zweyten Das 
rons von Dauphine, Brigadiers der Cavallerie, 
Ritters der Koͤnigl. Orden und Chevalier d' Hon- 
neur bey der Dauphine, Tochter. 

XXXVII. Renatus Theophilus von Mau⸗ 
peou, Marqpis von Sablonniere, Obriſter 
des Infanlerie Regiments Bigorre, vermäßlte 
fih den 14 Jul. zu. Paris mit Marie Julia de 
Cagversi de Maucomble. 

XXXIX. Claudius Stephan Bidall, Mar⸗ 
gvis von Aefeld, Koͤnigl. Frantzoͤſi iſher Mar⸗ 
ſchall de Camp, vermählte fid) den ı5 Jul. mit 
Anna Lonife Charlotte Pajot de Dilleperot. 

XL. Carl Townſhend, Königl. Englifcher 
Abmiralitäts. Commilarius, vermählte ſich den 
19 ul. zu fondon mit Carolina, Graͤfin von 
Dalkeith. 

XLI. Hyacinth, Graf von Choiſeuil, Fran⸗ 
zoͤſiſcher General⸗Lieutenant der Proointz Cham⸗ 
pagne und Brie, vermaͤhlte ſich den ı Sept. mit 
Diana Gabriele War oviſin de Is Sn 

Mon⸗ 
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Montreuil, ehemahligen Canoniſſin zu Remite— 
mont. — | — 
XI. Anton Clemens Joſeph, Graf von 
Törring-Seefeld, Chur · Bayeriſcher Cämmerer 
und Vice, Ober - Stallmeifter des Cardinals von 
Bayern, vermäßlte fid) den 15 Sept, zu Srenfins 
aen mit Emanuela, des Grafen Sgnarit von 

Sedlnizki Tochter, en 
ALM, Johann Rudolph Maria, Graf 
von Waldpot⸗Baſſenheim, Kayſerl. Caͤmme. 
rer and. Chur⸗Mayntziſcher Conferentz ⸗Rath, vers 
maͤhlte ſich den 22 Sept. mit Klenora Wal; 
purgis Erneſtina Sophia Freyin von „so; 
heneck. | FE >) re W 
XWV. Der Prinz Don Carl Ruffo ver, 
mählte fih im Octob. zu Neapolis mit der Prin⸗ 
zeßin von St, Marco. Ä 


XLV. Der Ritter Jacob Porter, Großbri⸗ 
tanniſcher Ambaffadeur zu Eonftantinopel, ver⸗ 
maͤhlte ſich den in Der, zu Conſtantinopel mit der 
Tochter des Hollaͤndiſchen Ambaſſadeurs, Elberts, 
Freyherrns von Hohepied. * 


ALVI. Carl Sriedrich Anton, Graf von 
Hatzʒfeld, Kayſerl. wuͤrckl. Geheimer Rath und 
Stadthalter in Boͤhmen, vermaͤhlte ſich den 16 
Nov. mie Johanna Charlotte Friderica Ca—⸗ 
tharina, des Grafens Johann Frantz Henrich 
Carls von Oſtein, Tochter, die den 25 Nov, ı7 5 
gebohren worden. Ä 
=: Geburt; 
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72, Beburthen. 

1. Auguft Lorenz Jofephen, Grafen von 
Toͤrring Jertenbach, Churbayerifhem Caͤmme⸗ 
‚rer, wurde den ı Jan. eine Tochter, Nahmens 
Thereſia, gebohren. | * 
U. Dem Grafen von Abergavenny ward 
den 22 Febr. zu London ein Sohn gebohren. 

II. Dem Hertzoge Victor Gabriel von Ro⸗ 
chechouart ward im Febr. zu Paris der dritte 
Sohn gebobren. a 

IV. "Die Gemaßfin des Grafen Guſtav Sries 
drichs von. Iſenburg⸗-Buͤdingen brachte den 
6 Febr. zu Copenhagen einen Sohn zur Welt, der 
Ernſt Cafimir genennet wurde. — 

V. Dem Kdnigl. Daͤniſchen "Cammerhern, 
Detlev von Reventlau, ward im Febr. ein 
. Sohn gebohren. r, 
VI. Die Printzeßin von Heſſen⸗Rheinfelß, 
die den 16 Febr. geböhren worden, heißt Wil⸗ 
belmina — 

VII. Die Printzeßin von Thurn und Taris, 
die den 28 Febr. zu Kegenfpurg das !icht der Welt 

erblicket, hat den Nahmen Maria Thereſia bes 
fommen. (**) ; 

Vin. Der Wargvis Jacob Gabriel von 
Bezons, und vn Be | 
IK Der Margvis von Joyeuſe haben im 
Febr. ieglicher zu Paris einen Sohn empfangen. 


(*) Giehe die Neuen Nachr. T. VL p. 441. 
(**) ibid, — 


„* 
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Dem Koͤnigl. Preußiſchen Obriſten Ber 
— Dietrich von Bredow, ward den 14 Mart. 
zu Berlin ein Sohn gebohren. | 

xl. Johann Herrmann, Graf von Horſt, 
Friegte im Mart. zu Dreßden eine Tochter, Nabe 
mens Thereſia. Er ift Polnifcher und Chur. 
Saͤchſiſcher General-Major und Obrift-tieutenant 
der Schweitzer· Garde. 

XII. Dem Daͤniſchen Ober - Hof: Morſchalt, 
Grafen Adam Gottlob von Moltke, ward den 
7 Apr. zu Bregentwed ein Sohn gebobren; 

XL. Des Dänifchen Gefandtens zu Berlin, 
Ser von Ahlefeld, Sohn, der den 23 Apr, ges 
bohren worden, (*) heißt Wolff Chriftopb. 

XIV. Dem Grafen Chriſtian Bünther von 
Stollberg, ward den 20 Apr. zu Stollberg ein 
Sohn, Jahmens Carl Sriedrich Gottlieb, ger 
bohren. 

“ XV. Der Graf Ernft Buido von Harrach 
Kayſerl. Reichs· Hof⸗Rath, kriegte den 29 Apr. 
eine Tochter, Nahmens Maria Joſepha. 

XVI. Dem Hertzoge Andr. Hercules von 
Fleury, ward im May zu Paris ein Sohn ges 
bohren. 

XVII. Der Graf Sriedrich Wilhelm von 
Bepebemfieng den 2 Wan zu Stein einen Sohn, 
der Wilhelm Heinrich Serdinand Earl genen⸗ 
net wurde. 

XVIII. Der Graf Leopold Joſebh von 
Neuperg, Kaypſerl. Reichs- Hof⸗ Rath, bekam den 

24 May 

Siehe die Neuen Nadre*. VI. p.aa-. 
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24 Man eine Tochter, | Nahmens Maria Wil⸗ 
helmina Johanna Therefia. 

XIX. Friedrich Otto Leopold, Graf von 
Finckenſtein, Koͤnigl. Preußiſcher Obdaſier, em⸗ 
pfieng den 13 Jun. von ſelner ietzigen ER, A 

der vorigen ihrer Schmwefter, auf ihrem Gut 

kow bey Croſſen eine Tochter. 

Xx. Der Sürft Lubomirski , erhielte von 
feiner Gemahlin, einer gebohrnen Pringefin Cjar⸗ 
toriska, den 15 Jun. zu Warſchau eine Prin⸗ | 
seyn 

— Dem Grafen job, Sigm. Friedrich 
von Khevenhuͤller⸗Metſch, ward den 19 Sun, 
zu Wien ein Sohn: gebohren, 

.XXH. Graf Chriſtoph Ludwigen von 
Stollberg zu Stollberg, ward den ı Sun. eine 
Comteſſe, Nahmens Sophia Friderica, ger 
bohren. 

XxXIiII. Des Erb⸗Printzens von Fuͤrſten⸗ 
berg juͤngſtgebohrner Sohn, (*) ward den 23 
Sul. zu Donau. Efchingen gebohreh, | 

XXIV. Der Hertzog Victor Stanz von 
Broglio erhielte im Aug. zu Paris eine Töchter. 

XXV. Der Preußifcdye General: Major und 
Eommendante zu Berlin, -Dierrich Richard 
von Weyerinck, kriegte den 24 Auguft einen 
Sobn. . 

XAYIA Dem Grafen Carl Haui Ernſt von 
Den Sicht, wurde ben 3 — eine 

* en om⸗ 


6) . die Nenen Nachr. T. VI. r 952. 


} 
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Comteſſe, Nahmens Charlotte Sophia Louiſe 
ebohren. ee 
" XXVI Heinrich Adolph, Graf von Reder, 
Königt. Preußifcher Geh. Staats: Mirüfter und 
Ober⸗ Amts · Praͤſident zu Oppeln, Eriegte den iſten 
Sept: zu Krappitz einen Sohn, der Carl Joh. 
Ludwig genennet wurde. (*) Er iſt Anno 1756’ 
wieder geftorben. Seine Geniahlin Heißt Helena 
Renata, und iſt eine gebehrne Graͤfin von Hoym. 
XXVIN. Nicolaus, Graf Capraͤra erhielte 
im Sept, zu Bologna von feiner Gemahlin, einer’ 
gebohrnen Printzeßin Salviati, ebenfalls‘ einen 
Soh 2 3: a ‘ DAUER Er — 


ne 

XXIX. Earl Ludwig, Graf von Iſenburg⸗ 
Waͤchtersbach „Hauptmann des aldi 
ufanterie- Regiments, Friegte den 13 &ept, einen 
Sohn, ver Adolph Wilhelm Ernſt genennet 
wurde, an RE SE 
XXX. Otto Maderup, Braf von Rantzau⸗ 
Aſcheberg, Ober-Amemann über Island, friegte 
den 26 Der. eine Tochter, die Friderica Juliane 
genenuet wurde. RN 

XXXL Der Surft Ruſpoli empfieng den 28 
Det. einen Sohn.o:: | | 

XXX) Der Woywode von, Kalb, Graf 
Auguſt Dzialynski, kriegte dem u Mov. eben⸗ 
falls, einen Sohn, der. Stanislaus genennet 


murde, — A 
RR | XXXU5, Dem 
G.. Nachr. 830 Th. Tre ren 
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XXXIU, ‚Dem Fuͤrſten Johann Septifte 
Kofpigliofi ward den Mov zu Rom ein Sohn, 
Nahmens Joſeph Maria Ludwig, gebobren, 

XXXIV. Dem Srangöfifchen, Ober-Stallmeifter, 
Ludwig Larl; Grafen von Brionne, wurde 


den iun Rov. eine Tochter, Nahmens Anng. Char 
lotte, gebohren. 


XXXV. Euſtachius Potoki n Eron Unter 
Mundſchencke, und des Eron = Tribunals zu bublin 


Marſchall, bekam den, 16 Nov. zu Lublin einen 


„" 
ne 


Sohn, der Stanislans Koſtka genennet wurde. 


-.XXXVI: Dem Sürften Aemilio Altieri von 
Siano, ward den 22 Nov. zu Nom eine Tochter, 
Nahmens Maria Thereſia, zur Welt gebohren. 
XXXVI. George, Friedrich von. Holſtein, 
Daͤnlſcher Cammerherr und Stifts ⸗· Amtmann zu 
Rypen, kriegte den 13 Nov. eine Tochter. 
xxxvill. job, Chriſtoph von Königs: 
marck, Königl, Preußiſcher Obriſter empfieng den - 
30 Nov. zu Berlin einen Sohn, Nahmens Frie⸗ 
drich Albert. nr a 
XXXIX. Diedem Srafen Carl Toachim Phi⸗ 
lippen von Cobentzl den in Dec, zu Brüffel ge⸗ 
bohrne Comteffe, ward Charlotte genennet. (*) 
"XL. Die dem Grafen Bertrand Sigmund 
Albert: von Brönsfeld, am 16 Dec, gebohrne 
Comteſſe, (**) Hat den Nahmen Louiſa Maria 
Anna Sophia, befommen, um 
| XLI. Ni⸗ 
ae SE 


6} °F" » + ® 


(*) Siehe Die Xlenen KHhhE. Bra vi 
C**) Siehe ibid.,. » ° An — 
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Xu. Nicol. Fr eyherr Krabbe von Wind, 
der Koͤnigin von Daͤnnemarck Ober » Hofmeifter, 





friegte den 8 Dec, zu Copenhagen eine Tochter, 


und. 

XLII. Der Graf: von Sparre den-ı2 Der. 
zu Berlin einen Sohn, 

XLIU. Dem Kayſerl. Geh. Cabinets-Secretair 
und —— FrantzJ Joſeph, Freyherrn 


von Toußaint, wurden im Dec. zu Wien zwey 


Toͤchter gebohten. 


*** .....n .unnueee 


'W. 


Rohechohte mercwuůͤrdige 
Todes⸗Faͤlle vom. Jahr 1755. 


J 

Recbhann Taalmann — Hofläntifiher Admi. 
9 ral des Departements von der Maas, 
ftarb den’ un, u Gouda im 8i Jahre feines 
Alters. Er mard im May 1744 Admiral» Lieute⸗ 
natıt, worauf er. A, 1748 das Commando an der 
Seelaͤndiſchen Kuͤſte erhielte. Im Maͤrtz 1750 
ward er Admiral von der Mat, 

H. Maria Crescentia, Graͤfin von Hoh⸗ 
berg, gebohrne Graͤfin von Rindsmaul, ſtarb den 
10 Jun, zu Berlin im'söften Fahre ihres Alters, 
Wer ihr Gemahl geweſen, finde ich in feinem Ge 
‚mestogifigen. Handbuche angemerdt, | 


Eis 2 2 a m. De F 


J 
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, U Der Freyherr von Anrtel, Chur-Cöllni* 
ſcher Cammerherr, ftarb den 6 Jun. ee 
IV. Maria Judith Jſabella, verwitwete 
Gräfin von Fůgger⸗Zuͤnnenberg, ſtarb den 18 
Sun. zu Zünneberg im 6sften Jahre ihres Alters. 
Sie war eine Tochter Frang Joſephs, Grafe 
von Toͤrring ⸗Jettenbach, und hatte den 4 Mart, 
1690 das Sicht der Welt erblide. Den 31 Aug. 
1717 ward fie mit Marimilian Joſeph, Grafen 
von Fugger-Zünnenberg, Chur⸗ Zanerifchen Ges 
Br Rath, Dber- Stallmeifter und General 
eld-Marfchallztieutenant vermählt , und den 14 
Sept. 1740 unter die Stern⸗Creutz · Ordens. Damen 
aufgenommen... hr Gemahl foll vor einigen Jah⸗ 
ven geftorben ſeyn. Sie hat ihm verſchiedene Kin 
der gebohren. 4 EN 
V.-Tofepb Stang, Graf von Wuͤrben, 
Kanferl. würd. Geh. Rath und Dhrift-tand: Rich ⸗ 
ter im KRönigreiche Böhmen, ſtarb den 15 Jun. zu 
Prag im hohen Alter. Er war ein Cohn To» 
hann Srangens, Grafens von Würben und Ihe 
refiä Stancifcä, gebohrnen Gräfin von Martinig. 
Er ward A, 1699. Kayſerl. Cärtimerer , 1701 Hofe 
Cammer ⸗Rath und"Afleffor; ver Böhmifchen Hof- 
Cantzley, auch Land⸗Rechts⸗Beyſitzer in. Böhmen, 
weiter Geh, Rath, und Hof · Lehn. Richter in Boͤh⸗ 
men, welche Stelle er. aber 1708 wieder reſignirt, A. 
ms ward. er Hof BiceGangler In Böhmen, den ı8 
‚April 1716 Tituler-und den 3 May 1719 wuͤrck⸗ 
li) Geheimer. Kath, den 6 May a.e. wiederum 
Obriſt⸗Hof⸗Lehn⸗Richter, und den 4 Sept. 1721 
Obriſt⸗ 
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Obriſt⸗Landrichter. A. 1742. erngnnte ihn ber 
Kanfer Carl VII. aus dem Haufe Bayern zum 
wuͤrckl. Geheimen Kath, weldyes ihn aber bey der 
Königin in Ungarn, des nadhfolgendee Kanfers 
Srancifci I. Gemahlin, in Ungnade brachte. Fr 
bat hierauf fein Leben zu Prag in der-Stille zuges 
bracht und auch .allda. befchloffen. - Er befaß als 
ein Majorat fehr herrliche Güter, und hat mit feis 
ner Gemahlin, Maria Anna, gebohrnen Gräfin 
von talming', die. A. 1739. geftorben, verſchiedene 
Kinder gezeugt, davon nod) einige Söhne leben, 
* anſehnliche, Chargen an dem Kaiſerl. Hofe be⸗ 
leiden. | A | 


v1. Joh. Alerander Dutot, Margvis von 
Varneville, Fahndrich der Frantzoͤſiſchen Garde 
du Corps von der Compagnie des Hergogs. von 
Villeroi, ftarb den ı5 Jun. zu Paris in einem Als 
£er von 17 Fahren. | 
VI. Marie Tofepha, Comtefje vonSalm | 
und Reiferfcheid, ftarb den 3 "fun. zu Wien im 
gten fahre ihres Alters. , Ihr Vater, Graf An 
ton von-Salm und Reiferſcheid, ift Kaiferl. Caͤm⸗ 
merer. Sie ward im Dec. 1746. geboren. | 
VIU.. Claudius Bouhier, Biſchoff von 
Dijon, ftarb im. Jun, zu Paris, Ich weiß von 
ihm meiter nichts anzuführen, als daß fein Bor- 
fahrer Johannes Bouhier geheißen. 
IX. Caͤſar Anton de [a Luzerne, Graf von 
Beuzeville, Koͤnigl. Frantzoͤſiſcher Marſchall de 
Camp, ſtarb im Jun. zu Paris in einem Alter von 
64 Jahren, Er ward den 18 Det, 1734, Marſchall 
we Ccc3 de 


⸗ 
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de Camp und diente in folcher Qualitaͤt A. 1734. 
und 1735, in der Lombardey. 

X. Der Graf von Schlippenbach, Holläns 
difcher General-tieutenant von der Eavallerie, farb 
den 28 Jun, auf feinem !uft-Schloffe bey Hergos. 
genbufh. Den ı9 Sept. 1742. ward er Brigas 
dier der Cavallerie. Er hat von X. 1743, allen 
Feld;ügen in den Miederlanden beygewohnet, und 
ſich fonderlich in der Schlacht bey Raucour 1746, 
fehr hervor’ gethan. Im Dec. 1747. ward er Ge⸗ 
neral-tieutenant und 1749. Commendant der Fotts 
tillo, Liefkenshoek, Friedridy Heinrid und ber 
Creutz · Schanhe, worauf er Im Apr. 1750. fein Dra⸗ 
goner⸗ Regiment refignirte. | 

‚X. Victoria, verwitwete Sürftin von Car⸗ 
bognano⸗Colonna, farb im Jun. zu Rom in 
einem hoben Alter. Ihr Vater hieß Franciſcus 
Maria Fürft Salviati, und die Mutter Catharina 
be Sforza. Sie hat den Fürften Franciſcum 
Maria Eolonna von Carbognano zum Gemahl ger 
habt, der. vor einigen Jahren geftorben iſt. ‘Der 
heutige Fuͤrſt Julius Cafar von Carbognafis, und 
der Cardinal Profper Colonna find ihre Söhne, 

X. Eleonora Marie, Gräfin von Tress 
mes, ſtarb den 3 Jul. zu Paris im 4gften Jahre 
ihreg Alters. Sie war aus dem Haufe von Monte 
morancn-turenburg, Ihr Vater, Ehriftian Lud⸗ 
wig, Printz von Tingry, farb den 33 Nov. 1746. 
als Marfchall: von Montmoraney. Ihre Mutter 
hieß Maria Louyſe de Harley, des Grafen Achillis 
von Baumont Tochter. Sie war mit Ludwig Leo 

2 . Potier 
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Potier von Gesvres, Grafen von Tresmes, Ges 
neral⸗ Lieutenant der Koͤnigl. Armeen und Gouver⸗ 
neur der Stadt und des Schloſſes Ponteau de Mer 
vermaͤhlt, der ein Bruder ſowohl des Hertzogs, als 
des Cardinals von Gesvres iſt. Ob ſie ihm Kin⸗ 
der geboren, iſt mix nicht bekannt. 
- XUL Johann Juſt von Hattorff, Koͤnigl. 
Großbritanniſcher und Chur⸗Braunſchweigiſcher 
Obriſter über ein Regiment zu Fuß, ſtarb den iz 
Sul. zu Hannover. Nachdem er verfchiedene Jah⸗ 
ve bey dem Kielmannsedifhen Regimente als Mas 
joe und Obriſt⸗Lieutenant geftanden, ward er A. 
1749. Obrifter, worauf er Im Nov. 1750,'das Klin 
ckowſtromiſche Infanterie Regiment erhielte. 
XIV. Johann Serdinand von Khrenftein, 
Fuͤrſtl. Brandenburg. Bayreuthiſcher Cammers 
herr, Ritter des rothen AdlersOrdens; und Obris 
ſter von dem Culmbachiſchen Infanterie Regimen⸗ 
te, ſtarb den 23 Zul. zu Bayreuth im 6oſten Jah⸗ 
re feines Alters. | BR J 
XV. Hieronymus, Freyherr von Holtz⸗ 
Haufen, Kayſerl. Cammerherr, ſtarb den 20 Jul 
zu Franckfurt am Mayn. » 
XVI. Gratia Carteret, Gräfin von Dys 
ſart, farb den 24 ul. zu London nad) langwieri⸗ 
ger Kranckheit. Sie war eine Tochter des be- 
rühmten Staats» Minifters,' Johann Carterets, 
‚Grafens von Granvifle, und eine Gemahlin: des 
Schottlaͤndiſchen Grafens Lionel Talmash von 
a Cec 4 XVII. 
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XxVII. Carl Hildebrand, Freyherr ‚von 
Brandau, Kanfecl, wuͤrckl. Reichs- Hof» Kath, 
ſtarb den ar Jul. zu Wien im 6öften Jahre ſeines 
' Alters, . Er wurde A, 1717. würdl, Reichs⸗Hof—⸗ 
Rath auf der-Gelehrren: Band. A. 1734. wurde 
er in den Keichs-Sreyheren- Stande erhoben, „2. 
1749, ftarb der Kanfer Carolus VI. der ihn einige . 

Sabre zuvor zum Con · Commißario auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Negenfpurg ernennet hatte. Die Königin 
Maria Therefia von Ungarn ſchickte ihn A. 1741. 
als dritten Chur-Böymifchen Gefandten, auf die 
Kayſer · Wahl nach Frandfurt, mo er den 4 Mark, 
anlangte, aber von den wenigiten Öefandten in 
folcher Dvalität erkannt, fondern wider ihn viel— 
mehr von verfchiedenen, befonders von dem Spas 
nifhen und Chut ⸗Bayeriſchen Gefandten ,: nad)« 
drücklich proteftict wurde. Er fahe ſich Daher ge⸗ 
nöthiger, den ‘3 Nov. gang und gar von Stande 
furt wieder: megzugehen , nachdem er eine: lateinie 
ſche Schrift hinterlaſſen, darinnen er wider das 
Verfahren gegen ihn proteftirt, und die Gerechtſa 
me ſeiner⸗ hohen Principalin nachdruͤcklich verthei⸗ 
diget. Nach dem Tode Kayſers Caroli VII. wurde 
er abermals, als dritter Chur-Boͤhmiſcher Wahl⸗ 
Gefandter, nach Franckfurt geſchickt, wo er die Wahl 
Franciſci I, voll;iehen halff, der ihn darauf auch 
wieder zum, würdl, Reichs ⸗ Hof» Rathe beſtaͤtigte, 
welche Stelle er bis an fein Ende bekleidet, ‚Er 
darff mit dem Kayſerl. Hof-Cammers BicesPräfis 
benten, Freyherrn von. Brandau, nicht verwechſelt 


werden, | 
„XVII. "10: 








| 
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XVII. Johann Baptiſta Vifconti, Paftt. 
Auditor der Rota, und Regente der Poenitentiaria, 
farb den 17 Jul. zu Rom im 7sften Jahre feineg 
Aters. Er ftammte aus dem alten und vornehs 
men Mepländifchen Gefchlechte derer Viſconti her, 
das fid) in. verfchiedene Linien ausgebreitet hat. _ 
Nachdem er an verfchiedenen Päbft. Orten, und 
zulegt zu Macerata Gouverneur geweſen, ward er 
im Aug. 1734. Paͤbſtl. Auditor Rota wegen Meys 
land, und im Sept. 1743. Regente der Pönitentias 
tie, Er war ein Candidate der Cardinals: Würde, 
ſtarb aber, ehe er darzu gelangen Eonte. 
XXX. Daniel Bragadins, Mobile di Bene 
tia und Prochrator von St. Marco, ftarb den ıg 
Jul. zu Venedig, BR 
XX. Louiſe Srancifea von Roban, vers 
witwere Herzogin von Mazarin und Ia 
WMeilleraye, farb den 27 ul. zu Paris in einem 
Alter von 60 Jahren, Sie war eine Tochter Here 
eulis Meriadecii von Rohan, Fürftens von Sous 
bife, und Schweſter des. legtverftorbenen Cardis 
nals diefes Nahmens, mie auch heutigen Fürftens 
von Eoubife, Ihre Mutter, Anna Genevieve 
‚von $evis, des Hertzogs Ludwig Carls von Bentas 
dour Tochter, und des Vicomte $udovici de la Tour 
‚von Turenne Witwe, brachte fie den 4 Jan. 1695. 
zur Welt. A. 1716. den 5 Man wurde fie mit 
Guido Paul Auguft de Porte-Mazarint‘, Hergoge 
von Mazarin und la Meilletaye, vermaͤhlt, dem 
fie eine Tochter, Nahmeng Charlotte Anteinette, 
den 24 Mart, 1718, geboren, welche mit Emanuel 
0% Ger 5. —* Feliy 
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Felix von Durford, ietzigen Hergoge von Duras, 
einem Sohn des Marſchalls diefes Nahmens, ver- 
maͤhlt worden, die als die eingige Erbin des Hauͤ⸗ 
fes Mazarin, deffen Guͤter und Titel Weibersteh 
find, den 6 Octob. 1735. nach Entbindung einer 
Tochter, geftorben ift. Der alte Hergog von Mas 
zarin wurde den 30 Jan. 1738. im Bette todt ges 
funden, worauf: die ige gedachte Tochter des Her— 
3098 von Durfort, als deffen Endelin und Erbin, 
den Titel einer Herzogin von Mazarin annahm, 
und von der verwitweten Hergogin, als ihrer Groß⸗ 
mutter, die ſchon bey ihres Gemahls Lebzeiten Da⸗ 
me d'Atour bey der Königin gemefen, erzogen wor 
den, Man bat diefe verwitwete Hergogin fehon 
A. 1743. unter die Todten gezehlt (*), fie iſt aber erft 
den 27 Jul. 1755. zu Paris geftorben. | 
XX. Jacob Nompar de Caumont, Her⸗ 
'sog'von Caumont, Pair von Franckreich, ftarb 
im ul. in dem Bade von Plombieres im 4aften 
Jahre feines Alters, Er war ein Sohn des Here 
'gogs Armandi Nompar de Caumont von Force, 
und wurde von feiner Gemahlin Anna Elifabeth 
Gruel von Boismont den 18 Apr. 1714. geboren. 
Sein Vater hat ihm ſchon vor vielen “jahren feine 
Pairie unter dem Herkogl. Titel von Caumont ab» 
‚getreten, man bat aber nicht vernommen, ob er 
ſich vermaͤhlt gehabt. — 
XXII Ludwig Srang de Vivet de Mon⸗ 
telus, Biſchoff von Alais, ſtarb im Jul. Er 
— | 0 ward 


9 
ar —— 


Ey Siehe die Alten Macher T. X. p. 748. 
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ward A. 1727. zum Biſchoff von St, Brieux er 
nennt, und den 9 Mart. 1728. darzu gewenhet, im 
Sept. 1744. aber zum Biſchoff von Alais befördert, 
Er folte auch nachgehends zum Ertzbiſchoff von 
Arles ernennt worden feyn, welches aber nicht bes 
ftätiget worden. 

XXI. Der Sürft von Ventimiglia fol im 
Jul. zu Palermo decollirt worden ſeyn. Es iſt 
dieſes entweder Ludwig, Fuͤrſt von Venti⸗ 
miglia, oder Anton, Hertzog von Ventimiglia, 
ſo beydes des alten Fürftens Johannis von Bentis 
miglia, erften Grafens von Italien, und erften 
Herrns von Sicilien, wie auch Grands von Spa⸗ 
nien und Fuͤrſtens des heil. Rom, Reichs, Ritters 
‚des Annunciaten» und heil. Januarii⸗Ordens, Kös 
nigl. Siciliſchen würd. Geheinien Staats-Raths 
und Präfidentens der Regierung in Sicilien, els 
nes der teichften , angefebenften 'und vornehmiten 
Herens in Sicilien, Söhne find. Der erfte ift 
A. 1705: und der andere 1714, gebohren. Jener 

lebt ſchon in der zweyten Ehe, der legtere aber foll 
noch unvermähle fern. Das Verbrechen iſt unbe« 
kannt, muß aber fehr groß ſeyn, und entweder in 
einer Blur: Schuld, oder in einem Crimine laefae 


majeſtatis beftehen, - 


XXIV. Eduard Braddock, König. Groß⸗ 
britanniſcher General· Major, Sbriſter uͤber ein Re⸗ 
giment zu Fuß und Commendant der Koͤnigl. Troup⸗ 

pen in Mord America, ſtarb den 13 ul, an feinen, 
in der Action am Ohio empfangenen, Wunden, 
Nachdem er ‚eine Zeitlang bey dem ag = 

Ä en 


758 IV. Nachgehohlte merckw. Todes: Fälle 


ſchen Garde: Regimente die Stelle eines Capitains 
befteider, erhielte er im Syan. 1753. die Stelle eines 
Dbriften von demjenigen Infanterie-Regimente, 
Das bisher der General tigonier gehabt. Im 
Märg 1754. wurde er Öeneral-Major, worauf er 
das Commando über die Koͤnigl. Trouppen Friegte, 
die in Nord-America wider die Frangofen zu Felde 
geben folten. Er gieng im Jan. 1755. mit einigen 
Regimentern zu Cor in Irrland unter Seegel. 
“ Mad) feiner Ankunffe in Nord» America ftellte er 
ſich an die Spige derer ihm untergebenen Troup⸗ 
pen und gieng im May auf die Srangofen los, da 
es denn den 9 Sul, am Fluſſe Ohio zu einer bluti. 
gen Action kam, darinnen er den kuͤrtzern zog. Er 
hat ſich ſehr tapffer gehalten und 4. Pferde unter 
dem Leibe perlohren, ſelbſt aber einen ſo gefaͤhrli⸗ 
chen Schuß in den Arm und in die Bruſt bekom⸗ 
men, daß er daran den vierten Tag darnach ſter⸗ 
ben müffen. 

XXV. Peter Halket, Ritter und Konigl. 
Großhritanniſcher Obriſter über ein Regiment zu 
Fuß, blieb den 9 Jul. in der Attion am Ohio in 
Nord. America. . Ge. wurde im. Sebr. 1755: Obri⸗ 

fer über ein Regiment , das nach Nord» America 
beordert wurde, mit welchem F im May daſelbſt 
anlangte. | 
XXVI. Maria, Joſepha, Freyin von For⸗ 
no, gebohrne Graͤfin von Wieſchae, ſtarb den 
2 Jul. zu Breslau. 
xxvil. Joſeph, Braf von Potztatzki, ein 
Sohn des Kahſerl. Geheimen Raths, Alonfil Er. 


nefti, 
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neſti, Grafens von Potztatzki, ſtarb den zi Jul. in 
einem Alter von 4 Jahren. 

- XXVMM. Ernſt Cofimir, Graf von Iſen 
burg: Büdingen, ein Sohn des Grafens Guſtav 
Friedrichs, der allererft den 6 Febr. 1755. gebohren 
worden, ſtarb den 20 ul, 

XXIX. Anne Wilhelmina, Comteſſe von 
Rechtern, eine Tochter. des’ Holländifchen Ober⸗ 
Amtmanns zu Hertzogenbuſch, Reinhard Burckard 

Ruͤtgers, Grafens von Rechtern, ſtarb den 4Jul. 
in einem Alter von 2 Fahren: | 

XXX. Johann, Lord Delmeny, alteſter Sohn 
des Schottlaͤndiſchen Grafen von Rofeberty, ſtarb 
den in Aug. zu Edimburg. 

XXXI. Robertus, Abt vom heil,Creutz 
und St Gotthard in’ Ungarn, Kayſerl. Rath 
und der Nieder · Oeſterreichiſchen Sanpfebaff mürcfl, 
Ausſchuß ſtarb den 18 Aug. zu Wien im. 7öften 
Jahr. Er war Eiftercienfer- Ordens. 

XXXil. Wilhelm Sielding, Graf von Den, 
bigh und Desmond in Irrland, Pair von Groß: 
britatmien-Und Srrland, ftarb den ı Aug. zu Lon⸗ 
don im sgften Jahre feines Alters. Sein Vater 
war Baſillus Fielding, Graf von Denbigh und 
Were und feine Mutter eine Tochter des Rit⸗ 
ters Firebraſſe. Er hat fich ftets der Hof⸗Parteh 
tolderfeßet, und daher  Eeine Chargen bekleidet. Um 
deßwillen ift er auch nicht fonderlich berühmt wor. 
. den. Seine Gemahlin war Iſabella Young, die 
| & eine e Kinder gebohren, wovon der aͤlteſte 
ohn Baſilius Flelding, Bicomte: von: Cauen 


dem 


\ 
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dem Vater in feinem Titel und Gütern folgt. 
Die Gräfin Francifca von Nottingham und Win» 
‚chelfea war- feine Schwefter.. Er führte zugleich 
den Titel eines Grafen von Habfpurg, Lauffen⸗ 

burg, Kyburg und Rheinfelden in Deutſchland. 
XXXIV. Philipp Serdinand von Kuͤhl⸗ 
wein, Koͤnigl. Preußifcher Gehelmer Rath und 
erfter Kegierungs »und Gonfiftorial» Präjident im 
Hertzogthum Magdeburg,ftarb im Auguft zu Mage 

deburg im-63ften Jahre feines Alters. | 

XXXV. Wilhelm Roung, - Ritter Baros 
net von Großbritannien, Königl. Großbritannis 
ſcher Geheimer Rath, Bice» Schagmeifter von 
Engelland und Ritter vom Bade, ftarb den 10 Aug. 
zu Sonden. Er iſt viele Jahre nach einander ein . 
Parlaments » Glied im Unterhaufe geweſen, und 
bat darinnen jederzeit mit vielem Eyfer die Hofe 
Parthey gehalten. Es flund daher bey Hofe in 
großem Anfehen, war ein Mitglied. des Königl, 
Geheimden Raths, , und befleidete verſchiedene an— 
ſehnliche Chargen. Er iſt verſchiedene Jahre 
Admiralitaͤts⸗Commiſſarius, und hernach Kriegs: , 
Secretarius und. endlich Vice-Schatzmeiſter von 
Engelland geweſen. A. 1746. klagte er im Nah» 
‚men des Unterhauſes und gangen Landes den bes 
Fannten tord tovat ben dem Oberhaufe des Hochr 
verraths an, und A. 1741. hatte er Die Ehre, waͤh⸗ 
rend der Abmefenheit des Königs einen von denen 
Regenten destandes abzugeben. Seine Gemah⸗ 
lin, mit der. er fih im April 1729. vermaͤhlt hat, 
iſt eine Tochter, des verftorbenen Lords Howard 
r | von 
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von Effingham. Ob er Kinder Hinterlaffen,, kan 


ich nicht fagen. 

XXXVI. Hanf Siegmund von Aagen, 
Koͤnigl. Preußifcher Obrifter und Commandeur 
bes Wiedersheimifhen Infanterie » Regiments, 
ftarb im Aug, zu Burg. Er wurde im May 
1741.- Major bey dem. Truchfefifchen; und den 
24 May 1747. Dprift: Lieutenant bey dem Ders 
fhauifchen Regimente. ‚m May 1750. erhielte 
er den  Obriften - Character, und im Apr. 1754. 
ward er Commandeur des Wiedersheimiſchen 
Regimente. I 

. _ AARXVN. Chriſtoph Siegmund von Oe⸗ 
fterreich,, Koͤnigl. Preuffifher Obrift  Seutenand 
des Belowiſchen Infanterie ⸗Regimens, ftatb den 
27 Aug. im söften Jahre feines Alters. Im 
‚Aug. 1745. ward er Major bey dem Holfteinifyen 


Kegimente, | —— 
Axxvill. Barbara Hedwig, verwitwete 


7 


Berlin, | | 
» XL. Johann Jacob, Freyherr Waldpot 
von Daffenheim, Chur.» Eölnifher Cammer⸗ 
Präfident, geheimer Confereng - Minifter und 
Groß. Ereug des St, Michgel- Ordens, ſtarb 
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den 29 Sept. zu Bonn im Saiten Jahre L; 
nes Alters. . . | 
_XLI. Johann Florent von Dam, ' 
heil. Roͤm. Reichs Ritter und Saron os 
Daydeynics, ftarb den 30 Sept. zu Bavan in 
Hennegau, im gaften Jahre ſeines Alters Cr 
war aus Holland gebürtig, und hatte die Freyin 
Maria Mathildis Florentinam von Hardenbtoek 
aus der Proving Utrecht zur Gemahlin. Er 
ward A. 1706. Kayſerl. Öbrifter eines von ihm ges 
worbenen Regiments, das iegt ligne heift, U. 709. 
wurde, er General: Dfficier und Ober Waldmann 
in Hennegau, 1713. aber Öouverneur ju Öent. .. - 

„XXL. Deter von Acunba und Sotoma⸗ 
ſor, Ritter des Chriſt-⸗Ordens, Koͤnigl. Portu⸗ 
gieſiſcher Cammerherr, General der Cavallerie 
und Gouverneur von Braga, ſtarb im Sep. im 
goſten Fahre feines Alters... u ao. 

XLII, Joſepha Thereſta von Silva y. Aze⸗ 
vedo , eine Wittwe Joſephs von Mello, "Kite 
ters Des Chriſt. Ordens und Koͤnigl. Cammerjuns 
ders, ſtarb im Sept. zu Guimaraens. Sie 
hinterläßt ihren zwey Söhnen 4 Millionen Cruſa⸗ 
den baares Geld. 

XLIV.. Die junge Comteſſe von Visthim, 
eine Tochter des Königl. Pohln. und Chur. Saͤch⸗ 
ſiſchen Geheimen Raths und. Geſandtens zu Pa⸗ 
ris, pa —— ka von Eee, 
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XLV. Johann Erwein, Graf Waldpot 
von Baſſenheim, ehemahliger Domherr zu 
Trier, Worms und Speyer, ſtarb den 5 Sept. 
jum Rom als ein Dominicaner-Münch, und zwar 
unter dem Nahmen P. Johannes, I 

XLVI. Lucretia Maria Thereſta, Graͤfin 
von Coͤrring⸗Seefeld, gebohrne Marcheſin 
von Malvejzi, ſtarb den 30 Sept. zu München im 
saften Jahre ihres Alters, Ihr Gemahl Heift 
Clemens Gaudentius, Graf von Töring» Seefeld, 
Chur» Banerifher Cammerherr, Obrifter und 
Comthur des St. Georgen: Ordens. Sie ward 
den 4 Man 1704. gebohren, und den 20 Jul. 1722, 
vermaͤhlt. Die Grafen Marimilian Anton Jo⸗ 
fer und Anton Joſeph Clemens ‚von Törringe 
Seefeld find ihre Söhne, | 

XLVE. Erasmus Kragh, Könige. Dähnt 
fher ältefter Bice-Admiral, ftarb im October. Er 
ward A. 1735. Schout by Nacht, und 1737, Vicee 
Admiral. 1747 im Jan, erbielte er 800 Thaler 
Penfion, mit dem Beyfuͤgen, daß, ob man gleich 
ihn ietzo im Reiche nicht brauche, er doch darins 
nen bleiben folte, damit er, im Fall man feine 
Dienfte wieder noͤthig hätte, bey der Hand feyn . 

XLVIII. Armanda Amalia, des Hertzogs 
Emanuel Armandi von Aignillon , Frangöfie 
fhen Marfchalls de Camp und General» tieutes 
nants in Nantois, Tochter, ftarb den 13 Oct. zu. 
Paris im dritten jahre ihres Alters, 
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XLIX. Maria Magdalena Joſepha, ver⸗ 
wittwete Graͤfin von Alife, ſtarb den —* 
zu Bruͤſſel im 75ſten Jahre ihres Alters. Sie 
war ‚eine gebohrne Printzeſſin von Eroy= Harre, 
und hatte Pafchalem Gaetano von Aragon, Gra- 
fen von Atife, älteften Cohn des Hertzogs von 

Laurenzano zum Gemahl, der aber längft vor feis 
| = Vater geftorben iſt. 
L. WMichael Bertrand von Caycedo, Koͤ 
| niguch Spaniſcher Marſchall de Camp, Com 
thur des St. Jacobs. Ordens zu uadelcanal 
‚und gemefener Dber- Kofmeifter und Camnıer- 
juncker des Infantens Don Philipp, ftarb den 
7Oct. zu Madrit im 6sften Jahre. 

LI. Anna Charlotte von Conflans, des 
Srangöfifchen General - tieutenants_zur Se, Hu⸗ 
berti, Margvis non Conflans. Brienne, Tochter, 
farb. im Det. zu Paris, | 

Lil. Ludwig Emanuel und Maris, des 

Koͤnigl. Frangöftichen General» Sieutenants, Lud⸗ 
wigs du Bouchet, Marqpiſens von Sour⸗ 
ches, Grafens von Montforesu , Kinder, 
ftarb den 22 Det. zu Paris, 
- Lil. Der Abe zu Beaulien, Barberie de 
Courteilles, ftarb den 28 Oct. zu Paris im 7often 
Jahre feines Alters, Er war Auguſtiner⸗ 
Den. 

LIV. Jacob von Barſch, Kavferl. Rußi⸗ 
ſcher Vice-Admiral und Ritter des St. Alexan⸗ 
der-Drdens, ſtarb den 233z Bet. Er comman⸗ 
dirte als Contre » au in dem Kriege mit 

Edwe 
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Schweden 1742. und 1743. die Flotte auf der Dit» 
See, ohne daß es zu einer Action kam. A, 
erbielte er abermabls das Commando über eine 
ſtarcke Flotte auf Der Oft-See, als es von neuen 
fbiene, daß es mie Schweden zum Kriege kom⸗ 
men, würde, nachdem er den 17 Aug. 1747. zum 
Bice-Admiral und den 16 Aug. 1748. zum Ritter 
des heil, Alerander » Ordens ernennet worden. 
LV. Ayguftinus Spinola , Biſchof von 
Savona, ftarb den 16 Dit. zu Savona im 83ſten 
Jahre feines Alters. - Er war aus dem berühms 
ten Genueſiſchen Gefchlechte von Spinola gebürs 
tig, und hatte den 18 Mart. 1672. das Licht der 
Welt erblickt. Er. trat in den. Muͤnchs · Orden 
von Somaſchi, und erhielte das. Bißtuhm zw 
Ajayjo, von dar. er 1722, zudem Bißthum Ca 
vona verfeßt wurde: — 

LVI. Maria Barbara, Freyin von Mi⸗ 

trowski, eine gebohrne Gräfin ‚von Wallis; 
farb den 4 Det. zu Glatz. — — 
- LVII. Der Graf von Caſtelbarco, ein vor⸗ 
nehmer Meylaͤnder aus dem Haufe Viſconti, ſtarb 
den 26 Oct. zu Mientand. Er ift: vielleicht ders 
jenige, der ſich im Der. 1748. mit der Schweſter 
des Kayſerl. General» Feld. Marfchalls, Grafeng 
Pallavicini, vermaͤhlt hat. () 

LVIN. Catharina Henriette von Range 
reu, Marqpiſin von Magni, farb im Nov, _ 
pa Paris im 72ſten Fahre ihres Alters, Ihr 

+ Dpdbd 2 | Ge 
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Gemahl, verMargvis von Magni, fteht als Ger 
neral » Lieutenant in Königl. Spanifchen Dienften. 

LIX. Die Gräfin von Peterborough und 
Montmouth, , ftarb den 13 Mov. zu Northow 
in Herfordshire. Ihr Gemahl, Carl Mordaunt, 
“ Graf von Pererborougb und Montmouth, Pair 
von Großbritannien, vermählte fi) mit ihr nach 

dem Abfterben feiner: erften Gemahlin, die A. 1749, 

geftorben iſt. 
= LX. Carl Compton, Parlaments-⸗Glied we 
gen der Stadt Northampten, und gewefener Groß» 
britannifcher Conſul zu Liſſabon, ftarb im Nov. 
zu Bath. Er war ein Bruder des Örafen Öeorge 
Eompton von NMorthampton, und vermäßlte ſich 
ben 14 Aug, 1727, mit Lueia Berfelen. 

LXI. Strang Selig Amadei, Päbftt, Auditor 
Rotaͤ, ftarb den 20 Nov. zu Rom in einem Alter. 
von sı Jahren. Er war ein Körner, und erhielte den 
15 May 1750. die Stelle eines Auditorder Ruota. 

LXII. Der Herr von Spörken, Königl. 
Großbritannifcher und Chur» Hannöverifcher Lega _ 
tions: Rath , eingiger Sohn des Königl. Groß. 
britannifchen und Chur» Hannöverifchen Generals 
Sieutenants, Auguft Sriedriche von Spoͤrken, 
ftarb den 28 Nov. zu Münden, | 

LXIII. Joſepha, Gräfin von Schmiskal, 
gebohrne Graͤfin von Würben, ftarb den 19 Nov, 
zu Gauerwig in Möhren, — | 

LXIV. Maris Charlotte, Aebtiffin zu 
Stouben, eine gebohrne Freyin von Eltz⸗ Ro« 
dendorf, ftarb den 22 Nov, zu Stouben. 

| =. LXV. Ras 
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LXV. Rahel Stiderica von Ponicau, 
ſtarb ven 5 Nov. zu Pomfen. Sie war des Koͤ⸗ 
nigl. Pohln. und Chur. Sädhfifchen Geheimen 
Raths und Dom - Herens zu Meißen Ehemeib. 

LXVI. Don Pedro. de Motta y Spivs, 
Königl, Portugiefifcher Staats » Secretair der inn» 
laͤndiſchen Angelegenheiten , ftarb im Nov. zu Liſ⸗ 
fabon in einem Alter von etliche 60 Jahren. Er 
mar der eingige‘Bruder des, am 4 Mov. 1747. vers. 
ftorbenen Cardinals Johannis de Motta, Königl. 
Staats - Minifters. Die Stelle eines. Königl. 
Staats: Secretairg der einheimifhen Sachen hat 
er bis an fein Ende befleidee, nachdem. er ſolches 
ſchon unter der vorigen Regierung viele Fahre 
auf ſich gehabt. | | 

LXVII. Caſpar von Braxein, Koͤnigl. Preuß 
ſiſcher⸗Obriſt⸗Aeutenant der Infanterie, ſtarb 
den 23 Nov. zu Königsberg im 7aften Jahre ſei⸗ 
nes Alters nach langer Kranckheit. 


LXVII. Joachim Ernſt vondonin, Marge 


gräfl. Bayreuthiſcher Commendant und Obriſter 
des Bayreuthiſchen Fuſelier «Regiments, Cam⸗ 
merherr, Commendant zu Bayreuth und St. Ge⸗ 
orgen am See, Lands⸗Hauptmann zu Bayreuth 
und Ritter des rothen Adler⸗Ordens, ſtarb den 
19 Nov. zu Bayreuth im 53ſten Jahre feines Alters. 
LXIX. "job. Anton Stang de St. Simon 
de Courtomer , Braf von la Noue, ftarb den 
5 Nov. auf dem Schloſſe Mezy in Nieder : More 

mandie im s7ften Jahre feines Alters, Im Dec, 
1748. ward er Brigadier. an | 
Ddd 3 Ä LXX. - 
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. LXX. Stans Simon, von Riencourt, 
Graf von Audechy, Karb im Nov. auf feinem 
Landgute Audechy in Piccardie im goften Jahre 
feines Altes. —— 
LXXT. A in Stang von Rochechouart, 


Graf von Pibiers, farb ven 3ı Der: zu Paris. 


in einem Alter vonu5 jahren. Er war ein Sohn 


# 


des Hergogs Johann Victoris von Mortemart, 
Pairs von Frankreich. —— 
LXXII. Die Graͤfin von St. George, ftarb 


Im Nov. in einem Alter, das ſich über 100 Jahr 
erſtreckte. . —— 


LXXIII. Audwig Carl Anton von. Sc 


Simon, Ritter von Courtomer, Ritter des 


Maltheſer-Ordens, ſtarb den 3 Nov. auf: dem 
Schloſſe la Motte Fougver inder Normandie im 
eıften Fahre feines Alters. ° Er war ein Sohn 
des ve: ftorbenen Guido Antons von St. Simon, 
Margpifens von Courtomer, Frangöfifchen Obris 
ſtens der Kavallerie und. Garde: Hauptmanus’ der 
verftorbenen Hertzogin von Berry. —* 
LXXIV. Maria Victoria, Graͤfin von 
Asimbaufen , ſtarb den 26 Nov. zu München 
im z38ſten Fahre ihres Alters. Sie var. eine.ges 
bohrne Gräfin von Leiblfing und Gemahlin des 
Chur» Banerifchen Cammerherrus und Hofraths, 
Carl Yolephs Maria, Grafens von Daimhaufen. 
LXXV. FSranciſca Claudia , verwitwete 
Graͤfin Loſy von Lofpmehal, gebohrne Graͤ⸗ 
fin von Straſoldo, ſtarb den 26 Nov. zu Wien 
im zgften Jahre ihres Alters, Ei 
i LXXVL 
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LXXVI. Carl von St. Amand, Hollaͤndi⸗ 
laͤndiſcher General⸗Major der Infanterie, ſtarb 
im Dec. im Haag in einem Alter von ohngefehr 
79 Jahren. Er ward den zo Nov. 1742. Obriſter 
bey dem Negimente von Kinfhor und im Dec. 
1747. Öeneral- Major. u — 

LXXVI. Maximiliana, Graͤfin von De 
blin, ftarb den 16 Dec. zu Wien in dem Stiffte 
St. Jacob zu Wien im ssften Jahre ihres 
Alters, — 
LXXVIII. Henriette Cavendish, verwit⸗ 
wete Gräfin von Ofrford, ſtarb im Dec. auf 
ihren Guͤtern in der Grafſchaft Nottingham. 
Sie war eine Tochter Johann Holles, Hertzogs 
von Newcaſtle, der A. 17u. geſtorben. Sie 
wurde noch in dieſem Jahre mit Eduard Harley, 
bes berühmten Grafens Roberti von Drford, ältes 
ften Sohne, vermählt, der den 27 un. 1741. als 
Graf von Drford geftorben. Sie hat eine eingis 
ge Tochter Hinterlaffen, Nahmens Margaretha, 
die den ıı Yul.1734. mit Wilhelm Bentinck, Here ° 
tzoge von Portland , vermählt wurde, bem fie 
viele Kinder gebohren. Sie. hat von ihr. ein 
großes Vermögen geerbt. 

LXXIX. Michael Suski, Pohlniſcher Cron⸗ 
Regent, ſtarb den 5 Dec, auf feinen Gütern nach 
langwieriger Kranckheit. —— 

LXXX. Leonhard Baczynski, Caſtellan 
von Santock und General» Lieutenant der Grons 
Armee ftarb den 14 Dec. zu Wyoszyn. Er hat 
die Caſtellaney 9. m befommen, | 

| d 
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LAXXI Der jüngfte Sohn des Königl. Dä- 
nifchen Ober ⸗Hofmarſchalls, Grafens Adam 
Bortlob von Moltke, der den 7 April 1755 ges 
bohren worden, ftarb im Dec, zu Copenhagen. 
LXXXII. Maria Louife Henriette von 

Beaumanoir⸗Lavardin, verwitwete Mar⸗ 
apifin von Beringhen, ftarb den 14 Dec. zu Par 
vis in einem Alter von 65 Jahren, Sie ward den 
9 Febr. 1708,mit Yacob Ludwig, Margvisvon Bes 
ringhen, vermäßlt, der vor einigen Fahren als Koͤ— 
nigl, Frantzoͤſiſcher Marfchall de Camp, erfter Koͤ⸗ 
nigl. Stallmeifter und Gouverneur zu Marfeille, 
geitorben iſt. 

LXXXII. Johann von Mailly, Marqpis 
von Mailly⸗Haucourt, flarb den 7 Dec, zu Pas - 
ris in einem Alter von 84 Jahren. 

LXXXIV Anaſtaſia, verwitwete Landgrä- 
fin von Heſſen⸗Homburg, ftarb den 7 Dec. zu 
- Petersburg im 5ı Jahre ihres Alters. Sie war 
eine Tochter des Fürftens Georgii Truberkoi, der 
vor einigen Jahren alg Rußiſch⸗Kayſerl. Generals 
Held: Marſchall geftorken. Derfetbe ftammte aug 
Polen her, wohin ver Stamm - Bater vor mehr 
denn 550 fahren durch Bermählung nad) Rußland 
gekommen, Ihre Mutter war eine gebohrne aus 
dem Haufe Nariskin, welches mit der Kayſerl. Fa⸗ 
milie in naher Anverwandfchaft ftehet. Der ges 
weſene Fürft in der Moldau, Demetrius Cantemyr, 
vermaͤhlte ſich mit ihr einige Jahre vor feinem En⸗ 
de, welches ſich A.1723 ereignete, Cr war fehon 
ein alter Kerr, fie aber noch eine fehr junge gen 

gleich⸗ 
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gleichwohl brachte fie ihm noch eine Pringeßin zur 
Welt, die den g Febr. 1751 mit dem Fürften Gallice 
zin, Capitain der Kayſerl. Leib- Garde vermählt 
wurde. Sie blieb verſchiedene Jahre im Witwen« 
ftande, bis fich ver Erbpring $udwig Johann Wil« 
beim von Heflen- Homburg, der ſich als General in 
Rußiſchen Dienften befand, mit ihr den 20 Yan, 
oder wie andere vorgeben, den 3 Febr. 1738 zu Pes 
tersburg vermählte. Sein Bater, der tandgraff, 
und das gange Fürftl. Haus war anfaͤnglich mit die» 
fer Bermählung nicht recht zufrieden, und zwar for 
‚wohl wegen der Ungleichheit der Religion, als des 
Alters. Alleine da fie nachgehends der neuvermaͤh⸗ 
ten Erbpringeffin Eigenſchaften genauer fennen 
lernten, fonnten fie die, in ihrer Perfon getroffene, 
Wahl, fo gar fehr nicht misbilligen. Sie war nicht 
nur reich und ſchoͤn, fondern auch von einer artigen, 
klugen und fehr beliebten Aufführung, daher fie 
auch fowohl überhaupt bey Hofe, als befonders bey 
der Pringeßin Elifaberh, iegigen Kavferin von Ruß⸗ 
land, in gang befonderer Hochachtung ftunde. A. 
1739 begleitete fie ihren Gemahl nad) Deufchland, 
als er feinen Vater, den regierenden Sandgrafen, 
befuchte. Sie langten den 10 Man auf dem 
Schloſſe zu Homburg an, und blieben bis zu Ende 
des Jahrs dafelbft, da fie nach Rußland zuruͤcke 
kehrten, und unterwegens an dem Königl. Hofe zu 
Dreßden viele Ehre genofien. Kine abzehrende 
Krankheit, die ihren Gemahl anwandelte, bewog 
ihn, A. 1745 eine Reife nad) Montpellier in Franck⸗ 
reich zu thun, um bie dafigen Aertzte und Bäder - 

Dvd; zu 


72V. Nachgehohlte merckw. Todes- Sälle 


zu gebrauchen, Sie begleitete ihn abermahls, fam 
aber mit ihm nicht weiter als bis ‘Berlin, wo feine 
Krankheit fo überhand nahm, daß er den 23 Oct. 
dafelbft das Zeitliche verließ, nachdem er fein Leben 
niche höher, als auf 41 Jahr gebracht, aber Fein 
Kind gezeugf hatte. Sie blieb noch mit ihrer Toch— 
ter bis ins folgende Syahr zu ‘Berlin und genoß viele 
Ehre. Endlich reifete fie den 22 San. 1746 von 
dar wieber nach Petersburg ab, wo fie den 25 Febr. 
gluͤcklich anlangte, und alle Borzüge einer deutfchen 
Reichs Fürftin bis an ihr Ende genoß. Sie wurde 
ben 13 Dec, in der Kirche des heil, Aleyandri Newski 
begraben, | . ne 

LXXXV. Graves von Thanks, Königlich 
Großbritannifher Contre-Admiral, jtarb im Dec, 
zu Cornmallis, 

LXXVI. Anton von Idiaqvez, Herzog von 
Granada und Ega, Grand von Spanien von 
der erften Claffe, Graf von Eavier, Margpis 
von Cortes, und beftändiger Marſchall des Koͤ— 
nigreichs Navarra, farb den ı2 Dec. zu Eitella 
im 73ſten Jahre feines Alters. Er ward wegen 
feiner Mildthätigkeit von den Armen gar.feht bes 
dauert, 9.1721 ward ein fo genannter Generals 
Sieutenant von Idiaqvez Dber-Hofmeifter bey dem 
Infanten, Don Ferdinand, iegigen Könige von 
Spanien, Ob derfelbe mit unferm Hergoge von 
Oranada eine Derfon fen, Ft mir unbekannt. 

LXXVII Maria Anna Eleonore Roüfieclet, 
verwitwete Gräfin von Gace, fiarb den 17 
Dec. zu Paris im 6zften Jahre ihres. Alters. Cie 
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war eine gebohrne Marquiſin don Chatcaureg⸗ 
naud. A. ı7ı0 den 23° May vermählte er fich mit 
Ludwig Johann Baptiſta von Matignon, Grafen 
von Gace, Öeneräls:ieutenant der Königl. Arme— 
en und: Ritter der König. Orden, der den 29 Aug. 
1747 das Zeitliche verlaffen. Von ihren Kindern 
ift weiter Feines übrig, als Maria Stans Auguſt, 
Margvis von Gate, der den ı uns 1731 Wien | 
worden. — 

LXXVIE. Annas Eduard, Maravis von 
Avanjour; Frangöfifcher ältefter Brigadier der 
Cavallerie, farb den 18 Dec. zu Paris im vaſten 
Jahre feines Alters. Er war den ı Febr. eh 
zum DBrigadier ernennet worden, .; | 

LXXIX. ‚Richard „Zeinuich von glem⸗ 
ming, Landes⸗ Director des Wolliniſchen Kranfes 
in Pommern, ſtarb den; 2ı Decemb. zu Fe in 
—— a 

: LXXX. Maria Wargarerhe,, Gräfin Ci 
| ia, gebohrne Gräfin von Meſſerati, ſtarb den 
5 Dec. Yu Mevland. 

LXXXI Carolus, Fuͤrſt Doria, ſtarb im Dec. 
zu Genua, Er theilte alle Monaihe den Armen | 
1500 Patacons au, 

LXXXI. Johann Albrecht von Kogucki, 
Könige. Polnifher und Churfuͤrſti. Sachſiſcher 
Dprifter und Chef eines Krayß-Negiments, ‚farb 
den 30 Dec. zu Reichenbach in der Dber-taufig im 
7öſten Sabre feines Altere, 

LXXXIII. Der Marqpis von Matallada, 
Königl. a ai General Uentenant ſtarb = 
| 14 


774 V. Die Reife des Könige von Dännem. 
14 Dee. in einem, Alter von 68 Jahren, nachdem 
er 50 Jahr Kriegs. Dienfte geleifter hatte. 

LXXXIV. Therefia, Bräfin Erdoͤdy, ‚ges 
bohrne Gräfin Eſterhaſy, ftarb im Dec. zu Preß- 

burg. Ihr Gemahl, Graf George Erdody, iſt 
wuͤrckl. Geheimer Rath, Ungarifher Hof⸗Richter 
und Nitter des güldenen “Bließes. _ 

LXXXV. Die vermwitivete Baronin von Ders 
ner , gebohrne Baronin von Barunkow, des 
Schwediſchen Generals und Landshauptmanns in 
Schonen, Barons Wilhelm von Berner, hinter 
Loffene Witwe, ftarb den 30 Dec, auf ihrem nahe 
ben Landskron gelegenem Gute Bälteburgo im 


6often Fahre ihres) Alters. | 


warme a er 


er VW: 
Die Reiſe des Königs von 
Dännemarf nad feinen deutſchen 
Randen. — 


ZI löbliche Monarche bat eine fo zärtliche 
Siebe vor feine deutſchen Unterthanen, daß 
er fie iezumeilen perſoͤnlich befucht. Diefes ift auch 
in dem gegenwärtigen jahre gefchehen. Den 18 
May 1756 brad) er von Copenhagen auf, und lange 
te noch diefen Abend zu Eorfoer unter vielen Freu— 
dens-Bezeugungen der dafigen Bürgerfchaft an. 
Ehe er den folgenden Tag von dar. abreifete, 
nahm er frühe die dafigen Veſtungs⸗Wercke in . 

. | Augens 
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Augenfchein, morauf er bald hernach in Beglei⸗ 
- tung einer Chaloupe unter dem Donner der Cano⸗ 
nen und Schall der Trompeten und Paucken über 
den Belt gienge.  Denfelben Abend langte er zu 
Odenſee in Fähnen an, wo er den folgenden Tag 
zu bleiben gerubete. ‘Den 21 Abends fam er zu 
Eoldingen, und’ den 22 zu Hadersleben an, wo er 
ebenfalls einen Tag ftille lag. ‘Den 24 langte er 
über Flensburg, wo er zu Mittage fpeifete, zu 
Schleßwig und Gottorff an. — 

Seine Ankunft geſchahe Abends gegen halb 8 
Uhr, und zwar, unter Paradirung der Bürger: 
ſchaft und großem Frolocen des Volcks. Die das 
figen vornehmften Raͤthe, mie aud) die dafigen 
und benachbarten Jagd-Bediente, welche alle neue 
Unifornien hatten , holten Se. Maj, unter der 
Bedeckung eines Detafchements Cavallerie auf 
eine Meile Weges von der Stadt ein. Der Ein 
zug gefchahe durch den Königl. Garten, werinnen 
man eine Ehren-Pforte errichtet hatte, und diefe 
nebft der gangen Allee, wie aud) die große Grotte 
und die Gafcaden waren mit: vielen taufend Lampen 
behängt, wovon aber nur an diefem Abende die 
Grotte und die Eafcaden erleuchtet waren. 

Den 26 war Apartement ben Hofe, bey welcher 
Gelegenheit die vornehmften Damen die Gnade 
hatten, an der Königl, Tafel zu fpeifen. Die ho- 
ben Königl. Miniftri verfügten ſich nach den hier 
angelegten Fabricken und befahen felbige, Den 
.27 als an dem Himmelfahrts » Fefte, wohnten Se. 
Königl, Maj. dem rn + 
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Mad) der Mittags-⸗ Tafel fegten Sie ſich zu Pferde, 
ritien hin und wieder; ‚durch. die Stadt, und nahe 
men bey foldyer Gelegenheit Die Fabriqoen felbft in 
Augenkdein, Abends waren in dem Königl. Öare 
ten Die Ehren-Pforte, alle Alleen, die große Grot⸗ 
te, und die Caſcaden aufs praͤchtigſte erleuchtet, 
und viele taufend Menfchen waren voller. Sehn⸗ 
ſucht. den König allda zu fehen. . Dem 28 frühe 
erhub, er fi) in das Lager ben Rendsburg „wo die 
 Cavallerie- und · Infanterie⸗ Regimenter nebſt der 
Artillerie und allem Zubehoͤr bereits vor einigen 
Tagen eingeruͤckt waren. Er hielte ſich bis den 
4 Jun. zu Rendsburg auf, und. befand ſich alle 
Tage im tager, Er. ließ die Trouppen die Revüe 
paßiren, und ihre Manvevres machen, wobey täg« 
lich viele Stands-Perfonen zugegen waren, 
- Den 4 un, gieng er über Itzehoe nach Gluͤck⸗ 
ftadt, ‚und von dar den 5 über Pinneberg nad) 
Altona. So bald man am 5 diefes zu Hamburg 
vernahm,daß.der König unweit der Stern Schange 
angefommen wäre ,,: löfete man ohugefehr 3 Viertel 
auf 8 Uhr Abends die Kanonen von den Wällen, 
wodurch jedermann von der Ankunft des Monars 
chen benachrichtiget wurde, Alles lief darauf nad) 
Altona, um daſelbſt Se. Maj. ben ihrem Einzuge 
zu ſehen, welche unter. Borausreitung einer Come 
pagnie grün gekleiderer junger $eute, die dem Koͤ⸗ 
nige entgegen geritten, und unter Paradirung der 
fämmtlichen Compagrien, darein die dortigen Buͤr⸗ 
ger vertheilet find, wie auch unter Abfeurung; ‚der 
— befonders von einer auf der Elbe gelege⸗ 
nen 
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nen Jacht, erfolgte. Faſt bis auf eine halbe Meile 
von der Stadt Altona war der Weg mit Menſchen 
gleichſam beflantzt. Als Se. Maj. bey das Wayh⸗ 
fenhauß kamen, befand ſich das geiftliche Miniftes 
rium fammt allen Wanfen Kindern allda, und bes 
zeugten dem Monarchen ihre Devotion. 


Es mar ohngefehr ı,Viertel auf 9 Uhr, als der Koͤ⸗ 
nig in feinem Dpartier, nemlich in’ dem, an der Elbe 
gelegenen, Palais des ehemahligen Dber-Prafidenteng 
und geheimen Rath, Grafens von Rangau zu Aſch⸗ 

berg, abtrat. Er ertheilte foglcich feinem zu Hamburg 
reſidirenden Gefandten im Rieder: Gachfifchen Krayſe, 
dem geheimen Rathe von Kohn, dem Altonaiſchen 
Ober⸗Praͤſidenten, dem Geheimen Rath von Dvalen, 
und verfchiedenen andern Nerfonen von Difkinction, 
nicht weniger dem gefammten Unter-Magiftrate Audi: 
eng. Den 6 Sun. als an dem erften heil, ger 
mohnte der König dem öffentlichen Gottesdienſte in der 
Haupt⸗Kirche bey, worauf er den fremden Miniftern, 
wie auch den Depntirten der Stadt Hamburg Audieng 
ertheilte. Eben diefen Mittag hatte iedermann dag 
Vergnuͤgen, den Monarchen öffentlich fpeifen zu feben, 

Den 7 Jun. zu Mittage fpeifete der König wieder 
rum öffentlich, Abends nach 10 Uhr aber gieng der Mo: | 
narche in dem Garten des Palaſts, welcher fehr artig 
illuminirt war, mitten unter feinen Unterthanen etliche 
mal auf und nieder. Diefer Spagiergang des No- 
narchen in Begleitung. der vornehmften Herren des 
Hofs gefchabe unter Abfeurung der Canonen und dem 
Schall der Yaucken und Trompeten, außer dem ge: 
möbnlichen Concert, das daſelbſt aufgeführe wurde. 

‚ Den 10 un, hatte die Stadt Hamburg abermahlg 
die Gnade, daß der König nebſt feinem boben Gefolge 
Diefelbe mit einer Spatzierfahrt in dem Stenglinifchen 
Garten in Hamnr begkückte, da denn Höchft Derfelbe 
fowohl bey dem Ein: und Ausfehren in folchen m 
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als bey der Zurückfehr nach Altona durch Abfeurung 
der Canonen begrüffet wurde. | 
Den ı1 Jun. frühe beurlaubten fich die Printzen 
von Heſſen Caſſel nebſt den übrigen Fuͤrſtl. Perfonen 
bey Sr. Kinigl. Majeſtat, welche auch den Abgeords 
neten der Stadt Hamburg eine gnadige Abſchieds-Au⸗ 
Dieng ertbeilten. Gegen g Uhr eben dieſes Tages ges 
ſchahe des Königs Aufbruch unter nochmaliger Loͤſung 
der Canonen von den Waͤllen zu Hamburg uber Ran⸗ 
zau und Itzehoe nach Schleßwig. | 
Die Ruckreife des Rönigd nach Kopenhagen war 
folgender Geſtalt eingerichtet: Freytags den ı1 Fun. 
des Mittags zu Rantzau und des Abends zu Itzehoe, 
Meilen. Sonnabends den izten, des Mittags zu 
endsburg 6, und des Abends zu Gottorff, 4 Meilen. 
Sonntags dem rzten, ſtille zu Gottorff. Montags den 
ıaten des Abends zu Slensbury 4 Meilen. Dienftags 
den ısten des Mittags zu Hadersleben 7, und des 
Abends zu Colding 4 Meilen. Mittwochs den söten 
des Mittags zu Middelfahrt 2, und des Abends zu 
Hdenfee 6 Meilen. Donnerſtags den ı7fen über den 
großen Belt nach Corfoer, 8 Meilen. Freytags den 
ıgten des Mittags zu Soroe 4, und des Abends zu 
Rotſchild 6 Meilen. Sonnabends den 19 Jun. Mits 
tags zu Copenhagen, 4 Meilen ; zufammen 62 Meilen. 
Nachdem der König den — Mittags zwiſchen 
11 und 12 Uhr von feiner Reife gluͤcklich zu Copen⸗ 
hagen angelangt, erhub er ſich gleich nach 12 Uhr im 
Begleitung des Cron⸗Printzens nach Hirſchholnt, wo 
er bey der Koͤnigl. Frau Mutter das Mittagsmahl 
einnahm, und darauf nach Friedensburg abgieng. Der 
Cron⸗Printʒ dargegen kam nach Copenhagen zurücke, 
und verfügte ſich fofort. an Bord des auf der Rhede 
liegenden Schiffs Stormarn, wo ihm von dem Schouf 
by Nacht, Herr Römeling, ein Tractament gegeben 
wurde. Er wurde ſowohl bey feiner Ankunft als Abs 
reiſe von diefem Schiffe mit 27 Canonen⸗ 
Schuffen begrußet. 
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BIC Her. 
Der Krieg zwiſchen Algier 
und Tunis und deſſen Ausgang, 


Safer Krieg hat por die Tunefer ein trau⸗ 
riges Ende genommen, Niemand ana 
E ders hat folchen veranlaffer, als der re— 
belliſche ältefte Sohn des vorigen Dey zu Tunis, 
Eida Tune; Bey, det den 25 Apr. 1752. die Stade. 
Tunis eingenommen und den Bater vom Throne 
geſtoßen. Denn da er den beftiegenen Thron ges 
gen feinen Bater nicht behaupten Ffonnte, flohe er 
> mit vielen Edelgefteinen und Juwelen nad) Algier, _ 
wo er in Schug genommen wurde (*), Der alte 
Dey, ber ſich auf feinem Throne: wieder fefte. ges 
feget Hatte, wollte feinen Sohn ausgeliefert Haben, 
Da man ihm nun. diefes zu Algier verweigerte, 
fo wurde man zu Tunis gar fehr wider diefe Res  . 
gierung entrüfter. Endlich da der alte Dey zu Tu 
nis zu Ausgang des ı753ften Jahrs ſtarb, vera 
meynte der. entflohene Pring zurüce beruffen und 
von feinen Sandsleuten an des Vaters Stelle zum 
Dey eingefegt zu werden. Allein man übergieng 
ihn und erhub einen ganz andern zu diefer Würde **, 
Eee 2 . wela⸗ 


) Siehe die Neuen Nachr. T. III. p. 606. 
(x) Siehe dieſe Neuen Nachr. T.V. p. 1070: 
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welches ihn fo erbitterte, daß er nicht eher-rußete, 


als bis er ſich an Ber Regierung zu Tunis ges 
rochen. In dieſer Abficht beste er den Dey zu 
Algier wider fein Baterland auf, und brachte es 
‚wircktich fo weit, daß beyde Republicken ehtander 
im Nov. 1755. den Krieg anfündigten. . Sie fien⸗ 
gen.darauf an, einander fomohl zu Wafler als zu 
$ande allen möglichen Abbruch ju thun. %. 1756. 
zogen fie,öffentlich gegen einander zu Felde, und 
obgleich die Algierer die Dberhand hatten, fo ver» 
meynten doch die Tunefer, ihre Stadt gegen diefel« 
ben ſchon fo zu verwahren daß es mit ihnen feine 
Noth und Gefahr haben follte (*). | 


Es hatten auch wircklich die Algierer Urfache, 
auf guter Hut zu ſtehen, weil nicht nur.Hunger _ 
und Peft bey ihnen wüteten, fondern ſich auch viele 
mißvergnügte Gemüther unter ihnen fanden, auch 
der Krieg mit Holland und Tofcana diefelben in 
Eorze und Unruhe fegte. Es hieß deshalben im 
April 1756. in einem Schreiben aus Malaga: 
„Die holländifchen Schiffe, die ſich zu Marfeille 
„zufammen gefunden und in kurzen von dannen 
„abfeegeln wollen, um die Straße von Gibraltar. 
„zu pafliren, werben um fo.viel weniger von Seiten 
„der Algierer einige Gefahr zu befürchten haben, 
„als diefe See- Räuber genöthiget find, ihr vor« 
„nehmſtes Aufmerken auf die Umſtaͤnde zu richten, 
„batinnen fie fid) theils bey der in ihrem Sande 
„fortdaurenden anftecfenden Seuche, theils wegen 


„VE 


5 Siepe Die Neven Ylachr. P. 76. p. 391. 
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„bes Kriege mit denen zu Tunis gefegt fehen, 
„Solcher Krieg beginnet immer ernitlicher zu wer⸗ 


„den, und der Dey zu Algier hat’ mit allen den 


„Trouppen, bie er nur zufammen bringen fönnen, 
„und mit dem größten Theile der Türkifchen Sol⸗ 
„daten, deren man fich ordentlicher Weife fonft 
„nur zur See bedienet, ins Feld rücken müffen. 
„Alles diefes wird in Briefen befräftiget, welche 
„einige zu Algier wohnhafte Europäer nach Gib- 
„raltar gefchrieben haben, wobey fie zugleich ge 
„meldet, daß das Mißvergnügen unter dem Volcke 
„allda fehr groß wäre.“ — z 
MNach Briefen von Algier unterm 29 May 
wuͤtete die Peft zu berfelben Zeit noch ſtarck in die- 
fer Stadt. Hierzu Fam auch ein Erdbeben, das 
fid) den 17 May Bormittage um halb 10. Uhr: und 
« Abends. um 10. Uhr äufferte, und die Einwohner in 
großes Schreden fegte, ob es gleich feinen großen 
Schaden that. Man eınpfand diefes Erdbeben 
vornehmlich in einem Dorfe zwo Meilen weft 
waͤrts von Algier, indem alle Häufer dafelbft eins 
ſtuͤrtzten und viele Menfchen unter dem Schutte 
‚begraben wurden, auch ein Theil von einem Ca⸗ 
ftell, das der iegige Dey erbauen laflen, einfiel. 
Diefes Dorf liege in einen Thale, und es follen da⸗ 
felbft durch das Erdbeben zwey Berge viel näher 
‚an einander. geworffen und fehr zerfchmettert wor⸗ 
ben feyn. | ! 
Immittelſt rückte die Algierifche Armee immer 
näher an Tunis, und nad) Briefen aus biefer 
Stadt unterm 7ı Jul; befand man ſich ſchon da⸗ 
RE Eee 3 mahls 
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mahls in großer Furcht und Gefahr alida. Denn 
die Algierer bemeiſterten ſich des Caſtells Quef, 
und ließen die ganze Beſatzung deſſelben über die 
Klinge ſpringen. Mach dieſem erhaltenen. Bor« 
theife ruͤckten ſie von folcher Seite meiter fore, 
und ihre Parthenen ftreiften bis unter die Cano⸗ 
‚nen von Tunis. Da nun die Einwohner bey dies 
fen Umſtaͤnden nicht obne Lirfache eine ‘Bloquade 
oder eine Belagerung befürchten mußten, fo war 
alles in der größten Beſtuͤrtzung, und die Confuls 
der fremder Mationen hielten fid) in ihren Häufern 
eingeſchloſſen. Der Matthefer- Orden, der mit 
diefem barbarifchen Staate im Frieden lebt, bot 
ihm affen möglichen Beyftand an. Es mußte 
‚ be Bailly von Fleury, welcher das Kriegs 
Schiff Se Johann führt, mit 4, Galeeren an der 
Küfte von Goletta poftiren, um auf den Nothfall 


das Caſtell diefes Nahmens zu bedecken, welches 


aber gleichwohl verlohren gieng, 


Den ı Sept. wurde diefer Bailly benachrich« 
tiget, daß die Algierer anfehnliche Progreffen 
machten. Er gab daher Befehl, ſich fertig zu 
halten, 10. ihrer Corfaren , die zu Goletta lagen, 
bey Nacht anzugreifen. Den folgenden Tag frühe 
um halb 8 Uhr überbrachten ihm 4. won ben vor⸗ 
nehmſten Miniftern des Dep, den der Bailly von 
Fleury zu retten verfprochen hatte, und den er 


auch wircklich gerettet, die Nachricht von der 


gänglichen Niederlage feiner Parthen und der Ent 


rinnung feiner ganzen Familie, - Auf folche gr: 
24 Ze r e- 


— 
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richt gab ermeldeter General, ohne auft die. Nacht 
zu warten, das Signal, alle Chaloupen, Felucken 
und Boote der Eſcadre zu der Sapitane zu ſchicken, 
und befahl ihnen in der Ordnung, wie fie-anfar 
men, fi) der Algierifchen Schiffe zu beinärhtigen, 
Die aleeren. näberten fic) bis auf einen haiben 
Canonen» Schuß, der Veſtung Goletta, die Eleine 
Slotte zu unterflügen, und auf den Nothfall vie 
Priſen, die fie machen würden, fortziehen zu helf⸗ 

fen. Cs ift wohl niemahls ein Angriff mit mehre⸗ 
rer Herhhafftigfeit, Much und Einverftändniß ger 
ſchehen, als wie eben diefer. Kaum war die Aen- 
derung von den Rittern. auf die Corfaren unters 
nommen, als fie ſich derſelben bemeiſterten, wobey 
ein unäufhörliches Feuer aus fünf 24 pfündigen 
Kanonen von der Fleinen Goletta, die dem Waſſer 
‚gleich gepflanget waren, und aus der- Artillerie 
von der großen Öoletta, die aus 24 Canonen von 

48. 36. und 24. Pfund beftund , auf: die Prifen 
und die Efcadre gemacht wurde, ohne die Dperas 

tion im geringften zu hemmen, Vielmehr wurde 

alles in folher Drdnung und mit folher Beben. 

digkeit ausgeführet, daß die Tauen abzufappen, 

fih der Türden zu bemächtigen , fortzufeegeln, 
und Malthefifche Flagge aufzuftecten, ein eingiges- 
Werck zu ſeyn ſchiene. Als hierauf ein Viertel 
nach 9 Uhr alle Schiffe fid) wieder außerhalb den 
Canonen befanden, gab der Bailly von Fleury 
das Signal, fich wieder zufammen zu ziehen und 
legte ſich unter dem Gap Carthago vor Anker, wo 
Eee 4 man 
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man ſie in gehoͤrigen Stand ſetzte , während ber 


Nacht abzugeben; welches auch nachhero bewerd- 
ſtelliget wurde, 


—Imwmittelſt hatten die Algierer nicht nur Bi⸗ 


ferta erobert, fondern aud) die Stadt Tunis felbft 
belagert, Es hieß, daß fich die Tunefer mit be⸗ 
fonderer Tapferkeit gegen die Algierer vertheidig- 
ten und ein gewaltiges Feuer gegen diefelben mad)» 

ten. Die Maffacre, „welche die Algierer ben der 
Eroberung von Biferta ausgeübet, da fie alle Ein» 
‚wohner, ohne auf das Alter, noch auf Weiber 
und Kinder. zu ſehen, über die Klinge fpringen 


laffen, hatten fie in; diefe Wuth gefeger.. Alleine 


‚ biefe Vertheidigung ift nicht zulaͤnglich gewefer, 
bie Stadt zu erhalten, fondern fie ift endlich mit 
Sturm erobert und drey Tage lang geplündert 


worden , mährend welcher Zeit die Algierer die 


Kayſerliche, Hollaͤndiſche und andere Conſuls in 
Feſſeln legten, dem Franzöfifhen Conſul aber, 
wie auch alle andere Framzoſen plünderten und bis 
aufs Hemde ausjogen. Der Franzöfifche Conful 
flüchtete in dieſem elenden Zuftande zu dem Eingli: 
- Shen Conſul, der alleine von Schimpf und Scha- 
den verfchont blieb, bey welchem er aud) alle Hülfe 
und Benftand fand. Die übrigen wurden nad) 
diefer erfchredlichen Unordnung, darinnen bey dem 
Rauben und Plündern eine große Anzahl Men- 
ſchen beyderley Geſchlechts ums $eben gefommen, 
aus ihrer Öefangenfchaffe wiederum befreyet. 


⸗ 


es 


u 
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E3 ward der ı Det. (*) 1756. da die Algierer 
Tunis mit flürmender Hand einnahmen, (Es 
ſollen bey folcher Gelegenheit bis auf 10000. Mens 
ſchen niedergemegelt worden feyn, mworunter fih 
mancher Ehrifte befunden, ber auf feine. zeitliche 


Erlöfung gehoffet, und. dargegen die ewige gefune 


den. Ob mehr als ein Den oder ‘Bey zu Tunis 
gewefen , oder. ob diefes ein anderer vornehmer 
Tuneſer iſt, der, wie wir oben gehöret, nad Malta 
gefommen, fan man nicht fagen. Indeſſen liefet 
‚man in dem Berichte von der Eroberung der 
Stadt Tunis folgendes: „Den alten Bey legte 
„man fogleicy in Feſſeln und führte ihn in dag ta» 
„ger der Ueberwinder, fein Sohn Sidy Maho- 
„meth aber blieb durch einen Sanzen-Stid) auf der 
„Stelle. . Dem Sohne des neuen Bey ward ber 
Kopf abgefchlagen. Die ganze Stadt plünderte 
„man aus, Das einzige Haus des Englifhen 
„Conſuls blieb verfchont , zu welchen, auch viele, 
„Chriſten und Sclaven faft ganz nackend ges 
„flüchtet waren. “ en 
Kurg vor dem General» Sturme warffen fid) 
verfchiedene Venetianer und 4. Genueſer in eine 
Englifche Polade, die fie auf ein Englifches Fahr 
zeug brachte, mit welchem fie glücklich zu Malta 
anfamen. Die 4. Genuefer waren drey Gebrüdere 
Timoni., von denen zweye bey dem gefangenen 
Den und der dritte bey dem Baſſa, Commen« 
—Eee5 danten 

*) Andere ſagen der 2 Oct. In einigen Nachrich⸗ 


ten wird faͤlſchlich anſtait des Octobers der 
September genennet. 
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danten der Stadt, in Dienften geftanden. Der ' 


vierte war ein Better derfelben. Ein Schwedi⸗ 
fches Schiff brachte fie von Malta nad) Genua, 
wo fie den 16 Det. die Duarantaine hielten. Dies 
fes Schiff brachte noch die Nachricht mit, daß die 
Algierer dem alten gefangenen Baffa mit einer 


Sinſe den Kopf abgehauen, die Maltheſiſche Efcar 


dre aber nach der Einnahme von Tunis 6. Tus 


ng neſiſchen Capern die Taue gefappt, und nachdem 


fie einige Malthefer » Sclaven von denfelben er. 
rettet , fie den Wellen des Meers preiß gelaffen. _ 
Ueberhaupt follte man fi) aller großen und Fleinen 
Fahrzeuge bemächtiget Haben, deren ſich die Tunes 


fer zu ihrem See⸗Raube bedienet, 


Ein Dähnifches Schiff brachte nachgehends 
die Bekräftigung mit nad) Livorno, daß Tunis 
allerdings mit ftürmender Hand erobert und ge: 
pluͤndert / worden wäre, woben fonderlich die Juden 
und Confuls- Häufer gelitten. Der Holländifche 
Conſul, wie auch der Tofcanifche wären gefangen 
gefegt worden. Die Algierer hätten den Dey 


von Tunis und deſſen Sohn ergriffen, und aus 


erfterm durch allerhand Martern das Bekenntniß 
erzwingen wollen, wo er feine Schäge verborgen 
Hätte, worauf beyde ftrangulirt worden. Die 
Ueberwinder hätten 5. große, mit Beute beladene, 
Shiffe nad) Algier abgeſchickt, und ſodann die 
beyden Söhne des vorigen Dey(*), und zwar den 


‚älteren als Dey, den andern aber als Commen, 


\ Ä danten 


5 Dad ie derjenige, der im Desembr. 1753. geſtor⸗ 
n Ik. | 
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banten ber Trouppen eingefeget; morauf fie mit 
ihrem ganzen Heer nad) Conſtantina wieder aufge⸗ 
brochen. | 
Mach der Zeic hieß es, daß die, den Soldaten 
zue Plünderung überlaflene, Stadt ganzer 20. Tas 
ge allerley Gewaltthaͤtigkeiten und alle nur erfinne 
liche Grauſamkeiten habe ausftehen müffen. Der 
Kayſerl. Conſul fomohl, als der Hollaͤndiſche, wä« 
ren nebft ihren Familien nad) Algier in die Ges 
fangenfchaft gebracht worden. Ein Fahrzeug von 
St. Tropes, das fi) zu Tunis befunden, als diefe 
Stadt geplündert worden, hat von dar Trouppen 
nad) Algier führen müffen, und der Den hat ats 
ftatt ihm zu vergönnen, nach Franckreich zurüd 
zu fehren, defien Steuer» Ruder unter der Bedro⸗ 
bung abnehmen laſſen, den Eapitain und die 
Equipage in Ketten und Banden zu legen. Die: 
fes alles aber ift nichts in Anfehung des graufa- 
men Verfahrens , das die barbarifchen Eroberer 
von Tunis gegen die Fremden bemiefen haben. 
Sie haben die Kirche der Franzofen und derer P. 
P. Teinitarier aus Spanien geplündert. Sie 
hielten diefe Patres in Feſſeln und der Franzöfle 
fche Conſul felbft mufte die Ketten tragen (*). Ein 
Chiaus drohete diefem leßtern fo gar, ihm beyde 
Süffe zufammen feffeln zu laflen, wenn er nicht in 
geroifle ‚, Ihm. gefchehene Vorſchlaͤge, willigen 
würde, Alle Handlungtreibende Franden wurden _ 
in dem Conſular » Haufe eingefpertt, und muften 
alle 


x) Er hieß Te Nar und wurde im Der. in . 
beit geſetzt und nach Varſeille geftpic, 


790 1.Der Rrieg zwiſchen Algier und Tunis 


alle Augenblide befürchten, eben wie der Conſul 
in die ‘Bande gelegt ju werden. | 

Der ausführlichfte Bericht von der Eroberung 
der Stadt Tunis unter dem Commando des ‘Ben, 
‚von Conftantina ward zu Amfterdam mit folgen: 
den Worten befannt gemadt ; 

Es war des Morgens um 6, Uhr, da die Als 
gierer ihre Attaque der Stadt Tunis anflengen, 
‚weldye mit folder Hefftigfeit. gefhahe , daß die 
Tuneſer nach einigen Widerftand ihre Auffenwerke 
nebft den Barterien und Borpoften verliegen und 
fi) in die Stade hinein zogen, welche Retirade 
mit ſolcher Eilfertigkeit gefchahe, daß die Algierer, 
die ihnen auf den Fuße nachfolgten , zugleich famt 
ihnen zu den Stadt» Thoren eindrungen und alfo 
Meiſter davon wurden, Als fie hierauf in voller 
Wuth bey der Verwirrung bis an das große La» 
ftell rückten, worinnen ſich der alte Baffa und def 
fen Sohn Sidy Mahomet befanden, diefe aber 
fi) von ihrer Mannſchafft verlaffen fahen, fo be 
gaben fie fid) auf die Flucht, wurden aber eite 
halbe Stunde von der Stadt eingeholet und von 
den Mohren gefangen genommen, Dem Siöy 
Mahomerh wurde in dem Augenblick, als er ges 
fangen mwurbe, ber Kopf abgehauen ; der alte 
Baſſa Hingegen ward vor ben Bey von Eonftans 
tina gebracht , fodann in Ketten nnd Banden ges 
legt und nad) Verlauf von 14. Tagen ftranguliret. 
Deyde Häupter wurden vor. dem Caftell auf 
Spieße geſteckt. Die Algierer begaben ſich aufs 
eiligfte und bereits um 6. Uhr nach den Sale 

| der 
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der Conſuls, und zwar zuerft nach dem Shoe 
difchen, und von dar zu dem Englifchen; wie jie , 

aber vernahmen, daß (hiches das Hotel des Engs 

liſchen Confuls fey, fo wurden dafelbft Feine Ges 
waltthätigfeiten: ausgeübt, ; Die übrigen Confuls 


hingegen haben den äußerften Unfug und Murhe 


willen von ihnen ausftehen müffen. So bald fich 
der wuͤtende Haufe vor dem Schwebifchen Hotel 
zeigte , wurden auf des Confuls Befehl 300. Se— 
quinen zu ben Senftern heraus geworffen; doch als 
les war fruchtlos, vielmehr wurde um 8. Uhr die 
Thuͤre aufgefprengt und alfo der Eingang geöffnet. 
Die erften Türfen,, die eintraten, wurden mit 
200. Sequinen in ihrer Wuth befänftiget ; die 
übrigen folgenden aber, die damit nicht vergnügt 
waren, fiengen an, das Haus zu plündern, erbra- 


hen und euinirten Küften und Käften, fhlugen . 


den Conſul nebft feiner Samilie braun und blau, 
um deftomehr Geld zu befommen, weldye ſich dar⸗ 
auf nebft denen von der Schmwedifchen Nation 
durd) ein fonderbahres Gluͤcke und durch Zuthus 
ung des Einglifchen Confuls unter den Schutz des 
Englifchen Conſuls begaben , deſſen Hotel nur - 
25. Schritte von dem gelegen war, vor welchen 
furgen Gang bennod) an den Aga, ber die Wacht 
an dem Engliſchen Hotel hatte, 100. Sequinen 
gezahle werden mußten. Das Schwebifche Hotel 
fomohl, als die von den andern Conſuls ftunden 
2. Tage einem jeden offen, und was nicht wegges 
De werden konnte, iſt in taufend Stüden ge 

agen und —— worden, ſo, daß weder 

Stuhl, 
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Stuhl, Tifh, Band, noch Fenfter, ja felbft Feine 
Bouteille darinnen ganz geblieben ift; wie denn 
die Plünterung der Stadt ganzer 24. Tage ges 
dauret bat. Um mit wenigen den jämmerlidyen 
Zuftand der Stadt zu befchreiben , ift es damit 
beynahe auf eben die Weife zugegangen, als bey 
der Eroberung von Conftantinopel durdy die Türs 
fen, fomohl wegen der geplünderten Schäge und 
Reichthuͤmer, als wegen der nad) Algier wegge: 
führten. Koſtbarkeiten, wohin nicht alleine die 
Sclaven, fondern auch die freyen Perfonen und 
Kaufleute, männlichen und weiblichen Geſchlechts, 
jung und alt, und felbft der Kayferl. Conful mit 
feiner Familie , die aus 8. Perjonen beftanden, 
desgleichen der Holländifche Conful nebft feiner 
Frauen gefchleppet worden; ihre Häufer aber find 
verlaffen und 20. Tage lang für jederman zum 
freven Raube geblieben. Das Elend und die 
Noth ift mic Feiner Feder zu befchreiben,. Die übri- 
gen Confuls find ohne Geld und Gütern und faſt 
ohne Kleidern, die übrigen Chriften aber in noch 
üblern Umftänden. Es ift nicht die geringfte Pros 
pifion an Wein, Brantewein und andern Sachen 
zu befommen, und man muß fich mit der Sand» 
Provifion und mit Waffer begnügen. Alle Mus 
nition an Kugeln, Slinten, Bomben und Eanonen 
iſt in 5. Schiffe geladen und nach Algier gefuͤhret 
worden ꝛc. , a 
| Die zu Altona befindlichen Angehörigen Heine 
richs ‚von Aſpern, welcher ben der Plünderung 
non Tunis den dortigen Chriften und — 





und deffen Ausgang. 793 
‚der Holländifchen Nation, von der er abftamnıet, 
viele Dienjte geleiftet,, haben ‘Briefe von ihm em⸗ 
pfangen, welche von der. gedachten Plünderung 
. einige noch nicht bekannt gewordene Particularia 
enthalten. Nicht alleine dem Königl. Schwedi⸗ 
fdyen, fondern aud) dem Königl. Dähnifchen Cons 
ful, ift von den Barbarifchen Algierern, des. Fries 
dens ohngeachtet, worinnen die Daͤhniſche Nation 
mit ihnen lebet, fehr-übel begegnet worden. Man 
hat bey. der erften Wuch feiner. Perfon felbit fe 
wenig gefchonet, daß man ihn, wie dem Schwe⸗ 
diſchen Eonful, braun und blau gefchlagen. Der 
Kanferl. und der Holländifche Conful, die man 
-nebft allen ihren Angehörigen nach Algier in die 
Sclaverey geſchickt bat, find vorher gleich anderen 
‚Sclaven fat ganz nadfend ausgezogen und geſcho— 
ren worden. Dieſe und endere Ehriften karten 
anfangs, und zwar meiftens durd) Die Bemühungen 
des obgedachten von Afpern, das Gluͤcke, nad) dem 
Engliſchen Hotel zu kommen und dafelbft Sicher⸗ 
beit wider. die größte Wuth der Algierifchen Sol⸗ 
daten zu finden, Die Urfathen, warum er im 
Stande gewefen, ihnen diefe und andere Dienfte ; 
mehr zu teiften , daß er nehmlich für fie gebechen 
und fi. zu ihrem Beten uͤberall widerfeget bat, 
ſind eines Theils, weil er die Englifhe Sprache 
verftanden,, weßwegen bie Algierer ihn für einen 
Engelländer gehalten, und andern Theils, weil ex 
ſich fo fort die befondere Freundfchaft des ‘Bey 
von Sonftantina zu’erwerben gewußt. Inzwiſchen 
haben die Dienfte, die er den Ehriften ee 
s m 


l 
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ihm m gleichwohl den einen: Eflebogen gekoſtet, den 
ihm ein vafender Türke abgehauen hat. Er bat 
übrigens feit etlichen Jahren als Medicus und 
Apotheker in den Dienften des alten Baffa, den 
man erwürget hat, gelebet. Eines von den Kin— 
des » Kindern diefes Baſſa ift nad) Tripoli geflüch- 

tet; ein anderes nach Algier gefangen geführer, 
und einem dritten die Kehle abgefchnitten worden: 

Auf eine fo blutige und gemaltfame Weile 
wurde der nach Algier geflüchtete Sohn des alten 
Den von Tunis zum Regenten diefer Republik 
eingefegt. Er ſchickte darauf eine Gefandefchaft 
nach Tripoli, und ließ der dafigen Regierung feine 

Gelangung zur Regierung fund thun, worauf von 
dar wieder ein Geſandter zu. Tunis mit gehörigen 
Gluͤckwuͤnſchungen anlangte. u 
Imwmittelſt hatte die Roͤmiſche Kirche durch 
dieſe Revolution ein neues Mitglied bekommen. 
Es war ſolches ein Printz von Tunis, den einige 
vor den bisherigen Dey dieſer Republick feld 
ften ausgaben. Er fuchte Schuß bey dem Groß. 
meiſter des. Malthefer-Drdens, der ihm, auch nicht 
verſagt wurde. 

Der Maltheſiſche Borfchafter, Commandeur 
Solari, mußte dem Pabfte in.einer Audienz von 
diefer befondern Neuigkeit Machricht geben: Es 
hieß, es habe der Dey von Tunis, nachdem er ſich 
außer Stande gefehen, den Algierern, feinen Seine 
den, die Epiße zu bieten, den Entfchluß gefaffer, 
ſich mit feinem Schage und 32. Sclaven nach Malta 
‚zu flüchten. Hierzu habe er fich der ur des 

rdens 
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Ordens bedlenet, we welche ihm der Großmeiſter aus 
Erkenntlichkeit fuͤr alle die Aufmerckſamkeit zuge— 
ſendet, die er gegen deuſelben während der legten 
Irrungen des Ördens mit dem Königl, Hofe zu 
Meapolis bemwiefen habe. 

So bald diefer barbarifihe Fuͤrſt in Malta 
angelangt, entſchloß er ſich, den Chriſtlichen Glau— 
ben anzunehmen. Der Großmeiſter ernennte hier⸗ 
auf den Herrn von Mailly, ihn und die Seinigen 
in den Gruͤnden des Chriſtenthums zu unterrichten, 
und wenn ſolches geſchehen, ſollte die Taufhand⸗ 
lung mit ihnen vorgenommen werden, bey welcher 
auf Seiten des Dey der Sroßmeifter und die Koͤ⸗ 
nigin beyder Sicilien die hoben Pathen feyn, bey 
defien Gefolge aber die älteften Malchefer : Ritter 
ſolche Stelle vertreten follten. Ts hieß fo gar, 
daß ihm in der Etadt Valette ein prächtiger Pas 
faft gebauet werden ſollte. Er bat die Taufe 
vor Ende des Jahrs wirklich erhalten, Ob bie 
Roͤmiſche Kirdye durch diefen Neubekehrten viel 
gewonnen habe, füßt man am feinen Dre geftelle 
fenn. Wir wollen nicht vermuthen, daß er das 
Schickſal des Sultans Zizims haben werde, den die 
Verfolgung feines Bruders, des Türdifchen Kay 
fers Bajazerh I. unter die Chriften gerrieben, unter 
welchen er aber. heimlich mit Gifft hingerichtet 
wurde. 

Die Algierer ſcheinen bey den Irrungen mit 
Tunis des Kriegs mit Holland und Tofcana gang 
überdrüffig worden zu fern, weil fie ihre Rechnung 
nicht ſonderlich dabey finden, Man glaubt in 
©, FH Nachr. 8I ch. 5 ff Hol⸗ 
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Holland, daß der Dey diefer Republic die erfte 
- Gelegenheit ergreifen werde, Diefem Kriege ein 
. Ende zu machen, und den Srieden mit den Öeneral« 
"Staaten zu erneuern. Man ift in folcher Ber 
muthung dadurd) beftärdet worden , daß dem 
Herrn Levett, gewefenen Conful zu Tunis, nod) 
gang leidlich begegnet worden, indem ihm der 
Den ;geftattet, ſich in die Behaufung des Englis 
ſchen Confuls zu begeben, . Es ift zu gleicher Zeit 
aud) dem Kayſerlichen Eonful erlaubt worden, bey 
dem Dähnifchen feinen Aufenthalt zu nehmen. 





ee ee en u ee m 


ll. 


Leben des juͤngſt verſtorbenen 
Cardinals von Soubiſe. 


rmandus de Rohan, Cardinal von 
Soubiſe, ſtammte aus einem alten 
Durchl. Geſchlechte ber, das in Franck—⸗ 
reich ſchon laͤngſt naturaliſirt worden. Sein Va⸗ 
ter war Franciſcus Ludovicus Julius de Rohan, 
Fuͤrſt von Soubiſe, der den 6 May 1724. im 
zoſten Jahre feines Alters geſtorben iſt. Seine 
Mutter Anna Julia Adelheit de Melun, des letz⸗ 
ten Fuͤrſtens von Epinoy Tochter, folgte dem Ba- 
ter im Tode bald nach, und ftarb den 18 May 1724. 
nachdem fie ihr Alter nur auf etliche 20 Sabre ge⸗ 
racht. 
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bracht. Sein Groß. Vater, Hercules Meriadec 
de Rohan, Fuͤrſt von Soubiſe, ijt allererft den 
36 an. 1749. geftorben, worauf fein älterer Bru— 
der, der heutige Zürit Carl von Soubife, dem 
Vater in deffen Pairſchafft, Guͤthern und Titun 
ſuccediret. Seines Groß- Vaters Bruder war der 
berühmte Cardinal Armand Gafton von Rohan, 
Biſchoff von Straßburg, der den 19 Zul, 1749, 

das Zeitliche geſeegnet. ee — 
Er wurde den ı Dec, 1717, gebohren, und em⸗ 
piieng, als der Mitlere unter den Söhnen feines 
Vaters, den Titul eines Grafens von Ventadour. 
. Seine Eitern ftarben, da er nod) nicht 7. Jahr ale 
war, daher der Groß» Vater die Sorge für feine 
Erziedung auf fih) nahm. Er wurde auf Veran. 
laſſung feines Groß» Oncle, des obgedachten Car. 
Dinais von Rohan, dem Geiftlichen Stande ge. 
widmet, und daher unter der Aufficht und Anfüh- 
rung ber Jeſuiten in ‚allen gelehrten Wiſſenſchaff⸗ 
ten, und beſonders in der Gottesgelahrheit und in 
den canoniſchen Rechten fleißig unterrichte Er 
ſtudirte in der Sorbonne zu Paris, und an jung 
zum Doctor derſelben creirt. Nachdem er die 
Abtey Ehaifedien erHalten , führte er den Titul 
eines Abts von Ventadour. \ | 
Anno 1738, wurde er zum Abte von Murbach 
und Luͤders ermählt, in welcher Qualitaͤt er den 
Titul eines Sürflens des Heil. Roͤm. Reichs erhielte. 

Anno 1739. den 21 May wurde er zu jebers 
manns VBermunderung, da er nicht älter ; als 22, 
Jahr, war, zum Rector der Univerſitaͤt Paris 
— Sff a erwaͤh⸗ 
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erwählet,. und zwar, wie man dafür hält, durch 
die Intriquen feines Vetters, des obgedadıten. 
Cardinals. Damit er fih nun fomohl um den 
Paͤbſtl. Stuhl verdient madjen möchte, nahm er 
fich fogleich vor, mic Hülfe der vielen jungen Mits 
glieder der Univerſitaͤt, die an feiner Rector⸗ 
Wahl den größten Theil gehabt, die Aufhebung 
der Appellation durch die Bielheit der Stimmen 
zu befördern, ‚Er fegte deßhalben auf den ıı May 
_ eine Berfammlung der Univerfität an, die er durch 
eine lange und wohlgefegte Rede eröffnete, und fül- 
her ven Antrag that, fich über die Aufhebung der 
Appellation zu beratbfchlagen. Hieruͤber entftund 
nun unter den vielen Mitgliedern ein groffer Streit, 
weil fehr viele fi) diefem Antrage eyfrigſt wider- 
festen, auch ihren Widerfpruc) zu regiftriren ver 
langten, fo man ihnen aber abſchlug. Die Thuͤ⸗ 
"ren waren mit Wachen befegt, um zu verhindern, 
daß fein Motarius hinein kommen moͤchte. Als 
- eine die Dpponenten giengen; hinaus zu denen Mos 
tariis, und proteftirten bey ihnen. Inzwiſchen 
hatte die Widerruffung der Appellation und die An 
nehmung der. Eonftitution Unigenitus durch "die 
Mehrheit der Stimmen ihren Fortgang. 

Die Dpponenten überreichten darauf dem Rectori 
eine ſchrifftliche Proteftation, die von 114. Perfonen 
unterfchrieben worden, und übergaben fie hernach 

‚dem Parlamente nebft einer Bittſchrifft. Alleine 
die vornehmften darunter erhielten nachgehends 
vom Hofe verfiegelte Briefe, durch welche fie an 
gewiſſe Derter aufferhalb Paris verwiefen — 

— — - Man 
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Man fand nicht lange hernach folgenden ſpoͤttiſchen 
Leichen⸗Zettel zu Paris öffentlich angeſchlagen: 
„Alle Herren und Damen werden hierunter einge— 
„laden, dem Leichen- Gefolge und Begraͤbniſſe der 
„hoben und vornehmen Frau, Frau Univerfität 
„von Paris, älteften Tochter des Königs von 
„Franckreich, die am ıı May 1739. in ihrem Pa- 
„lafte der Wiffenfchaften geftorben, beyzuwohnen. 
„Ihr entfeelter Eörper foll in der Kirche der Ehr« 
„mürdigen Patrum der Gefelfchafft Jeſu einge 
„fenct werden, um da die Aufferftehung zu et« 
„warten, Requiefcat in pace! Der Abt von 
„Dentadour , ihr eingiger Erbe durch Config» 
„eation , wird ihr in dem Pallafte von Soubife 
„die legte Ehren - Rede halten.“ 

Anno 1740, ftarb Pabft Clemens XII. worauf 
er feinen Better, den Cardinal von Rohan, Cons 
clarifte nach Rom begleitete, und fich nebft dem 
Prinzen Conftantin von Rohan mit demſel⸗ 
ben in die Schranden des Conclavis einfchlieffen 
lieg. Er lernte bier die Intriquen Fennen, die 
bey der Pabft- Wahl von den Eardinälen gefpiele 
zu werden pflegen. Die Wahl verzog fi) vom 
18 Febr. bis den 17 Aug. da der Cardinal Lamber⸗ 
tini unter dem Nahmen Benedicti XIV. auf den 
Päbftl. Stuhl gefegt wurde. Diefer ertheilte hier⸗ 
auf dem Abte von Ventadour auf Borfprud) feines 
Bettern ein Breve der Eligibilität zur Coad⸗ 
jutorie des Bisthums Straßburg Er fehrte 
nach vollbrachten Krönungs-Solennitäten mit dent 
Cardinal wieder nad) Franckreich zurüde, wo er 
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im Sun. 1741, an des verftorbenen Hergogs von 
la Tremouille Stelle zu einem Mitgliede der Acas 
demie Srancoife ermählt wurde. | 
| Den 30 Jun. 1742, ward er von dem Pabfte, 
. als Bifhoff von Ptolomais und Coadjutor zu’ 
Straßburg, beftätiger, nachdem er zu der legtern 
Stelle gewöhnlicher maffen erwählet worden. Den 
6 Jan. 1745. ward er nicht nur zum !Commans 
deur des Heil, Geift-Drdens ernennet, fondern er 
erbielte auch in dieſem Monathe Anmwartfchafft 
auf die Stelfe eines Groß » Allmofrniers von’ 
Franckreich, in Anfehung welcher er die Ehre hatte, 
den 8 Febr. 1747. in Abwelenheit des Cardinals 
‚von Koban, der fid) kranck befand, die folennen’ 
Einfeegnungs» Ceremonien zu verrichten, als der 
Dauphin mit feiner zwenten Gemahlin, der König, 
Pohlniſchen und Chur » Sädfifchen Prinzeflin, 
Maria Joſepha, zu Verfailles das Beylager volle 
309. Nicht lange darauf, nemlich den 10 Apr, a. e. 
nahm der Pabft eine folenne Cardinals Promotion 
bor, die meiftens auf Nomination der Europaͤi— 
ſchen Höfe geſchahe, da er denn das Gluͤck hatte, 
auf die Nomination des Prätendentens, als ver» 
meinten Königs von Großbritannien, zum Car: 
‘. Dinal- Priefter creirt zu werden, 

Den 19 April erhielte er die erfte Nachricht 
von feiner Erhebung, welche ihn in große Freude 
ſetzte. Er empfieng defhalben von dem gangen 
Hofe und allen Groffen des Reihe, die fich zu 
Paris aufhielten, die Gluͤckwuͤnſchungs  Complis 
menten, und hatte den zoften Diefes das Vergnuͤ⸗ 
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gen, die Prinzeſſinnen feines Bruders, des Prin— 
zens von Soubife, öffentlic) zu taufen. 

“ Anno 1749. flarb fein Vetter, der Cardinal 
von Rohan, Biſchof zu Straßburg, deffen Coad» 
jutor er bisher gemwefen. Er folgte ihm hierauf » 
ſowohl in der Würde eines Bifhofs von Straß« 
burg, als eines Größ-Allmofeniers von Frankreich, 
weßhalben er den 16 Aug. a. e. in die Hände des 
. Königs den gewöhnlichen Eyd ablegte. Er gab 
nunmehro einen anfehnt. Fürften des Heil. Nömi« 
fhen Reiche ab, der Sig und Stimme auf dem 
Keichstag zu Negenfpurg hat. Er bielte fich aber 
wenig in feiner bifchöfftlichen Reſidenz zu Elfas« 
Zabern auf, weil er, als der oberfte Prälate des 
Franzöſiſchen Hofs, ſich nicht wohl von Paris ent» 
fernen Eonnte. Als auch die verſammlete Geift« 
lichkeit im Sept. 1750. den Befehl Friegte, ſich 
ungefäumt nach ihren Diöcefen zu begeben, weil- 
fie Schwierigkeit machte, nad) dem Willen des 
Königs den aoften Pfennig von ihren Einfünften 
‚zu geben , fo erhielte er doch nebft einigen andern 
Hof» Prälaten Erlaubniß, bey Hofe zu bleiben. 

Den 10 Decembr. 1750. ließ er feinen geheimen 
Kath und Dder-Amtmann, Lotharium Francifcum, 
Freyherrn von Geißmar, bey dem Kayfer Frans 
ciſco I. zu Wien die Reichs» Sehen über- das Bis⸗ 
thum Straßburg in Empfang nehmen. | 

Im “un. 1752. ordnete der König einen neuen 
Gewiſſens- und Religions-Rath zu Unterfuchung 
der bisherigen Streitigkeiten zwifchen der Geiftlich“ 
feit und dem Parlamente zu Paris an, darzu 
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unter andern Mitgliedern von geiſtlichem Stande 
der Cardinal von Soubife ernennet wurde. 

Im Sul. 1754. wurde Herr Rouille de Jouy 
Staats. Secretarius: bey der Marine, und Herr 
Sechelles de Moreau an des Herrn Machaule. 
Stelle Seneral-Eontrolleur der Finangen, da man 
denn argwohnte, Daß dieſe Beränderung im Mis 
nifterio ein Werck des Cardinals von Soubife fen, 
der durch den Gouverneur von Flandern, den 
Prinzen von Soubife, feinen Bruder, der einer 
ber vertrauteften. tieblinge der Marquifin von 
Pompadour ift, alles in diefe Wege gerichter habe. 

Als der König in feiner Declaration vom 2ten 
Sept. 1754. allen feinen Unterthanen in den Strei. 
tigfeiten wegen der päbftlichen Conftitution Unige« 
nitus ein ewiges Stillſchweigen auferlegte, berieff 
er den folgenden Tag nebft einigen andern vor» 
nehmen Prälaten den Cardinal von Soubife zu 
fid) nach Thoifi, wo er ihnen von der obgedachten 
 Declaration , die er den folgenden Tag an das 
Parlament ſchickte, Nachricht gab. Sie befanden. 
folche nicht fo, wie fie gewefen feyn würde, wenn 
fie folche felbft eneworffen hätten, fagten aber nicht 
viel darzu. Jeboch den ıoten diefes begaben fich 
diefe Prälaten wieder zum Könige nad) Thoifi, um 
bey St. Majeft. die Mopification gemwiffer Claus 
feln in der Königl. Declaration auszuwuͤrcken. 
Der König gab ihnen zur Antwort: Es wäre 
ſolche Declaration fo £lar und verftändlich , daß 
nichts weiter hinzugethan werden Fönnte; er wollte 
in feinem Reiche Friede und Ruhe haben; 
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auferlegte Stillſchweigen follte beobachtet, und ein 
jeder, der darwider handelte, nad) der Schaͤrfe der 
Gefege zur Verantwortung gezogen werden. | 
Alleine der Ergbifchof von Paris kehrte fich nicht 
Daran, fondern fubr in feinem Eyfer wider alle, die 
die Sacramente ohne nad) einem Beichtfcheine zu 
fragen, adminiftrirten, ftandhaft fort, und wollte die 
Autorität des Parlaments in diefer Sache durchaus 
nicht erkennen. Hierüber fiel er in des Königs Ungna⸗ 
de, und wurde den 3 Dec. 1754. nad) Conflans, und 
d. 22 Sebr,1755. nad) Lagny verwieſen. Der&ardinal 


von Soubife befurhte ihn den 23 Febr. in Gefellfchafe 


bes Cardinals von Kochefoucault in feinem Exilio, 
und gab fih Mühe, diefen Prälaten zu einer vers 
gnuͤglichen Erklärung zu bewegen , konnte aber 
nichts ausrichten. Der König wünfchte, die Sache 
fo beylegen zu koͤnnen, daß feinem Theile zu viel 
gefchähe. In diefer Abſicht ließ er den gedachten 


beyden Cardinälen anbefehlen, eine Berfammlung 


+ 


der zu. Paris anmefenden Geiftlichfeit zu halten, 
die auch den 28 Febr. bey dem Kardinal von Roche⸗ 
foucaule geſchahe, da denn nach) reifer Erwegung 
der Sache faſt einmüthig erfannt wurde, daß die 
Adminiftrirung der Sacramente die VBorzeigung 
der Beichtſcheine nicht fehlechterdings erforderte, 
Die beyden Kardinäle beſuchten hierauf den Ertz⸗ 
Biſchof aufs neue, konten aber ebenfalls nichts 
bey ihm ausrichten. Nichts deſtoweniger fuhren 
ſie alle beyde fort, an einem Vergleiche mit dem 
Ertzbiſchofe, um ihm aus dem Exilio zu helffen, zu 
arbeiten, konnten aber ihren Zweck nicht erreichen. 
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Anno 1756. den ı3 April hatte er zwar das 

Bergnügen, daß dem Prinzen von Conde, ber ven 
3 May 1753. ſich mit feines Bruders älteften Toch- 
ter, der Prinzeffin Charlotte Godofreda Elifaberh . 
von Soubife, vermählt hatte, ein Pring gebobren 
wurde, der den Titul eines Herzogs von Bourbon 
J erhielte; alleine er befand ſich zu gleicher Zeit ſehr 
kranck, und jedermann ſagte ihm damals ſchon das 

Leben ab. Er hatte ſich bereits feit geraumer Zeit 
ſchwach und kraͤncklich befunden, aber im Mart. 
diefes Jahrs wurde es mit ihm fo ſchlimm, daßer 
ſich nicht mehr auffer dem Bette halten Eonnte. 
Den’ ız Apr. ließ er ſich die legten Sacramente 
“reichen, und jedermann, der um ihn war, wartefe 
‚auf fein Ende. Jedoch die Arzteney- Mittel des 
Herrn Tronchin fehlugen wider Vermuthen fo 
glücklich bey ihm an, daß er anfteng, fich beffer zu 
befinden. Er kriegte Ruhe, und nahm duch wieder 
einige Nahrungs» Mittel zu fih. Diefes conti« 
nuirte einige Wochen mit folhem Erfolg, daß er 
im Stande war, ſich in feine bifchöfl. Reſidentz⸗ 
Stadt Elfaß - Zabern bringen zu laffen, allwo er 
‚auch glücklich, jedoch ſehr ſchwach, anlangte. Al: 
leine bier erreichte er fein Ende. Er wurde von 
neuen fo kranck, daß er den 28 un, frühe um 3. Uhr 
Dafelbft das Zeitiiche verließ, nachdem er fein Al- 
ter noch nicht auf 39. Jahr gebracht, die Cardinals- 
Würde aber 9, Jahr bekleidet, und die bifchöfliche 
Kegierung zu Straßburg nicht gar 7. Jahr gen 
führer hatten 


Den 
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Den 6 Jul. wurde feine Seiche zu Elfaß-Zabern 
bengefegt: Ohngeachtet er vor feinem Ende vers 
ordnet hatte, ihn ohne einiges Gepraͤnge zu beer⸗ 
digen, fo fonnte man doch nicht unterlaffen, ihn, 
feinem Stande und feiner Würde gemäß, zu feiner 
Ruheſtaͤtte zu begleiten. Die Leiche trugen 6. Ges 
minariften, und obgleich Feine auswärtige Ordens 
und andere Geiftliche-zu dem Leichen» Conduct eins 
geladen wurden, fo madhten:dodji fehr viele von‘ 
ihnen denfelben durd) ihre Gegenwart anfehnlid). 
Als das, zu Paris verfertigte „ nachher durch ein 
Codicill beftätigte, und nur gang Eürglich zu Elfaß« 
Zabern durch eine befondere Erklärung von neuen _ 
. befräftigte, Teftament gewöhnlicher maſſen eröffnet 
wurde, fo vernahm man, daß alle liegende und 
fahrende Guͤter fein Bruder ‚ ber Pring von 
Soubife, und feine Schweſter, die Gräfin von 
Marfan, erben ſollte. Sein Nachfolger in dens 
Bisthum follte die Schtöffer, Paläfte und Häufer 
in Elfaß , nebft den Meublen,, die fich in den 
Zimmern befänden, befommen, jedoch das Zinn, 
Kupfer; Meffing und anderes Geräthe follte ders. 
felbe nad) vorher gegangener Schägung denen Er> 
ben für das halbe Geld bezahlen. Bein Etalk 
meifter, der Here von Neidy, wie auch fein Se⸗ 
eretale und der Herr Dutreau , follten jeglicher 
eine Penfion von 800. Livres, der Herr von Villen» 
cleau auf einmahl 12000, Livres, und jeglicher von 
- den 2 Pagen 3000. Livres und nöthiges Reife Geld 
nad) Haufe befommen. Die Armen wurden auch 
nicht ar Die in dem — Straßburg 
aaa 
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kriegten 30000. und die in den Abtheyen von 


Murbach und Luͤders 12000. die Quinzevingts zu 


Paris aber 6000. Livres. Den Ertzbiſchof von 
Rheims hatte er in dem Teſtamente gebeten, zum 


| - Zeichen feiner Freundſchaft feinen beften Stod, 
und die Prinzeflin von. Cohde, die befte Tobadsı 


Dofe auszulefen: Bey der Section ‚befand man, 
die Lunge durch und durch eitericht und gefchworen, _ 
und die Leber ein wenig angegriffen, die übrigen 
Theile des Leibes aber friſch und gefund, 

Bon feinem Gemüths. Character: Fann man - 
nicht viel ſagen, weil er in feinen öffentlichen ' 
Staats» Befhhäften gebraudyt worden. Er war 
allem Anfehen nad) mehr ein Hof - als Gottes 
Mann, ob er gleich die Theologifchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten ziemlich inne hatte, War er aber ein Hofr 
Mann, fo war er auch derjenigen Sebens- Art erge⸗ 
ben, die an dem Sranzöfifchen Hofe gewöhnlich ift, 
welches vielleicht auch) Anlaß zu feinem feüzeie 


tigen Tode gegeben. 


Ein Conclave hat er als Cardinal nicht erleber, | 


noch den Cardinalg- Hut mit einer Titutar- Kirche 


erhalten, weil er in der Qualität eines Cardinals 


nicht nad) Rom gefommen, welches obnfehlbar 


gefchehen fern würde, wenn er ven Tod des 
| Pabſts erlebe Hätte. 


ol 
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geben und Hinrichtung des 
Schwediſchen Grafen Erich Brahe. 


— Brahe, Graf von Wiſt — 
Koͤnigl. Schwediſcher Obriſter der Leib⸗ 
Garde zu Pferde, ſtammte aus einem 
. uralten Schwebifchen: Gefchlechte’ bet ‚ das ſchon 
zu den Zeiten Königs Sverdyeri II. im Jahr 1160. 
geblüher hat. Es war aber diefes Königs Bruder 
Andreas der Stiffter und Anherr diefes Haufes, 
welches in der Perfon Peter Brahens Anno 1561 
in den Grafen » Stand erhoben worden. Don 
diefem alten Gefchlechte nun mar derjenige, von 
welchem wir hier handeln, der einzige Stamm 
Erbe. 

Sein Vater mar Nicolaus, Graf Brahe, ber 
noch vor dem Groß ,sDarer, Abraham Grafen 
Brahe, Königl. Schwedifchen General » Major 
ter Infanterie, fehr jung geftorben if. eine 
Mutter brachte ihn den 25 Sun. 1722. zu Stock⸗ 
holm zur Well. Ehe er ein Jahr alt wurde, 
ſtarb ſowohl fein Vater, als feine Mutter (*). Er 

fam 
(x) Wer diefe letztere geweſen, hat man nicht ers 
fahren. Anno. 1727. den 30 Apr. farb Mar: 


garetha Friderica, verwitwete — Brahe, 
eine 
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kam darauf in das Haus feiner Aelter⸗Mutter 
mütterlicher Seite, Beata, gebornen Gräfin von 
Königgmard, des Grafen Ponti Sriderici de la 
Gardie Witwe, welche aber im ul. 1723. ‚mit 
Rode abgienge. Mad) ihrem Hintritte wurde er 
zu feinem obgebachten Groß: DBater gebracht, wel⸗ 
cher ihm ebenfalls nicht groß ziehen konnte, weil 
er den 18 Mart. 1728. ftarb, da er noch nicht 
6. Jahr alt war. Er folgte ihm in feinen Gütern 
und Tituln, und wurde von feiner Tante, der 
Gräfin Ulrica Brahe, vollends bis in das zehente 
Jahr erzogen, | | 
And 1730, Friegte er an Martin Klefekern 
aus Hamburg einen deurfchen Informator, mit 
welchem er 1732. nad) Upſal glenge, allwo er 
8. Fahr lang denen Sprachen und gelehrten Wiſ⸗ 
fenfdhaften oblag , waͤhrend der Zeit die Feld—⸗ 
Marſchallin Eva Horn für ihn Eorge trug, der 
jegige Major Stieremärd aber im Jahr 1734. fein 
Hofmeiſter murde. Er chat mir demfelben im 
Jahr 1740. eine Reife durch die vornehmſten 
ESchwediſchen Provingen, davon die Beſchreibung 
und das Tagebuch annoch in der Bibliothek zu 
Sog Klofter zu finden ift. | 
Anno 1748. trat er in Königl. Kriegs» Dienfte 
und ward Keuter bey dem Seid» Negimente, Weil 
er 
eine gebohrne Grafin von Bande , melche man 
für feine Mutter ausgeben förhte, wenn er 
nicht ſelbſt in feinem hinterlaſſenen Auflage von 
feinem Reben bezeugte, er hatte Bater und Mut: 
ter verlohren, che er noch ein Jahr alt ges 
worden mare, | 
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er erft 19 Jahr alt, und folglich fehr jung, dabey  . 
. „aber fehr verwegen war, begegneten ihm mancher- 
ley Degebenheiten , woben Gott feine befondere 
Allmacht und Fürforge zeigt, Unter andern 
ftürgte mit ihm fein Pferd, das er nur den Stein- 
bock nennte, ohne daß er dadurch einigen Schaden 
nahm. Noch groͤſſer war die Gefahr im Jahr 1743. 
als ein Pferd mit ihm ins Meer ſprang, da er 
unmeit Helfingborg bey dem Auslauf eines Eleinen 
Fluſſes durch denfelben reiten wollt, Er fand 
dreymahl zu ‘Boden, nachdem er von bem Pferde 
gefallen. war. en 
Anno 1744. begleitete er den Neichs » Kath, 
Grafen von Teffin, mit andern vornehmen junger 
Kavalliers an den Königl. Preußifchen Hof nad) 
Berlin, als derfelbe dafelbft vor den Durchl. Thron⸗ 
„folger und jegigen König um die König, Prin⸗ 
zeſſin Louiſe Uleica die Anmerbung thun, und fie 
nach vollzogener Bermählung von dar abholen 
- .follte. Er nahm an allen Luſtbarkeiten, die an dem 
Koͤnigl. Preußifshen: Hofe deßhalben angeftelle 
wurden, Theil, und diftingvirte fich vor andern 
durch fein aufgewecktes Wefen, artige Manieren 
und gute Aufführung. Immittelſt ward er zu 
dem Morder » Schonifcdyen Regimente, als Ritt⸗ 
meiſter, verfegt worden, | 
Anno 1745. vermählte er fi zum erften mahle 
‚mit einem vornehmen Fräulein, deſſen Nahmen und 
Gefchlechte aber nicht befannt gemacht worden. 
Ehe er das Beylager vollzog, wollte er den Sonn» 
tag vorher auf fein Guth Rydboholm, fo anf einer 
| | | von 
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von den Stodholmifchen Scheeren liegt, begeben, 
da denn das Pferd vor dem Schlitten den Koller 
bey der Stockſundiſchen Brüce kriegte, und mit: 
ihm fort lief, Er half ſich noch auf einer Klippe 
aus dem Schlitten heraus, und Fam eine halbe 
Elle weit vom Ufer zu liegen, war aber nur 
ziemlih am Gefichte befchädiger. 

Anno 1746. hatte er wiederum ein Unglüd in. 
den Scheeren auf dem Rüdboholm. Es entftund 
in der Buchtwärten ein fo heftiger Drcan ben ei- 
nem ſchweren Gewitter von Donner und Blitz mit 
ſtarcken Wirbel: Winden, daß das Boot, worauf 
er ſich mie feiner Gemahlin befand, geroiß gefune 
Een feyn mürde, wenn fich der Wirbel-Wind niche 
zu eben der Zeit gelegt hätte. Denn das Waſſer 
ftund mit dem Boote in gleicher Höhe, fo, daß fie 
ihren Tod vor Augen faben, aber noch wunderbaht 
erhalten wurden, 

In diefem Jahr wohnte er auch dem Keichs- 
Zage zu Stockholm ben; da er denn als ältefter 
Graf und einziger Zweig von diefem uralten Ges 
fchlechte die Ehre hatte, dem neuerwählten Reiches 
tags · Marfchalle,Grafen von Teſſin, ven Marſchalls⸗ 
Stab zu überreichen; ja im Nov, 1751. muſte er 
gar in folcher Qualität bey einer, dem damahligen 
Reichstags- Marfchall, Grafen Henning Adolph 
von Gyllenborg, zugeſtoſſenen Unpaͤßlichkeit auf 
dem Reichstage deſſen Stelle uͤbernehmen, welche 
er auch bis ins folgende Jahr mit ſolchem Beyfall 
verwaltete, daß er deßhalben von den Staͤnden 

dem Koͤnige beſtens empfohlen wurde, der ihn 
| dar⸗ 
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Darauf im Yul.1752. zum Obriften der Koͤnigl. 
Leib⸗Garde ernennte, nachdem er bisher fehön-eiriige 
Fahre DObrift » Heutenanr bey ſolcher geweſen. 
. Anno 1754. den 28 Apr. vermaͤhlte idF ſich zum 
andern mahle mit Chriſtina, des Koͤntgi Hraͤſi⸗ 
dentens des Reichs · Sammer: Eolfegil', Grafens 
Earl Friedrich Pipers, Tochter, nachdem er feine 
erſte Gemahlin mit Hinterlaſſung einiger Kinder 
das Jahr zuvor verlohren hatte. Er ſtund indeſ⸗ 


ſen bey Hofe in groſſem Anſehen, und ſuchte auf | 


alfe Art und Weiſe ſich um das Königl. Haus ver« 
diene zu machen. In dieſer Abfiche nahm’ er zu 
feinem Ungluͤcke an dem Complotte Theil, das eis 
nige, über die Reichs - Stände mißvergnügte, Ge⸗ 
muͤther zu Herftellung der Souvernitaͤt des’ Kö 
nigs, während dem Reichstage, der im Oct. 1755. 
feinen Anfang genommen, gemacht hatten. 
Das Jahr 1756. war überhaupt fehr ungluͤck⸗ 
lich vor ihn , weil er nicht mur in demfelben vom 
Februario an alle feine Kinder bis auf den aͤlteſten 
Sohn, viere an der Zahl, durch den Tod einbuͤ— 
fete, fondern auch felbft um feine Freyheit und 
Seben kam. Denn da das obgedachte Complot 
ben 23 Jun. 1756. ausbrechen follte, wurde es den 
Tag vorher von einem Corporal der $eib - Garde, 


Nahmens Schedvin, der um daffelbige mufte, ent» 


deckt, und der gute Graf Brahe noch vor einbrer 
chender Mache nebft dem Hof-Marfhall, Baron 
Horn, nnd andere Miefchuldigen gefangen genom- 


men. Den 24 Abends brachte man ihm nebft dem 


Hof» Marfihall in die für fie zubereiteten engern 
G. Zr Nachr.81 Th. Gg9 Ge⸗ 
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Gefängniffe, nachdem man bereits von der Reichs» 
tags · Commiſſion die Inqpiſition wider. fie ange» 
fangen hatte, Einige Tage hernach brachte man 
ſie nebſt den Sapitains Stahlswärd und Pufe in 
das Nofenhanifche Haus auf dem Ritterholm, alle 
wo die gedachte Commiſſion ihren Sitz hatte, um 
dieſelben dafelbft beſſer, als in den: gewöhnlichen 
zerftreueten Gefaͤngniſſen zu verwahren. 

Den 16 Sul. wurde über fie insgeſammt von. 
der Commiffion das Urtheil dahin gefprochen, Daß 
fie Leib, Ehre und Gut verliehren, und öffentlich. 
enthauptet werden follten. Dieſes Urtheil, das 
bey offenen Thüren verlefen wurde, ward den fols 
genden; Tag von den. Neichs - Ständen confirmirt 
und befräfftige. . Das Verbrechen des Grafen 
Brahe beftund darinnen , daß er nad) einem lang» 
wierigen Seugnen endlich geftanden hätte ‚: daß er 
zu vielen mablen von einem Aufruhr, der unter: 
nommen werden follte, gehöret, und Darüber mit 
andern geratbfchlager , auch ihre. Borfchläge zur 
Ausführung angehörer, für thunlich angefehen und, 
gebilliget hätte; er hätte. auch mit Pufen auf fei 
nem Gute Rykboholm Kugeln gegofien, und 800 
Patronen gefüllee, und dDiefelben nachher ‚heimlich 
in die. Stadt bringen laflen; ob er nun wohl vor« 
gegeben, daß er fie auf ‘Befehl des Königs zur 
Vertheidigung eines befürchteten Anfalls verferti. 
get, fo hätten doch zwey Zeugen eydlich ausgefagt, 
Daß fie von dem Grafen gehöret, wie ein Aufftand 
entſtehen würde, den König zu vertheidigen, wo⸗ 
bey. man Scharſſchuͤſſe nörpig hätte, Welche Worte 
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“eine beleit beleidigende Beſchuldigung gegen den König; 
enthielten, - als wenn; Se, -Majs ein fo fhlechtes 
Bertrauen in die unterthänigfte Treue und den Ge⸗ 
borfam Dero Untertanen ſetzten ac. ; « 

Niemand bildete ſich ein, daß: dag Todes. Ute 
cheil an dem Grafen Brahe, und dem Baron Horn 
vollzogen werden würde, befonbers an dem erftern, 
ber: viele vornehme Freunde hatte, und bey ieder« 
man in großer Hochachtung ftunde; gleichwohl er⸗ 
folgte die Execution wuͤrcklich. Den ı6. Jul. da 
das Todes. Urtheil von der Commiſſion geſprochen 
worden, nahm die Gemahlin des Grafen von ihm 
den zaͤrtlichſten und beweglichſten Abſchied. So 
betruͤbt dieſer Auftritt war, ſo ſehr erſtaunte ein 
ieder uͤber das geſetzte Weſen, und die Heiterkeit 
des Gemuͤths des Grafens. Alle Anweſende ver⸗ 
goſſen Thraͤnen, under blieb geſetzt. Sein neun · 
jähriger Sohn, Peter Brahe, von der erſten Ehe, 
war mit zugegen; und da er ihn mit aller väterli« 
chen Zaͤrtlichkeit umarmet und ihm heilfame Lehren 
gegeben hatte, mie er ſich in dem Laufe der Welt 
zu verhalten hätte, da das Schickſaal öfters den» 
jenigen auf dem Pfade ereilte, der es zu fliehen 
gedächte, führte er ihm zu feiner Murter, und fag« 
te, daß von ihm an jenem Tage Rechenſchaft ge» 
fordert merden würde, wenn ex fie nicht in feinem 
gangen Leben mit kindlicher Siebe und Ehrerbietung 
hochſchaͤtzte. Er verfprady zugleich, ihm noch einen. 
fehrifstichen Unterricht zu überfenden. 

Das Todes⸗Urtheil wurde, mie oben gedacht, 
den 17 7 u von allen 4 Reichs. Ständen ohne Wi⸗ 


Ögga derſpruch 
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derſpruch beftätigt. Vorher erwog mat zwar ernſt⸗ 
lich, ob das Urtheil nach der Strenge vollzogen 
- werben ſollte, oder ob man Gnade für Recht er⸗ 
gehen laffen wollte. Alleine man behauptete, daß 
in einer fo wichtigen Sache die Gnade fich in eine 
Schwachheit verwandeln, und ihren gangen Werth 
verlieren würde, weil bey Vorfaͤllen, welche die 
Sicherheit und Ruhe eines gangen Staats beträ« 
fen, feine unzeitige Gnade ftate finden fönnte, die 
von vielen, als ein Merkmahl der Furchtfamkeit ver 
Stände, und als die Wuͤrckung einer Aufführung, 
die wenig Standhaftigfeie zeigte, angefehen wer⸗ 
den dürfte, Man müfte ein Exempel ſtatuiren, 
welches die Sicherheit des Baterlandes befeftigte,; 
and man dürfte fich niche fürchten, das Blut derer 
zu vergießen, welche bereit geweſen, ihre Hände 
mit dem Blute ihrer Mitbürger zu beflecken, und 
durch Feuer und Schwerdt die Berwüftung in 





das Hertz des Staats zu führen, | 


In dem Saale der Ritterfchaft waren nicht 
mehr als 10 bis 12 Perfonen, welche mit einer bes 
trübten Stimme auf die Anfrage des Reichstags: 
Marfchalls, ob folches Urtheil beftehen follte, oder 
nicht? mit Ya antworteten ; die übrigen ſchwiegen 
ftille. Die unglüdliche, und hochſchwangere Ge- 
mahlin des Grafen fchmeichelte fich, daß ihre Thraͤ⸗ 
nen, und bie Fürbitte ihres Vaters, des Grafen 
Pipers, vielleicht einen Eräftigern Eindruck in: die 
Hertzen diefer zahlreichen Verſammlung machen 
würden, als alle Bitefchriften ihrer Anvermand- 
ten; daber fie ſich am 17 indas Ritterhauß — 

— | lleine 
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Alleine der Zugang in den Saal wurde ihr ver⸗ 
fagt, weil niemahls' eine Dame in diefer angefe | 
henen Berfammlung zu erfcheinen pflege. Dem 

Keichstags-Marfchall und einigen Deputirten vom 
Adel wurde daher aufgetragen, ihr die fatale Ente 
ſchlieſſung Fund zu hun, : Sie verfügte fich hiers 
auf zu der Berfammlung ber Geiftlichfeit; alleine 
der Ergbifchoff gab ihr eine gleiche betrübte Ant 
wort. Sie trieb ihr Bieten auf bie Vorſtellung 
ihres Vaters nicht weiter, da fie fahe, daß alles 
vergeblich feyn würde, und feine Aenderung mehr 
zu hoffen wäre, da die Stände das Urtheil der 
Commiſſion bereits.beftätiget hätten. So baldder 
Graf hörte, daß für ihn und feine Mitſchuldigen 
feine Hoffnung übrig wäre, fo. machte er fein Te— 


ftament; fein Schwieger- Vater aber, der Graf - 


Piper, gteng den 20 “ul. mit feiner unglüdlichen 
Tochter, nachdem er feine Bebienung, als Präft« 
dent des Sammer-Collegit, niedergelegt hatte, mit 
dieſem Entſchluſſe aufs Land, niemahls wieder nad) 
Stockholm zurüde zu fehren, viel meniger bey 
‚Hofe zu erfcheinen. IN ; 
Die Hinrichtung gefhahe den 23 Jul. Vormit⸗ 
tage zwiſchen 9 und 10 Uhr auf dem’ Ritterholm 
‚mit dem Beil. Es war alles in der gangen 
"Stadt darüber rege. Bey dem Gerichts » Plage 
befand fich ein ftarddes Detaſchement von ber Leib» 
Garde und Artillerie, auf allen Plägen der Stade 
und in den Vorftädten aber ſtund die gange Bür« _ 
gerſchafft zu Pferde und zu Fuß in Waffen , "von 
"denen während der Erecution Patrouillen durch alle 
ln ©ggs Gaſſen 
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Gaffen ausgefendet wurden, Seine Hinrichtung 
geſchahe in Gefeltfcyaft ihrer viere, unter welchen 
er in der Ordnung. der andere war, Der Hof 
Marfchall, Baron Horn, der der erfte war, Frieg- 
te zwey Hiebe. Des Grafens Enthauptung aber 
war gluͤcklicher. Sie giengen alle viere ſehr be⸗ 
hertzt zum Tode, und erwarteten ihn mit einer ſon⸗ 
— — Standhaftigkeit und Unerſchrockenheit. 
Die Reicye-Stände uͤberlieſſen die entſeelten Coͤr⸗ 
per der beyden erſten Enthaupteten ihren Familien, 
ſie zu begraben. Sie wurden daher von ihren 
eigenen Bedienten in die Saͤrge gelegt, und in 
das Gräfl, Brahiſche Haug auf dem Ritterholme 
gebtacht, von dar fie nod) diefen Abend nad ihren 
Gütern abgeführt wurden... Der Graf Brahe 
- fein Alter. niche höher, als auf 34 Jahr, ges 
bracht. * | 
Es haben wenig Leute von einiger Diftinction 
die Erecution mit angefehen. Faſt iederman trug 
Leid darüber, daß Perfonen von fo vornehmer Ge. 
burt, und erhabenem Stande, auch fonft rühmli. 
chen Eigenſchaften, das Unglüc gehabt, an einer 
Sache Theil zu nehmen, welche die Geſetze nie 
mahls anders, als fträflich, nennen Fonten, und daß - 
fie darüber ihr Leben auf eine fo Elägliche Art ver« 
liehren muften. In der gangen Stadt, und ſelbſt 
unter den Keichs- Ständen, fpürte man eine große 
. Beftürgung, welche ſich durch eine außerordentli⸗ 
, be Stille nicht alleine im LImgange, und in Reben, 
fondern auch in allen. übrigen Handlungen aus 
druͤckte. Es hat, wie leichte zu erachten, gr 
a ..: b- | u 
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nicht an Leuten, befonders unter dem Pöbel, gefehlt, 
bey denen ſich das Leidweſen in einer Art. vom Uns 
willen geäußert, weil fie nicht glauben £önnen, daß 
es nicht möglic) geweſen fen, einige von ihnen zu 
begnadigen, ohne der Gerechtigkeit zu nahezu tre⸗ 
ten, Es follte die Erecution allerdings ein Schre« 
en verurfachen. Sie würde daher auch fo ge⸗ 
ſchwinde nicht vor fich gegangen feyn, wenn man 
nicht darauf gefehen hätte. Man hoffte, daß, wenn 
die Zeitung von der Hinrichtung der vornehmften 
Verbrecher in den Provingen anlangte, viele, wel 
che fich vielleicht durch die ausgeftreueten Schriften 
verführen laſſen, anderer Gefinnung werben 

dürften, | | | 
Man befchuldigte den Grafen Brahe des Hoch« 
muths, und glaubte, daß er auf diefe Ausfchwei« 
fung nicht würde gefallen feyn, wenn er ſich niche 
für beleldige gehalten hätte, daß man ihn nice 
. zum Mitgliede der geheimen Commiſſion, oder zu 
einer andern Deputation, als den vornehmften uns 
ter den Örofen des Schwebilchen Reichs, erweh⸗ 
lee, indem man ihm viele vom jüngern Adel, und 
von der herrfchenden Parthey, wie er es ſich ein⸗ 
gebildet, vorgezogen, da er doch bereits viele 
Stimmen bey ber Marfchalls. Wahl des gegenmwärs 
tigen Reichstags gehabt. Er ift indeflen, als ein 
guter Chriſt und Patriot, geftorben, und hat zwey 
Tage vor feinem Ende noch viele Sachen entdeckt, 
worüber er ſich vorher nicht hat einlaffen wollen. 
Der Difcurs, den er bey diefer Gelegenheit gehale 
ten, ift überaus. rührend gewefen, und hat dem 
| Ggs 4 gröften 
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gröften Theile der Mitglieder von der Commiſſion, 
die bey ihm geweſen, Thraͤnen ausgepreſſt. 
Seine hinterlaſſene Gemahlin hat drey Mena 
the nach feinem Tode, nemlich im Dir. 1756. einen 
jungen Sohn gluͤcklich zur Welt gebohren, der den 
Namen Magnus Seiedrich bekommen, Diefer 
iſt nebſt dem ältefien Sohne erfter Ehe, Graf 
Pebr, oder Detern Brahe, der eingige Ueberreft. 
von dem uralten Schwediſchen Geſchlechte von 
Brahe. Man Hoffer, es werde daſſelbe durch diefe 
beyden Söhne in viele Nachkommen ausgebreitet, 
und der alte Ruhm deffelben. reichlich bergeftelle 


Bir befchlieffen dieſe Sebens-Befchichte mit der 
wohlgefegten, und ſehr rührenden Inſtruction, die 
der unglüdliche Graf noch vor. feinem Ende an 
feinen hinterlaſſenen älteften Sohn in Schmedifcher 
Sprache fehrifclich Hinterlaffen bat, und diein der 
deutſchen Lieberfegung fo, wie man fie in allen Zei, 
tungen gefunden, alfo lauter: a | 
Mein hertzlich geliebtes Kind, Pehr Brahe? 
Das heute uͤber mich ausgeſprochene Urtheil ſetzet 
mich außer Stand, dir anietzo ein anderes Zeugniß 
meiner vaterlichen Liebe nachzulafien, als dag ich Dir 
bier einige Erinnerungen ertheile , davon ich wuͤnſche, 
daß Gott dir Gnade geben wolle, daß du fie nicht 
verachten, fondern folche, als aus einem zartlichen 
Hergen fliegend, anſchen mögeft, das aus eigenem 
Unglus und Erfahrung bir die ficherfien Warnungen 
geben, und folchergeftalt diefe feine Schuldigkeit nicht 
aus der Acht laſſen fan. | | | = 
I) nie bich einer holden Mutter, deren 
Fußtapfen zu kuͤſſen, ein ungenrteter Sohn nicht Bee 
N et ig 
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big ware. . An ihrer Liebe zu dir zweifle ich keines⸗ 
weges; du ſollſt mir. aber an dem jüngiten Tage da⸗ 
für antworten, wo du derfelben nicht ſtets mit. Liebe, 
Zartlichkeie, Huld, Dienften, Geborfam und Dienft- 
willigkeit unter Augen geheſt. Erinnere dich, daß, 
wenn der Herr dir Jahre giebt, du in treuer. Obhut 

für dieſelbe und ihre Wohlfahrt ſowohl deine, als meine 
Stelle vertreteft, und ihre. Seufger nicht auf deinem 
Gewiſſen zum Steine werben lafefi; denn fie laſſen 
fich durch vorgefaßte Einbildingen nicht abweltzen, 
fonbern fchreyen uber dich am Tage des Gerichts. 
2) WSleichwie fie alles, was ihr möglich iſt, zu dei- 
ner Unterweilung und Erlangung der Wiffenfchaften, 
und was zu einem. gottesfürchtigen, ehrlichen, vebli: 
chen und an die Gefege gebundenen Mitbürger gebörer, 
beyzusragen nicht unterlaffen wird, fo beftrebe dich 
zuerit, daß, fo bald du zur Erkenntniß kommeſt, du 
deinen Gott erkennen lerneft, was er fey, und wie wun⸗ 
derbar er alles regieret ; Glaube, und fey in Jeſu Nab- 
men verfichert,, daß, wenn die Welt, gder die Gefell- 
fehaft dir einbilden will, diefe oder jene Sünden waͤ⸗ 
ren nicht fo groß, man muͤſſe es machen wie die an⸗ 
deen, font Fönte man nicht in der Welt bleiben, die- 
ſes von Gott abgemandte Wege find, melche ie mehr 
und mehr ind DVerderben leiten; fo bald dir iemand 
dergleichen vorleget, fo bitte, daß fich bes Herrn 
Gnade deiner annehme, daß du nicht mitgeheſt; laß 
dich allezeit in beffern Gefchaften finden, und folge den 
ftigen nicht- auf ihren Wegen. Stehe niemahls 
anf, oder lege dich niemahls zu Bette, du habeſt dem 
dein Gebeth zu Gott verrichtet. Denn die Geufzer 
- find wohl gut, aber die Welt benimmt die Andacht, 
und thut jo kurtze Geufzer, daß ihnen dieſes oder je⸗ 
nes Gefchaffte ganglich vorgezogen wird. . 
3) Wenn du in die große Welt koͤmmſt, fo, hüte 
Dich vornemlich für dem, mas man nennet: alle Din- 
‚ge mit machen, was andere thun. , Erforjche vorher 
- ‚genau, ob folches mit — uͤbereinſtimme, - 
Ä 99 5 u 
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du von den goͤttlichen und weltlichen Geſetzen weiſt; 
findeſt du ed nicht alſo, fo gehe deiner Wege. 

4) Huͤte dich vor vielen Freunden, Es iſt unmög- 
lich, daß fie alle aufrichtig feyn koͤnnen, infonderbeit, 
wo du im Wohlitande lebeft. Laß niemahls jemanden 
mit einigem Vorfchlage zweymahl vor dich kommen, 
den du nicht. mit deinen Chriften- und Unterthans⸗ 
Mflichten übereinffimmend befindeſt; glaubegemiß, daß, 
wenn du bein Ohr wohin Teyheft, fie Dennoch, wenn 
du gleich nicht Theil daran haft ‚ Deinen Rahmen ley⸗ 


hen werden. Entdecke, men es das Gefeg befiehlet, 


was du nicht verſchweigen darfſt, und glaube nicht, 
daß die Schuldigfeiten der Freundfchaft größer ſeyn, 
als die Geſetze des Landes, das du bewehneſt. 

5) Kömmeft du in Anfehen, fo verlaffe dich nicht 
auf dich felbft und deine Gaben; findefl du etwas un: 
recht, fo bitte Gott, daß er dir helfe, daß du dich 
heran zicheft. Denn die Welt iſt fo befchaffen, daß 
. man nicht immer zurücke halten Fan. Spiegle dich an 
deines Vaters Unglück. 

6) Wo du dich irgends ernähren kanſt, fo gebe nicht 
in Dienfte, und nimm den Armen nicht das Brodt, 
fondern lebe für dein eigen Geld. Laß dir den Be: 
ftand der Freyheit und des Geſetzes angelegen ſeyn. 
Ehre den König, ſuche aber der Obrigkeit Vertrauen 
nicht, und erinnere dich, daß dein Vater der eingige 
von feinem Befchlechte geweſen, der mit aller menfch- 
möglichen Verachtung der Favoritenfchaft dennoch zu 
en Ungluͤcke auf den fehlupfrigen Stuffen der Hof» 


reppen geffrauchelt; und nur bloß darum, meil er - 


Gottes frarkende Hand aus der Acht gelaffen , und fich 
darauf verlaffen Hatte, daß, „wenn etwas Boͤſes ge⸗ 
fcheben follte, er folchem wohl vorbeugen Fonte. 
bat fich aber nicht dabey erinnert, daß andere thun 
koͤnnten, was er nicht wollte gethan haben. Merkeſt 
du ing Fünftige, daß Uneinigkeit in dem Königl. Haufe 
entftehen möchte, fo enthalte dich allezeit, iemandes 
Rathgeber zu ſeyn; folge dem, was das Geſehe ſaget, 
und lebe ehrlich und wohl mit allen. 9 ie 
' | 4 } 
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7) Halte Dich niemahls zu einer Parthey in dem ° 
Lande, fondern bleibe auf deinem eigenen Boden; fage 
beine Meynung befeheidentlich, und richte dich nach 
dem Verſtande des Geſetzes. Glaube niemabls mit 
Sicherheit, daß du von dir ſelbſt den rechten Weg 
treffen koͤnnteſt, ſondern bitte Gott fleißig darum, und 
gedencke, daß, welchen Tag du dieſes verſaͤumeſt, dein 
Verderben ſo viel naͤher ſey, wo dir Gott nicht wieder 
zuruͤcke hilft. | | 

8) Ehre dein Sefchlechte, und alle Menfchen, und 
glaube, Daß es beffer. if, zuviel darinnen zu thun, als 
etwas daran ermangeln zu laſſen; wiſſe auch, daß 
‚Höflichkeit Feine Niederträchtigkeit iff, fondern wenn 
man uͤbels dencket, wo man folches mit falfchen Trit⸗ 
- = in entjchuldigen fuchet, daß dieſes Niedertrachtig- 

e T 


it ſey. | 

9) Berlaffe dich nicht auf viele, am allerwenigſten 
aber atıf diejenigen, die von der Welt, oder ihrem eige- 
nen. Intereſſe eingenommen find ; fo lange du aber 
kanſt, fo ermähle dir einen Fremd, deffen Denckungs⸗ 
Art du vollfommen Fenneft, und defien Vortheil nicht 
feyn Ean, Dich zu betrügen. Denn einen Menichen muß 
man haben, vor dem ınan fein Ders ausfchutten Fan. 
Dieſes wirft du auch, als einen der -trefflichiten Vor⸗ 
theile in der Ehe finden. 5 

10) Laß dich die Schönheit und artige weltliche Ge- 
ſinnung nicht zu der Ehe verleiten. Befinne dich erſt, 
was diefed für Beſchwerden mit fich führer, mie bakd 
Schönheit und Artigkeit, mie folche anietzo genennet 
mwird, vergehet, und ſuche dir eine folche Gehulfin, fie 
in der Gottesfurcht und Erbarkeit auferzogen, und, des 
ven Beſtaͤndigkeit und befcheidene Aufführung, einen 
Mann allezeit glücklich machen Fan. Siehe mit Ver: 
wunderung an, wie Bott deinen Vater wunderbar ge⸗ 
führer , der ibm zwey fo liebenswuͤrdige und geliebte 
Gemahlinnen gegeben: — | | 

11) Führe niemahls ‚gröffern Staat, als du ge- 


br k Leihe niemahls groͤſſere Summen 
auchen kanſt. Leihe hls groͤſſe — 
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Geldes an iemand, ald daß du baburch deinem Wohl⸗ 
flande ſchadeſt, wenn fie nicht bezahlt werden ;- denn, 
ohngeachtet aller glatten Worte, fo leiher man feinem 
Sreunde, forderts aber von feinem Feinde. Werde nies 
mahls für iemand Bürge. | 

12) Sollteſt du in fremde Rande reifen, fo reife nicht 
eher, als bis du die eheologifche Erkenntniß wohl inne 
boft, fo, daß du nicht fu einem falfchen Begriffe von 
der Wahrheit und dem Grunde der Religion verführet 
werdeft, Erkenne vorbero. bein Baterland, und deffen 
Haushaltung , reife, um zu fehen, worinnen demfelben 
aufgebelfen werden Fönge, Tege dich aber nicht Darauf, 
fremde Sitten darinnen einzuführen, fondern erinnere 
Dich, daß die Schwebifche Nation die Beflandigkeit 
und Ernſthaftigkeit lieber. : 

13) Eo offt dir etwas glückliches mwiberfahret, fo 
erbebe dich nicht ; erinnere Dich, daß der Herr ſehen 
will, wie du dein Gluͤcke ertragen kanſt; dancke Gott, - 

und ſiehe daſſelbe, als einen glatten Probierflein, an. 
©» offt dir eine Gorge und Widerwärtigfeit wider: 
faͤhret, jo verehre des Herrn Hand, ertrage folches 
mit Gedult, und glaube ficherlich,, daß alles und iedes 
‚eine Erinnerung iſt, daß du dich an ihn halten, und 
dich errinnern ſollſt, daß du geſuͤndiget, und. dich von 
den Mitteln abgewendet haft, welche dir die Ordnung 

der Seligkeit vorfchreibet. 
14) Schiebe nicht einmahl nach dem: andern auf, 
zu dem Heil. Nachtmahl zu geben ; denn alles dieſes 
iſt eine Erfindung des Hafen Geiſtes, um die Gedan⸗ 
fen bey dem Weltlichen zu erhalten. 

15) Sollte dich deine Dbrigkeit um einigen Rath in 
‚ihrem Bornehmen fragen, fo weile fie mit Untertha- 

nigkeit an ben, der dieſes Amt befleider ; und gebe nicht 
unverpflichtet zum Rathgeben. Du darfft wohl glau- 
"ben, daß es iedes Unterthauen Pflicht fey feiner Ob⸗ 
rigkeit zu rathen; wirft du aber nun etwas unrecht⸗ 
maßiges befraget, fo erinnere dich, was das Gefege 
' faget, daß du dich darinnen nicht einläffeff ; geftbiebe: 
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es zum andern mahle, fo gieb es gebührlich zu erfens. 
nen > wirft du um etwas rechtmaͤßiges befrager, fo 
weile es von dir an die, fo. rathen follen. Eollte dich 
der Müßiggang zum dienen, und ſelbſt eine- Rats; 
Perfon zu werden, verleiten, fo gieb feinen andern 
Rath im Kabinet, oder in der Cammer, als der im 
Raths-Protocoll ſtehen kan. 

16) Kommt dein liebes Geſchwiſter, ſo noch unbe 
kannt iſt, zur. Welt, fo empfange daſſelbe mit Liebe 
und Vertrauen, als dein eigen Blut, und als dag Ießte 

fand von der Liebe deines Vaters und deiner Mutter. 

r Here beivahre deinen’ Eingang und Ausgang 
Er leite und führe dich im feiner Furcht auf allen 
deinen Wegen, und nehme dich endlich um Jeſu Chriſti 
theuren Verdienſtes wegen mit Ehren auf, fo werden 
wir dorf ein ewiges Halleluja autreffen, und fingen. 
Amen, in Jeſu Nahmen,, Amen ! Stockholm, 


den 16 ul. 7756. 
J Erich Brahe. 
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Einige juͤngſt geſchehene merd⸗ 


wuͤrdige Geburthen. 


rnſt Friedrich, Erb⸗Printz von 
Sachſen⸗Coburg und Salfeld, 
befam den 12 April 1756. von feiner 
Gemahlin, Sophia Antonietre, gebohrnen Prins 
zeſſin von Braunſchweig · Wolfenbüttel, zu Coburg 
einen Printzen, der Ferdinand Auguſt Heinrich 
genennet wurde. 

u H. Der. 
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UI. Der Printz Ludwig Joſeph von Conde, 
Printz von Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Gebluͤte, kriegte den 
13 Apr. a. e. von ſeiner Gemahlin, einer gebohrnen 
Printzeſſin von Rohan⸗Soubiſe einen Sohn, der. 
den Titul eines Hertzogs von Bourbon erhielte, 
I. Dem Pringen Stiedridy von Pfaltz⸗ 
Zweybruͤcken wurde den 27 May a. e. zu Mans 
eim ein Printz gebohren, der Maximilian Tjo: 
2b genennet wurde, ' | x 
IV, Stiedtich-, Hertzog von Holſtein⸗ 
Glücksburg , friegte den 2ı Jun, a. e. ebenfalls 
einen Dringen. | 
V. Cart Friedrich, Marggraf von Baden⸗ 
Durlach, empfieng den 29 Aug. a, e. gleichfalls 
einen Dringen, | 
VR Prinz Friedrich Eugenius von Würs 
temberg + Stutgard erhielte den 3ı Aug. a.e. zu 
Triptom auch einen Pritigen, der Friedrich Aud» 
wig Alerander genennet wurde | 
VI. Guſtav Adolph, Prinz vonStoflberg, - 
Kayſerl. General⸗-Feld · Wachtmeiſter, befam dent 
27 Jun. a.e. eine Printzeßin. | 
VIII. Georg Sriedrid) von Steinberg, Ges 
heimer Cammer. Rath zu Hannover, kriegte den 
6 Yan, a.e. von feiner Gemahlin, einer gebohrnen 
Gräfin von Dlaten, einen Sohn. ZU, 
IX. Eugemus Frantz, Graf von Schoͤn⸗ 
born Heppenheim (*), Kayſerl. Cammerer und 
Heide » Hof» Rath, Friegte den 3ı Jan. a. e. ein 
Comtefie. 
X. Jo- 
() Er wird in den Neuen Nachr.P. 74. p. 163. gant 
anders genennet⸗ | 
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Ki Johann Lucas, Graf Pallavicini, 
Kayſerl. General» Feld · Marſchall, empfieng in der 
Nacht zwiſchen den 23. und 24 Yan. ac. ju Bo⸗ 
logna einen Sohn _ — — 

X Der. Fuͤrſt Johann Andreas Doris be 
kam ven 29 May are. zu Genua einen Sohn, 
Nahmens Pincenz Maris, as 
XII.Der Fuͤrſt Lubomirski, Staroffe von 
Boguslaw, erhielte ben 20 May a⸗e⸗ zu Reſcow 
‚von feiner Gemahlin, einer Tochter des Cron⸗Groß⸗ 
Eanglers, Grafens Malachowski, einen Prinzen. 
KUE Der Marquis Arnold von Loftange, | 
erfter Stallmeifter der Pringeffin Adelheit von 
Franckreich, Eriegte im May a,c. zu Paris emen 


ohn. 

XWV. Der Printz Frantz von Lichtenſtein 
kriegte den 14 Mart. a.e. zu Wien eine Pringeßin, 
‘ XV. Giegmund vor Kedern, der verwitwe, 
ten Königin von Preußen Öber: Hof- Marfchall, 
‚ empfieng in eben dieſem Monathe zu Berlin eine 
Tochrer, die Henriette Eleonora Wilhelmina 
genennet wurde. | P 

XVI. Der Spaniſche Gefandte zu Turin, os 
achim von Surntes, befam zu gleicher Zeis einen 
Sohn. nn u | 
XVII. Stang Wentʒel, Graf Wratislau, 
von Mitrowitz, Kayſerl. Caͤmmerer und Hofe 
Lehn⸗-Rechts Beyſitzer, kriegte von feiner Gemahlin 
einer gebohrnen Freyin von Netolitzki, den 6 Apr, 
a. e. einen Sohn, Nahmens Anton Wentʒel. 
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XVHL. Philibert, Graf von Noailles, bekam 
ben 17 Apr, a. e. einen Sohn, der Ludwig Ma⸗ 
vis, Ritter von Arpajon, genennet:murde, weil 
er beſtimmt wurde, das dem verftorbenen Hettzoge 
von Arpajon; Helter- Varer der Gräfin. von Moaile 
les, bey dem Maltheſer · Orden ertheilte — | 
gium zu erfüllen. | 

XIX. Auguſt Dyialyneti, Woywode von 
Marienburg, Eriegte don 9 es a. e. ebenfalls 
einen Sohn. 

XX. Claudius Stepban ; : Marquis von 
Asfeld, Frantzoͤſiſcher Marſchall de Camp, « em⸗ 
pfieng im Apr. eine Tochter. 

XxXI. Chriſtian Friedrich Carl, Graf v von 
Giech, empfieng den 13 Jul. a. e. zu Thurnau 
einen Sohn, der Frantz Ludwig Carl genennet 
wurde, 

XXIL Zenning Alerander von Rabiden, 
Königl. Preußifcher Obriſter und Chef eines Gre⸗ 
nabjer- Bataillon, befam von feiner Gemahlin, einer 
gebohrnen Baroneſſe von Kanneberg, einen Sohn. 

XXIII. Der Pring Maximilian Anton Ars 
mand von Henrichemont friegte im Jul. a, e. 
ebenfalls einen Sohn. 

XXIV. Der Preußifche erfte Stallmeifter von 
Schwerin empfieng den 6 Aug. a. e. zu Berlin 
eine Tochter, die Wilhelmina Henrierte Chare 
lotte genennet wurde, 

XXV. Friedrich Jofepb, Graf von Solms. 
Sonnewalde, Königl. Pohln. und Chur Sächjfis 
(her Sammerherr, Ru den 17 Aug. a. 5 eine 

om⸗ 
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Comteſſe, die Maria Antonia Friderica ge⸗ 
nennet wurde. ur | 

XXV Emanuel Philibert, Graf von Wald⸗ 
ſtein, Kayſerl. Caͤnmerer, kriegte im Aug. as 
zu Wien von ſeiner Gemahlin, einer gebohrnen 
Printzeßin von Lichtenſtein, gleichfalls eine Com⸗ 
teſſe. — 
XXVI. Frantz Joſeph Maria, Graf var 
Plettenberg, erhielte zu gleicher Zeit zu Wien 
eine Comteſſ. | 

xXxVII. Carl Paul Ernſt, Graf von Bent⸗ 
heim⸗Steinfurt, kriegte den ı Det. a. e. von ſei⸗ 
ner Gemahlin, einer gebohrnen Printzeßin von 
Naſſau⸗Siegen, einen Sohn, der Geldricus 
Wilhelm Ludwig genennet wurde. Die Staa⸗ 
ten von Geldern, der junge Erb⸗Statthalter, Printz 
von Oranien, und der Pring von Sachſen⸗-Hild⸗ 
burghauſen, Gouverneue zu Nimaͤgen, wurden 
zu deſſen Pathen erwehleee. — 
XXVIlI. Der Graf von Promnitz bekam 
den 10 Oct. a. e. von ſeiner Gemahlin,’ Wilhel⸗ 
mina $ouife Conſtantia, gebohrnen Graͤfin von 
tippe-Bifterfeld, einen Sohn, der den Nahmen. 
Erdmann Seyfried empfienge. A 
XXIX. Die Witwe des im Run a. e. hingerich⸗ 
teten Schwediſchen Grafens, Erich Brahe, ward 
im Det. eben diefes Jahrs ben Ihrer tieffen Trauer 
von ihrer Lelbes, Fruche gluͤcklich entbunden, und 
mit einem jungen Sohn erfreuet,, welcher Mag⸗ 
nus Friedrich genennet wurde. F 


G.. Nachr. si Th. Hd V. Fi—⸗ 
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Wwuͤrdige Avancements, 


4. Am Kayſerl. und Königl. Ungaris 
ſchen Hofe: 


m Sept. 1755. warb der Fuͤrſt, Frantz Ul⸗ 
rich von Rinski, zum sommandirenden 
Dpriften bey Botta ernennet. 

Den 4 October. a. e. erhielte der General-Seld» 
Marfchall, Braf von Neuperg, die Stelle 
eines Vice⸗ Präfidentens des Hof: Kriegs: Naths, 
und an deffen Stelle der Feld-Zeugmeifter, Mars 
ſchall von Bieberftein, das Gouvernement von 
$uremburg. Der Hof-Kriegs- Rath, Auguftin, 
Freyherr von Webern, befam den Eparacter 
als General-Feld-Marfcall-tieutenant, und ward 
Benfiger des HofrKriegs-Kathe- Fuftig-Collegil. 
Die Dbriften, Joſeph von Lehbern, ben Traut⸗ 
mannsdorff, Heinrich Gottlob von Hedwiger, 
bey Porporati, Anton, Baron von Tillier, 
bey Pallavicini, und Ludwig Graf Perroni, 
bey Ludwig Wolffenbüttel, wurden General. Wacht⸗ 
meifter. Hiernechſt wurden 9 DObrift-Lieutenants 
zu Obriften, und 7 Majors zu Obrift- Lieutenants 
ernennet, Der Geheime Rath, Braf Gottlieb 
von 
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von Windifchgräs, ward Director des Collegii - | 
Therefiani, oder der Kitter-Afademie zu Wien, | 
Im Dec, a. e. wurde der mittlere Pring deg - 








Fuͤrſtens von Schwargenberg Hauprmann 
ben des Erghergogs Joſephs Dragoner⸗Regimente, 
und der jüngfte Prinz deſſelben Hauptmann bey 
dem Srang-tothringifchen Infanterie · Regimente. 
Den 14 Dec. a. e. wurden zu wuͤrckl. Geheimen 
Raͤthen ernennet: tn 
1. Gottlieb, Graf von Windiſchgraͤtz, Dires 
ctor der Kitter-Afadenien zu Wien, und 
2, Zudwig Wilhelm, Graf von Oſtein, Ga 
necal: Feld-Marfchafl- Lieutenant, Ä 
Zu würdlichen Cämmerern wurden erklärt: 

1. Friedrich Chriftion, Freyherr von Wen 
Gerſen, EN 

2. Michael Anton, Braf von Wallis, 
3. Carl Leopold, Freyherr von Stein, 
4. Gerold Alersnder, Brsf von Butlar, 
5 . Carl Jriedrich, Freyherr Mohr von Wald, 
6. Joſeph Stans, Graf von Wurmbrand, 
7. Frantz Paul, Graf von Daum, . 
8. Stang, Braf von Hohenfeld, 
9. Zeopold, Graf Elary zu Aldringen, 
10, Ludwig Darbiano, Graf Belniojofe, 
11. Job. Baptifte, Braf Scotti⸗Galerauti, 
ı2. Babriel, Graf Deri, — 
13. Joh. Joſeph, Freyherr von Varneſt. 
14. Carl, Graf von Straſoldo, 

15, Johann, Graf von Scherffenberg, 
06bh 22446. Frantʒ, 
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16, Stang, Graf Montags di Cordon, 
17. Wilhelm, Braf von NaſſauCouais, 
18. Der Braf von KHorion, 
19, "Johann, Margpis von Alfece, 
20, Joſeph Ulrich, Graf von Sart, 
21. Leopold, Braf von Thun, 
22. .. Graf von Hendl, 
23. Felix, Graf von Khuen, 
24. Matthaͤus Carl, Freyherr von Rechbach, 
‚25 Jacob Anton, Graf Loronini,  ,; 
26. Peter, Graf von Sermoge, | 
27. rang Eugen, Graf von Arco. 
28. „Johann Jacob, greyherr Leonardi della 
Rovera, 
29. Der Graf von Monte Labbato, 
30. Ignatz, Freyherr Thorinski, und 
31, Frantz Anton Wilhelm, Freyherr von 
Inmbſen. 
= Decretiften wurden ernennet: 
rantz Anton, Graf von Rhevenhuͤller, 
Joſeph Wenceslaus, Graf von Manßfeld, 
3. Frantz, Graf von Martiuis, 
4. Gundaccar, Graf von Sternberg, 
5. Carl Michael, Graf von Althann, 
6, Joachim, Graf von Rolowrat, 
7. Rudolph, Graf Coronini, 
8. Job. Nepomucenus, Brsf von Bredau, 
9. Frantz Joſeph Chriſtoph, Graf von Thun, 
10. George Friedtich, Graf von Kuͤßow, 
u. Joſeph Veroni, Graf Hartmann von 
— 
| 19, Frantz 
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12, Frantz Adam, Graf von Falckenhayn, 
und 


13. Balthafar Ehrenreich, Graf von Ruͤßow. | 
1. Am Koͤnigl. Spanifchen Hofe: 


Im Aug. 1755. ward der General ⸗Lieutenant, 
Don Tjofeph de Avellanadas, Commendont 
der Trouppen in Caftilien, nnd der. Marfchall de ' 
Camp, Margvis von Ernillas, ftatt des Ge- 
neral-tieutenants, Auguſtin d' Ahumada, Mar⸗ 
qvis von Amarillas, der zum DVice- König in 
Neu ⸗Spanien ernennet worden, Obriſt⸗Lieutenant 
der Spaniſchen Garde. | 

Den 5 Det. a. e. warb mantel Perez Mis 
nayo zum Biſchoff von Badajoz, und Kranz 
Diego de Rivers zum Bifchoff von Balba⸗ 
ſtro gewenher. en: EN: 
Im Nov. a.e. ward Martin de Barcia, Bir 
ſchoff zu Ceuta, und im Dee, Srancifeus Fa» 
verius von Arriaga, Difchoff yon St, Ans 
dero, welches Biſthum neu errichtet worden, 
‘ Sm Dec. a. e. wurde der General: Lieutenant, 
Marqpis von Croir, Seneral-Commendant und 
Gouverneur von Gallicien, der Öeneralstieutenant, 
"Johann von Villalba, an deffen Stelle Gene 
ral· Commendant in Andalüfien, der General⸗Lieu⸗ 
tenant und Gouverneur zu Lerida, Peter de la 
Erur y Mayor, an bes Öenerals von Billalba 
Stelle, General» Commendant in Eftremadura, 
der Marſchall ve Camp, Joſeph Semmenat, 
Gouverneur zu Lerida, und an deſſen Stelle der 


WB. Bri· 
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Brigadier, Joſeph Bibaur, Gouverneur zu 
Peniscolaq. | | 


II. Am Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Hofe: 
Im Jul. 1755. ward der Wachtmeiſter der Geng 
d' Armes und Hauptmann der Garde du Corps 
des Königs Stanislai, Graf von Chatelet, Ges 
neral-!ieutenant von Champagne, der Marqpis 
von Joyeuſe aber refignirte fein Infanterie⸗Re⸗ 
giment, welches der Obriſt der Grenadiers von 
Srandreid) von Vaubecourt befam, dem der 
Graf von Loftic, bisheriger Capitain, als Obri« 
fter der Grenadierer folgte. Der Graf von Ars 
nteuil, Capitain des Cavallerie » Kegiments 
Dampierre ward Gefreyter bey der Compagnie | 
der Leib⸗Garde von Villeroi. 


Im Aug. a. e. folgte der Marqvuis Marcus 
Antonius le Voyer von Argenſon feinem Bet 
ter dem Brafen von Argenſon, der Ober Hof 
meiſter bey dem Hergoge von DBourgogne (aber 
nicht Hertzog) worden in der Charge eines Staats. 
Secretairs bey dem Kriege-Departement. | 

Im Septemb. a. e. befam der Marqvis von 
Boufflers, tieutenant bey der Leib⸗Garde des 
Königs Stanislai, das Infanterie Regiment 
Dauppin. | 

Im Oct. a. e. wurden unter andern der Mar⸗ 
qris von Beranger (*), und der Herr Ma⸗ 
chault, Sohn des Groß-Siegel-Berwahrers, zu 

— rn Obri⸗ 
9 Siehe die Neuen Nachr. P. 75. p. 224. 


a 
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Obriſten unter den Grenadiers von Franckreich 
ernennet. 


In dieſem Monathe erhielte — der —— 
Joh. Brit. Carl Gottfried von la Tremou⸗ 
illle das Cavallerie-Negiment Agvitanien, das der 

von Loupcourt refignirt, und der Graf von Teße, 


erfter Stallmeifter der Königin, das eig 


Regiment Royal Cravates. 


Im Nov. a. e. erhielte der Cardinal von — 
Rochefoucault die, 55000 Livres eintragende, 
Abtey St. Vaudrille, und der Cardinal von 


Vorck, die, 87000 Gulden eintragende, Abten von 
‚St. Amand bey Cambray, der Abt von Bou⸗ 
teville aber das Biſthum Alsis. 


Der General:tieutenane, Carl Michael Ca⸗ 


_ ar, Graf von Saul» Tavannes, ward in 

‚eben dieſem Monathe Chevaller d' Honneur bey 
der Koͤnigin von Franckreich, und von den 20000 
Livres Penſion, die der verſtorbene Fuͤrſt von 
Pons gehabt, bekam fein Sohn, Printʒ Camil⸗ 


ius Ludwig, 14000 und feine Tochter Eliſabeth 


6000 Hiores. Das Gouvernement von Grevelin⸗ 


gen erhielte der Generalstieutmant, Graf von | 


Vandreuil, 


Im Dec, 2. e. Eriegte ber FE 
Moargvis von Dimmesnil, eine Penfion von 
4000 Livres, welche nad) feinem Tode auf feine, 
Gemaplin fallen ſollte. 


Hhh — w. Am 
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IV, Am Königl. Großbritanniſchen 

| Hofe: | 
Dras Ayancement ben der Admiralitaͤt, das 
' Part. 78. pe 530% angeführet wird, iſt nice 9. 

2756. fondern im Det. 1755. gefchehen, ' 

. Hm. Mov. 1755. ward der Cangler in Irland, 
Baron. Robert Newport zum Irlaͤndiſchen 
Vicomte von Jocelyn, und_Peter Ludlow 
yon Ardſulla aus. ver Grafſchaft Mearh zum 
"Baron von Irland greirt, 

Zu gleicher Zeit erbielte der General.steutenant 
oroke, Gouverneur zu Gibraltar, das Infan⸗ 
erie- Regiment des verftorbenen General Brad⸗ 

doks, dargegen der Dbrift des zweyten Regiments 
- Garde, Johann ditz⸗Williams, das Forfi- 
ſche, der Dbrift:tieutenant des Conwayiſchen In⸗ 
fanterieRegiments Webb das Halketiſche, und 
der Dbrift-tieutenant bes Shirlenifchen Infanterie⸗ 
Megiments Eliiſon das Dumbarifche Regiment 
erhielte, der Obriſt Dumbar abet ward Vice⸗ 
Gouverneur zu Gibraltar. | | 
Den 22 Dec. a, e, nahm der Graf von Go⸗ 
wer Befig von der Geheimen Siegel · Bewahrer⸗ 
Stelle, In diefem Monathe ward aud) der Her⸗ 
tzog von Leeds Schagmeifter des Koͤnigl. Hau 
fes, der Braf von Sandwich Ober « Forſtmei⸗ 
fter und Großmeiſter über die Gewaͤſſer und Jag⸗ 
den, der Lord Samuel Sandys und Welle, 
bore Pllis, Vice Schagmeifter von Irland, der 
Graf Carl von Hilsborough Denahee He 
ongl⸗ 


% 
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Koͤnigl. Chatoullen, und die Herren Johann 
Talbot, John Jennys und Richard Rigby 
Commiſſarien der Pflantz ⸗Staͤdte. 
Nachdem der bisherige General: Gouverneur in 
Deu Schottland, Thomas Hopſon, freyivug 
abgedanckt, fo ift im Dec. der bisherige Dice» 
Gouverneur, Carl Lawrence, zu diefer Stelle 
wieder gelanget, welchem binmwiederum der Obriff 
— Monckton als Vice⸗Gouverneur gefol⸗ 
get iſt. | ” 


V. Am Könige: Daͤhniſchen Hofes. 
Im Jul, 175% ward der. junge Graf Chriſtian 
von Holſtein zu Lethraborg Cammerherr, und der 
Rittmeiſter der Garde zu Pferde, Caͤſpar Herr⸗ 
mann Gottlob, Graf von Moitke, Koͤnigl. 

General.Adjutant. N 
Heinrich Otto von Goͤßel ward zu gleicher 
zeit würdi. Cantzeley ⸗Rath, und der Obrifte des 
Wefterlehnifchen Rational. Infanterie Regiments, 
Johann Wibe von der Often, ward Cams 
merherr, und der Juſtitz Rath, Eberhard 
—— e Ward im Aug. in den Adelſtand ers 

oben. a 
’ Den 29 Aug. a.e, wurden der Staats» Kath 
und BicesCangler der Gluͤckſtaͤdtiſchen Regierung, 
Michael Peter von Rheder, und der Etats. 
Rath, Friedrich Carl von Triccius, zu Confe⸗ 
veng-Käthen ernennet, 

Im Sept, a, e. ward der Titular »Dörifte und 
wuͤrckl. Obciſt ieutenant des Oldenburgiſchen Nas 
| LIE  tionale 
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 HonaliNegiments, Job, Peter von Montar⸗ 
gpyes, würdi, Obriſter und Chef diefes Regiments, 
, und der General» Major und bisherige Chef des 
zweyten Fühnifchen Cavallerie ⸗Regiments, Job. 
George von Moltke, bekam das Leib⸗Regiment 
der Dragoner, dargegen der General» Major, 
Friedrich Carl von Kieppur, das zweyte Fuͤh⸗ 
nifche Infanterie-Regiment erhielte. Der Gene 
ral- Major und Chef des zweyten Drontheimiſchen 
National» Regiments zu Fuß, Johann Milan 
gefen, ward in Gnaden auf fein Anfuchen feiner 
ienſte erlaſſen. a —— 

Den 26 Septemb. ward der Obriſt.Lieutenant, 
Andreas von Kayſer, zum wuͤrckl. Etats · Rath 
ernennet. | | 
Im Oct. a. e. ward Detlev "Joachim von 
Brockdorff Cammerjunder , und der Obriſt, 
Adam Levin von Linftow, General: Major, 
und der Titular-Dbrift-$ieutenant bey dem Forti· 
fications. Etat, Joh. Baptiſta Descarrieres 
de Longveville, der Gefandter in Marocco ger 
weſen, wuͤrckl. ingenieur Major. | 

Den 20 Nov. a. e. ward der Juſtitz⸗Rath und. 
Mitglied des Ober-Gerichts zu Gottorff, Sriedrih 
von Aumor, Sandrath, den 28 biefes aber et 
hielte der General: Sieutenant, Graf Chriſtian 
Fryß von Fryſenburg, den Orden de ? union 
parfaite. 

Im Nov. a. e. ward ber Obrift-Lieutenant des 
Sdgießwigiſchen geworbenen Infanterie Regi⸗ 
“ments, Erich Hammelev, Obriſter, „de 

. i i 
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Bisherige Titular· Obriſte des Fuͤhniſchen National⸗ 
Infanterie · Regiments, Reinhard von Eppin⸗ 
gen, wuͤrckl. Obriſter und Chef des zweyten Dront⸗ 
heimiſchen National· Infanterie⸗Regiments, dar⸗ 
gegen der Titular»Obrifte des Schleßwigiſchen 
National» Infanterie Regiments von Brabow 
als würd, Dbrift-tieutenant bey das Fuͤhniſche Re⸗ 
giment kam. 

Im Dec. a. e. ward dei Major des Didenbur« 
giſchen Eavallerie-Kegiments, Sriedrich Adolph, - 
Sraf von Ablefeld - Eſchelsmarck, mit den 
Dprift-!eutenants-Character begnadiget, 


VI. Am Königl, Schwedifchen Hofe: 

. Sm Sept. 1755. ethielte Joh. War. von 48 
woenfelß das deutſche Infanterie: Regiment des 
Barons Carl Guſtavs von Cronhioört, wel: 
cher tandshauptmann über Wefter-Nordland wor⸗ 
den, Er hatte bisher ſchon als Dbrift-Lieutenanf 
ben demfelben geftanden., 

Im Nov. a. e. ward der Landshauptmann zu 
Fahlun und Ritter des Nordſtern⸗Ordens, Carl 
Guſtav Wemnoerſtedt, Praͤſident des Gethiſchen 
Hof Oerichts zu Joͤnkoͤping, und die beyden Bruͤ⸗ 
der, Joel, und Friedrich Griepenſtierna, davon 
jener Commiſſions-Secretair, und dieſer Koͤnigl. 
zeibsTrabante iſt, wurden in den Adelſtand erho—⸗ 
ben. ‚Der Hof⸗Gerichts-Rath zu Stodholm, 
Adam Sredenftierns ward anftatt des Neichs- 
Raths von tagerberg, würd. uftig- Cangler, 
wovon er bisher ſchon den Titel geführe 7 der 

; = . a Er 5 j am⸗ 
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Cammerrath, Olof, Graf von Leyonſtedt, 
aber ward Landshauptmann von Weſterbotnien, 
"und der Hof⸗Gerichts⸗Rath zu Joͤnkoͤping, Arnd 
Silfwerfchiold, Secretair dis Zuftig-Revifions- 
Collegii. Be ö = 
- Der neue ViceAdmiral Anckerloo heift mie 
dem Vornahmen nicht David ı*), fondern Daniel. 
Der Ober Hofmarfchall, der den 24 Nov. a e. 
den Seraphinen- Orden befommen, heift Jacob 
Levin von Pleffen. 
Im Dec. a. e. ward. der Cantzley · under, Has 
ron Buftsv Ribbing, Secretair bey dem " 
Reichsrath und Eangley: Präfidenten, Baron Höp« 
fen, und der Dbriftstieutenant bey dem Kymengar⸗ 
difhen Bataillon, Engelbrecht Adam Krab⸗ 
be, Drift: tieutenant bey dem Nylaͤndiſchen In— 
fanterie⸗Regimente. Es ward auch der Major 
des Leib⸗Regiments der Königin, Chriſtoph Con⸗ 
rad von Dliren, Obriſt Lieutenant. 


‘v1. Am Rußiſch⸗Kayſerl. Hofe: 
Im Det. 1755: ward der General» Major und 
Major der Garde zu Pferde, Braf Foedor Gol⸗ 
lowin, mit Geheimden Raths-Character, Gou» 

* verneur zu Cafan, und die General⸗Lieutenants der 
Sinfanterie, George von Kieven, von Fer⸗ 
mer, und Pring Peter Friedrich Auguft von 
Holſtein⸗Beck wurden Generals en Chef, 


VII. Am 
N Siehe die Neuen Nachr. T. VI. p. 2098. 
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VIII.Am Könial, Sardinifchen Hefe: | 


Im Jul. 1755. wurde der Marqvis von Pal⸗ | 
lavicini zum General Feld-Zeugmeifter, der Graf 


von Entremont zum Capitain der Garté du 
Corps, der Ritter Ochis zum Gouverneur von 
Sufa, der Braf von Brigerasch zum Gouver- 


neur von Tortona, der Comthur von Barol jzum 


Gouverneur der Eitadelle zu Turin, der Comthut 


Desoulieves zum Kommendanten der Trouppen 


in Savoyen, der Obriſt von Wangenheim zum 
Chef des Leutrumiſchen Infanterie · Regiments, und 


der von Guibert zum Chef d’ Eſcadre ernennet. 


IX. Am Koͤnigl. Pohlniſchen und Chur⸗ 
Suachſiſchen Hof 

Im Nov. 1755. ward Daul, von Bellavitis, 
“in Edelmann aus der Stadt Baßano, der fonft 
als Tapisain der Garde in Königl, Polniſchen 
Dienften geftanden, und ietzt bey dem Cardinal 
Paolucci Gentilhuomo d’onore ift, von dem Rd. 


nige mit feinen Nachkommen beyderley Geſchlechts | 


in den Örafen-Stand erhoben, 


X Am Paͤbſtl. Hofe: 0. 


Im Jul, 1755. ward der Cardinal Tambu⸗ 
tini zu einem von den vier Protectoren Der Theo- 
logiſchen Afademie della Sapienja.. Zu Audito⸗ 
ren di Ruoto ward 1, Herr Olivazzi wegen Mey⸗ 
fand den 27 Auguſt. 2. Don Joſeph Garzia 
=; | | | Creros, 


un 


840 - ‚V. Binige jüngft geſchehene 
Creros, General» Bicarius und nqifitor zu 
Murcia, wegen Spanien im Oct. und 3. Kerr 
Frangipani, Affeflor del buon Governo, wegen 
Kom im Nov. ernennet, | 

Im Dec: a. a. wurden in einem gehaltenem 
Eonfiftorio folgende Prälaten zu Biſthuͤmern, vor- 
geſchlagen; Der ErgDiaconus Caͤſar Creſcen⸗ 
rius de Angelis zum Biſchoff von Segni; 

Philipp Cecina zum Coadjutor des Biſthums 
Volterra, und der P. Ottavio Maris Mari, 
ein Orbens- Mann von Somafha, zum Biſchoff 
von Savona. | | 

In diefem Monathe ward auch Herr Bran⸗ 
one zun Biſchoff von Oria, und der Abt 
Silomarini zum Difchoff von Berace ernennet. 

Den 5 Det, a. e. ward vie vierdre Tochter des 
Connetable Colonna, Maria Therefis, zu 
Rom als Nonne eingekleidet. - 

Den 2 Yan, a. e. ward das Breve, wodurch 
Creto in dem Hergogehum Bologno zur Stade 
erhoben wurde, publiciret. | 


XL. Am Chur: Hanmöverifchen Hofe: 
Im ul, 1755. erhielte der Titular⸗Obriſte und 
wuͤrckl. Obrift-Sieutenant ben Fabrice, Joachim 
Chriſtian Ludwig von Stafhorft, das erles 
digte Hattorffifche Infanterie Regiment. Der 
Major des Wangenheimijchen ee a 
ments von Rheden ward an feine Stelle Obrifts 
Leutenant bey Fabrice, und der Major von Wen⸗ 
fen bey Hodenberg ward Major bey angenpeim. | 
| | | er 


N 
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Der Obriſt⸗Lieutenant von Cardeman bey Stafe 
horſt, orhielte mit Obriften-Character feine Erlaſ⸗ 
ſung. Der Major bey Grote von Ompteda 
ward an deſſen Stelle Obriſt⸗Leutenant, und der 
Major bey Hauß von Sproͤrcken hinwiederum 
Major bey Grote. 

Die Droſte von Rheden, von Alvensleben, 
von Münchhaufen , von Ömpteda, von 
Lentbe, und Graf von Schulenburg befamen 
in eben diefem Monathe General⸗Majors⸗Rang. 


x. In Holland. 


Im Nov. a. e. ward Juſtus Sels Eonfres 
Abmiral bey der Abmiralität von Amfterdam. 
"Der General« Major der infanterie, Wil⸗ 
beim Graham, erhielte im Sept. a. e. feine ge⸗ 
ſuchte Erlaſſung, und trat als General Feld Mare 
fhallsSieutenant i in Venetlaniſche Dienfte (. 


X. Im deutfchen Reiche: 

Den 24 Jul. 1755. ward die Convwentualin des 
Fraͤulein ⸗ Stifts zu Medingen im Hertzogthum 
Luͤneburg, Margaretha Eliſabeth, Printzeſ⸗ 
ſin von Braunſchweig, zur Aebtißin erwehlt. 

Den 5 Sept. a. e. wurde die Gräfin Maria 
Anne von Delöbrüd an der, am 5 Apr. 1755. 
verftorbenen, Thereſia Philippina von Gymnich 
Stelle zur Aebtißin des adel. Stifte Dietkirchen 
im Ertz⸗ Stiffte Coͤlln * 

8 


(*) Sp Die Neuen Ngchr. R. 215. P.33$. 


842 v. Einige juͤngſt geſchehene — L 


- Die Gräfin Charlotte Wilhelmina Iſa⸗ 
bella von Lynar, eine Tochter des Daͤhniſchen 
Geheimen Raths diefes Mahmens , ward den 
10 Sept. a. e. zur Canoniffin zu Hervorden ein⸗ 
geführte · Eu 
Den 3 Dec, ward Auguft Pbilipp Carl, Graf 
von Limpurg⸗Styrum, Domherr zu Münfter, 
Hildesheim und Speyer, Chur⸗Collniſcher wuͤrck⸗ 

lid) Geheimer Kriegs- Land und Hof⸗Rath, auch 

Regierungs⸗-Praͤſident, zum Dom » Dechant zu 
Speyer ermehlt, ea 


XIV. An denen Italiaͤniſchen Hoͤfen: 

Der Hertzog von Modena ernennte im Dec. 
1755. den General, Baron von Mandre, zum 
Generals Gouverneur des Hertzogthums und der 
Veſtung Mirandola in. Civil. und Militair⸗ 


‚ Sadıen. 


Die verwitwete Gräfin Friderica Conſtan⸗ 
tia des Alleurs, des verſtorbenen Frantzoͤſiſchen 
Abgefandtens- zu Conſtantinopel Witwe, eine ‚ges 
bohrne Pringepin $ubomitsfi, befam im Nov, a. e. 

das Maithefer- Ordens: Creut. | 


vi Ders | 
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Verbeſſerungen und Zufäße 
zu den vorigen Theilen der neuen 
Genealogifch-Hiftorifchen Nachrichten, 
x Ad Tom. I. F 
pP: 343. Der verftorbene Preußifche Obriſte 
von Pennevsire hinterließ unter andern eine 
Zochter, Nahmens "Henriette, welche ſeit dem. 
Jun. 1741. mit dem Königl. Preußifchen Geheis 
men. und Cammer⸗Gerichts-Rathe, Iſaac von 
Nilſonneau, vermaͤhlt iſt. n 
| J Ad Tom. II. | | 
Pag. 287. Die verftorbene Schwedifche Reiche. 
Raͤthin, Baroninvon Hoͤpken, war eine Toch⸗ 
ter des ehemahligen Reichs⸗Raths und Dber: Ad 
mirals, Grafens Claudil Sparr, und hatte den 
17 Apr. 1724 das Sicht der Welt erblicket. Sie 
wurde den 20 May ft. v. 1744. vermäßle, und ftarb 
den 6 Jul. ft. v. 1747. im 24ften Jahre ihres Al 
ters (*). hr Oemahl, der Baron Andreas 
von Köpfen, ehemahliger Cammerherr und 
Staats.Serretarius, ift nunmehro Reichs: Narh 
und Gangley » Präfiden.. Er ift ein Sohn des 
| | ehe⸗ 
(*) Siehe die Alten Nachr. T. X: p- Ge 
©. Nachr. 81Th. | Sit 
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ehemaligen Schwediſchen Staats⸗Miniſters und 
Präfidentens des Reichs · Commercien⸗Collegii, 
Barons Nicolai Daniels von Hoͤpken, der im May 
1740. verſtorben iſt (*), uͤnd nebſt ihm noch viele 


“andere berühmte Soͤhne hinterlaſſen hat. 


* - 


Ad Tom. VW. 

Pag. 297. fa. Der Kanfer hat in die Erhebung. 
der Abtey Fulda zu einem eremten Dischum un« 
ter der DBeoingung, daß der Status in omnibus 
regularis cum aliis privilewfis atque prarogativis 
Abbatiæ Fuldenfi annexis ‚verbleiben, und. ver 


Abe die Qualitacrem Abbatis in Comitiis et aliis 


Conventibus Imperũ benbehalten folle, eingewil» 
liget. 
Pag. 834. Der erftverftorbene Vice-Präfident, 
Steno Carl, Baron Bielcke, ftanımte aus dem 
alten Geſchlechte dieſes Nahmens her, das fich mer 


gen zweyer ehemahligen Königinnen, und 35. dare 


aus entfproffener Reichs » Rärhe fehr berühmt ge- 
macht hat, und heutiges Tages in die Gräfl. und 


| Freyherrl. Linien abgerheilt wird, Sein Vater 


war der Baron Thuro Sternsfon Bielcke, der - 
1717. als !ands » Haupmann über Stodholm : gehn 
verftorben iſt. Seine noch lebende Mutter ift die 
verwitwere Baronin Urſula Chriftina Törnftirna,, 


wæelche ihn im Mart. 1709. zur Welt brachte, In 


feiner zärteften Kindheit mufte er fehon ızrı. bey 
dem Einfalle der Dähnen in bie Proving Bahus, 
und 1716, bey. der verfuchten fandung der Ruſſen 

Ä in 


( Siehe die Alten Nachr. T. IL. p. 1059. fq. 
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in Upland vor dem Feinde fliehen, und 1717. ver⸗ 
lohr er feinen DBater, der ihm menig Bermögen 
hinterließ. Gleichwohl wurde an feiner Erziehung 
. nichts yerabfäumet , da ihn der gelehrte Sand» 
Hauptmann, Baron Brauner, der feiner Mutter 
Schweſter zur Ehe hatte, zu ſich nahm und für 
ihn ſorgte. Diefer ſchickte ihn 1719. nach Upſal 
auf die Univerſitaͤt, wo er bis 1729. blieb, und fo 
“denn, in eben dern “jahre, bey der Reichs⸗Cantzley 
in dem ausländifchen und einheimifhen Departes _ 
ment engagirt wurde, Er reiſete bald darauf, 
in der Spite des nad) Pohlen gehenden Geſandtens 
Barons und Generals‘ von Zuͤlich, nach Deutſch⸗ 
land, mo er das weltberühmte Chur « Särhfifche 
CLampement bey Mühlberg 1730. mit anfehen 
konte Sein weniges Bermögen nöthigte ihn 1731, 
nad Haufe zu Fehren. Hier mard er wegen feiner 
trefflichen Gelehrſamkeit und Siebe zu deu Willens 
fchafften erft Amanuenfis, und hernad) Bibliotheca- 
zius bey der Königl, Bibliotheck. Anno 1737. 
fam er an den Hof, und wurde Königl. Cammer⸗ 
Herr, bald darauf aber Affeflor in dem Aboifchen 
‚Hofgerichte. Anno 1739. war er einer der Vor⸗ 
nehmiten , fo die Stockholmiſche Academie der 
Wiſſenſchafften fiffteren, Anno 1740. wurde er 
wirklicher Hof. Gerichts⸗ Rath, A. 1744 that er 
mit Koͤnigl. Erlaubniß in den Angelegenheiten ſei⸗ 
ner Schroefter, der Baronin Mannerftierna, mes 
gen. ihrer EftHländifchen Güter eine Keife nach 
"Rußland, und erhielte, was er verlangte. A. 1746. 
ward er Bice» Präfidene in dem Aboifchen Hof. 
| Jii 2 Gerichte 
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Öerichte, und 1751. Kitter des Königl. Mordftern. 
Ordens. Er hatte wegen feiner großen Verdienſte 
um die Berbejlerung der Deconomie in Schweden 
Hoffnung zu einer Tandshauptmannfchafft , ftarb 
aber, ehe er foldye erlangen fonte, den 24 Jul, 1753. 
auf feinem Guthe Sternby, im asften Jahre feines 
Alters, und ward wegen feiner Gelehrſamkeit fehr 
bedauret. Er hat fi zweymahl vermaͤhlt. Erſt⸗ 
lich 1741. mit der Baroneſſe Hedwig Maria 
Brauner, des Landshauptmanns dieſes Nahmens 
juͤngſten Tochter, die 1742. geſtorben iſt, nachdem 
fie ihm den 24 Man dieſes Jahrs einen Sohn, 
Nahmens Thuro Johann, gebohren, der num 
mehro der eingige männliche Zweig des Freyherr⸗ 
lihen Bielfifhen Geſchlechts iſt. Die andere 
Gemahlin ift die ietzige verwitwete Baronin Eleo⸗ 
nora Menger, eine Tochter des chemaligen Gene. 
ral · Majors und Landshauptmanns zu Goͤnkioͤping, 
mit der er ſich 1746. vermaͤhlet. Es befinden ſich 
von derſelben 3 Toͤchter am Leben. 
Ad Tom V. 

Pag. 33. Die verftorbene Gemahlin des ran 
söfifchen Öenerals de Graßin mar eine gebohrne 
von Protir. — 

Pag. 39. Die verftorbene Bemablin des Gra⸗ 
fen Auguft Wilhelms von Hohenlohe bieß 
Maris Emerentiana Augufting, und war eine 
Tochter des Grafen Wolff Auguftins von Auerss 
berg. Sie ward 1729. gebohren, und. im Rod. 
175% vermaͤhlt. 


Pag.9. 
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Pag. 43. Der im Dee. 1753. zu Berlin verſtor⸗ 
bene Preußische Obrifter hieß nicht de la Sanelle, 
fondern de la Farelle. 

Der verftorbene Frangöfifche General von 
Balthaſar war aus Deutſchland entfproffen. 
"Sein Groß: Bater ftarb als Frangöfifher Generale 
Lieutenant der Königl. Armeen , nachdem er die 
Herrſchafft Prangin, in Welfchen Gebiete des Can⸗ 
tons Bern, gefauft, und 1657. das Berner Bürgers 
Recht erhalten hatte, Sein Bater nahm die Ca⸗ 
tholiſche Religion an, und Faufte bie Herrſchafft 
Vaſanci, im Lande Ser. 

Pag. st. Der neue Biſchof von Angoulesme 
heißt Carl Moritz von Broglio und iſt ein 
Bruder des 1751. verſtorbenen Frantzoͤſiſchen Ge⸗ 
neral⸗Lieutenants, Carl Wilhelms, Marquifens 
von Droglio. 

Pag.58. Der Breslauifche Ober. Amts. Negies 
runge Rath, Baron von Siersdorf, heißt mit 
dem Bofnahmen Frantz Andreas Wilhem, und 
der Pupillon- Rath von Tſchirski, heiße Adam 
Leonhard. 

Pag. ı67. Der Schwediſche Cammerherr von 
Hildebrand Heißt Heinrich Jacob. 
Pag. 339. Der verftorbene Graf Carl Buftav 
Bielcke war der ältefte Sohn des ehemahligen 
berühmten Schwediſchen General - Gouverneurg 
‚über Pommern, Grafens Nicolai Bielcke, der die 
deutfche Meichs « Gräfliche Würde 1686. auf fein 
Haus gebradyt, und 1716. geftorben ift. Seine 
Mutter, bie Gräfin Eva Horn, brachte ihn den 

Y i3 12 Jul. 
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12 Jul, 1683. zur Welt. Er ward nad) verichie- 
denen Kriegsdienften 1719. General- Major, und” 
nod) in eben dem Sabre als Gefandter , nach 
Franckreich geſchickt. Anno 1727. ward er Sands. 
bauptmann über Wefter-Mordland, und 1739. 
Präfidene im Staats» Gontoir, Don feiner Ges 
mahlin, Brigitta Korn, des Admirals und Ba- 
rons, Guſtav Horns, Tochter, hat er einen Sohn 
und eine Tochter hinterlaffen. Die legtere heiße 

‚Eva, und iſt mit dem Baron und Cantzley-Rath, 
Johann Gabriel Sad, vermäßlt, der Sohn Nico: 
laus aber, der den 23 San, 1706, gebohren worben, 
bat ſich zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Neligion gewene 
det, und befleidet, die Würde eines Genatoris zu 
Kom, Die Gemahlin deffelben, fo in Schweden 
zurück gebtieben, und deren wir zu anderer Zeit (*) 
gedacht, heißt Hedwig Ulrica, und ift eine Tochter 
des Barons Carl Philipp Sad. zu Hackſtadt, 
Dbrift-teutenants der Pommeriſchen Cavallerie. 

Pag. 373. Die junge Wild. und Rbein,Gräs 
fin zu Grehweiler, Chriſtiana Louife, ward 
den 20 Dec, 1753 gebobren. . 

Pag. 414, Der Braf von Solms; Sonne 
walde, der die Fräulein von Schirediug gehey⸗ 
rathet, heißt Sriedrich Joſeph. Ä 

_ Pag.4ı15. Der Graf von Wiervelde, der fich 
mit der Baroneſſe von Mettereich vermähle, heiße 
Clemens Auguſt, und it Chur Cölnifcher Dbers 
Kuͤchenmeiſter. 





| Pag.420, 
1) Gicpe die Gencal Arie. 4. 17231. 9998. 
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" Pag. 420. Der Herr von Burmann, welcher 
ietzo Kanferl, Dbrijter bey dem Wiedifchen Regi⸗ 
mente ift, heißt Alerander. Se — 
"Pag. 447. Die drey neuen Seraphinen Ritter, 
Die den 29 April 1754, creirt worden, heißen: j 
1. Ludwig Serdinand, Brafvon Wirges 
ftein Dderlebug, = 
2, Heinrich, Graf von Buͤnau, und 
3. Auguſt Moritʒ, Baron von Donop. 
Pag. 454. Der Hollaͤndiſche General. Major von 
Jaymart heiße Renatus Lorenz, 

Par. 455. Der Hannoͤveriſche Obriſter Roſcher 
heißt Johann Friedrich. | 
" Pag. 470. Der Geheime Rath von Podewils 
ift kein Graf, I | | — 
Pag. 545. Der beruͤhmte Philoſophus, Baron 

von Wolff, hat nur einen Sohn hinterlaſſen. 
Pag . 589. Die verwitwete Graͤfin von Tſcho⸗ 
glokow heißt Maria Simonowna, gebohrne 
Graͤfin von Henrikow. | 
“Pag. 590. Der Srangöfifche General· Lieutenant, 
Mar quis von Lambert, hieß Heinrich Frantʒ 
von Lambert, Marquis von St. Bris, und 
ſtarb den 2ı Apr. 1754. Sein Vater war der 
A. 1686. geftorbene Generälstieufenant, Marquis’ 
von Sambert, und die Mutter, Anna Therefia von 
Courcelles, welche ſich durch ihre Gelehrſamkeit bes 
ruͤhmt gemacht, und den 12 Jul. 1733. geitorben if. 
Seine Gemahlin, weiche bereits den 3 May 1730. 
geftorben, hieß Maria Renata Angelica von Larlan⸗ 
Kerkado von Rochefort. Sie hat vorher den 
— Ji 4 General⸗ 
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General. Ueutenant, Marquis von $aumaria, zur zum 
Gemahl gehabt. 

Pag.601. Der junge Braf von Ramecke, der 
ben 30 an, 1754. geſtorben üt, hieß Chriſtoph 
Heinrich, fein Vater aber heißt Sriedrich Paul. : 

Pag. 629. Der Kayſerl. Öeneral-Wadırmeifter, 
Graf von Wied, heißt Sriedrich George 
Heidrich. 

Pag, 634. Der neue Biſchof von Liefland 
heißt — Caſimir Oſtrowski, der Caſtellan 


von Lenczicz, Siegmund Linowski, der Caſtellan 


von Konarie, Valentin Auckwitz, der Caſtellan 
von Nacklow, Rochus Zbijewski, der Cron⸗ 
Schwerdträger, Anton, Fürft $ubomirefi, der 
Cron Inter: Mundfebence, Euſtachius Patofi, 
der Eron: Linter - Otallmeifter, Joſeph Syeja- 
niecki, der Caftellan von Ploch, Eonftantin tub« 
wig Plater, der Caftellan von Lemberg, Mi⸗ 
chael Los, und der. Caftellan von LKiefland, Jo⸗ 
hann Sept. 

Pag.638. Der Lord⸗Marshall, Gouverneur 
in Neuſchatell, heißt George, und der Baron 
von Leiche, zu Falckenſtein, Joſeph George. 

Pag.738. Der verſtorbene General» Lieutenant, 
Grafvon Haake, war aus Saltza im Magdebur- 
giſchen gebürtig, und befaß als Erbherr die! fhönen 
Guͤther Stasfurt, Radewitz, Sommersdarf, Pe⸗ 


tershagen, Luckau, Gruͤntz, Neuhof, Steyrlin, und 


Srandenhagen. 4. 1732. den 26 Febr. vermäbhlte er 

ſich mit Sophia Albertina, Des verftorbenen Staats- 

Minifters yon Creutz eingigen * welche 
ihm 
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weiche ihm 8. Kinder gebohren, Davon noch 2. Söh- 
ne und eine Tochter leben. Der ältefie Sohn, 
Friedrich Wilhelm, hat den 18 un. 1740, das 
Licht der Welt erblicket. 


Pag. 744. Der Graf Stans Sploiue von - 


Puͤckler wendete ſich vor feinem Ende zur Catho⸗ 
liſchen Religion, 
- Die verftorbene Gräfin Louife von St. Ju⸗ 
lian war den 22 Apr. 1754. vermählt werden. _ 
Pag.813. Die Tochter des Pringen Joſeph 
Strang von Richtenftein, die den 30 San, 1754 
gebohren worden, heißt Louiſe Adelgunda. 
Pag. 814. Die Comtefje Maria Thereſia 
von Reuß ward den 1 Nov, 1754. gebohren. 
- - Pag.816. Der Graf, der U. 1754. die Comteſſe 
‚von Weifenmolff geheyrathet, beißt Zaverius 
Joſeph Nicolaus, Braf von Morzin und ift 
Majorats» Herr. 


"Pag. 819. Der Baron von Seidlirz heißt 


$erdinand Siegmund, und feine Gemahlin ift 
eine gebohrne Gräfin von Sandresfi. | 


Pag. 837. Die. Bemablin des Preußifchen 


Opriftens, Brafens von Neu⸗Wied, gebohrne 
- Gräfin von Dohna, iſt bereits den 19 May 1749. 
und alfo noch vor ihrer Mutter geftorben, nachdem 
. fie den 3 Sept. 1747. vermähle worden. —— 
Der verſtorbene General, Reimar Julius 


von Schwerin, war ein vortrefflicher Caval⸗ 
leriſte, und hatte von Jugend auf in Preußiſchen 


— 


Kriegs⸗Dienſten geſtanden. Er wurde den 18 Jul. 


. 1721, bey dem Dragoner -Regimente des Beneral« 
u $il5 Majors 
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Majors von Wenfen Major. und 1734. Obrifte 
tieutenant, im welcher Stelle er den Feldjuͤgen am 
Rheine beywohnte. Anno 1741. gieng er mit dem 
Regimente nad) dem Lager bey Brandenburg, mo 
er den 16 May DObrifter wurde. A. 1742. fam er 
mit dem Regimente in Schtefien bey dem Obfer- 
vations» Corps des alten Fürften von Deffau zus 
ſtehen. Anno 1744. wohnte er dem Feldzuge in 
Böhmen und Schlefien bey. A. 1745. im Febr. 
ward er mit ber Anciennetäe vom 23 Man 1743. 
zum General» Major ernennet, Er that fich in 
der Action bey Meuftadt den 22 May 1745. ſehr 
hervor, und empfieng den Orden pour le merite, 
wohnte auch der Schlacht bey Hohen, Friedberg, 
Den Operationen des Naſſauiſchen Corpo und der 
Belazerung von Cofel ber, Im May 1749. bes 
kam er das Louis / Würtembergifche Dragoner-Negi- 
ment, bey welchem er vom Cornet an geſtanden, zu 
eigen, nachdem ihm der Koͤnig bereits im May 
1746. die Amts« Hauptmannfchafft von Freyem⸗ 
walde und Neumbagen im Aug. 1747: die von 
Oletzko, und im Sept. 1747. die Droften Wetter 
gegeben hatte, Den 6 Yan. 1752. mard er Ges 
neral⸗Lieutenant, und im Sept. a. e. Ritter des’ 
ſchwartzen Ablers. Den ohanniter- Orden hatte 
er bereits den 26 Febr. 1737. erhalten. Er war 
vermählt, und eine non feinen Töchtern ift 1750, 
Staats: Dame bey der regierenden Königin von 
Preußen. _ | 
' Pag. 838. Der verftorbene Schwediſche Ober: 
Admiral, Baron Sioͤblad, Hat unter — 
| | eine 
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eine Tochter, Nahmens Charlotte Eleorora, ver. 
laflen, die mit dem Admiral Graf Erich Arwed 
Sparr vermaͤhlt ift. | Reh 

Pag. 845. Die erfte Stern « Creutz » Ordeng- 
Dame, die nod) dem 3 May 1754. geftorben, ift 

eine Gräfin von Coronini, und gebohrne Gräfin. ; 
von Santhieri. | | 

Pag. 852. Der Caftellan von Meſeritz (niche 
Miedinrzec) heißt Ignatius, der Caſtellan von. 
Sanock heißt George, der Caſtellan von Ärusa 
wicz heiße Joſeyh, und der Laftellan von Wis 
tepsk heiße Simon. | Ä 

Pag. 853. Der Ruffifche Cammerherr, Braf 
von Scawronski heißt Martin. | 

Pag.854. Der Saͤchſiſche and » Cammer Kath 
von Jobin heiße Johann Julius, der Cammer« 
junder von Kechenberg , Johann Wolff 
Albrecht, und der Geheime Rath, Graf von 
Eolenberg, Auguft Heinrich Bortlob. 

Pag. 855. Der Daͤhniſche Obriſt von Rleiſt 
beige Andreas Wilhelm, und ber Geheime Rath 
yon Moltke, Joachim Chriſtoph. 

Pag, 896. Der verftorbene Preußifche Obriſt 
von Natalis war ein gebohrner Frangofe und 
yon veformirter Religion. A: 1721. den 1Jul. 
ward er zum Obriſten eruennet, und 1731. befam 
er das Garnifon » Bataillon zu Pillau , weiches 
1740. zu einem completen Öarnifon: Negimente ge» 
mache wurde, Im Jan. 1742, ward er Gouverneur 
zu Neufchatel, dargegen fein Regiment der Obriſt 
Adolph Heinrich von Schulenburg erhielte. 

Pag. 
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Pag.893. Der verftorbene Obriſt von n Barde⸗ 
[eben war ein Sohn Chriſtophs Georgens von 
Bardeleben, auf Ribbeck, Eelbelang und Retzow, 
und Marien Elifiberh von der Schulenburg, aus 
dem Haufe Ribbeck und Linum. Er bat von Yus 
"gend auf in Kriegs» Dieniten geftanden, und war 
Lieutenant des Marggraf Albrechrtifchen Regiments 
zu Fuß, welches ietzt Marggraf Carln gehörer, 
als er am 7 Apr. 1728. zum "oharmiter » Ritter 
- aufgenommen wurde. Cr ward darauf bey eben 
Diefem Regimente Hauptmann, den 29 Apr. 1741. 
Major, den 25 ul. 1745. Obrift: Keutenant, und 
ben 20 "un. 1747. Obriſter. Seine Gemahlin, 
welche ihn überlebt, und von dem Könige einen: 
Gnaden⸗Gehalt befommen, bat ihm im Jul, 1747. 
einen Sohn, und im Dec, 1748. abermahls einen 
Sohn, hiahmens Heinrich Ferdinand Leopold, 
gebohren. 

Pag. 899. Der Graf von Brancas: Cerefte 
war ein ‘Bruder des verſtorbenen Marſchalls von 
Brancas. | 

Der verftorbene Don Blaſius Jover hat 
lange Zeit als Spaniſcher Gefandter in der 
- Schweiß geftanden, j 

Der verftorbene Preußiſche General - Major 
von. ”jeerz hat anfänglich unter dem Sidowiſchen, 
iego Forcadiſchen, Regimente zu Fuß jgedienet, 





ben welchen er den 1Oct. 1740. Major, und den 


26 an. 1745. Dbrift » ieutenant wurde. Den 
2 Mart. 1746. erhielte er das Regiment des Ge: 
neral« Majors von Bredow und ward Obrifter, 

Im 
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— 


Im Apr. 1754. erhielte er die gefuchte Erloſſu ſung 
mit General: Majors-Character und einem Gna— 
den» Öehait, ftarb aber furg darauf, Er hat den 
Hetdzügen im Oeſterreichiſchen Kriege mit Ruhm 
beygewohnt, und ift in der Schladit bey Evor 
hart verwundet worden. Der Öeneral » Major, 
Adam Friedrich von "Tee, der 1756. mit Ges 
nerals tieutenants- Character feine gefuchte Erlaſ— 
fung befommen, war fein Bruder. | 

Pag. 900. Der verftorbene Preufifche Dbrifts 
tieutenaut von Meelbeck war bürger!. Herkunft, 
und diente von unten auf, Den 4 Jan. 1744 
ward er sum Major ernennt, und den 15 “an. 1746. 
in den Adelftand erhoben, Im un. 1750. befam 
er mit Obriſt⸗Lieutenants · Character feine gefuchte 
Erlaflung. 

Der verftorbene Dbrift von Stange mar zu 
Altenburg gebohren, und der vierte Sohn des ver⸗ 
ftorbenen Sachfen» Gothaiſchen Hof-Marfihalls 
und Schloß ⸗ Hauptmanng zn Altenburg, Friedrich 
Wilhelms von Stange, und Dorotfeen Magda 
lenen von Dorben. Er trat aus den Weima— 
riſchen Dienſten, in weldyen er es bis zur Obrift- 
tieutenants- Stelle gebracht hatte, in Preußifche, 
und ward den 2 Aug. 1743. zum Obriſt⸗ Lieutenant 
bes Pring George. Darmftädtifchen Füfelier » Her 
giments, den 6 Aug. 1747. zum Obriften, und im 
May ı749. zum Kommandeur diefes Regiments 
ernennet. Er war ein fehr anfehnlicher Officier, 
wohnte den legten Feldzügen mit Diftinction ben, 

sommandirte 1744. und 1745 ein. Örenadier: Das 
J tallion 
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tallion, und entdeckte unter andern im Oct. 1744. 
als er mit einem Orenadier⸗Bataillon zu Leutmeritz 
ſtand, 20. zu Raudnig vergrabene Canonen. Er 
ftarb im Soften Jahre feines Alters. 

Pag: 985. Der Chur-Saͤchſiſche Obriſt: Lieu⸗ 
tenant von Dieskau heißt Carl Wilhelm, und 
der in eben dieſen Dienften fiehende Graf von 
Kornfail, Hector Aeineih. & 

Pag.993. Der Preußlihe Major von Tesmar 
heiße Johann Paul, und der Pommerifhe Cams 
mer-Director, Victor Sigmund von Milti. . 

Pag.994,. Der neut Preußiſche Legations · Rath 
heißt Adolph Carl von Carnitz. — 

Pag. 1000. Der neue DomPreft zu Salgburg 
beige Leopold Ernſt, Graf von Siemian, 

Bag. 1054, Allhier wird des verftorbenen Kay⸗ 
ferlichen General - Seld Marfhalls, Freyherrns 
von Damnig, mit Ruhme gedacht, darwider 
man aber in ven Dreßdner gelehrten Anzeigen 
des ı75öften Jahrs, Im XXXIV. Stuͤck p. 549. 
folgende Anmerckung einflieffen laffene 

„In einer gemiflen, fonft beliebten, Monaths 
„Schrift (*) wird von der legten Belagerung von 
„Freyburg gehandelt, und Dem General Damniß 
„alles zugefchrieben ; da doch die gange tapfere 
„VBertheivigung vom General von Hagenbach 
„lediglich herruͤhrte. Dieſer trieb ſeine Sorgfalt 
„ſo weit, daß, als der gegenwärtige König von 
„Srandreich die Veſtung zur Uebergabe ermahnen 

„ließ, 


— | 
1») Die Genealogiſch⸗ Hiſtoriſchen Nachrichten. 
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„ließ, er die aͤlteſten gemeinen Soldaten von ieder 


„Compagnie zuſammen berief und ſie anredete: 


„LNeine lieben Söhne! hoͤret den Antrag 
„eines großen Rönigs, unfers Seindes » ; s 
„Wollet ihr. das Gewehr firecfen und mich 
„im Stiche laffen ? oder euch mit mir webren? 
„darauf erfolgte die Antwort: Wir wollen 
„mie unferm Vater Hagenbach leben und 
„sterben. Dem Könige wurde darauf zur Antı 
„wort gegeben. Er bedaure fehr, daß der Wil 


„lens · Meinung eines fo großen Königs er zuge 


„borfamen ſich auffer Stand befände! Se. Maj. 
„würden erleuchteft ermeſſen, daß er dasjenige, 
„mas feine allergnädigfte Königin ihm mit anver. 
„trauet hätte, nicht weggeben koͤnne! Der Virgi⸗ 
„iin Flagte: Hos ego verficulos feci, tulit alter 
‚„bonores, . 229 | | 
- 0.2.00 ,4Ad Tom. VI e 
Pag. 38. Der Marquis von Loftange heiße 


Arnold Ludwig. Sein Schwieger » Vater iſt | 


der Öeneral-tieutenant, Paul Balucci, Marquis 
von PSoßpitd . ._ 7 | 

Der Graf von Borſenski heißt Rudolph 

Joſeph, und feine Gemahlin, Maria Anna, 
Graͤfin von Faldenhahn. 

Pag. 39. Die Gemahlin des Don Carlo 
Freyre 8° Andrada heißt Maria, Gräfin von 
Schafgotſch. — | 

Pag. 99. ſq. Wegen der Neligions-Beränderung 

des Kırb- Pringens von Heſſen⸗Caſſel find 
folgende Schriften heraus gefommen, die m. 
| Auf⸗ 
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Auffehen gemacht, als 1) Privat. Gedanden und 
des Herrn Erb» Pringens abgelegtes Glaubens» 
DBefenntniß , und die deßwegen geleiftete Eides- 
Pflicht ; 2) Anmerkungen über die bevorftehenden 


- Privat » Öedanden, und 3) Pro Deo, Cefare et 


Imperio, oder Gefeg » und Bernunfft » Schtüffe 


‚über die Privat» Anmerkungen der Privat · Ge⸗ 
dancken, des Herrn Erb: Pringens Friedrich von 


Heften : Caffel Durchl. Ruͤckgang zur alten -chriftt. 
Keligion betreffend, nebft deutlihen Beweiß, daß 
ein regierensfollender Reichs Fürft und die Heſſen⸗ 
Caffelifche Aflecurations - Acte vom 28 Oct. 1754. 
nicht beyfammen ftehen koͤnnen. Es werden in 
der legten Schrifft ſolche Säge behauptet , bie 
wen Proteftanten gefährlich feyn Fönnen. Der 
befannte D. Bandel foll der Berfaffer davon ſeyn. 
Pag. 183. Der Kayſerl. Obrift bey Nadafti 
heißt niche Zendort , fondern Braf von Zins 


| zendorf. 


Pag.194. Der Caſtellan von Mſcislau heißt 
Johann Zabiello, und der Moywode von 
Kava, Stanislaus Swidzinski. 

Pag. 234. Der Daͤhniſche Obriſt von Roͤme⸗ 
ling heißt Chriſtoph Friedrich. 

Pag.236. Die Preußiſchen Amts» Hauptmann. 
ſchaften zu Barten und. Preußifch - Eylau haben 
der verftorbene Dbrijt von Roͤder und der ver⸗ 
ftorbene Geheime Rath, Albrecht Heinrich von 
Rälnein gehabt. 

Pag. 237. Der neue Preußifche General:Maojor 
von Rentzow heißt eigentlich von Retzow. Ä 

| Pag. 239, 
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Pag. 239. Der Preußifhe Major-von Cham. 
baud heißt Alexander, und der Majdr von Proͤck 

Wilhelm Ludwig. Nicht der: alte Graf von '- 
Öesler, fondern der jüngfte Sohn deflelben Heiße 
Juſt Bernhard, Graf von Gesler. , Ä 

Pag. 258. Der verftörbene Spanifche Generals 
Capitain, Braf von Glimes, hieß Jacob Fran⸗ 
ciſcus. Er ſtammte von Johann von Brabant, - 
Heren von Glimes, einem natuͤrlichen Sohne Here 
zogs Johannis II. von Brabant, her, | 
Pag. 322,f4, Die den: nı Yan, 1755. ernennten 
Commandeurs des Schwerdt-Ordens find: \ | 
2. Der General. Major, Heinrich Aminof, 
2. = General: Major, Graf Hanß Heinrich 
Lieven, SR 5 
3. Der Obriſt, Heinrich Johann von fen, 
4. Der Öbrift, Jonas von Adlerfträl, 
5, Der Obriſt, Baron Hanß Moͤrner, 

6. Der Shrift, Graf Adamhoıin, 
7. Der Obrift, Peter, Baron Calling, und 
3. Der Obrift; Baron Samuel Atierneld, 

. Unter den neuen Rittern waren folgende aus⸗ 
märtige: ı) Der Hannöverifche Obriſt · Heutenanf 
von Strahlenbeim, 2) ver Chur-Sächfifche Ca⸗ 
pitain, Baron von Scheding, 3) der Frantzoͤ⸗ 
fifche Sapitain von Thorwigge und 4) der Frans 
zoͤſiſche Eapicain von Pirtingshof. - " 

Der Schwedifche Fuftig- Cangler heiße Carl! . 
Lagerberg, der Commercien.Rath, Baron von 
Düben, heißt Carl Friedrich, und der Hof⸗Inten⸗ 
dant, Carl Friedrich von Adlercrantz. 
©. Nachr. 81 Ch. KtE _ Pag.357. 
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Pag. 357. Don Larl Aquaviva, vierter Sohn 
des Grafen von Converfano, hat vermöge eines 
Samiliens Pacti die anfehnlichen Güter des ohne 
Erben verftorbenen Herzogs Rudolphi Aqua⸗ 
viva von Atri geerbt. | 

Pag. 364. Der Holländifche General von Guy 
hieß Wilhelm Heinrich, und ftarb. den 22 Jan. 
1755. ‚in einem Alter von 78, Jahren. Er ward 
4. 1737. Commendant zu Hertzogenbuſch. | 

Pag.367. Der Preußifche Obrift von Schellen- ' 
dorf ftarb den 8 Febr. 1755. in einem Alter von 
- etlichen 50. Fahren. Er hat von Jugend auf in 
Preußiſchen Kriegs Dienften geftanden, und .es bey 
dem Slafenappifchen Regimente bis zur Stelle ei: 
nes Hauptmanns gebracht, worauf er. bey das 
SGroaͤvenitziſche Regiment verfege wurde, bey wel⸗ 
chem er den 30 Jul. 1740, Major, den 25 Jan. 1745. 
Odbriſt⸗Lieutenant, und 6 Sun. 1747. Obrifter. Bey 
der Revuͤe, welche ver König im Jun. 1747. 
zu Mabeburg bielte, befam er den Orden pour 
le merite. Anno 1753. im Yun, erbielte er mit 
1000, Thalern jährlichen Gehalt feine Erlaſſung. 
Seine erfte Gemahlin war eine. gebohrne von 
Franckenberg und verwitwete von Moftig , die 
zweyte aber eine gebohrne von Hering. Bon Bey⸗ 
den hat er keine Erben hinterlaſſen. 

Pag. 368. Der verftorbene Chur » Coͤllniſche, 
Ehur- Baperifche und Chur. Pfälgifche Minifter 
im Haag hieß Peter von Elſacker. | 

Pag. 427. Der verftörbene General Bekker hieß 
Jacob , und war Obrifter bei) dem m 

= . eg 
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Regimente, alser im Dec, 1747.. Öeneral- Major 
wurde, Im Jul. 1751. ward er Commendant von 
Steffenswart. | | 

Pag. 430. Der GSicilifhe General Capitain, 
Don Placidus de Sangro, ſtarb den 27 Jan. 
1755. zu Neapolis. Er war Ritter des guͤldenen 

Vließes und des heil. Januarii. — 
ag. 436. Der Graf von Salm, der die Com— 
teſſe von Proskau geheyrathet, heißt Carl Otto, 
und deſſen Gemahlin, Erneſtina. 

Der Graf von Balaſſa, der ſich mit der 
Comteſſe Juliana von Wildenſtein vermaͤhlet, 
beißt Joſeph. — 

Pag. 438. Der General. Major von Ratt heiße 
Derend Chriftian, und feine Gemahlin Catharina 
„Sophia, gebohrne von Kröcher, verwitwete von . 
Diaten, | J * 
- Pag. 441. Die Printzeßin von Heſſen⸗Ro⸗ 
thenburg, dieden i6 Febr. 3745. gebohren worden, 
heiße Wilhelmine, und die fat zu gleicher Zeit 
gebohene Prinzefin von Thurn und Taxis, 
Maris Therefia. | | 
. Pag.442. Der jüngft gebogene Zohn des Bra, 
fen Guſtav Friedrichs von Iſenburg ward 
Ernſt Caſimir genennet. | 

Pag. 555. Der Preußifche General» $ieutenant 
von Bonin, der auffer .den angeführten Ehren. 
ftellen auch Landshauptmann zu Memel gewefen, 
ftarb an einem auszehrenden Fieber, Er ftund 
anfangs ben den Finckenſteiniſchen Kegimente, und 
ward. ohngefehr 1721, Dbrift »Lieutenant, und 1735. 

Rue fa Obri⸗ 
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Obriſter. Im May 1742. erhielte er das Regi- 
“ment des Dbriften vou Wedel. Den 17 Sept. 1742. 
ward er General: Major, und im Jul. 1745. mit 
der Anciennerät vom Jul. 1742. Öeneralstieutes 
nant, Er ftund ben feinem Könige in groffen- 
Gnaden, deren er ſich durch feine groffe Kriegs⸗ 
Erfahrenheit, und bewieſene Hertzhaftigkeit wuͤrdig 
gemacht hatte. Seine Gemahlin war Louiſe 
Chriſtiana, eine Tochter des verſtorbenen General⸗ 
Lieutenants, Curt Hildebrand, Freyherrns von 


oͤben, und ve en erften Gemaflin, Dorotheen Ju⸗ 


lianen , gebohrner von. Kroſigk, aus welcher Ehe 
ein eingiger Sohn, Nahmens Friedrich Wilhelm, : 
lebe, der unter feines Vaters Regimente, das ietzo 
der Pring Ferdinand von Braunſchweig hat, Ca-- 
pitain ift, und feit dem Dec, 1753. mit einer Toch- 
ter des Obriften, Hanf $udwig von Bredow, in. 
vergnügter Ehe lebt. Seine Witwe ftarb einige 
Tage nach ihm, nemlid) den 15 May 1755. Er 
war übrigens Elein von Statur, aber von gutem 
‚ Anfehen. Der X. 1752. verftorbene Preußifche 
Öeneral: Heutenant, Cafimir Wedig. von Bonin,- 
war fein leiblicher, und der 1755. verftorbene Bay -⸗ 
reuthiſche Obriſt, Joachim Ernſt von Bonin, ſein 
Halb ‘Bruder. \ 

Pag. 568. Der Cammerjünder bey dem Schwer 
diſchen Cron⸗Printzen beift "Joachim Otto von 
Scheck, und ver Cammer-Page, Guſtav, Graf 
von Holck. 

Pag. 718. Der Preußifche General: Major 
von Rleiſt heiſt Stanz Ulrich, 
| Pag.719, 


— 
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Pag. 719. Der General» Major von Podes 
wils heift Carl Sriedrich, der General Major 
von Sind, "Jonathan Sriedrich, und der Ges 
neral-Major, Graf von Wartensleben, Leos 
pold Alerander. J Zen 
Pag. 720. Der Öeneral-Major von Manns 
ftein Heift Herrmann "Johann, und p. 72\. 
der Obriſt von Atllermann heift Pollrach von 
Hellermann. | 
Pag. 722. Der Obrift von Putkammer heift 
Beorge Ludwig. ° u. 
Zu Königsberg ift weder ein Gouverneur, noch 
Commendant, wohl aber im Schloffe Friedrichss 
Burg, welches der Major, Heinrich Auguft von 
Heiden, iſt. | | 
Pag. 813. Die neue Aebtißin von Schild⸗ 
ſche heißet Henriette Dorothea Maria Sophia, 
Gräfin von Goͤrtz. | 
Pag. 834.. Der verftorbene General, Graf 
von Nava, hieß Hieronymus. | 
Pag. 846. Die verwitmete Dbrift-tieutenanti 
von Lroyff ift zweymahl vermähle gemefen: ı) mit 
EhHriftian von Meufebah , auf Borten, und 
2) mit dem Dbriftstieutenant von Tronff, der 1725. 
zu Freyberg ohne Kinder geftorben. Die Gemah⸗ 
- lin des Koͤnigl. Confereng: Minifters und würd. 
Geh. Raths, Brafens von Ker, war ihre ein» 
zige Tochter aus der erften Ehe, welche aud) ihre 
Verlaſſenſchaft, ſammt dem Ritter » Gute Borten 
. bey Dippoldiswalde, geerbet bat, 


Kkk3 Pag. 847. 
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Pag. 847. Die verſtorbene Gegenhaͤndlerin 


von Ruoch war die juͤngſte Tochter Hang Ca— 


J 


werden. Er hatte zu Paris unter den Theatinern 


ſpars von Schoͤnberg auf Limbach ꝛc. Königl. Pohl⸗ 
niſchen und Chur-Saͤchſiſchen Geheimen Raths, 
wie auch Sammer: und Berg-Raths-Präfidenteng, 
Den 20 Nov. 1763, wurde fie vermählt, und den- 
7 Febr. 1745. in den Witwen⸗Stand geſetzt. Ihre 
Verlaſſenſchaft erlebte ihr Sohn, Hanß Zunft 
von Rnoch, auf Elftra, Königl, Pohln. und 


Churfuͤrſtl. Sächfifher Cammerherr, der den 4 


un, 1706, gebohren worden. | | 
Pag. 920. Die erfte Gernahlin des verftorbes 


nen Marfihalls, Grafens von Löwendahl, ift 


ordentlich von ihm gefchieden worden. Sie hat 
nach feinem Tode nicht feine Penſion, fondern nur 


i einige Penfion vom Srangöfıfhen Hofe befommen 
ſollen, welches aber dem Vernehmen nad) noch 
nicht wuͤrcklich geſchehen iſt. 


Pag. 948. Die Gemahlin des Printzens Carl 


Joſephs von Ligne, die er fich den 7 Aug. 1755. 


bengelegt, heißt Krancifca Kaveria. Sie iſt des 


Fuͤrſtens Emanuel von tichtenftein Tochter, und 


if den 27 Nov. 1759. gebohren worden. 


Pag. 953. Die jüngft gebohrne Comteſſe 
von Dentheim.Steinfurt heiße Charlorte So⸗ 
phia Louiſe. | 


Pag. 999. Bon dem verftorbenen Bifchofe 
von Mirepoix, verdient folgendes angemerdet zu 


bey 


zu den vocie beiiin dieſer Nachrichten. 86 5. 


bey der heil. Anna den ı7 Apr. 1692, fein Ordens⸗ 
Geluͤbde abgelegt. Nachdem er einige Jahre in 
den philoſophiſchen und andern Wiſſenſchaften ei⸗ 
nen oͤffentlichen Lehrer abgegeben, legte er ſich auf 
die geiſtliche Beredſamkeit, und hatte großen Zu⸗ 
lauf bey feinen Predigten, fo, daß der Hof ihn 
felbft in den Jahren 1722, 1726, und 1729. in der 
Königl. Hofs Kirche zu hören verlangte. Nach 
der Bermäblung des Dauphing vertrat er bey dem⸗ 
felben das Amt eines GroßsAllmofenierers. Nach 
des Sardinals von Fleury Tode befam er 1743. bie 
Feuille des benefices, das ift, er befam den Bors 
trag bey dem Könige von allen Kirchen-Pfründen, 
Stiftern und Biſthuͤmern in Franckreich, und 
wem ſolche in Erledigungs-Fall zu ertheilen find. 
. Anno 1747. ſchenckte er mehr als 60000 LÜvres zu 
Ausbauung ber Facade der Theatiner » Kirche zu 
Parks. Er wurde zu Berfailles in der Pfarr« 
Kirche bey den P. P. Miffionarien des heiligen 
Bincentii von Paula begraben, und den 11 Sept. 
ward ihm in ber Theatiner » Kirche zu Paris in 
Gegenwart des Sardinals von Rochefoucault und 
mehr als 40.Bifhöffen, auch einer groflen Anzahl 
Aebte ein groffes Seelen» Amt gehalten. Man 
rühmet feine groffe Gelehrſamkeit Liebe gegen bie 
Armen und eremplarifche Gottesfurcht. 


Pag. 1002, Der Marquis von Euftine big 
Ehriftoph, und ſtarb den 26 Aug. 1755. 


Kekt 4 | Pag.1008, 


866 v1. Perbefferungen und Zuſaͤtze 


— . — — — — — —— 


Pag. iocs Der Daͤhniſche General. Feld-Mar⸗ 
ſchall, Graf von Schulenburg, ſtarb im 76ften 
Jahre feines Alters. | 


Pag. 1013, Die verftorbene Sräulein von Cara 
lowitz ward nicht A. 1741, fondern 1744, geadelt. 


‚Pag. 2043. Der Landgraf Chriftian von 
Heſſen⸗ Wanfried ftarb den 21 det, 1755. 


Pag. 2049. Der verftorbene Preußifche Groß 
Cantzler, Baron von Cocceji, hinterließ von feis 
ner Gemahlin, iegiger Witwe, drey Söhne und 
drey Töchter, Der ältefte Sohn, Earl Ludwig, 
iſt Preußiſcher Dber-Amts-Regierungs » und Ober 
Eonfiftorial » Vice » Präfidene zu Glogau. Der 
zweyte iſt feie 1754. Premier-tieutenaut der Garde 
zu Fuß, und der dritte Premier » ieutenant des 
, WBinterfeldifhen Negiments zu Fuß. Don den 
drey Töchtern ift die ältefte, Sophia Sufanna 
Charlotte, feit dem Jun. 1738, mit dem Obriften 
des Normannifchen Dragoner Regiments, Dus 
bislau Friedrich von Platen, und die zwente feit 
dem 2 May 1751, mit dem Preußifchen: Geheimen 
Rathe, Friedrich Wilhelm, Freyherrn von Bernes 
zobre vermählt, und die dritte ift Staats: Dame 
bey der Königin, 


Pag. 2053, Der verftorbene General « Major 
von Uchländer mar von bürgerlichen Herfomnien, 
und aus Magdeburg gebürtig , batte fich aber 
durch Kriegs = Dienfte den Adeljtand . 

| | 5 


zu den vorig.Cheilen dieſer Nachrichten. 867 | 
Er ward 1739. ben dem Bredowſchen, iego Beve⸗ 


rifchen, Negimente Major, den 8 an. 1742. 
Obriſt⸗ ‚ Sleutenant, und den 20 ul, 1745. mit der 
Anciennerät vom 26 “Yan, a. e. Obrifter. Sm Zul, 
1747. ward er Commendant zu Stetin, und im “ul. 
1752. Öeneral: Major. Im Sept. a. e. erbielte 


er das Infanterie⸗Regiment des verftorbenen Feld» 
Marſchalls von Jeetz, dargegen er die Commens 
danten- Stelle zu Stetin niederlegte. ' Er ſtarb 


den 22 Oct. zu Anclam im hohen Alter an der 


Waſſerſucht, und hinterließ den Ruhm eines ers 


fahrnen Generals, der fich bev allen Gelegenhei« 


ten hervor gethan, Wegen feines Wohlverhals 


tens in der Schlacht ben Hohen. Friedberg erhielte 
er im Jun. 1745, den Orden pour le merite. 


Pag ‚2074. Der verftorbene Preußifche General, 
Graf von Naſſau, ift im Jan, 1741, in Preufe 
ſiſche Dienfte getreten und ift mit der Anciennerät 
vom 16 Dec. 1740, Öeneral»Major worden, Er 
brachte viel Saͤchſiſche Officiers mit in Preuf 
ſiſche Dienfte, und richtete ein, neues Dragoner- 
Regiment auf. Im Yan. 1744. ward er mit der 
Anciennetät vom 2 un, 1742. eneral;tieutenant, 
und im Nov, befam er, als er mit feinem, ſchon 
fuͤr verloren gefchägten, Corpo zu Königsgräß 
glüklih anlangte, den fehmargen Adler » Orden, 
"Den 5sMart. 1746. ward er in den Örafen. Stand 
erhoben, den er aber nicht auf feine Erben fort: 
gepflangt , weil fein eingiger Sohn, Chriftoph 

Ks Erde 


858 VI. Verbeſſer. u. Zuf. zu den vorigen ꝛtc. 


Erdmann, als Stabs Capitain bey feinem Regi⸗ 
mente vor ihm geftorben ift. Ritter von dem Chur» 
Pfaͤltziſchen Se. Huberts- Orden ift er niemahls 
gemwefen, hingegen hat er feit dem 11 Yun, 1736. 
als Sähfifher Dbrifter den Würtembergifchen 
großen Jagd-⸗Orden befommen, : Er hat in den 
legtern Feldzuͤgen in Pohlen, in Schlefien und in 
‚Böhmen ſich überall hervorgethan, und 1744. 
in Böhmen, wie aud) 1745. ‚in Ober. Schlefien 
ein eigenes Corps commandirt und fich befonders 
durch Die Befreyung des Einfiedelifchen Corps 
und bie Einnahme von Eofel einen groffien 
Nahmen erworben, _ | 


Du 
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Verꝛeichntß 
— Buͤcher und Shriften, 


die in 


Zoh. Samuel Hein jel. Erben Buchhandl, 


zu haben find. 
Seuiahre = Mefle. 1757. 


— 


De Preußiſche Ehren Saͤule, 4. Berlin 1756. 

Kurtzer Auszug des Memorials, welches der 

Koͤnigl. Preußiſche Geſandte dem Reichs - Convent 
uͤbergeben, 4. Berlin 1757 

Schreiben eines Reiſenden 2 Dantzig an einen Freund 
in Strahlſund, 4. Berlin 1756. 

Sammlung der neueſten Staats-Schriften zum Behuf 
der Hiſtorie des ietzigen Krieges in Teutſchland, 4. 

Regenſpurg 1756. ı bis 8te Stuͤck. 

Deckers, Joh Chriſt. Danckrede bey Gelegenheit des 
amı Der. 1756. von Gr. Koͤnigl. Majeft. in Preußen 
Friedrich II. erfochtenen Gieges, 4. 

Schadow, Carl Ludw. Phil. Danckpredigt wegen des 
von er. Königl. | in Preußen erfochtenen 
Gieged, 4. Berlin 1757 

Wie * geht das Recht eines Keichd-Fifcals in Anfes 
hung der —— — >  folches beantwortet 
Ant. Well, 4. 17 

Ohnmaßgebliches — und aus denen ohnleug⸗ 
baren Reichs-Geſetzen hergenommener gruͤndlicher 
Beweiß, Daß das Verfahren des R. H. R. denen ges 
ſammten Ständen praͤjudicirlich ſey, 4. Berl. 1756. 

Beytraͤge zur neuern Staates und —— Geſchichten, 

8 Dankig 1757. 1 bis ıote Stuͤck. 

— arte und Urkunden, den im ahre . 
1756. in Deutfchland — Krieg betreffend, 
8. 1756. ıbig ste Stuͤck. 

Relation von dem Schickfal der Saͤchſiſchen Armee 
im Lager bey Pirna, 4. 1756. 

Sy 





\ 


Seyiart, Joh. Sr. gegenwartiger Staat von England, 

darinnen nicht allein‘ die alte und neue Gefchichte 
diefes Königreichs ‚ fondern auch von gegenmärtiger 
Staats: Berfaffung‘, Macht, Handlung zuverlaßige 
Nachricht gegeben wird, 8. Nürnberg. 1757. 

Fabri, Ant. Staat? = Cangley, 8. Nürnberg 1756. 
roter Theil. | 

Die Geſetzmaͤßigkeit der Religions Verführung, welche 
des Erb-Pringen Friedrich zu Heſſen⸗Caſſel Hochfuͤrſtl. 
Durchl. nach Dero Uebertriet zur Roͤmiſchen Kirche 
den 28 Dit. 1754. von fich geffellt, gegen die ſoge- 
nannte Gefeg: und Bernunft-Schlüffe nach Anleitung 
der göttlichen natürl. Voͤlcker und teutfchen Reichs: 
Rechte der Analogie ähnlicher Falle und der Catho- 
lichen eigenen Grund: Gage ermiefen und verthei: 

Franckreichs Entkraftung und Verderben, ermiefen 
durch Ludwig Mandrins politifches Teſtament in 
feinem Gefaͤngniß von ihm felbft aufgeſetzt, 8. 
Nuͤrnberg 1756. 

Neichstags = Diarium, 4. Regenſpurg 1756. ı big 
ıste Stud. 

Crevier, Römifche Kayfer = Hifforie von Auguftus an 
bis zum Conftantinus, 8. Dreßden 1757. 2 Theil. 
Allgemeine Begriffe von Mungmefen, nach welchem daf- 
felbe in allen wohl angebaueten Staaten auf einem 
beftandig guten Fuß gefeget und erhalten, ein Ver: 

fallenes grundlich verbeffert, Fol. Nuͤrnb. 1756. 

Scopp, Joh. Georg. gründliche Einleitung zum Ant: 
Verwaltung und Berechnungen eined Dorf = und 
Land Beanitend, 4. Nürnberg 1750. 

Bitruvii; des großen und Weltberühmten Archite&tura 
in das kurtze verfaffet durch Perrault, aus ben 
Srangöfifchen ind Teutfche von M. Muller, 8. 
Nurnberg 1757- 

Adta Litteraria regni polenie & magni ducatus Lithua- 

nie, 4. Varfavie Trimiftr. | 

Das menfchliche Leben, der zte Th. des fichern Weges 
zur Slückfeligfeit, 8. Hamburg 1756, 
u. | Geßners 


- Michaelis, Joh. Dav. Beurtheilung der Mittel, welche. 


Geßners Joh. Matth. Feine teutſche Schriften, 8. 


man anwendet, die ausgeftorbene hebraͤiſche Sprache 


zu verſtehen, 8. Goͤttingen 1757. | 
Utz, 3. P. Lyriſche Gedichte, 8. Greifswald 1756. 
Leben. des Maſtrichters Mahler Michaelis ; welcher 
feine Reife und Begebenheiten verleget, 8. Dreßden 
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Berfuch von Echafer Gedichten und andern Poetifchen 
Ausarbeitungen, 8. Dreßden 1756. u ne 

@efchichte des Grafen vonP. 8. Leipzig, 1750. 4 

Gedancken eines Chymici von Verbeſſerung der. Mes 

tallen, 8. Nuͤrnberg 1757. — 

Abhandlung vermifchte, und Urtheile uber das Neueſte 
aus der Belchtfamfeit, 8. Berlin 1757. 1.2.3ter Th, 

Begriff der vornehmflen Wiffenfchaften vor Kinder, 
von 3bis 8 Jahren, 8.1757. | 

Der Maͤdgen Freund, 1 Band 6ter Th. 8. 1756. - 

. Muratowiez, Wenzel Gloria Sacrofancti Hierofolymi- 
tani fepulchri Chrifti Domini, ıllo Iſaiæ Prophetz 
fatidico Oraculo & Crit, fepulchrum ejus gloriofum 
prenunciata & ‘per figuras vet. & novi Teftamenti: 
defumtas ampliata teftimoniis $, $. patrum, Dodtorum 
et hiftoricorum tribus libris illuftrata, 4. Lipſiæ 1757. 

Biblia Hebraica Manualia a Joh. Simonis, 8. Halle 


1752. 

Kinder, Job. Ehr. deutliche Merckmahl, daß den 
Heren D. Saar nunmehro zu Heidelberg fein Ges 
wiffen bey letzterer Verantwortung gegen mich ges 
waltig muffe gefchlagen haben, 8. Jena 1757. 

Scelta di varii pezzi de’ piu Claflici autori con alctıne . 

' annotazione egiunte per la lingva e letterätura Ita- 
liana Opera diVincenzio Gaudio, 8. Gottingia Tom. I. 


1757- I | Zu 
Werte, Gottfr. Alb. Evangelifches Siena, oder gefamm- 
lete Nachrichten von den fämtlichen Evangelifchen 
Predigern in Jena und dazu gehörigen Disceg, von 
der gefegneten Reformation bis auf unfere Zeiten, 8. 
Jena 1757: ae | . 
dan⸗ 


a 


Sangutelli, Anton de Gigantibus nova disquifitio hiftorica 
et Critica c. pref. Gottofr. Schütze 8. Altona 


1756. 4 
Neuer Erweiß des Daſeyns eines einigen Gottes und 
Schoͤpfers aller Dinge von A. G. C. und heraus gege⸗ 
ben von D. C. David Hauber, 8. Altona 1756. 
Schriften der Kielifchen Gefellfchaft der fchönen Wiſſen⸗ 
ſchaften, 8. Kiel 1757. 


Beytraͤge, Nordifche zum Wachsthum der Naturkunde 


und der — wie auch der nuͤtzlichen und 
ſchoͤnen Künfte überhaupt, 8. Altona 1757. 1.2. Th. 
Roqves, A. C. Schule des Chriſten, 8. Breßlau 


— penſees fr l’origine et les differens emplois des 
Sciences & des beaux- Arts discours prononeé dans 
1’ affömblee publique de l’Academie royale des frien- 
ces & desBelles Lettres le 27 Januier 1757. 4. Berlin 


1757. 
Archivarius Geneal. Hiftorifcher,, darinnen die Veraͤn⸗ 


berungen und neueſte Begebenheiten an ben Europais 
fehen Höfen vorkommen von U. 1731 bis 1738. 8. 
so Theile mit Beneral:Regifter. | 
von Bennigfen , Earl Gottl. Merckwuͤrdigkeiten der 
Halberſtaͤdtiſchen Befchichte, 8. 5 Stücke. 
Bibliothec, die Warfchauer, oder gründliche Nach: 
richten von allen Büchern und Schriften, fo in Pobs 
len heraus gefommen, 8. 4 Theile. | 
Enpitain, der vollfommene, aus dem Frangäfifchen, 8. 
Döbels, H. W. neu:eröffnete Yäger-Pradtica, oder voll 
fändige Anweiſung zur gangen Hohen = und Niedern⸗ 
Je dwiſſenſchaft, mit Rupfern, 4 Th. Sol. vermehrte 
uflage, 1755: | 
Einleitung in die Gefchichte des gefammten Ober - und 
Nieder⸗Schleſiens, 4- — 
Erleuterungen der Pſalmen Davids aus ihren Eins 
reg in 5 Bucher und ihren Weberfchriften, 8. 
2 Stücke. 2 | 
Gazophylacium rerum Naturahum &. Merckwuͤrdige 


Naturalien⸗Cammer, welche befondere Stuͤcke = 
e 
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dem Gewaͤchs⸗Thier⸗ und Mineralien: Reiche vor 
u. feget, Lat. und Deutſche Erklärung, Sol. mit 
upfern. | 
Hebopſer, Brem⸗ und Verdifches freywilliges, zum 
Dienfte der Wiffenfchaften überhaupt, und der Theo⸗ 
logie infonderheit, 8. 3 Theile. 
Jahns, J.C.S. Verzeichniß rarer Bücher, fo mit Fleiß 
gefammlet, 8. 3 Theile. 
Zerufalem mit der Erflarung in Kupfer Super royal- 


ol. | 

Ludewigs, Joh. Pet. Entwurf der Reichs⸗Hiſtorie, 8. 

Nachrichten, Geneal. Hiftorifche, = Fortfegung des 
Geneal, Archivarii, A. 1739. bis 1751. 145 Theile 
mit Regiftern, 9. 

— Reue, Geneal. Hiſt. oder Fortfegung der vorhers 
gehenden Geneal. Hiſt. Nachrichten und des Geneal. 
Archivarü, 8. 8ı Theile, werden fortgefeger. 

Rıdawskii, Laur. Joh, Hiftoriarum Polonie & ab ex- 
ceſſu Uladistai IV. ad Pacem olivenfem usque libri IX. 
feu annales regnante Joh. Cafimiro Polonix Suecix- 

que regeab ao. 1648. usque ad ao, 1660. fol. Lipfiz. 


Schroͤers, Zac. Sam. Angerathene Vorfichtigkeit zum 

. göttlichen Leben, uber alle Sonn: und Feſttags⸗Evan⸗ 
gelig erflaret, 4- 

Schultzens, D. Sriedr. das Anſehen der Herrlichkeit deg 


Herrn, i.e. Abhandfung von Bott und feinen Eigen 


. fchaften, 4. 


Siegel, Joh. Gottl. Corpus Juris Cambialis, i.e. Vol 
ftändige Sammlung aller Wechfel - Ordnungen und 
Wechſel⸗Rechte, 2 Theile Sol. Ä 

Soldat, der inder alten.umd neuen Kriegs Wiffenfchaft 
gründlich unterrichtete, 8. 

Weſterheide, Heine, gründliche Betrachtung des Hoch⸗ 

heiligen Abendmahls, 8. 

— Nachricht von dem Marggrafthum 

gi ren, 8. ; 

Geographifche Nachricht von dem Hertzogthum Schles 
fien mit Landkaͤrtchen, 8. | 


In 


Johann Sam. Heinfüi fel. Erben 
Buchhandlung, wird Pränumeration. 
angenommen: 


Auf die Altonaifche gelehrte Anzeigen auf das Jahr 
1737. alle halbe Sjahre einen Rthlr. wovon dag 
Yvertiffement, fo gratis gegeben wird, dad Mebs 
rere befaget. | 2 


Imgleichen wird Praͤnumeration Angenommen auf 
das Theoretifche practifche Werck von der gangen 
Optik nebft der Catoptrit und Dioptrif in 4to 
bis Saftnachten des 1757ſten Jahrs ı thlr. 12 gr. 
wer auf 1o Erempfarien den Vorſchuß thut, be— 
fommt das ııte Exempl. gratis. Das Uvertif 
ſement giebt davon mehrere Nachricht. 


Kerner wird bis Mark Monath 1757. Pranumes 
ration auf den I, Tom, der groffen Samm— 
fung aller Pohlnifchen Gefchichtfchreiber von Ans 
fang der Republik bis auf unfere >: in Latei⸗ 
nifcher Sprache von D. Mizler, info 14 Fol. Van- 
den beftehen werden, 2 Thlr. 20 Gr. angenommen, 
und da der I. Tom, auf die Oſter Meſſe 1758. 
geliefert , werden wiederum auf den II. Ton. 
2 Thlr. 20 Gr. Vorſchuß gethan und fo fort: Nach 
der Zeit koſtet jeder Band 4 Thlr. wer 12 Erpl. 
Vorſchuß bezahlt, bekomme das 13te Eremplar 
en Das Avertiffemene zeiget sein mehrerd 

Avon. | 


NMeue 
Genealogiſch⸗Hiſtoriſche 


Vachrichlen 


—von den 
| Vornehmſten Begebenheiten, 


welche fi) an den 


Vuropaiſchen Woͤfen 


zutragen, 
worinn zugleich 


vieler Stands⸗Perſonen 


Sebens⸗VBeſchreibungen 


| vorfommen, 3 
Der 82Theil. 


Leipzig, 17587. 
Bey Johann Samuel Heinfii ſel. Erben, 
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Du Schluß des Schwedi⸗ 


® 


ſchen Reichs⸗Tags. 


ieſer merdmürdige Reichstag bat endlich 
den zıflen Der. 1756 fein Ende erreichet, 
nachdem derfelbe über Fahr und Tag ge 

waͤhret. Es find; auf: folhem vieler Hergen Ges 
dancken ‚offenbar worden. Die Herren Schwe⸗ 
den haben auf foldhem über Alle, vie fie in dem 
Befig ihrer bisherigen Reichs⸗Freyheiten zu ftören 
geſucht, triumphirt, und ſolche Verfügungen ges 
troffen, die fie aufs Künftige beshalben in ges 
nugfame Sicherheit ſetzen. Der Reichstag wuͤr⸗ 
de nicht fo lange gewähret haben, wenn nicht bie 
entdeckte Confpiration, von welcher wir zu ande⸗ 
ver Zeit gehandelt, zu neuen Berathfchlagungen 
Anlaß gegeben hätte, ine 
Den ıoten- May wurde der Anfang gemacht, 

Die fo genannten: Reichstags: Zeitungen aus der 





Koͤnigl. Druckerey ans Licht zu ftellen. Es wur⸗ 


den darinnen die vornehmften Berrichtungen der. 
Reichs. Stände zum Beſten der Reichs ⸗Einwoh⸗ 
ner wöchentlich bekannt gemacht. Den 13 und 
14ten May empfiengen die Staats. Gefangenen, 

Eapitain Haͤſtesko und Lieutenant Appelbom,von. 


der Reichstags. Commiſſion ihr Urtheil, nach wel⸗ 
| iii a chem 


— 


872 | . Der. So 


chem fie 4 Wochen dep Waffer und Brod Are | 
halten, und ſich ſodann niemals wieder auf dem 
Reichstage ſehen laſſen, auch zu Leiſtung fernerer 
Biene unfähig geachtet feyn follten, — 
Den ı5 Jul. ſollte der Reichstag geendiges - 
— Die Reichs · Staͤnde waren daher taͤg⸗ 
lich in Berathſchlagung, um die Sachen auf die⸗ 
fen Tag zum Schluffe zu bringen. Allein die 
Eonfpiration, die den 22 jun, wider die gegen- 
waͤrtige Regierungs · Form ausbrady; fegte die 
ganze Reichs. Verſammlung in ſolche Unruhe und 
Verwirrung, daß die Reichs⸗Affairen auf einmal 
liegen blieben, und der Neichsrags-Schluß weiter 
hinous geſetzt toerden mußte, . Der König erjeigte 
ſich über diefer Conſpiration ſehr beſtuͤrtzt. Er 
verließ die Stadt Stockholm, und erhub ſich mit 
der Königin nach dem Schloſſe Drottningholm, 
wo er den Ausgang. der. Inqpiſition wider die in 
Berhaft genommenen: Staats« Berbreder' in der 
Stille abwartete. Er. glaubte,: Urfadye zu haben, 
über die KeihssStände, und ſonderlich über den’ 
Senat, mißvergnügt zit ſeyn. Es laͤſſet fich die: 
ſes aus den gewechſelten Staats: Schriften erfen» 
nen, die zu diefer Zeit zum Worſchein gefommen;; 
wovon ſonderlich ‚folgende oA: eine Stelle ver⸗ 
dieuen. 
Die erſte S delft war ein Memorial, weh 
des die Reichs⸗Raͤthe an die verſammleten Reiches" 
— übergeben hatten. Cs lautete alfo: 
Unter den ſchweren und fa n unertraͤglichen Sor⸗ 


gen, ‚nit welchen der’ Reichs⸗ ath in den RE 
J 1h⸗ 
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Jahren und ſeit der letten Anweſenheit der Neiche- 


Staͤnde feine wichtigen Aemter verrichtet, bat er kei— 
ne andere Erquickung gehabt, als die Hoffnung, welche 
er aus der herannahenden Zufammenkunft der hoch— 
loͤblichen Reichs⸗Staͤnde gefchöpft. Denn er halt fich 
perfichert, es werden Höchfidiefelben alfe ungleiche 
Begriffe von dem Inhalte der Gefege zurechte bringen, 
und in ein fo helles Licht jegen, daß Se. Königl. Mai, 
zufrieden feyn werden, ohne daß das Reich etwas von 
feinem Rechte, die Gefege von ihrer Heiligkeit, und 
die horhlöblichen Reichs. Stande von ihrer Freyheit 
verlieren. Da nun diefer Tag und diefe erwuͤnſchte 
“ zeit vorhanden ift, jo eilet der Reichs-Rath, denen 
hochloͤblichen Reichs⸗Staͤnden zu entdecken, daß Die 
Arı und Eigenschaft der unterfchiedenen Meynungen, 
welche im Emate von Gr. Königl, Majeftat der 
Meynung find, es verbinde fie die Vorftellung und 
der Beyrath derfelben nur im fo ferne, als es Gr. Kö- 
nigl. Maj. gefallen ſellte, folche für gut zu achten, 

and daß Höchfkdiefelbe daber die Gründe und Urſa— 
chen, welche der Reichs-Rath angetragen, vorbero 
- prüfen müßten. Daber ift e8 gefcheben, daß Ge. Kö— 
nigl. Maj. Ihrer Seits Didtamina ad Protocollum ge- 
geben, und der Reichs-Rath feiner Seits untertbani- 
ge Borftellungen machen müffen; daher iſt es auch 
gekommen, daß unter diefen Umfkänden die Regie: 
rung des Reichs, melche Feine Zögerung und feinen 
Verſchub leiden fol, in ihrem Kortgange und in ihrer 
mirtenden Kraft, gehindert worden, und daß fie im 
vielen Fallen von feinem Erfolg, ohne Geift und ohne 
Leben geweſen iſt, welche fie gleichwohl doch allemal 
haben ſollte. Gr. Königl. Maj. hohe und edle Den- 
‚ tungsart kann nicht folche Abſichten faſſen, weiche auf 
eine Verlegung: der Fundamental-Gefege hinausgehen 
ſollten. Allein durch unterfchiedene Begriffe von dem 
wahren Berflande und der rechten Meynung derfel- 
ben dürften Die Vorbereitungen zu jenem Endzwecke 
- Eingang finden, der re und Die — 
— 2 ie 
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bie Grundgefege unfenntbar machen, und endlich die 

cht davon nicht eher fichtbar werden, als bis Die 

ittel wider dieſelbe für, das Reich gefährlich, aber 

doch unfraftig feyn würden. Der Reichs-Rath bat 
dißfalls die Königliche Prüfung und Einwilligung ale 
ein Principium angefeben, welches Anleitung, zur Sou⸗ 
verainitat giebt; der Reichs-Rath wurde dabey nichts 
weiter , ald Vota deliberativa haben; und folche geben 
eines fouverainen Herrn Conſeil und Rath zu erfen 
nen, maßen darinnen alle Befchließuingen nicht auf die 
Mehrheit der Stimmen, fondern auf des Regenten 
MWohlgefallen, Prüfung und Gedanken ankommen, 
In der Abfiche und in diefem Verſtande ließen ſich 
die Reichs⸗Staͤnde auf dem Reichdtage 1680, ba fie 
dem Könige Carl dem XI. die Souverainitaͤt auftru— 
gen, vernehmen: Se. Königl, Maj. Fönnten den 
Rath hören ; aber Das Decifum ffünde bey Ihnen 
felbft. Gang anders aber lautetdie Negierungs- Form 
vom Jahr 1720, welche Ge. Königl. Majeſtaͤt der 
Reichs-Rath, die Reichs: Stande und alle und iede 
Untertbanen im Reiche ohne Unterfchied mit einem Eis 
be beftatiget haben: | 

Dem Könige gebübret fein Reich nach dem Ras 
the der KReichs:Rätbe, und folglich nicht ohne, viel- 
weniger gegen denfelben zu regieren. ($. 13. der. 
Negierungs: Form, ) 

Und auf einer andern Geite heißet ed: 


Wenn es ficb finden follte, daß iemands Befoͤr⸗ 
derung mit dem Schwedifchen Geſetze und der Ne: 
gierungs⸗Form fritte, und anderer redlichen und 

wohlverdienten YUntertbanen Wohlfahrt und Ver⸗ 
dienfte nachthbeilig feyn würde, fo wollen wir Des 
Reichs: Ratbs (Bedanten und Auslaffungen nach der 
Mehrheit der Stimmen bey uns gelten laffen. 
es. % * —— Verſicherung.) ; 

on Se. Königl. Maj.*den, gnadigen un 

ernfihaften Vorſatz haben, alles zu —2 was * 
| en 
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ten Reichd: Stunden gelobet,, foftub Sie gleichwohl auf 
ſolche Gedanken gebracht worden, die den Eindruck 
verhindern , welchen des Reichs :Raths imterthanige 
Borftelung bey ihren Geſchaͤfften haben follte. Da 
nun aber der Eid des Reichs-Raths enthalt: 
Daß ee nach allem Vermögen und mit allen 
Beräften verhindern und verbüten foll, daß kein 
Kathſchlag gefaffet, viel weniger ins Werk gerich- 
tetwerde, wodurch die Reichs⸗Staͤnde unterdrädt, 
ihre Freyheit gekraͤnckt, und die eigenmächtige Ke- 
gierungs⸗Art wieder eingeführt werden Eönnte; es 
auch unverzuͤglich zu erkennen geben foll, wenn er 
mercket, daß dergleichen obbanden fey ; wie ee denn 
auch die itzt feftgeftellte Regierungs⸗Art aufs ge: 
naucfte in Acht nebmen und handhaben muͤſſe. 


nicht gegen das Neich fehlen, fo lange er daffelbe mit 
ne ohne, viel weniger gegen den Rath des 


des Reichs⸗Raths Gr. Königl. Majeſtaͤt Prüfung un- 
- rworfen, fo ware er * * ſich felbſt geltend, — 
4 ern 
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dern bienge von deffen Willführ ab. Wäre er nicht 
‚geltend, fo Könnte der König. fich aegen das Reich 
vergehen, und einen Einbruch in die Zundamental- 
Geſetze und der Reichs Stande Freybeit und Gerech—⸗ 
tigkeit machen, indem der Regente des Reichs alsdenn 
ohne und gegen den Rath des Reichs-Rath regieren 
Fönnte; und folche Art zu. regieren, nemlich ohne und 
gegen den Rath des Reichs-Raths, wurde eine Sou⸗ 
verainitat fepn. (F. 6. der Königlichen Verficherung. ) 
Die Souperainitat aber zernichtet das gange Weſen 
ber gegenwärtigen Reichs: Conftitutionen und alle 
Verfaſſungen, welche diefelbe in fich begreifer. “Die 
De legen Gr. Königl. Majeffat die Ho- 

it ald ein Actributum reprxfentationis et majeftatis 
imperii bey; daher auch die Regierungs-Form ($. 14.) 
Sr. Königl, Srajeftat und des Reichs Hoheit mit ein: 
ander verbindet. Den Reichs» Standen reignen fie 
Fyeret und Gerechtſame als Jura populi zu, welché 
Ei auf den aͤlteſten und urfprünglichften Endzweck 
aller gefellfchaftlichen Verbindungen gründen, und 
dem Keich8:Ratbe legen fie eine Muͤndigkeit bey, mit 
welcher fie die Gefege und Gerechtigkeit des Volcks 
beſchuͤtzen können, (Eingang der Regierungs-Form.) 
Stockholm den 3 Nov, 1755. | | 


G. F. von Roſen. MWV. Palmflierna. 
C. Ehrenpreuß· C. Eckeblad. 
IJ. A. Wrangel’ G. von Seth. 
C. G. Teßin. G. C. Koͤwenhielm. 
I A. von Aöpken, - C. Stroͤmberg. 
Fab. Werde. €. F. Scheffer. 


Das Antwort, Schreiben des Rönigs 
auf ‚diefes "Memorial lautere alfo ; | 
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An die ſaͤmmtlichen Reichs⸗Staͤnde! 

Ich habe der Reichs⸗Staͤnde Anweſenheit mit Ver: 
langen erwartet, damit ich vor Ihnen, als meinen 
beſten Freunden, entdecken koͤnne, was mir auf dem 
Hertzen lieget, und nicht allein meine, ſondern auch 


ihre eigene Wohlfahrt angehet. Die Reichs-Staͤnde 


werden annoch im frifchen Andencken haben, auf was 
für eine'wunderbare Weife es der allerweifeflen Vor: 
ficht gefallen bat, mic) zu ihrem Könige auszuerfehen, 
Unter den unglucklichiten Umftanden wurde ich wider 
alles Vermuthen durch ihre freye Wahl von einer 
uͤbernatuͤrlichen und augentcheinlich uber alle menfch= 
kiche Mittel erfchienenen Hand auserkohren. Ich 
nahm diefes nicht aus einem Kugel, eine Krone zu be- 
kommen, an. Denn mein Zuſtand war vergnügt, ſtil⸗ 
fe und gluͤcklich; fondern als Gottes eigenes Werk, 
und folglich als eine Schuldigkeit, mich feinem Willen 
u unterwerffen. Der Höchite weiß, mit mag für 
Bänict ich diefes Reichs Wohlergehen zu beför- 
ern, aller Hergen zu einem Endzwecke zu vereinigen, 
und alles, was feine Vorficht mir fo heilig und wun⸗ 
derbar anvertrauet, zu vollbringen geſucht babe. Ich 


habe, meiner theuren Verficherung zu Folge, nach 


aͤußerſtem Vermögen für des Neichd Grund - Gefege 
und Sreyheiten gemachet. Ich habe allezeie mit Ber: 
ügen angenommen‘, was die Reichs-Staͤnde ſelbſt 
ihnen am nußlichften zu feyn gefunden. Da ich von 
allen entichuldigenden auswärtigen Verbindungen loß, 
und von dem Höchften mit einer wilrdigen Gemahlin 
and ermünfchten Leibes-Erben geſeegnet bin, fo babe 
ich niemals anders gekonnt, als Schwedens Beſtes 
= mein eigened und nieiner Kinder Beſtes anzufe- 
. Mein aufrichtiger Wunfch iſt dannenbero vom 
Anfange bis er diefe Stunde dahin gegangen, daß 
ich das Reich "glücklich inechen möchte, und die Vor: 
forge dafuͤr hat meine glücklichffen Stunden verurs 
facher. Sch muß aber itzo, wiewohl nicht ohne Ruͤh⸗ 
en eil 5 rung 
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rung der Sinnen, bekennen, daß ich, infonderheit feit 
dem jüngften Reichs⸗Tage, ſolche Beſchwerlichkeiten 
bey meinem wohlmeynenden Vorſatze gefunden, die 
mir meine Krone ſchwerer zu tragen machen, als ich 
vermuthet habe. Ich habe geglaubt, daß ich in mei⸗ 
nem rege Amte nachit Gottes heiligem Worte 
und meinem Gewiffen feine andere Richtſchnur hatte, 
als die Regierungss Form und meine Verficherung, 
fammt den Grund = Gefeßen des Reichs, und daß nie— 
mand ohne mein Vorwiſſen diefelben weiter ertendiren 
fönnte, ald der rechte Verſtand derjelben geweſen, da 
ich fie angenommen und befchworen babe. Ich babe 
gedacht, daß, wenn ich an meiner Geite heilig bielte, 
was ich vor Gott und vor den Reichs-Staͤnden an⸗ 
gelobet, ich dDargegen erwarten und fordern könne, - 
Daß meine getreue Unterthanen mir auch das balten 
wuͤrden, worzu fie eben fo theuer verbunden find, ald 
- ich, und nicht gegen den gten Art. der Regierungss 
Form mir meine, in dem Gefege gegründete, Gerecht« 
fame entziehen wurden. ch babe aber mit Betrubs 
niß erfahren muͤſſen, wie man in Furger Zeit bey als 
lerhand Fallen meine gefegmaßige Gerechtfame auss 
deuten, und mir fchwerere Bedingungen vorfehreiben 
wollen, als Gr. hochfeel, Koͤnigl. Majeſtaͤt, meinem 
Vorgaͤnger, in feiner ganzen Regierung. Ob. einige 
wenigere Klarheit in dem Geſetze, oder auch des Ge⸗ 
etzes unvollklommene Auslegung daran Schuld ſey, 
ruͤber laſſe ich die Reichs-Staͤnde richten. Ich 
ſchiebe die Schuld auf keinen von Ihnen. Allein 
meine en Reichs⸗Raͤthe, die den rechten Verſtand 
des Geſetzes zu verantworten über ſich genommen, ha⸗ 
ben mir durch verſchiedene ſchriftliche Vorſtellungen 
ihre Meynungen zu erkennen gegeben, die ich mir. nie⸗ 
mals vorgeftellet, wie aus den Acten zu erfehen feyn 
wird. Wenn Die Grundfage, die ſich darinnen aufs 
fern, Beſtand hätten, fo weiß ich nicht, wie weit e8 
auf mich ankommen follte, daß ich meine theure Ver⸗ 
ficherung bielte, Sch weiß nicht, wie weit mir Ks 
u; laaſſe 


des Schwedifchen Reichstags. 879 


laſſen wäre, den Rath, die Beweisgründe und- die 
Gedanden, ſo mir von Dem Reichs-Rathe gegeben wor⸗ 
den, zu unterfuchen, ob fie mit meinem Kide und Be: 
wiſſen einig find, und ob ich meine eigene Gedanken 
darüber zı erkennen geben durffe ; denn fonft hatte ich 
weniger zu bedeuten, als der geringfte Lands-Einwoh—⸗ 
ner , welcyen nichts wider feine lleberzeuaung und Ge⸗ 
wiſſen zu etwas zwingen kann; die Ausübung meiner 
Verſicherung würde mir benommen, und ware folcher: 
geſtalt unnoͤthig, weil nichts darinnen auf meine Mey: 
nung ankommen durffte. ch weiß nicht, mie weit 
ich jelbft in meinem eigenen Haufe zu befehlen babe; 
wenigſtens hat Die Vorſtellung vom 23 Dec. vorigen 
Jahrs mir in diefem Falle viel Nachdenken verurs 
ſachet. Mit was für zartlichkeit ich für dag Gefege 
und das gemeine Weſen geneigt geweſen bin, Die er⸗ 
ledigten Aemter mit gefchickten und wuͤrdigen Maͤn⸗ 
nern zu beſetzen, weiß der allſehende Gott. Was fuͤr 
Grundſaͤtze ich hierbey habe, ſolches habe ich bereits 
in meinem Erbfürftl. Stande an den Tag gelegt. Bey 
meinem Antritte der Regierung war eine meiner erſten 
Sorgen, den verderblichen Mißbrauch einigermaßen 
zu hemmen, der durch gang Schweden gegen die Ge⸗ 
ſetze und die zeitliche Wohlfahrt einer gangen enge 
gefchiskter und woblverdienter Perfonen ei en 
war, die Reichs-Dienſte als ein bloßes Eigentbum _ 

durch Vergleiche zu kauffen und zu verfauffen. Bey 
Ansubung des Rechts, welches mir der gofte $. der 
on rg Hr und der gte $. meiner Verficherung 
beyleget, habe ich allein die Augen auf die größten 
Geſchicklichkeiten und wircklichen Berdienfte gehabt, 
Nichtsdeſtoweniger aber, da ich zuweilen, der mir ges 
ſetzmaͤßig aufgetragenen Macht nach, für gut befunden, 
von dem Vorſchlage abzugeben, bat man mehrentheilg 
‚ ‚über bie von mir ernannten Perſonen zum votiren ger 
fehritten, ungeachtet die Beförderung. berfelben nie⸗ 
mals für fFreitig gegen die genaueſte Beobachtung der 
Gefege, angefchen. werden können, wie jungft bes. 
| ante 
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nannte $. $ darthun. Zumeilen find ein: oder andere 
Dienſt-Jahre hoher angeſehen worden, als große Ge— 
ſchicklichkeit, obgleich zu ungleichen Geſchaͤfften, und 
haben den Namen größerer Verdienſte empfangen, zus 
weilen bat man höhere Charactere angeſehen, auch zu— 
meilen des, zuletzt bevollmachtigten, Alter, ungeachtet 
der von ung votirte von Anfang langer gedienet, u. f. m. 
fo daß ich annoch nicht weiß, was man für ein Sun 
dament zu faſſen beliebet. Diefes alles ſage ich nicht 
aus Migtrauen zu der Herren Neichs-Rathe Perfonen, 
fondern zu den Grundfaßen, nach melchen mir eine 
eitlang begegnet worden., Wenn ich dargegen meine, 
in den Gefesen gegruͤndete, Gerechtfame nıcht verge— 
ben koͤnnen; fo iſt auch ein und anderer Dienft big 
diefe Stunde unbefest aelaffen worden, daß die Reichs— 
Stande ſelbſt prüfen koͤnnen, wie weit die, wider mich 
angeführten, Beweiſe gefegmaßig find oder nicht. 
Borfchriffien und Necommendationeg, welche nicht 
von ſaͤmmtlichen Reichs-Staͤnden ausgefertiget wor: 
den, find mir als Belehrungen und Richtſchnuren bey 
Befeßung der Aemter in den Weg gelegt, welches aus 
dem Protccoll diefes Jahrs vom 22 Febr. kann erfeben 
werden. Gleichwohl bat man, ohne mir davon’ Nach. 
— geben, an meine Amtleute in dem Falle fol- 
he 








ehle ausgefertiget, die Koͤnigen allein zugehoͤ— 
ren. Was mir aber am meiſten zu Gemuͤthe gehet, 
und mein hohes Amt bedruͤckt und betruͤbt gemacht, 
das find die vielfaͤltigen, unverſchuldeten und harten 
Verweiſe, ſo mir bey verſchiedenen Vorſtellungen ge— 
macht worden, gleich als ob ich wider meine Berfiche: 
rung gebandelt hatte, in den Geſetzen unerfahren mwa- 
re, Anleitung zu gemwaltfamen Handlungen wider die 

eyheit gegeben, mich von andern Ratbgebern ver: 
eiten laſſen, und dergleichen mehr, deifen ich mich 
ohne blutende Ginnen nicht erinnern kann; melches 
Teicht aus dem Protocol abgenommen werden kann, 


und infonderbeit vom y Gept. 23 und 30 Dit. 23 umd 
24 Dec, 1754, und abfeiten Der Reviſion aus dem Pro⸗ 


tert 
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tocoll vom 2 Sept. 1755. Golches hat, viel Unruhe, 
Furcht, Mißtrauen, und ungegründete Geruchte, und 
ailerhand gedruckte und ungedruckte Schrifiten rege 
gemacht, um meine getreue Untertbanen zu DVertbeis 
digung ber Freyheit anzureigen, gleich als ob diefelbe 
por. mir in Gefahr ware. Hieruber babe ich mich 
bey den Reichs⸗Standen fihmerglich zu beklagen. Ich 
geſtehe den Herren Reichs-Raͤthen zu, Daß fie Diefe 
Borftellungen -im der beiten Wohlmeynung, gemacht; ' 
und ihres Amtes Pflicht Dadurch ein, Genuge gethan 
zu haben glauben; welches nun zu dev Reichs⸗-⸗Staͤnde 
eigenen Beurtbeilung gehöret. In diefem Falle babe 
ich auch gegen die Herren Reichs-Raͤthe nicht Das ges 
ringſte Mißvergnugen; allein fo muffen fie mir auch 
zugeben, und ich beruje mich darinnen auf ihr eigenes 
Gewiffen, daß ich niemals wiffentlich wider des Reichs 
Freyheit und Grund:Gefege, wider meine Verficherung, 
oder der Reichs⸗Staͤnde Privilegien gehandelt, ſondern 
jederzeit die Bemeisgrunde angenommen, bie ich dar⸗ 
innen gegrundet zu ſeyn befunden babe. Ich halte 
mich ‚demnach verfichert, Daß die Reichs-Staͤnde mit 
zäxtlichfter Treue: gegen mich und das Vaterland num: 
mehro fuchen merden, alle folche ungluckliche Steine 
bes Anſtoßes, beydes fur unfere Freude und Gludfees 
ligkeit, aus dem Wege zu raͤumen. Ich begeuge noch» 
mals auf das theuerfie, daß des Reichs Frepbeit, ſammt 
eines ieden Schwediſchen Unterthanens Recht mir fo 
heilig und lieb iſt, daß ich gerne dafur ieden Bluts- 
tropffen aufopfern will, Allein die Keich$ : Stande 
wollen auch mit ihrer gewöhnlichen Treue und Liebe 
aufzunehmen belieben, was ich denfelben igo nicht oh⸗ 
ne ſchmertzhaften Hergen erkläre, nemlich : daß ıch von 
diefer Stunde an die Regierung des Reichs nicht mit 
Verguuͤgen führen kann, ehe fie mir deutlich zu erkene 
nen gegeben, mie fie verlangen, daß ich meine Hoheit 
und meine Gerechtigkeit ohne Seufzen und ohne beftän- 
dige Anleitung zu Mneinigkeiten zwifchen mir und dem 
Reichs⸗Rathe, auch ohne die geringfte Unficherbeit & 
| er 
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der Staͤnde Freyheit und Wohlfahrt nun und zu kuͤnf⸗ 
tigen Zeiten ungeſtoͤrt ausuͤben möge. Go bald bie 
Reichs Etaͤnde mir eine fo reine und mich nicht- ſchwaͤ⸗ 
chende Richtſchnur verfaffet haben werden, können fie 
fich verſichern, daß ich es mit aller Koͤnigl. Huld be: 
werckitelligen, ihre Freyheit und Privilegien deſto 
kraͤftiger befchügen, und jolchergeftalt des fammtlichen 
Vaterlandes Gluckfeligkeie und aller und ieder Unter⸗ 


thanen Sicherheit nach den Gefegen und den Ordnun⸗ 


gen mit renden befördern werde. Die Reichs-Stän: 
de wollen nun im Nahmen des Höchiten diefe angeles 
_ gene Sache frep und ungehindert. überlegen. Des 
Gott der Einigkeit regiere und feegne ihre Ueberles 
gung! Sch habe aus Ebrerbietigkeit für Gottes wun⸗ 
derbare Schickung, dieſem Reiche beyzuſtehen und fols 

es zu vegieren, mein vaterliches Erbtheil und meine 
fammtlichen geliebten Borzuge. übergeben und aufge⸗ 
opfert. Ich babe auf guten Glauben meinen Eid und 
meine zeitliche Wohlfahrt mit diefem Lande verbun⸗ 
den... sch will auch für deffelben Beſtes alles, was 
ich.in der Welt habe, gerne wagen. .. Dafern ich aber 
€ welches Gott verhute!) Durch obangeführte ſchwere 


Umftande, meinem reinen Vorfage und Anliegen des 


Hergens, für das. Schwediſche Reich ein Genüge zu 
thun, außer Stand gefegt wurde, fo wollte ich lieber 
lange bereit gewefen feyn, meinen Gcepter, den mir 
Sort und der Reich8-Stande freye Wahl anvertrauer, 
zurücte zu geben, als. denfelben mit Beangſtigung und 
none Königl Wurde langer zu führen. ei 


Adolph Seiedrich, 
Nachdem diefe Vorſtellung den 6 Nov. 1735 


in dem Genate abgelefen worden, bekam dieſes 
hohe Collegium eine neue Gelegenheit, den ver⸗ 
fammleten Neichs- Ständen die delicaten Umſtaͤn⸗ 


de vorzuſtellen und zu beſtaͤrcken, die in dem Mer 
| | | morial 
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morial des Reichs-Raths vom 3 Nov. geäußert 
worden. Die Schrift, die deshalben abgefaßt 

wurde, lautete alfo; 


Die Reichs⸗Raͤthe erkentien mit tiefſter unterthaͤ⸗ 
. niger Ehrerbietigkeit Sr. Königl, Majeſtaͤt gnadige 
Aeußerung Dero Meynung, dag Sie nicht einiges Mifs 
grauen in ihre Perfonen fegen und ihnen feine Schuld . 
beymeſſen. Da aber Se, Königl, Majeſtat dabey zu 
erklaren geruhen, daß man in allerley Fallen Gr. Ko— 
nigl. Majeſtaͤt gefegmaßige Berechtfame ausdemet 
und Sr. Maj. ſchwerere Bedingungen vorzuſchreiben 
geſucht babe, als Gr. Hoͤchſtſeeligen Majeirät in Dez 
ro gangen Regierung vorgefchrieben worden ſo wird 
wohl Fein anderer Begriff daraus gefaſſet werden kön: 
nen, als dag Se. Königl, Mai. dem Reichs Rathe 
ſolche Abfichten, folche Rathfchläge und eine folche Yüg- 
uͤbung ihres Amts beplegen, die niit den Geſetzen und 
‚mit ihrem abgelegten Eide auf keinerley Weife über 
einſtimmten. Der Reichs⸗Rath bat zu ſeiner Verant— 
wortung in einer fo wichtigen Sache nichts anders an— 
zufuͤhren, als was in dem Raths-Protocolle aufgezeich⸗ 
net amd verwahret gefunden wird, Diele Handlun: 
gen zeugen von feinem Verhalten, und in Demfelben 
erben Die Neichd- Stande alle abfenderlichen Ge— 
Khafite, fo Ge. König. Mai. anigo wider den Reiche: 
Rath anzufuhren gerubet, ausführlich dargeleget, er: 
oͤrtert und erfläret finden. Deren Befchnffenbeit if, 
obſchon die Umſtaͤnde unterfchieden fepn koͤnnen, Doch 
darinnen einerlep, Daß der Keichs- Rath allezeit zu 
Folge bed Geſetzes behauptet, daß deffelben unterthaͤ⸗ 
nige Beſtaͤrckung nach den meiſten Stimmen bey Gr. 
Königl. Maj. gelten muͤſſe; wogegen S. Könial, Mai. 
dabey verbleiben, daß die Annehmung eines folchen 
Schluffes der mebrern Stimmen auf Sr. Königl. Me: 
jeftat eigene anadige Prüfung anfommen ſolle. Je 
mehr der Reichs⸗Rath erfabren, daß dieſe Bug 
| ed 
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der Grund zu aller der Verwirrung fen, fo ſich in 
der Reichs-Negierung außert, defto nöibiger bat der- 
ſelbe zu ſeyn geglaubet, in deſſen erſtem gehorſamen 
Memorial ſo wohl, als itzo zu vermeiden, ſich in eini⸗ 
ge ſpeciale Falle einzulaſſen, wodurch dte Hauptſache 
permifchet oder an Die Seite geſetzt werden fönnte, 
Sollte nun der Reichs-Rath zu Beſtaärckung deffen, 

was deſſelben abaenebenes —— Memorial in 
ſich haͤlt, einiger Beweiſe bedürffen, fo wuͤrde kein 
ſicherer beygebracht werden koͤnnen, als Sr. Königl, 
Rjeftät eigene Herauslaffung in Dero gnadigen Bor: 
ftellung an die Reichs - Stande. Wenn man dieſe 
Herauslaſſung gemeinſam erweget, fo giebt diefelbe 
deutlich zu erkennen, daß Se. Koͤnigl. Maj- alg eine von 
Dero hoben Gerechtſamen anfehen, den Rath, die Bes 
weisgründe und Gedanken, ſo von dem Reichs Narbe 
gegeben werden, zu unterfichen ; ob fie mit Sr. Koͤnigl. 
Mar. Eid und Gewiſſen uͤbereinkommen, zu prufen, 
und diefelben folcher Prüfung, zu Folge anzunehmen 
oder zu verwerffen. ‚Wenn diefes Gr. Königl. Maf. 
hobe Gerechtfamen waren, fo wuͤrde Gr. Maj. Ge: 
willen dag Gefege des Königreichs Schweden verblei- 
ben. Das Gewiſſen iſt auf Begriffe gegruͤndet, und 
diefe find meiſtens bey iedermann unterfchieden. Got: 
te8 neoffenbartes Wort bat deshalben der Menſchen 
Bewiffen an die Verordnungen gebunden die er dar 
innen vorfchreibet; auch in politifchen Fallen iſt das 
Gewiffen ar des Volcks und des Reichs Gefeße gebun⸗ 
‘Her. Diefe find die Regeln, wornach alle Falle inder _ 
Regierung eines Reichs geprüft werden niuffen. Mate 
findet kein Erempel von einem freyen Volcke, daB 
fein Schietfal an dag Gewiſſen eines Regenten gebun⸗ 
den hatte; und ſelbſt bey ung iſt nicht verordnet, daß 
dag Reich nach des Königs Gewiſſen, ſondern nach: 
den Befegen regieret werben ſolle. ‘Wenn alfo die 
hochlöblichen Reichd- Stände ang Er. Koͤnigl Maj. 
eigener hohen Anfuͤhrung abgenommen, was itzo fit 
Gefahr über dem Reiche Tehiveber; wie Se. Re. 
al. 
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- Maj. nicht, wie das Gefeß faget, (K. 15. der Regie⸗ 
rungs⸗Form) ‚bed. Reichs: Rath8 unterthanigen Rath 
annehmen, fondern benfelben nach eigener Unterfuchung: 
prüfen ober verwerfen; was Daraus. entit-nden und 
noch entſtehet; daß die Schlüffe, fo im Rothe genoms 
men werben, unbemwerciflelliget, das Reich tolalich 
ohne; Regierung, und die Reiche-Etande ohne zulang=. 
liche Gi beit bleiben, welche auf des Geſetzes Kraft 
berubet ; fo uͤberantwortet der Reichs⸗Rath aufs neue 
biefe gefabrliche Lage bes Reichs zu der Reichs⸗Staͤn⸗ 
de Mitleiden und geltenden Vorſorge. Die Reichs: 

Raͤthe find davon ganglich verfichert, daß, wenn der 
Neich3: Stände kraͤftiges Unfehen den Geſetzen ihre 
Wirkung und der Regierung ihre Ordnung verfchafs 
fet , die fie haben muͤſſen, Se. Koͤnigl. Maj. von allen, 
gu Dero eigenem Unruhe dienenden, Eingebungen be: 

reyet, und in Dero hohen Königl. Amte alles zur 
Gnuͤge finden werden, was die Frucht einer ordent⸗ 
lichen Regierung und aller der Glorie feyn muß, wel⸗ 
che der Könige unfehlbared Looß iff, went ihre König: 
veiche in Wohlftand und Anſehen gebracht worden. 
Ge. Majeflät werben alddenn, anſtatt Derp vornehm⸗ 
ſte Vorzüge zu vermiſſen, einen Scepter hoͤchſt ſchaͤz⸗ 
zen, und mit Danckbarkeit gegen des großen Gottes 
wunderbare Vorſehung zur Freude der Einwohner des 
Koͤnigreichs Schweden lange fuͤhren, der in den Haͤn⸗ 
den ſo vieler großen Koͤnige unter den vornehmſten von 
Europa ſich Ruhm erworben hat. 


Von den Rönige kam hierauf folgende 
Schrifft, die an die ſaͤmmtlichen Reichs⸗ 
Stoͤnde gerichtet war, zum Vorſchein: | 

Da die Herren Reichs:Rärhe den verwichenen 7tert 
diefes (Nov. ) mit. ihren Anmerkungen über. meihe an 

. bie Herren Reich®- Stände übergegebene Gedancken 
eingefommen find, und ich darinneit gefunden babe; 
daß meine Meynung ein und anderes mahl nicht recht 
©. % Nachr. 82 Th. Minm ausge⸗ 
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ausgedeutet worden, jo kann ich nicht anders, als den 
Reichs » Standen Folgendes mit zartlichitem Hergen 
daruͤber zu bedenden geben: 

Nachdem ich geglaubt, daß ich die Gedanken und 
Beweisgruͤnde, die mir von dem Reichs: Rathe gege⸗ 
ben worden, unterfuchen muͤſſe, wieferne fie mit mei: 
ner theuren Verſicherung uͤbereinkaͤmen, fo ift ‚meine 
Meynung dabey feinediweges gepefen  bap ich mich da⸗ 
mit gegen des Reichs-Raͤths Mehrheit der Stimmen 
fegen, oder einiger dadurch gefchloffenen Expedition 
hinderlich feyn wollte. Der ı6te $. der Regierungs- 

Form, der Neichd-Stände Brief vom 20 Gept. 1723, 
und meine DVerficherung int ısten $. find deutlich, Daß 
der Anschlag: der mehrern Stimmen im Rathe er- 
pedirt werden müffe, der König mag fie unterfchreiben 
oder nicht, nemlich bey deſſen Abweſenheit oder Un⸗ 
paͤßlichkeit oder; wie die Worte des Briefs im. 1736 
ſten Jahre (im ten $. lauten) bey ihm einfallender 
Hinderniſſe oder Aufſchube. Es iſt demnach die Fra: 
ge niemals von einiger Widerſetzung oder Hinderung 
von meiner Seite wider die Expeditionen des Aus— 
ſchlages der Mehrheit der Stimmen geweſen. Da ich 
aber alleine fir meine eigene Petfbn meine theure Ver⸗ 
ficherürig gegeben babe, mittelft deren ich ‚mich im 
agten $. beilig verpflichtet, daß ich NB. ſelbſt meiner 
Anterthanen ſtarckſter Schug gegen allen Einbruch in 
ihre rechtmaͤßige Freyheit ſeyn wollte; und im sten 
$. mich erkläre, daß ich vor Bott verpflichtet bin, 
mich des Reichs gute, Regierung nebſt Beybehaltung 
meines und der Stände Rechtes vor allem am Hergen 
gelegen ſeyn zu laffen, fo babe ich nichts Anders dat⸗ 
unter verftanden, als daß ich die Beweisgruͤnde und 
Gedanken erwegen müßte, bie mir vom Rathe gege- 
ben werden , und eben indem Falle, da ich etwas bar; 
. Innen finden follte, fo ich mit meittem Eide und Ver— 
ficherung nicht vereinigen koͤnnte, ich wenigſtens mei- 
He Vorſtellungen dagegen in die Pretocolle koͤnnte ein⸗ 
fuͤhren laſſen, ungeachtet ich die Eypebition deſſelben 
| | - weder 
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‚gleichen fErenge Sache ungerne zu unterfchreiben , iff 
fur mich eine Sicherheit: Solches hindert aber die 
. Erpebition nicht welche gleichwohl vor fich gehet. 
Wenn es einem Regenten nicht zur Laff geleget wird, 
daß er aus Barmhertzigkeit niemals ein Zodes - re 
theil_unterfchreibt ,- obfehon daffelbe gleichwohl bes 
werckſtelliget wird, fo batre ich mir gerne eine folche 
Freyheit gewuͤnſchet, falls ich wider Vermuthen etwas 
wider meine theure Verbindung und meiner Untertha⸗ 
nen Gerechtſame finden ſollte; um fo viel mehr, da 
Die Mehrheit der Stimmen in dem Reichs Rathe mich 
von meiner Werficherung nicht frey ſprechen kann. 
Und ‚mworingen follte meine Verſicherung, nach den 
Geſetzen zu regieren, beftehen, wenn ich Feine Schwie⸗ 
rigkeit machen duͤrffte, das zu unterſchreiben, was ich 
darwider ſtreitig faͤnde. Ob mir nun gleich dieſes als 
eine gar zu große Puͤnctlichkeit zugerechnet Wird, fü 
kann ich Doc) in meinem Hersen vergnugt ſeyn, daß 
‚man mit nichts anders vorzubalten weiß, als deß ich 
in Unfehung meiner Verficherung gar zu gewiſſenhaft 
gervefen bin. Der Reichs-Rath Beliebe dannenherd 
vor den Reichs-Standen darzuthun imd zu erklären, 
was er in ſeinem Auszuge aus dem Prototolle vom 
ten biefed mit den Worten: eine dem Reiche bevor⸗ 

mm a ſtehen⸗ 
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mn 
fiebende Befabe und gefährliche Ange, meyme. ch 
wundere mich nun nicht fo ſehr, daß fo manche widri⸗ 
ge Gerüchte und gedruckte Schriften überall in dem 
Reiche wegen eines vermeynten gefabrlichen Zuſtan⸗ 
des für die Freyheit herumgelauffen ſind, nachdem 
der Reichs⸗Rath ſelbſt aus meinen unſchuldigen Aus⸗ 
druͤcken fo ſchwere Schluß: Sage geypgen bat. Da 
ich in meiner Regierung für mein Gewiſſen niemals 
eine andere Richtſchnur gefaffet,, als die Grund: Ge: 
feße und meine Verficherung , fo ſtelle ich. den Reiche 
Ständen anheim, ob mir folches ſo unmilde ausge: 
deutet werden müffe. Sollte ich nun hiermit alle die 
rübrende Verweiſe, die mir mehr als einmal fo wohl 
in dem vorigen ald in dem pi Reichs⸗Protocolle 
gemacht worden, und was ſonſt noch fur firenge Be: 
fchuldigungen und harte Vorbringen den Reichs-Staͤn⸗ 
den borgelegt find, verdieng haben, fo muß ich feben, 
wie Die Regiments⸗Buͤrde für mich weit ſchwerer ge: 
worden ‚ als für meinen glorwuͤrdigen Vorgänger, wel⸗ 
cher von feinem und des Reichs Rathe bey den Vorſtellun⸗ 
: gem Ebrerbietung. und Freundlichkeit fand. Mein 
roſt iſt, daß ich von den Reichs » Standen Diefelbe 
Fuͤglichkeit und guten Willen erwarte, welche aus ber 
Keichd : Stande 7* geheimen Deputations⸗Aeuße⸗ 
rung vom ı6ten Jan. 1732 klaͤrlich hervorblicket; 
auch kann ich nicht zweifeln, die Reichs⸗Staͤnde wer: 
den je da fe um ihre, und des Vaterlandes, mit ihrem 
Köntge fo feſt — Ehre eifern, mit treuem 
Wohlwollen, Liebe und Vorſichtigkeit dieſes wichtige 
Geſchaffte anſehen, alle Vorurtheile und allen Arg: 
wohn vermeiden ; ihre Freyheit und Reichs⸗Geſetze wohl 
bewahren :’ was gegen meine redliche und wohlmey⸗ 
nende Gefinnung gegen fie und das Neich billig iſt, 
thin, und ſelbſt finden, daß ein König, der Gott, ſei⸗ 
nen Eid und feine Ehre vergeffen, der nach einer, den 
Gefegen nicht gemäßen, Macht and Anſehen freben 
will, niemals ſo aufrichtig, fo wehrlos und fo vers 
traulich fein Herg in ihre Haͤnde legen werde, > 
e eder⸗ 
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iederzeit gethan habe, noch itzo thue und meine gantze 
———— Zeit zu thun gedencke. 


VWolph Feiedrich. 

Dieſe Schrifften kamen allererſt nach der 
entdeckten Conſpiration ang Licht, waren aber ſchon 
im Nov. 2755 gewechſelt worden. Es laͤſſet ſich 
daraus ſchließen, daß eben das Mißverſtaͤndniß 
bes Königs mit den Reichs⸗Raͤthen Anlaß gege⸗ 
ben, daß einige Favoriten deg Hofs den Anſchlag 
gefaſſet, den Koͤnig von dem vermeynten Joche 
der bisherigen Bi gierungs · Form zu befreyen, und 
die Souverainifät wieder einzuführen , ſo aber den 
guten Leuten mißlungen. 

‚Sp bald die (re Executiones ber Raͤdels⸗ 
führer von der entdeckten Conſpiration zu Stod; 
holm geſchehen, erhuben ſich der König und die 
Königin mit ihrer Königl. Familie von Drottning⸗ 
holm wieder nach Ulrichsthal, allwo zu verſchie⸗ 
denen mahlen einige Biſchoͤffe fi ic) im Nahmen der 
Reichs · Stände einfanden, deren Commiſſion einte 
‚ge Außagen des Grafen Brahe, des. Barons 
Horn und des, Tapitains Stählswärd antrafen, 
‚man bat aber nicht erfahren, was den Reiche. 
Ständen zur Antwort gegeben worden. Immit—⸗ 
. ‚selft kam auf Befehlderfeiben das Urtheil der Cem 
anti das wiber die hingerichteten Staats: Ber 
recher geſprochen worden, nad) feinem gangen 
Umfange auf 9 Bogen in Quart zum Vorſchein. 
Man laß aud) in der Keichstags-Zeitung, daß Die 
Stände den zr Jun. ben Reichs: Rächen.auf ihr 
—— eine Erhöhung des jährlichen Gehalts 
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zugeſtanden hätten, melches fich aber nur auf die⸗ 
jenige Anzahl erſtrecken follte, die Die Regierungs- 
Form beftimmt; ingleichen daß die Deputirten Des 
geheimen Ausfchuffes den 22 un, die bey der 
Vermaͤhlung der Königin zu Berlin gebrauchten 
Reichs Juwelen befehen , und alsdenn dem Könige 
porgeitellet, daß fie inskünftige in der Rent⸗Cammer 
verwahret merden möchten, nr | 


Nachdem die große geheime Deputation ber 
Reiche: Stände fich den 2ı Aug, verſammlet hatte, 
verfügten fid) den 2aten diefeg die 4 Sprecher der 
Reichs⸗ Stände in Begleitung der Reichs » Raͤthe 
in corpore zu dem Könige nach Ulrichsthal. Da 
denn alles zum Bergnügen der Stände beygelegt, 
und die Sachen in ihren natürlichen Zuſtand nach 
den Sundamental-Gefegen des Reichs wiederum 
glücklich eingeleitet wurden, fo, daß man das Haupt 
und die Glieder für einig halten konnte. Damit 
aber die Gegen. Parthey nach Endigung des 
Meichstags Feine neuen Streiche fpielen möchte, 
ſo ſchlug die große Commiſſion die Errichtung 
eines beſondern Koͤnigl. Tribunals vor, welches 
gemeinſchaftlich mit dem Senat, fo lange die Reichs⸗ 
Stände nicht verfammlet wären, über die Hanb⸗ 
babung der Reichs. Geſetze und Freyheit der Na⸗ 
tion halten follte. Den 2 Sept, wurde bey voͤl⸗ 
liger Reichs» Berfammlung fefte gefegt, Daß den 
28ſten diefes der Reichstag geendiget werben follte, 
welher Termin aber nachgebendg wieder ver- 
ſchoben wurde, ws 
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Weil die Bedienung eines Hbriften der Koͤ— 
nigl. Leib Garde in der, Perfon des bingerichteten 


SGrafen Brahens auf.eine fo traurige Weile erle- 


diget worden, den Reichs: Ständen aber fehr Dar» 
an gelegen war, daß diefe wichtige Stelle fo wohl 


als die Stelle eines Obriſten des Artillerie-Ner 


giments fünftig jedesmal mit folhen Perfonen be; 
ſetzt werden möchte, von deren Treue und Geſin⸗ 
nung das Reid) vorzüglic) gefihert wäre, ſo nah⸗ 
men die Reichs ⸗Staͤnde deshalben gewiſſe Berab- 
redungen. Es ift aber bie dißfalls abgefaßte 
JInſtruͤction zu weitlaͤufftig, albier angeführt zu 
werden, 5 

Immittelſt Friegte man in einigen ausländie 
ſchen Zeitungen eine, in völliger Subftang einge » 
rüjckte, ſchrfftliche Erfiärung von der Rönitsitt zu 
leſen, welche zu Stockholm eine große Befremdung 
verurfachte, Es wurde daher Öffentlich bekannt 
gemacht, daß diefe ſchrifftliche Erflärung um delto 
eher für gegründer zu halten fen, ie gewiſſer es fen, 
daß dasjenige, was zwiſchen Sr, Maj. und den 
Reichs Standen zu Anfang des Auguft-Monaths 
zu Ulrichsthal unter dem Eide der Verſchwiegen⸗ 
heit abgehandelt worden, verfiegelt und feinem 
Menfchen zur Erfenntniß gebracht worden, 

Den ır Oct langte der, König nebft der Kö 
nigin und der gefammten Königl, Familie und Hofe 
ſtatt von Ulrichsthal wieder zu Stockholm au, wor— 
auf der Keichstäg den aıften-diefes mit gewoͤhnli⸗ 
. chen Ceremonien geendiget wurde. Die Stände 
verſammleten ſich in gewöhnlicher Ordnung in Der 
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großen. Kirche dem Gottesdienſte ge I 
da denn, nachden alfe 4 Reichs: Stände placirt 
worden, Se. König. Maj. ſich nebft den Reichs: 
Raͤthen gleichfalls dahin begaben. ‚Der. Biſchoff 
zu Werid, D. Oſiander, predigte über ı Tim, 
2,1.2, Als man in gewößnlicher Proceſſion wies 
der auf dem Schloffe angelangt war, legten die 
neuen Reichs-Rärhe den Eid ab, und wurden zum 

fuß gelaflen.. Künftiggin follten die Reiche 
Mathe jährlich 2000 Ducaten anftatt der. bisherie 
gen. 1000 zur Befoldung haben, , Die Reichs⸗ 
Stände haben auch dem Land ⸗ Matſchall, Gra⸗ 
fen Apel Serfen , General: Major und Chef des 
Garde-Regiments, eine Belohnung von 36009 
Platten oder Schwedifhen Thalern mit dem Titel 
-eines Genergls der Armee zugeitanden , welche er 
aber anzunehmen mit vieler Großmuth ſich gewei⸗ 
gert. Die Sprecher der Geiftlichkeit und der 
 Bürgerfchaft, welche der Ersbifhoff, D. Brezes 
lius, und der Gerichts Benfiger, Riärmann, gewe⸗ 
fen, Haben 9006 Thaler, und der Sprecher des 
Bauern. Standes, Hofanfon, 6000 Thaler erhal- 
ten, Die lange Währung des Reichstags, die 
Muͤhe und Arbeit, ſammt dem Aufwande der Ko⸗ 
ften, welche ein ieder, der ſolchem beygewohnet, 
gehabt hat, machen, daß man fich über diefe Gra⸗ 
tification nicht tpundern darff, obgleich fonft der 
Land · Marſchall niemahls über 20000 Thaler 
Schwediſcher Münge, die Sprecher der Prieſter⸗ 
und Buͤrgerſchaft 1200 und der Sprecher beg 
Bauern · Standes 5 bis 6op Thaler erhalten # 
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mahl anftatt der 506 Thaler 5000 und der Fiſcal 
der Commiſſion 12000 Thaler. empfangen, = 
obgleich der Reichstag geſchloſſen war, blies 


ben dech die Stände vom geheimen Ausſchuſſe 


noch einige Zeit zuruͤcke, um gewiſſe Angelegenheir 
ten und derfelben: Ausfertigung zu beforgen. Sie 
. Hatten bereits den ’oren Det. ihre große Deputa⸗ 
tion bevollmächtiget, ſolche Maasregein zu neh⸗ 
men , welche des Reichs Sicherheit ins Kuͤnftige 
in Anfehung der entdeckten Verraͤthereyen und ges 


wifler dabey vorgefallenen Umſtaͤnde erbeifchen 


kann; zu welchem fie, die Reichs» Stände, der 
ſchrifftlichen Aeußerung des ‚geheimen Ausfchuffeg 
in dieſer Sache bengepflichter , welche folgenden 
Inhalts iſt | . 


> Die hochlöblichen Reichs⸗Stande find ſo wohl von 
Anfange dieſes Reichs-Tages, ald wahrend deſſelben 


it und Freyheit des Reichs gegen die verderblichen 
Anfchlage heſchaͤfftiget gemefen, melche hald auf diefe, 
bald auf jene. Weiſe auf die Bahn gefommen find, 
Der geheime Ausſchuß würde derohalben nichts höher 
gewuͤnſchet baben, ald daß die Reichs Staͤnde nicht 
"weiter von einer fo Kummerpollen Materie bennruhi⸗ 
get mürden; daß die bereit$ genommenen Mansregeln 
ureichenb waren, und daß, nachdem das Gefeg fein 
Secht uber die ‚Berbrecher, ihnen zur wohlverdienten 
Straffe und andern zur Warnung, ausgeuber, dag 
Reich wiederum zu feiner Rube und yorigen Sicherheit 
—— air Allein an deffen ſtatt werden die hoch: 
öblichen Reichs⸗Staͤnde fich erinnern, wie die Unter: 
fuchungen und Gerichte diefe gange. Anſtalt weiter 
und in-folche Umſtaͤnde geführer, welche, ie zartlicher 
Mmum ſie 


Be meiftentbeild mit Bewahrung der Sicher⸗ 


der Secretair des letztern Standes hat dieſes 


I» 
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fie, find, eine genaue und gebeime Rücklicht um ſo mehr 
erfordern, ‚Der geheime Ausſchuß finder füh dabere 
verinfaffet, den bochlöblichen Reichs⸗Standen zur Pru⸗ 
fung anheim zu geben, ob nicht Das, fo noch ruͤckſtaͤn⸗ 
dig iſt, amd in dem geheimen Ausſchuſſe für das aller: 
wichtigſte angeſehen wird, und zu iedermanns Wiſſen⸗ 
ichaft weder kommen kann, noch muß, in ber großen 
geheimen Depytation abgerhan und abgefchloffen mer: 
den dürfte, und: obgedachte Deputation Dazu von den 
Reichs: Ständen nicht zu bevollmaͤchtigen ſey. Der 
geheime Ausfhug kann vor Gott, und den Reichs⸗ 
E renden verlichern,, daß derfelden Vorſatz, Muͤhe und 
eincß jeden ihrer Glieder befondere Wohlfahrt für die 
Reids⸗Stande, das Reich und die Nachkommenſchaft 


7 sn 


willig aufgeopfert werben ſolle. 

Es Fam hierauf ein weitläufftiger Reichs⸗ 
{398 Schluß ang Licht, der aber billig bier übers 
gangen wird, weil er lauter innländifche Reichs⸗ 
Affairen betrifft. Der eintzige ste Articul ver⸗ 
dienet hier angefuͤhrt zu werben, welcher alſo 
lautet: | 

Wir meffen nechff dem Seegen des Höchften der 
Korforge Sr, Königl, Maj. in Ehrfurcht bey daß 
das Reich: mie feinen Nachbarn Friede und Freund- 
fchaft, wie auch ein gutes Vertrauen mit allen deſſen 
Freunden und Bunds⸗ Verwandten unterhalten bat. 
Wir erkennen auch mis untertbanigem Danke die zar⸗ 
te Sorgfalt, nach welcher Se, Koͤnigl. Maj bereits 
vor der —— der Reichs⸗Stande die, mit 
dem uralten Alliierten der Erpne Schweden, Sr. Mai. 
dem Könige in Franckreich, gefchloffene, Bündniſſe 
erneuert, wie auch waͤhrender dermabligen Berfamm- 
fung der Reichs-Staͤnde mit Sr. Maf. dem Könige 
in Dännemard’ einen Conventions⸗Trvctat, welcher 
außer der Befeſtigung der, zwiſchen beyden Cronen 
pbmaltetben, Freundſchaft Deroſelben See: Mache zur 
| | gemein- 


bes Schwediſchen Reicherags. As; 
gemeinfchafftlichen Beförderung des andels und der 
Eeefahr: zu einer Zeit verbindet, da die in Europa 
——— die Schiffart > 
und mi ich machen, | urfften ‚ emgegangen ‚und ger 
Rölofen Babel, 5, 2° — 
Der letztere Punct bezieher ſich auf ben, mie 
dem Könige von. % aͤnnemarck am 12: Jul. 1756 
 gelßloffenen, Vettrag, in Anfehung.deffen der Kör 
nig, am ı6ten d eſes im Senate pin Mamfeſt un, 
serzeighner hat , beffen Eingang alfo ‚Jautere ;, 


#0 Wir Adolph Friedrich, von Gottes Gnaden der 
Schweden, Borben,und Wenden König x, fügen 
hier mit zu willen, daß jeit der Zeit, da ſich fichere An 
zeigen von Dem Ausbruche der uruhen in Europa ber: 
porgethan, wir ung von ber einen Seite vorgeſetzt ha⸗ 
ben, keinen Antheil für ung und unfer Reich oder deffen 
Provingen daran zu nebmen, fondern in allen Stücken 





eing genaue Neutralität zu beobachten; daber wir von . 


der andern Seite hoͤchſt darauf bedacht geweſen, d 
unſere getreue Unterthanen, als * 
perwickelt find, auch nicht deswegen ‚einige Ungelegen- 
beiten in ihrer Handlung und Seefahrt dulden moͤgen, 
als welche wir geſonnen find, auf alle Are und Weiſe 
zu ſchuͤtzen und ungeftört zu -erbalten, nd weilmen 
fo wohl in dem einen, als in dem andern Falle eine 
leiche Neigung des Königs von Dannemarf Mair: 
Mär verfpuret, fo. haben wir ung mit wohlgedachtem 
Koͤnige wegen gewiſſer Maasregeln zur Errichtung Die: 
jes fo unſchuldigen, als den Unfertbanen beyder Rei- 
e nuglichen, Zwecks vereiniget, Inter andern Ver⸗ 
en bie man bierbey nötbig erachtet, iſt auch 
in dem zmwifchen und und des Könige von Dannemarct 
Majeflat am ı2ten. diefeg Months gefcloffenen Ber: 
trage und deſſen aſten $. beliebet worden, daß fo wohl 
an beyden Geiten ernſtliche Verbote witer unerlaubte 
Handlung mit contrebanden Warren ausgefertiget, * 
au 
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auch deutlich augemerckt werden ſollte, was eigentlich 
darunter verſtanden werden müffe, ꝛ c. N 

2% Am 3 Dec, 1756 wurde auf Babe SHE ee 
Verordnung wegen des im legteren Sommer von 
einigen Leuten astentirten, Durch Gottes Schickung 
aber entdeckten, Auftuhrs ein außerordentlicher Betz 
und Danck⸗Taͤg im gangen Schwediſchen Reiche 
auf eben die Weife, als fonft an allgemeinen Buß ⸗ 
und Bit-Tagen gewoͤhnlich if, gehalten, wobey 
zu Terten in den Fruͤh⸗ Predigten ‘Pf. 66, 5. in 
den Haupt» Predigten Pf. 124/778. und in den 
Befper : Predigten Ejech. 24, 2. vorgefchrieben 


worden, Be‘ 
ae Kr x 


Einige jüngft gefchehene mer 

wuͤrdige Avancements. 
1. Im Roͤmiſch ⸗Deutſchen Reiche. 

en 23 Sept. 1756 ward der Pring Conftans | 


& tin von Rohan, erfter Allmofenierer des 
Königs, zum Bilchoffvon Straßburg durd) 
die Cananicas der. dafigen Cathedral» Kirche ein⸗ 
muͤthig erwehlet. 
Den 4 Det. a. e. wurde der Koͤnigl. Daͤh⸗ 
niſche Printz Friedrich, welcher den u Oct. 
1753 gebohren worden, zum Coadjutor des 
Fe | Difthums 
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Bifthums Luͤbeck von bem daſigen Dom-Ca- 
pitel erwehlet. | 
Den 13 Sept. a. e. ward bie Gräfin von 
Eltz zur neuen Agbtiffin von, Münfter, Bil Ä 
ſen im Stiffte Luͤttich erwehlet. 

Den 24 Febr. a: e. ward der Dom⸗Diaconus 
zu. Cölin und Domberr zu Straßburg, Joſeph 
Carl, Graf Truchfeß su Zeil, an des verft. Chut- 
fürftens von Trier Stelle, zum Dom-Scholaftico 
zu Coͤlln, und den 27 Jan. a. es der Domhetrr zu 
Münfter, Caſpar Herrmann von Aanrleben, 
zum DomsKüfter zu Münfter an des verftorbenen 
Barons von Fürftenberg Stelle erwehlet. 
Den 14 Jun. a. e. warb der Domherr, En⸗ 
gelbere Dietrich Ludwig, Freyherr von Droft, 
Dom ⸗Probſt zu Hildesheim. J 
Den 7 Man a. e. ward der Chur⸗Coͤllniſche 
Ober⸗Stallmeiſter, Ignatius Felix, Baron 
von Boll, als deutſcher Ordens Comther zu Co⸗ 
blentz mit dem Ereuge verfehen, und Graf Da> 
nicl-Chriftopb George von Schulenburg 
- ward Soadjutor der Ballen von Sachfen. 

Der neue Coadjutor zu Trident, Stang. ges 
dig, Graf Alberti di Enno *), ward den 5 Mart. 
a. e. erwehlt. Er ift A, 1701 gebobren und 1724 
Domberr zu Trident worden, j 

Der amzoMart. a. e. zum gefürfteten Drobft 
von Ellwangen erwehlte we Anton Ignatʒ 


Joſeph 
*) Siehe die. Neuen Nachr. P. 78. p. 529. 


e 
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— —— — — —— — — 
Joſeph von Fugger ward den 8 Sept. zu Ell⸗ 
Dangen von feinem Bruder, dem Weyh—-Biſchoff 
zu Coſtnitz, gewehhet. 
II. Am Kayſerl. und Koͤnigl. Unga⸗ 
— riſchen Hofe: | 
Im Yan. 1756 ward der Printz Friedrich 
Tofiss von Suchfen-Saalfeld , zum Rittmeis 
fter unter dem Anfpachifchen Cüraßier : Regimente 
ernennet, der. alte General der Kavallerie aber, 
Joſeph Max. Freyherr von Holly, befam ein 
Fohr Geld von 5000 Guͤlden, dargegen der Erb⸗ 
Printz von Modena deſſen Dragoner · Regiment 
erhielte. Man hat ven General von Holly faͤlſch— 
lid) unter die Todten gegehle J). | 
Inm Mart. a. e.. wurden Ludwig Wilhelm 
Auguſt von Surftenberg und Wenzel, Graf 
von Singendorff zu wirdlichen Geheimden Raͤ⸗ 
then erflärt; | eg 
Im Jul. erhielte der General: Feld: Wade: 
meifter, Adam, Graf Batthyani, das verler 
digte. Infanterie Regiment von Vettes. Der big 
herige Plag- Major zu Charlerei, Obriſt von 
Miller, ward Commendante von Nürmond und 
Chef von dem Miederländifchen Invaliden⸗Corps, 
dargegen der Obrift-tieutenant bey dem Ligniſchen 
Dragoner · Regimente, Durieux, an deffen Stelle 
Platz· Major zu Charleroi wurde. J— 
— | A Der 
*) Siehe die Neuen Nachr. P. 7a P. 179. item 
P. 75 p: 222:, 
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"Der Ertzhertzog Ferdinand bekam in eben 
dieſem Monathe das Cüraßier-Reginent von Ho: 
henembs, deſſen bisheriger Obriſter aber, Chris 
ſtian Michael, Baron von Roͤlbel, General; 
Feld. Wachtmeiſter, und der Obriſt⸗Lieutenant, 
Stang, Graf von Thurn, Obriſter wurde. 
Den 2 Jul ward die verwitwete Feld · Mar⸗ 
ſchallin, Gräfin von Vasques; gebohrne Graͤ⸗ 
fin von Kokorſova, zur Ana oder Obet⸗Hofmeiſte⸗ 
rin der Ertzhertzogin Maria Chriſtina Vorgeftellt, 

‚Den 18 Sept. a: e. legte der General; Graf 

Zuchefi, auf dem Schloſſe Mariemont an den 
Pringen Carl von Sothringen, General: Gsuver- 
neur der Miederlaride, den Eid als Couverneut 
von Brüffel ab, worauf. er ſich nach Boͤhmen zur 
Armee erhub. | NE 

“ „Den 36 Sept, a. €. ward ber wirckl. Geheime 
Kath, General der Cavallerie, Erb-Ober-Gefpann 
von Comorra und ermehlter Öber-Gefpann von 
Stuhl: Weifenburg, Obriſter eines Ungarifchen 
_Eavollerie : Regiments, und Commendant zu Dfen, 
Graf Stang Nadaſti, zum Banno von Dalma⸗ 
tien, Eroatien und Sclavonien erfläret. 

1. Am Koͤnigl. Spanifchen Hofe: 

Im Febr. 1756 ward Ferdinand Simon, 

Hertzog von Alba, fonft von Huescat genannt, 
Koͤnigl. Ober-Hofrneifter, zum Groß-Catgler von 
Indien ernannt, 2.7 
Im Marti 3, e. erhielte der Canonicus zu 
Aftorgas, Joſeph Frantz Vigurzel, — ve 
| \ 0 
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choff von Caſtel⸗Rodrigo, und der Obriſt⸗ 
Waochtmeiſter des Regiments Eſtremadura, An⸗ 
ton de la Riva Aguero, das Gouvernement des 
Schloſſes St. Chriſtoph zu Badajoz. 
Im Aug. a. e. befam der Graf von Aran⸗ 
da die Öeneral-Direction der Artillerie und. des 
Ingenieur · Corps, welche gedoppelte "Bedienung 
feit vielen Jahren ledig geftanden, und bis igo noch 
niemabls von einer eingigen Perſon verwaltet 
worden, | | ER 
IV. Am Königl. Seangöfifchen Hofe:, 
Die am ı San. 1955 neucreirten Ritter des 
heiligen Geiftes folgen in dieſer Ordnung auf 
einander : | 9 FE 
1) Pring Camillus von Lothringen, Grof 
von Harcourt-Armagnac. - j 
>) Pring Ludwig ZYugentus von Wuͤr⸗ 
temberg. en: — 
3) Hertʒzog Annas Peter von Harcourt. 
4) Heraog Carl von Fitzſames. | 
s) Herzog Emanuel Armand von Als 
auillon. kg 
6) Fuͤtſt Joſeph Alex. Jablonowokt. 
7) Der Margvis Stephan von Stainville. 
8) Braf Stanz von Bachy d’ Aubignt, und 
9) Der Graf von St. Vitale, Ober-Hofmels 
fter der Infantin, Hersogin von Parma, 
Im Febr. a. e, befam ber Öeneral-sieutenanf, 
Margvis von Susp, das Gouvernement van 
St. Sean Pied,de Port, und der Dbrift der — 
J — nadie⸗ 
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nadierer, Ludwig Anton Auguſt, Graf von 
Chabot, das Reiterey⸗Regiment Royal Etranger. 
Die Marqpiſin von Pompadour ward unter 
die Damen du Palais der Königin aufgenommen, 
und der Marſchall von Coigni befam Königl. 
Erlaubniß, ‚feine Pairfchaft und fein Hertzogthum 
- feinem Endel, dem Braten Maris Stans von 
Coigni, abzütreten. | a ne AREN 
Im San. a,-e. erhielte der Hertzog Paul 
Stang von Bethune⸗Charoſt für feinen Enckel, 
ben Hertzog Armand Joſeph von Charoft, 
bie Anwartſchaft fo wehl-auf Die General⸗Leute⸗ 
‚ nantg-Stelle von Pircardie und Boulonnois, als 
au) auf, Das Gouvernement von Calais, Der Bri⸗ 
gadier der Kavallerie aber und Commendant der 
beyden adelichen — —— des Koͤnigs 
Stanislat, von Baye, ward Ehren-Comthur des 
Et. Ludwigs · Otdensss Se 
Den iq Mart. a. e. ward der Örigadier, Mar; 
quis von Moncalm, zum Marſchall de Camp, 
und der Ritter von Levy zum Brigadier, auch 
der erſtete zugleich zum commandirenden General 
in Canada ernennes, In diefem Monathe mard 
auch, der „General: ieutenant und Comthur des 
$udwigs-Drdens, Slorens Claudins, Marqpis 
von Chatelet Lomont, um Groß: Creug dies 
fes Ordens, und der General. Seutenant, Graf 
Ludwig von Mailly, jum “Gouverneur von 
Dieppe erflärt, Die Herzogin von Mazarin 
wurde anſtatt der verftotbenen Marfchallin von 
Maillebois Gefellfchafts: Dame ben der Madame 
©,5:FTlachr, 8 Ch, Mann Adele 


— 


N 
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Adelheit von Frandreih. Der Marfchall de 
Camp , Rudolph von Caftella, befam des ver: 
ftorbenen Generals von Vigier erledigtes Schwei- 
ger- Regiment, und der Marfchall de Camp, Jos 
fepb Mazarius, Freyherr von AReding, Das 
Schweiger-Regiment des verftorbenen Generals 
Monin. Der Sous-sieutenant des Infanterie 
Regiments du Roi, Marqpis des Ißarts, ivard 
Obriſter der Grenadiers de France, und der. ehe 
malige Adjutant der Garde du Corps, Graf von 
Durfore, Dbrifter ben dem: Regimente Dauphin 
Cavallerie, der junge Hertʒog Arniand Joſeph 
von Charoſt ward Obrifter, und der ‚Kitrer 
von Tillieres Gefreyter der Compagnie Garde 


du Corps von $uremburg, J BE 
“Zu gleicher Zeit befam ber Marſchall de Camp, 
Margvis von YTarbonne, ein. Jahr. Gelk 
pon 2000 Livres. Der Misrgvis Carl Sranz 
von Safenage erbielte das hen bon 
Tallard, und der Graf von Choiſeul ward an⸗ 
ſtatt des verſtorbenen Marqpis von alieres Ge- 
neral⸗ Inſpector der Infanterie. Der Marqvpis 
von Braßac, Chef einer Brigade Cavallerie, 
ward Comthur des Ludwig · Ordens. Der Mar⸗ 
ſchall von Maillebois legte ſeine Stelle als Ge⸗ 
neral-Sieutenant von Ober⸗Langvedoe nieder, welche 
fein Sohn, der General-Sieutenant, Graf Nas 
ria Yves von Waillebois, erhielte. Der 
- Nisrgois von Dalori ward Ehren Groß-Ereug 
des Ludwigs · Ordens. — — 


7 TE m 
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Im Jul. a. e. ward det Marſchall de Camp 
und Cemmendant der Militair- Schule, Herr von 
Eroismarc, Eomthur des LudwigsOrdens, und 
der Sohn des Hergogs von Chaulnes, Ludwig 
Maris Jofepb, Vidame von Amiens, ward 
Eornet der Kompagnie Ehevaur legers de la Gars 
de, ‚der orbentlidhe "Staats-Nath aber, Paul 
Eſprit Seideau de la Broue, .befam anftate 
des verftorbenen Abts von Pompone das Bureau 
‚Der geiftlichen Sachen. Der General-tieutenane 
von Sremur.befam anftatt des verftorbenen Ges 
nerals, Örafens von Elaviere, das Gouvernemene 
von. Montmedy, und der Marfchall de Camp, 
GSraf von Lannion, das Öeneral-Gouvernement 
von Minorca. Es wurde dieſes zugleich auf glei⸗ 
chen Fuß mit den großen Gouvernements in France 
reich mit einem Gehalt von 36000 Livres gefeßt. 

: Zu Marfchallen de. Camp wurden im Auf, 
a. e. folgende Brigadiers ernenner: 
...2) dela Serte, Dbrift- tieutenant des Regi— 
ments Royal Marine, — 
2) de la Bliniere, Obriſt⸗ Lieutenant des In⸗ 
fanterie-:Regimenes Ronal. Ä 


3) Der Miorgvis von Aogvepine, Obriſt. — 


| ieutenant: des Negiments Royal Comtoig, 
4) Carl, Marqvis von Monti, Ohr. Lieut. 

des Regiments Royal Italien. 
5): Der Maravis von Trainel, Obriſt eines 

- Snfanterie-Megiments: on 

6) Lafimir, Graf von Egmont, Chef eines 
Cavallerie Regiments, und. - :: @ 

R NMnn a 7) Der 


x 
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A 2) Der Ritter von Redmont Obriſter der 
Cavallerie. 
Zum. DBrigadier : der — wurde ber 
Shrift, Ludwig Anton, Herzog von Fron⸗ 
ſac, und zu Drigadiers der Infanterie foigende 
Hbriften. erklärt: 
ı) Carl Tfulins Armand, Pririg von Ro⸗ 
— Bochefort; Chef eines Regiments 
ER u 
x 2) Der Graf von Levis: Keran, Obriſter des 
5 Megimenes Royal Marine, 
3) Der Ritter von Clermont⸗ Ambeife, 
ı Obrifter: des Regiments Bretagne, und : 
4) Der Graf von Rochambeau, Obriſter 
#1... , „des Regiments Ja Marche. Ä 

Der Marqvis von Monti, der fich ben der 
General. Atragve des Forts St; Ppikipp ſehr her⸗ 
vorgethau, hat außer dem Brevet als Marſchall 
de Camp eine Penſion von 6000 Livres, und-der 
Ritter von — eine von 3.00 Uvres 
erhalten. 

Den 9 Aug. a. e. hienge der König u Com 
piegne dem Marfchall de Camp, Grafen von 
Egmont, und dem Brigadier, Grafen von 
Balbi, den Et, Ludwigs-Orden um, Machdım 
auch der Marfchall, Herzog von Kichelien, 
feine Bedienung als Dber. Cammerherr für den 
Hertzog von Sronfac, feinen Sohn, niederge- 
legt, fo hat der König vemfelben im Aug, die Ans 
„wärtfchaft darauf gegeben. Es wurden aud in 
| — dieſem — der Eu de Camp Ger 
neral 
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neral der Dragoner; Hertzog Maria Frantz 
Heinrich von Coigni, zum Drigadier der Dras 
goner, der Dbrift-rieutenane des Regiments Wer: 
mandois, Kitter von Brammeont, zum Bri— 
gadier der Infanterie, und der Obriſt⸗Lieutenant 
des Cavallerle · Regiments Dauphin, Graf Bir 
briel Maria von Perigord ‚zum Brigadier 
der Cavallerie ernennet. | 4 


V. Am Koͤnigl. Großbritanniſchen Hofe ; 


Im Dec, 1755 ward der Graf von Sand: 
wich Ober: So: jtmeifter in Engelland, der Braf 
Carl von Hılsborongb Königl, Chatoullen⸗ Bes» 
wahrer *,,. und der Lord Samuel Sandys 
nebſt dem Herrn Wellebore Ellis Vice⸗Schatz⸗ 
meiſter von Irland. | BE 6— 
Den 17 Febr. 1756 ward ber General-Major, 
Graf von Loudoun, zum Generaf. Gouverneur 
von Virginien und commandirenden General Al. 
ler in Mord» America befindlichen Voͤlcker ernennet. 
Im Jan. a, e. wurde der Lord „Johann 
Berkley von Stratton anſtaͤtt des Grafen 
Venjamin von Fitzwalter, weicher reſignirt hat, 
Schatzmeiſter des Koͤnigl. Hauſes **). | 
Im Jul, a.e. wurteder Herr Thomas Bur⸗ 
„ges ernennet, auf der Inſel Jerſey bey Abweſen- 
beit des Gouperneurs zu commandiren. 





7) Eiche die Neuen Nachr. T. VI. p- 2992 fg, 
**) Gm Dec. 1755 ward der Hertʒoͤg von Leeds 
Koͤnigl. Haus-Caſſirer, welches einige fuͤr eben 
dieſe Charge ausgeben. 
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Den 7 Jul. ward der Lord Robert Rays 
mond zum Mitgliede des Königlichen Geheimen 
Raths, und im Mart. vorher Thomas Powr 
nal zum Gouverneur von Peu:Eugelland anſtatt 


des dimittirten Carl Lawrence, und der Graf 


Heinrich von Pembrock zum $ord: Statthalter 
der Graffchaft Wilts ernennet, der Sprecher des 
Irlaͤndiſchen Parlaments aber, Heinrich Boyle, 
wurde, unter dem Titel eines Brafen von Shan: 
non, Bicomte von Brandon und Barons von 
Eaftle Martyr, zum Pair von Irland creirt. 
Im Aug. a. e. ward der General-tieutenant, 
Thomas Fowke, feiner Dienfte erlaflen, und 


fein Regiment zu Fuß dem Obriften Jeffreis 


gegeben. j 

| vi. Am Rußiſch⸗Kayſerl. Hofe: 
Im "an. 1756 ernannte die Kayſerin den in 

Kapſerlich / Ungarifchen Dienften als Hauptmann 


bey Colloredo geftandenen Prinzen Lubomirs⸗ 
fi zum General-Major, der Cammerherr und acs 


ereditirte Minifter in Eurland, Freyherr von 
Buttlar, befam den St, Annen- Orden. Der 


Pring tubomirsfi langte im ul. a. e. zu Peters 
bugaı De | 
Ä Im Aug. a: e, ertheilte die Kayſerin aus elges 
ner Bewegung dem Ertzhertzoge Peter Leo 
pold, als Dero Pathen, ein Rußifches Regiment, 
und  flellte ihm zugleich frey, die Uniform dieſes 
Regiments nad) eigenem Belieben anzuordnen. 


Den 
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Den ı6 Sept. a. e. als.an der Kayſerin Nabe 
mens: Sefte, wurden folgende zu General: Feld» 
Marfchallen era: — — 
1) Der General Butturlin. 
2) Der Graf von Apraxin. 


5 Dee Knees Trubegkoi, und 
4) Der Graf Raſumowski, Groß⸗Jaͤ⸗ 
germeiſter. | | 


Der Knees Galliczin ward | zu gleicher Zeit 


zum. Groß» Admiral erklaͤrt. 


VI. Am Koͤnigl. Polniſchen und Chur⸗ 
SGSaouchſiſchen Hofe: — 
Im Yan. 1756 ward ber Obriſt⸗ Lieutenant, 

Carl Friedrich von Schoͤnberg, zum Obriſten 


ernennet, wobey er das Krayß-Regiment des ver⸗ 
ſtorbenen Obriſtens Roguki erhielte. | 


Im Märs a. e. ward der Cammerherr, Jo⸗ 


hann Stiedrich Ernſt, Baron von Sriefen, 
zum Öeheimen Kath erklärt. J | 
Sm Maya e. ward Carl Heinrich, Graf 
von Schönburg- Wechfelburg , Geheimer 
Rath, und der wirckl. Cammer-Rath, Ernſt 
Friedrich von Hagen, wircklicher Geheimer 
Kriegs » Rath, WO | RE 
Im Jul. a. e. erhielten der Obrift - Sieutenane 
des Anhaͤltiſchen Cüraßier Regiments, Hanf 
Wilhelm Treutſch von Buttlar, und der in 
Penfion ftehende Obriſt.Lieutenant Richardi den 
Obriſten Character, und der Königin Hof-Dame, 
| 0. Man 4 Johan⸗ 


— 


908 MH. Einige jüungft gefchehene 
Johanna Nepomucena Philippina, Com- 
teffe von Martinig, ward zur Camimer: Fräulein 
ernennet. 

Den 3 Aug. ae. erhielten Printz Anton von 
Sachſen, des Ehur-Pringens dritter Pring, und 
der Kürft Friedrich Auguſt von Anhalt: 
Zerbſt den weißen Adter-Itden, 

In diefem Monathe erhielte der Obrift- Keute⸗ 
nant bey der Garde du Corps, Herr von der 
Heide, mit Obriften- Character feine Erlaſſung, 
deffen Compagnie mit Obrift- tieutenants » Cha» 
racter der Major, Daron von Puttlig, kriegte. 


Vin. Am Königl. Dähnifchen Hofe: 


Im Febr. 1756 ward der Cammerberr und vor⸗ 
figende Rath des Gottorpifchen Ober » Gerichts, 
Bernhard Hartwig von Pleßen, bey dierem 
Gerichte Cangler, und der Confereng-Raıh, Chri: 
fin Adolph Boye, Bice-Cangler. 

Im Matt. a. e. ward der Juſtitz Rath Lins 
trup mit dem. ac von Lindenkron ge⸗ 
adelt. | 
Den zıften diefes, als an des Königs Geburts: 
Tage, empflengen fölgende Perfonen den Orden 
de P Union parfaite: 

ı) Die Fraͤulein von Trolle, Hofmeiſterin 
der Koͤnigl. Kinder. 
2) Die Gemahlin des Geh. Raths Ivar, Ba⸗ 
rons von Holck. 
3) Die Gemaͤhlin des General: Sieutenantg, 
Bun Dertrams von Rantzau. 
4) Die 
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2) Die Wire des Cammerherrn, Gedeons | 
von der Luͤhe. | 
„Die Gemablın des Stiffts-Amtmanns, 
Friedrich, Grafens von erg, C orhia 
Amalia, geb Gräfin.von Brockdorff. 

6) Die Bemabhlin des Cammerherrn, Chro— 
ftian Conrads, Grafens von Dane 
(biold-Lanrwigen, Dorerhea Sophia, 

| gebohrne von Holftein. 

7) Die Bemablin des Cammerpertn, Fries 
drich Chriſtians, Srafens von Dane⸗ 
fchiold:Samfoe, geb. von Roſencrantz. 

8) Catharina, gebobrne Gräfin von Rangau, 
des Cammerberrn Schaf Carl, Brafens 
von Rantzau⸗ Alcheberg Gemahlin. ° 

9) Conradina Chriftisna, Bräfin von We 
del, gebohrue Graͤfin von Laurwigen. 

ı0) Die Frau von Brockenhuus. 

11) Der Cammerderr und Öeneral- Majer 
Owar Juel. 

12) Der Ober-Secretair, Conrad Wilhelm, 
Graf von Ableteld. 

13) Der Cammerlierr und Dberhofmeifter der 

Königin, Nicol Ärabbe , Freyherr 
von Wind. 

14) Der Cammerherr und Ober· Hofmeiſter des 
| Eron.Pringen, Detler von Reventlau, u. 
15) Der Cammerherr und General: Major, Frie⸗ 

örich Ehrifttan von Pleßen. 
Am Märg a. e. ward der Obrift und Chef des 
erfien Aggerhuſiſchen National» Fnfanterie-Regis 
Nun 5 menig, 


910 .U.. Ki nige jſͤngſt — 
ments, Thriftopb Friedrich von Roͤmeling, 
General: Major der Infanterie, und befam des 
verjtorbenen General. Majors von Roͤmeling er⸗ 
ledigıes Infanterie-Regiment, Der mit Obriften- 
| Character bey dem Seeländifchen Cavallerie:Res 
gimente geftandene Hbrift-Sieutenane von Schins 
del bekam General-Majors.Character, und der 
Hbrift-tieutenant des dritten Juͤtiſchen Cavallerie— 
Regiments von Luͤttichau Obriften-Character. 
Den 6 May a. e. ward der General-Major, 
Serdinand Auguſt von Dehn, zum Generale 
VUeutenant, und den 2sfter der Land-Rath, Wolf 
von Ablefeld, zum Geheimen Rathe erriennet. 
’ m Jul. a. e. ward der Generalp Major, 
Zeincich Siegmund von Cajtonier, zum Com: 


X 


mendanten zu Fridericia, und der ObriſtLieeute⸗ 


nant des Seelaͤndiſchen Infanterie ⸗Regiments, 
Friedrich Wilhelm Eugenius, Printz von 


Sachſen⸗Hildburghauſen, zum Obriſten ernene _ 


net, und bey das Artillerie. Corps gefeget. Der 
Hof. Marſchall und Jaͤgermeiſter der verwitweten 
Koͤnigin, Wolf Veit Chriſtoph von Reitzen⸗ 
ſtein, ward Amtmann zu Seegeberg, und der 
bisherige Amtmann zu Seegeberg, Chriſtoph 
Ludwig, Graf von Stollberg, Dber-Hofmeis 
fter der Königin. Der Rittmeifter bey dem zwey⸗ 
ten Juͤtiſchen Cavallerie-Regimente, Hanß Des 
ter Heydel, warb Commendant des Forts Apen 
in der Graffchaft Divenburg, und der Admiral, 
Friedrich von Suhm, erhielt den Rang eines 
all Genevals zu Lande, & 
m 
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Im Aug. a. e. wurde Hanß "Joachim, Graf 
von Holſtein, des Geh. Conferentz · Raths, Chris 
ſtian Detlevs, Grafens von Holſtein, zweyter Sohn, 
Cammerherr, und der General ⸗Major und Chef 
des erften Sudenfieldifhen National: Dragoners 
Regiments, Owe Aömmel Seheftedt, Gene 
ral-tieutenant, der Capitain der Garnifon - Come 
pagnie zu Drontheim aber, Chriftian Ulrich von _ 

©ften, ward Commendant der Feftung Friedrichs 
holm in Norwegen. : Der Öeneral-!ieutenant und 
Chef des Falfterifchen Sinfanterie-Regiments, Chris 
ftian Wilbelm.von Numſen, erhielte mit ei» 
nem Jahrgelde Schwachheit halber feine Erlaſſung, 
und der Obrift.der Garde zu Fuß, von Hoben, 
erhielte defien Regiment, Der General» Major 
und Chef des Eron.Pringl. Regiments zu Fuß, 
Schad Carl, Grafivon Ranzau Aſcheberg, 
erbielte feine gefuchte Erlaſſung, der General: Mas 
jor und erfte General-Adjutant, Andreas Hauch, 
aber befam deſſen Regiment, | 


IX. Am Koͤnigl. Schwedifchen Hofe: 
sm Mart. 1756 ward der Dbrift, Johann 
Rlinckowſtrom, General: Major, und der Obrift 
‚und ÖeneralsAdjutant, Baron Carl Adlerfeld, 
Dbrifter des Cron · Ptintzl. Regiments zu Fuß, die 
Öeneral- Majors aber, Braf Apel von Ser, 
fen, und Graf Hanß Heinrich von Lieven, 
wurden Inſpectores der Infanterie und Cavallerie. 

In eben diefem Monathe ward der Neichs- 
‚Rath, Daron Carl Friedrich Scheffer,, Bam 
ed⸗ 


— 


912 I. Zinige jüngft gefehehene 

Dber- Hofmeifter‘ des, Eron-Pringen und der übri. 
gen Pringen, der Cantzley⸗-Rath und Profeffor 
Samuel Rlingenftierns zum Inſormator des 
Eron-Pringen, der Prof. Heinrich Julius Wol⸗ 
kemat zum Informator des Pringen Carls, und 
der Prof. zu Greifswalde, "Joh. Jacob Benzel⸗ 
ſtierna, zum nformator des Pringen Friedrich 
Adolphs ernennet. Zu Hof-Eavaliers des Crons 
Dringens wurden erflärt, ı) der Hof-Intendant, 
Beron Stiedrich Sparr, 2) der Ober » Adjy- 
tant, Baron Guſtav Wrangel, 3) der kieutee _ 
nant der Koͤnigl. Leib Oarde, Baron Silfwers 
hielm, und 4) der Regiſtrator der Königlichen 
Reichs» Cantzley, Graf Guſtav Gyllenborg. 


X. Am Koͤnigl. Preußiſchen Hofe: 


Im Jan. 1755 ward Iſaac von Sandol, 
Mitglied des großen: Raths zu Meufchatel, mit 
Beylegung des Zunehmens le Boy in den Adel: 
ftand erhoben. Bey dem Jeetziſchen Infanterie— 
Regimente ward der Hauptmann, Ernſt Ludwig 
von Grumbkow, Major, und der zweyte Sohn 
des Staats: Miniiters, Friedrich Wilhelms - von 
Bord, bisheriger Cammer: Gerichts: Xeferenda- 
rius, Nahmens Adrian Heinrich von Borck, 
ward mit Benbehaltung feiner bisherigen Charge 
Segationg- Rath, | — 
Im Febr. a. e. warb die bisherige Staats⸗ 
Dame ben der verwitweten Königin, Fraͤulein 
von Meder, Schmefter des Hof- Marfchalls bey 
ber verwitweren Königin, Dber-Hofmeifterin bey 
nz der 
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der jungen Pringeffin Friderica Sophia Wilhel 
wina von Preußen, und der Juſtitz-Rath, Hauß 
Chriſtoph, Freyherr von Schweinitʒ, auf 
dausdorf, ward tand- Rath des Boickenhayn— 
ſchen uud Landshutiſchen Kranes.: —  ° _ 
Im Mart. ae. erhiefte'der General» Major, 
Dietrich Richard von Meyerinck, die Amts; 
Hauptmannſchaften von Emmerich, Huyßen und 
ESechenger ). . ie — 
im Aubr. ale. ward der Regierungs» Kath zu 
Minden, Chriftien Ludwig von Lornberg, Be | 
heimder Kath. Der Obrift und Commandeur des. 
Artillerie » Bataillons in Schkfien ‚Job, Sie 
drich von Meerkatz, erhieite die Amts⸗Haupt⸗ 





mannfchaft Rofenburg, Der Obtift, Valentin - - 


Vodo von der Oſten, ward Chef des erſten Ba⸗ 
taillons von der Feld⸗Artillerie Der Major, 
Carl Wilhelm von Dieskau, warb Obriſt.Lieu⸗ 
tenant und General⸗Inſpector der ſaͤmmtlichen 
Magofine der Arrilerie, und der Capitain, Job. 
‚Setedrich von Möller, ward Major, "Dei 
Obriſt und Commandeur des Schultziſchen Inf. 
Regiments, Chriftcph George von Luck, ward 
Eommendant zu Memel, und Stiedrich Wilhelm 
von Thulmeyer. ward, Legations ⸗ Rath. 

Im May a. e. wurden die Capitains bey dem 
Schultziſchen und Pring Heinrifchen KRegimentern, 
Bans Chriftian von Briefe und Ehriftopb 

Binius, Majors. Der in Gothaiſchen Dienften 
RR geſtan⸗ 
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914 1. Zinige jüngft geſchehene 
geftandene Geh. Rath, Joh, Ernſt Stärke, ward 
mit gleichem Character Director und Profeffor der 
Unjverfität zu Halle, — | 
Im Jun. a. e. erhielte der General-Major, 
"job. Ernſt von Ahlemann, wegen feiner kraͤnk⸗ 
lichen Umftände mit einer Penfion feine Erlaffung, 
deffen Dragoner» Regiment der bisherige Obriſte 
und Commandeur des Oertziſchen Dragoner » Res 
giments, Carl Ludwig von Normann, befam , 
und General: Major wurde, Der Obrifte dieſes 
Regiments, Carl Sriedrich von Weyer, ward 
in gleicher Qualität bey das Bayreuthiſche Dra« 
goner «Regiment, und dargegen der Obrifte diefes 
Regiments, Dubislav Sriedricdy von Platen, 
ben das Normanniſche Kegiment verfege. Der 
Obriſt von Meyer Eriegte zu gleicher Zeit die Amts⸗ 
hauptmannfhaft Memel. Der Major bey Fore 
Tade, Carl Anton Leopold von Zaftrow, ward 
bey das Amftelifche Regiment verfegt, und der Gas 
pitain, Adam Sriedrich von Benicke, fam als 
Major an deffen Stelle. Der General s tieutes 
nant, Graf von Schmettau, ward an die 
Stelle des Hergogs Ferdinandi von Braunſchweig 
Gouverneur von Pe. 

Folgende Obrifts Seutenants der Cavallerie 
wurden zu Öbriften erklärez — 
ij) Wilhelm Chriſtian Gottlob, Freyherr 

— von Poͤllnitz, bey Marggraf Friedr. Cuͤr. 
2) Joh. Dietrich Arnold, Graf von Riet⸗ 
berg, bey Normann Drag. 


Par 


; i: 3) Lud⸗ 
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5) Ludwig Wilhelm von Muͤnchhauſen u. 
4) Chriſtoph Friedrich von Narwitz, bey⸗ 
de bey Kyow Cuͤr. — 
5) Gabriel Monot von Froideville, bey 
Schorlemmer Drog. = 
6) Ehrenreich Stidrich von Afchersleben, 
> bey Graf Findenftein Drag | 
) Jacob Leonhard von Laviere, bey Ba: 
22 ron Schoͤnaich Cuͤr. es ae 
8) Otto Carl von Schwerin, und 
009): Joh. Ernſt von Schmettau „ beyde bey 
., ben Seib.Garabiniers. | 
10) Bernhard von Brunner bey Printz Wuͤr⸗ 
temberg Drag. | 
m) Rupert Seipio, Baron don Lentu⸗ 
lus, Koͤnigl. Ftügel-Adjutant. 
ins) Friedrich Wilhelm von Seidlitʒ ‚bey 
. Kodow Er. und 
#73) George Friedrich von Winterfeld, ben 
r Maffau Drag. | | 
zu Obriſt Lieutenants der Cavallerie wur. 
den folgende Majors ernennet: 
" D) Ludwig von Öppen,bey Pring von Preuf 
fen Eür. | | 
2). Job. Chriftian von Muͤnchow, bey 
| Würtemberg Drag. =. 
33)’ Adam Riemar von Carftedt, bey den 
Gens d’ Armes, | | 
«s°4) Joh. Alerander von Falckenhayn, bey 


Rochow Cuͤß. 
Adolph Friedrich von Schenck, und 
— | 6) Wok 


96 IL. Kinige tüngft — 


24 69) 6) Wolf Chriſtoph von Trotha, beyde nde bey 
| den teib-Gürapiers, 
7) Jacob Carl von Bredow, bey Pring 
von Preußen. 
8) Der Herr von. Blumenthal, Comman- 
deur Der. Garde du Corpse. 
9) Sriedrich Wilhelm von: ‚Pannewig, bey 
Schorlemmer Drag | 
10) Joh. Ludwig von. Trestow ; bey ben 
seib Carabiniers: +:- ; 
1) Stiedrich Albrecht, von Perband, bed 
Truchſeß Drag. 
12) Job. Ernſt von Varchheim, bey Zube 
denbrok Cuͤr. 
13) Job, Dietrich von Mannftein, bey 
Blanckenſee Drag. 
14) Jobſt Ernſt von Waltis, ben Pring 
Schonaich Cuͤr. 

15) Heinrich Adrian, Graf von Borck , bey 
Baron Schoͤnaich Cuͤr. Ober⸗Hofmeiſter 
des Printzen Friedr. Wilhelms von Preuf- 
fen, und 

16) San Toachim von Joͤrgao, bey fans | 
germann Drag. 
Zu. Obriſt⸗ Tieutenants der Jufanterie die 

— Majors: 

) Caſimir Wilhelm, Creyherr von Hei⸗ 
den, bey Borck. 
2) Chriftian Schach von Wittenau, bey 
Lewald. 
3) ‚George: Matthias von Biebermann, 
bey du Moulin, 4) Be 
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4) George Hartwig von Luͤderitz / bey Pring 
von Bevern. | 
5) Chriſtian Friedrich von Wartenberg, 
2 bey Graf Haakffe. 
6) Daniel George von Linſtaͤdt, bey 
Schultz. 


Johann Chriſtoph von Priegnitz, bey 
DSrintz Ferdinand von Braunſchweig, und 
8) Siegmund Chriſtoph "von Oeſterreich, 
| bey Below. A RT 
\ Bey dem Muͤnchowiſchen Fufelier - Kegimente 
‚ward der Sapitain, "Joh. Siegmund von Les 
wald, und bey dem teib-Cürapier-Kegimente der 
Nittmeifter, Friedrich Siegmund von Bieders 
fen, zum Major erfläret. Die Pommerifchen 
. sand » Nähe, George Wlrich- von Lettow, 
Conrad Zenft von Heydebreck und Ernſt von 
Boͤhn befamen den Geheim: Rache-Character, . 
Im Jul. a.e. ward der Major ben dem pad: 
tiſchen Infanterie · Regimente, Caſimir Chriftopb 
von Grumkow, zum Ober Foeſtmeiſter in Hin. 
ter· Pommern, und-der Obrift-tieutenant. des Wur⸗ 
genauiſchen Garniſon · Bataillons, Friedrich Wil. 
helm von Salmuth, ‚zum Obriſten und Chef 
dieſes Bataillons ernennet. Dem erſten folgte als 
Major der Hauptmann dieſes Regiments, Hein⸗ 
sich Wilhelm von Hauß. Der Obriſt der Inf. 
und Hauptmann der Garde zu Fuß, von Geiſt, 
ward Major bey dieſer Garde und der Premier» 
Leutenant berfelben von Weyher ward Brigade: 
Major. Bey dem Cüraßier.Kegimente des. Prin⸗ 


G. . Nachr. 82 Th. Soo tzens 


gng IE einige jüngft geſchehene 

‚gens von: Preußen ward der Obrift, Salomon 
Friedrich von Canig, Commandeur und der 

KRittmeiſter, Cheiftian Heinrich Wilhelm von 
Arnſtedt, ward Major. Der Hauptmann des 

Bayreuthiſchen Dragoner » Regiments, Axel 

Friedrich von Vogel, ward Commendant zu 

“Altena. . 

Im Aug. a. e. ward der Major des Neumiedl: 
Ken Regiments, Joh. Friedrich von Herwart, 
zum Obrift» ieutenant, und der Capitain des 

Schultziſchen Inf. ‚Regiments Auguſt Hanß 

von Anotın,:an des bey das Mitſchevalliſche 
Garniſon Regiment verſetzten Majors Ernſt Bo 

gislai von Muͤnchow Stelle, zum Major er⸗ 
klaͤrt. Bey dem Pionnier-Kegimente von Sers 

‚wurden die Hauptleute, Ludwi von Seigno⸗ 
rer und Benjamin von Caſtillion zu Majors 
ernennet. Der Premier⸗Lieutenant des Blancken⸗ 

ſeeiſchen Dragoner ⸗Regiments, Bogislaus Rich» 
er, ward in den Adeiſtand erhoben, Die Obri⸗ 
fien, ‚Job. Albrecht von Buͤlow, und Otto 

Carl von. Schwerin, haben die Amtshaupt- 
mannfchafften Blanckenſee und Lindow befommen. 

In Sept. a. e. wurden bey dem Hautcharmoi« 
Ten Regimente die Eapitains, Alerander Lud⸗ 
= von Troſchke und Johann Philipp von 
art, zu Majors ernennt. Dei-General:Mä- 

for und Commandeur des Kalſowiſchen Ynf. Regi⸗ 
ments von Rurſel befam das Fufelier-Regiment 
des Öenerals du Maulin, der es Alters halben 

— Bann, — der Dbrift, — 

| - Barf 
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Carl Baron von Bebentiſch, Commandeur 
bey Kalſow, der Hauptmann, Carl Benjamin 
von Podewils, aber Major ben ſolchem wurde. 
Der Ibriftstieutenant des Wartenbergiichen Hußa⸗ 
zen Regiments, George Ludwig von Putkam⸗ 
‚mer, ward Obrifter: und kriegte das Vippachiſche 
- Hußaren Regiment, dargegen der Lieutenant: der 
"Garde du Corps von Podewils zum Major. des 
Wartenbergiſchen Hußaren » Regiments ernennee 
wurde. Die Eapitains, "Johann von Schaffs 
ftedt, der Herr von Cordier und Chriſtian 
Ernſt von Purkammer wurden Majors bey 
"Below, Salmuch und teftwig. Der Kriegs: und 





"Domainen- Rath der Königsbergifhben Sammer, 4 


Joachim Chriftian von Blumenthal, warb 
Praͤſident der Magvdeburgifchen Kriegs- und Dos 
'mainen» Kammer. | 
Im Det. a e. erhielten bey dem Kurfelifchen 
"Sufelier-Regimente der Obriſt tieutenant und Coma 
mandeur deffelben, George Matthias von Lie⸗ 
bermann, und der Major, Job, George von 
Damis, ihre gefuchte Erlaffung und zwar der erfte 
mit einem anfehn!. Yahr:Gelde, Dargegen wurden 
die Eapitains, Friedrich Julius von Boͤlau 
. "und von Troſchke Majors. Ben dem Mitſche⸗ 
valliſchen Garniſon⸗Regimente wurde der Mojor, 
Ernſt Bogislaus von Muͤnchow zum Obriſt⸗ 
Lieutenant und die Capitains ben dem Marggraff 
Heinrichiſchen Regimente, von Pranck und von 
| 3* u Majors ernennt. Der Fuͤrſt Carl 
eorge Lebrecht von Anhalt⸗Coöothen und deſ⸗ 
— Ooo 2 ſen 


920 U. Einige jüngft geſchehene 
fen Bruder, Printz Friedrich Erdmann, da-⸗ 
von der erſte Rittmeiſter bey dem Leib⸗ Cuͤraßier⸗ 
Regimente, und der andere Hauptmann bey dem 
Meyherinckiſchen Regimente zu Fuß geweſen, er⸗ 
hielten ihre geſuchte Erlaſſung. Der Ingenieur⸗ 
Tapitain, Friedrich Heinrich von Petri, und 
der Rittmeiſter, Bernhard Chriſtian von Ratt, 
wurden Majors und zwar der letztere dey dem 
Rochowiſchen Curaßier⸗Regimente, deſſen Obrift« 
Sieutenant, "Job. Alexander von Falckenhayn 
aber feine Erlaſſung erhielte, | | 
Im Nov. a. e. wurden Wilhelm Heinrich) 
. vonder Thann bey Kreygen, Job. "Jacob von 
Domians, bey Knoblaud) und Polto Albrecht 
von Lewald bey Caritz Majors, der General» 
Major und Commandeur des Knoblauchiſchen Re- 
giments aber Bernd Siegmund von Blancken · 
fee *), erhielte das Inf. Regiment des verftorb. 
Generals von Uchlaͤnder. Der Berlinifhe Cams 
mier · Gerichts: Rath, Peter Homfeld, ward Di. 
rector des Magdeburgifchen Negierungs- und Pur 
pillen · Collegü. | SL. 
Im Dec. a. e, erhielte der Obrifte des leib» 
Cuͤraßier⸗Regiments, Chriftoph Ludwig von 
Stechow, das Naffauifce Dragoner » Kegiment . 
und-ward GeneralMajor, dargegen ber Rittmei⸗ 
fter bey dem erften, Wilhelm non Zberftein, 
Major ward. Heinrich Auguft von der Hey⸗ 
den warb Commendant der Beftung Friedrichs- 
burg, den der Hauptmann von Wannftein als 
us Major 
*) Siehe die Neuen Nachr. P. 75. p. 23. 





* 
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Major bey dem m Königsbergifchen Grenadier : Bas 
taillon ſuccedirte. Der Obrift und Commanbeur 
bes Cüraßier-Regiments des Pringensivon Preuſ⸗ 
fen, Salomon $riedrich von Canitz, erhielte 
feine gefuchte Erlaffung, nachdent er die Amtshaupte 
mannſchafften von Wollin, Stolpe und Uckermuͤn⸗ 
de befommen, dargegen der Obriſt⸗Lieutenant, Lud⸗ 
wig von Öppen, Commandeur und der Ritt⸗ 
meiſter, George Ludwig von Wiersbitzki, 
Major wurden. 

Im an. 1756. ward dee Morggräfliche Cams 
merjunder zu Schwedt, Sriedrich Beorge von 
Medem, Cammerherr, und Carl Ludwig von 
Willemey bey dem Dohnaiſchen Inf. Regimente 
Major. 
Im Febr. a. €. warb der von Pritwig Cam. 
merherr und der ältefte Sohn des Staats- Minis 
fters Carl tudolphs, Frenherrns von Dandelmann, 
Friedrich Carl YTicolaus, Freyherr von Dans 
ckelmann, ward Legations.Rath. Der Capitain 
des Alt: Würtembergifchen Kegiments, Johann 
Friedrich von Dvedenau, warb Major bey dem 
Hellermannifchen Sarnifon. Bataillon. 

Der im Mart. a. e. neuernennte Geheime 
StaatssMinifter, Graf von Kickftedt-Peterss 
walde, beißt Sriedrich Wilhelm, und der zu 
gleicher Zeit ernennte Geheime Cabiners » Kath 
Wahrendorff heißt Conrad Heinrich. Der 
Geheime Rath und bisherige Cammer-Director 
zu Breslau, Hempo Ludwig von Pfuhl, warb 
Präfident der Halberftädrifchen Kriegs: und Do- 

D00 3 mainen ⸗ 
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mainen· Cammer. Theodor Tulius von Peh⸗ 
nien ward zweyter Director der Glogauiſchen 
Kriegs⸗ und Domainen⸗Cammer. Maximilian 
Rudolph von Haugwitz ward Major bey dem 
Pionnier · Regimente und der Obriſt und bisherige. 
Major der Garde zu Fuß, Joh. Ludwig von ne: 
gersleben, ward Dbrift:tieutenane derfelben. 


ee —— 
Beſchluß der Lebensgeſchichte 


des juͤngſt verſtorbenen Hertzogs von 
Mecklenburg⸗Schwerin, nebſt einiger Nachricht 
von dem ietztregierenden Hertzoge. 


Gr Hertzog Sarl feopold den 23 Nop. 1747. 
zu Dömig das Zeitliche verlaflen, trat Her⸗ 
zog Chriftian Ludwig die wirkliche Regierung an, 
die er bisher fehon viele Jahrt als Kayferl, Com⸗ 
miſſarius adminifteire hatte. Er nahm fo gleich) 
eine große Veränderung im Minifterio und bey 
der. Hofftatt vor. Unter andern wurden die bey: 
den Herrn von Klein Geheimbde Raͤthe und der 
ältere davon zugleich Cammers» Präfident. Der 
sandrach Petershoff ward Hof-Gerichts-Präfident 
zu Guͤſtrow, der Cantzley⸗Rath Dorn Director 
der Schwerinifchen Cangley, der Graf von Baße⸗ 
wis, Vice-Director und der Herr von Nifchrwig 
Geheimer Rath und Ober⸗Hof ⸗ Marſchall. 
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Er Harte noch fein halbes Jahr die Regie- 
rung gefuͤhrt, fo wurde er durch. das Abſterben 
feiner Gemahlin, der Hergogin Guſtava Carolina, 
in den betrübten Witwer: Stand gefegt , darinnen 
er auch bis an fein Ende geblieben. Sie ftarb den 
13 Apr. 1748. in dem s4ften Fahre ihres Aiters und 
hinterließ zwey Pringen und zwey Pringeßinnten, . 
wie wir zu anderer Zeit *) angemerfet haben, : 
Des neuen Hergogs ‘größte Bemühung gieng 
immittelft dahin, wie durdy gütliche Wege alle 
bisherigen Irrungen und Differentien zwifchen dem 
Hertzoge und der Ritter» und Landſchafft völlig bey- 
geleget werben möchten, zu welchem Ende er den 
zo Oct. 1748. einen fo genannten Convocations⸗ 
Tag zu Schwerin hielte, mo er den Ständen alle 
ihre Öerechtfame und Privilegia in gehöriger Form 
beftätigte, Dagegen aber zu ihnen ſich gnaͤdigſt ver⸗ 
fahe, fie würden mit diefem Merckmaal feiner Lan⸗ 
desfürftl. Propenſion 'und Hulde unterehänigft zu⸗ 
frieden, und. daher bedacht feyn, eine patriotifche 
Erfiärung, die den dauerhaften Grund einer fünf: 
tigen allgemeinen Beruhigung und tandes : Wohl« 
fahrt zum Zwecke habe, von fih gehen. Se. Durchl. 
‚wolten, darauf weiter fich dergeftalt heraus zu laſſen 
nicht ermangeln, wie es Ihrem recht friedliebend ge- 
fonnenen tandesväterlichen Gemüche gemäß fey. 


Die obgedachte Eonfirmation lautete alfo: 

Bon Gottes Gnaden Bir Chriftian Ludwig, Her: 
tzog ꝛc. urkunden und bekennen hiermit für Ung und 
Unfere Erben, nachkommende Hergoge zu Mecklenburg, 

Ooo 4 und 





*) Eiche die Neuen Nachr. P. 80. p. 714. 
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und fonft iedermänniglich: Als wir nach toͤdtlichem 
Bet des weyl.-Durchlauchtigften Zurften, Herrn 

arl Leopolds, Herkogen zu Mecklenburg 2c. Unfers 
vielgeliebten Herren Bruders Liebden, die Negierung 
Unjerer Hertzogthuͤmer, Fürftenebumer und Lande, 
Mecklenbuͤrg angetreten und gleich anfangs derfelben. 
nichts fo ſehr als die glückliche Erreichung eines dauer- 
haften Grundes zur allgemeinen Landes: Wohlfahrt zu 
Hergen genommen, auch folchem unferm Zwecke nichts 
gemaßer befunden, als Unferer Erbarn und Lieben ges 
treuen Ritter- und Landichafft, die gefuchte Eonfirma= 
tion Ihrer — und Gerechtigkeiten, welche von 
Unſern in Gott ruhenden, Vorfahren an der Regierung 
Ihnen Landesfuͤrſtlich ertheilet worden, als ietztregie⸗ 
render Landesfuͤrſt ebenfals zu ertheilen; daß Wir 
demnach, ob wohl ſonſt die Confirmation der Privile: 
gien eigentlich nach geleifteter Erbhuldigung zu geben 
Herkommens ift, dennoch aus bewegenden Arfachen fr 
dDiefesmahl und in anadiafter Zuverficht, daß Unfere 
getrene Ritter: und Landesfchafft fich alle Wege ihrer 
Uns, als ihrem Erb: und Landsberrn, fehuldigen un- 
tertbanigen Pflichten wohl errinnern wird. derfelben 
ihre wohlhergebrachte Brivilegia, Reverſalien, Frey: 
beiten und Gerechtiafeiten, infonderbeit die von Unfern 
in Gott rubenden Vorfahren in den Jahren 1 572. und 

1621. gegebenen Affecurationes und Reverfales, nicht 
weniger die biebevor eraangene Randesfürfti. Macht _ 
und Auctoritat, auch von Rechts und Gewohnheits 
wegen gefchehen kan und mag, hiermit und Krafft die: 
ſes in Gnaden heftätiger und Defeat haben. Gonfir- . 
miren und beftatisen alfo mebrgedachter Unferer ges 
treuen Ritter- und Landſchafft ihre wohlerworbene Frey⸗ 
heiten und Gerechtigkeiten, wie obgedacht ſammt und 
fonders, nochmals wiſſend und wohlbedachtlich fur Uns 
und Unſere Erben, nachkommende Hergoge zu Med: 
fenburg, und verfichern zugleich gnadigft, dag mir fie 
dabey Landsfuͤrſtlich, wie es recht und billig, laſſen, 
ſchuͤzen, handhaben und vertreten wollen; ls 

treuli 
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ereulich und fonder Gefaͤhrde. Urkundlich haben Wir: 
. diefen Confirmationd> Brief unter Unferer eigenbandi- 
gen Unterfchrifft und aufgedruckten, Sieht, Inſiegel 
ertheilet. Behalten Uns aber ausdruͤcklich hiermit be⸗ 
vor, die ſolenne Erb⸗ und Landes-Huldigung beyder 
Unſerer Hertzogthumer und geſammten Landes, ſo bald 
Wir ſolches gelegen finden, gewöhnlicher und berge- 
brachter maßen einzunehmen. Datum auf Unſerer 
Veſtung Schwerin, den 30 Det. 1748. 
| -  (L.$.) Ebeiffien Ludwig. 


Es wurde hierauf den 14 Nov. zu Sternberg 
ein Sandtag.eröffnet, wo die vorgefchlagenen Puncte 
folgende waren: 1) die in dieſem Jahre gefällige' 
Eontribution zu Garniſons · und $egations-Koften‘ 
und zu Reichs» Kranß- und Deputations · Tagen, 
aud) Sammer: Zielern für dieſesmahl und alfo ci-' 
tra confequentiam, bis ein anderes ausgemacht 
ſey, nad) dem bisherigen Duanto zu entrichten; 
und 2) eine billige Conſumptions · Steuer einzufühs 
ren. Als aber.der Landtag den a7ften diefes geen« 
diget wurde, war ber Schluß deſſelben diefer : 


Ihro — gereichet es zur Hoͤchſt gerechten Em⸗ 
pfindung, daß Ritter⸗ und Landſchafft durch beſtaͤn- 
dige Zuruͤckhaltung der obliegenden Antwordt ad capita 
propoſita den Hertzogl. gnaͤdigſten Abſichten ſich zu ent⸗ 

iehen ſattſam an Bag leget. Nun leidet die Reichs— 
kundige Beſchaffenheit des Hertzogl. Etats nicht, viele 
Zeit und Koſten vergeblich anzuwenden, und muͤſſen 
Ihre Durchl. daher, ſo ungerne ſie auch daran gehen, 
einem wider Dero Landesfuͤrſtl. beſte Intention und 
wuͤrckl. Erweiſung vergeblich werdenden Landtag bier: 
mit das Ende geben, zugleich aber der Ritter: und Land: 
fchafft unverbalten, dag fo viel 1) die Ritterfchaffil. 
zur Zeit follige rer betrifft, Sie folche ſich 
Be 095 z vor⸗ 
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vorbehalten, hingegen zu Entkraͤfftung alles Fünfftigen 
Einwendens wegen einiger Pragranation die Ausmel- 
fing geſammter adel, Guter, gleichwie an den Hertzogl. 

Domainen geſchehen, nicht weniger Die Aufnahme der 
Sand-Eaften- Rechnungen (zu. welchen beyden fich die. 
Ritterſchafft gefaßt zu. machen hat) aller eheſtens vor 
Die Hand genommen werden fol, Was aber 2). die 
Städte betrifft, fo mollen Ihre Durchl. wegen ber in 
Anſeyung ihrer für, dieſes Johr faͤlligen Contribution 
ebenfels zu Verhütung aller Pragrapation nach Recht 
und Billigfeit fich ermweifen. Und werden 3) Ihrer 
Yemter und Domainen wegen der Nothd verfügen. 
Im übrigen behalten Ihre Durchl. Ihre Landsfuͤrſtl. 
Tompetentia ſich hiermit auf alle Faͤlle, inſonderheit 
auch wegen des, dem Kandtags-Augfchreiben ſowohl, 
als auch dem Landtags:Brauche entgegen lauffenden, 
eigenmachtigen Wegreiſens, ausdruͤcklich vor und laf: 
fen denen, welche de3 Landes Beſte bey Diefer Gelegen: 
beit verabjäumet und die unumgangliche Ergreiffung. 

diefer Mansregeln veranlaffer, die Verantwortung. 
Sternberg den 27 Nov. 1748: | 





! 


Immittelſt hatte der Hertzogmit feinem Vetter, 
dem Hertzoge zu Strelig, den 3 Aug. a. e. eine Con⸗ 
vention gefchloffen, Krafft welcher zu Herftellung 
einer befjern Drdnung diejenigen Lande und Land⸗ 
ftändte, welche bisher zwilchen beyden Haͤuſern 
gemeinfchafftlich gemefen,, aus einander gefegt und: 
getrennet wurden. Es waren aber die Land⸗ Staͤndte 
mit diefer Trennung nicht zufrieden, weil fie glaubz. 
ten, daß fie ihren Berechtfamen nachtheilig wären. 
Eie liegen beswegen eine Deduction drucken, die. 
den Titel führte: Rechtsgegruͤndete hoͤchſtge⸗ 
muͤßigte Vorftellung, was für eine er 
wandniß es mit der, von beyder ieztregies 
a — | wenden 


ar 


renden herrn —— zu Mecklenburg⸗ 
Schwerin und Strelitʒ Hochfuͤrſtl. Durchl. 

Durchl. unter ſich zu Trennung der verrinige | 

ten Mecklenburgiſchen Lande und Lands 

Ständte füb daro 3 Aug. 1748. errichteten 
Convention habe. Wit Deylagen gedruckt 
im Jahr 1749. Kur darauf fam eine Schrifft 
zum Vorſchein, melde den Titel führte: Fade, 
Shecies und wahrhaffter Sifterifcher Bericht 
von denen im Hertzogthum Mecklenburg 

und darzu gehörigen Landen ſeit 600 Jah⸗ 
den unter den Landes» Seren vorgenommes 
nen Landes: Theilungen,, wobey zugleich er⸗ 
wiefen, daß die ietztregierenden Herrn ſich 
aus aller Communion zu ſetzen wohl befugt. 
Durch dieſe Schrifft wurde die vorhergehende wi⸗ 
derlegt. Der Hertzog von Strelig errichtete nun⸗ 
mehro zu Strelig eine eigene Regierung, Cangley 
und Eonfiftorium, da er vorher folche zu Roſtock 
mit dem Hergoge von Schwerin, mas deſſen Herr 
Fa Stargard anbetrifft, in Gemeinfchafft ges 

uͤhret. 

Dieſer Hertzog hatte immittelſt immer noch 
feine Noth mit der Ritterſchafft. Er ſchrieb auf 
den 2oſten Jul. 1749. einen Landtag nach Guͤſtrow 
aus, bie Ritterſchafft aber trieb die Sache fo ber- 
um, daß erft den zoften Det, der Landtag zu Standte 
Fam. Es mar aber von ber Nitterfchafft Feine er- 
wünfchte Erflärung zu erhalten, obgleich die Städte 
ſich mit dem Landsherrn völlig verglichen. Es 
wußte diefelbe auf dieſem Landtage feinen andern 

| | Bor 
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Vorwand zu ihrer Trennung vorzubringen, als 
daß ben dergleichen gemeinfamen Handlungen auch 
der Stargardifche Crayß, fo doch unter Medien» 
burg-Strelig gehört, «concurriren möchte. Derer 
in Berathſchlagung gefommenen Puncte waren 
nicht mehr als dreye. Der erfte betraf die Aufs 
bebung der bisher in Widerfpruch gemefenen Coms 
munion mit Strelig, der andere Den Modum con- 
ribuendi und der dritte die Wieder-Einlöfung der 
verpfänderen Aemter, 


Im Sept. 1749, erhielte er von der Ruflifchen 
Kayſerin den hoben Ritter: Orden des heil. Andreä, 
den bisher fein ‘Bruder, Hergog Carl Leopold, ger 
tragen hatte. Er wurde nach deflelben Abfterben 
durch den Ober-Tjägermeifter von Birckholtz an den 
Ruſſiſchen Hof nad) Petersburg zurücde geſchickt. 
Den ıı Nov. a. e. legte der Hergog folchen mit 
vielen Ceremonien in feiner Zürftl. Reſidentz an, und 
begieng, von diefer Zeit an, jährlich am 30 Nov, 
das Gedachrniß-Feft von der Stifftung deffelben, 
welches A. 1755. zum fiebenten male gefchahe. In 
biefem Fahre Hatte er auch das Vergnügen , daß 
fein zweyter Sohn, Prinz Ludwig ſich mit Char⸗ 
Iotten Sophien, des regierenden Hertzogs Franciſci 
Sofia von Sadjfen» Coburg und Saalfeld, ältern 
Tochter, vermählte. Der Baron von Lügom that 
den 27 Dec. 1754. zu Coburg die Anwerbung um 
diefelbe. Den 25 Apr. 1755. gefchahe dafelbft durch 
Procuration die Vermählung, und den 14 May zu - 
Schwerin das wirkliche Beylager. - 


A. 1750. 


N 
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A. 1750. litte er er großen. Abgang an feinem : 
Geſichte, welches ſo uͤberhand nahm, daß er ſich 
zu Aufange des ſolgenden Jahres gantz blind befand. 
Jede; h im Mart. 1751. hatte er das Gluͤcke, va 
ihm der bekannte Engliſche Oculiſt, Ritter Taylor, 
„fein verlohrnes Geſichte ziemlich wieder heriteikce. 
Zedoch er befand ſich nach der geſchehenen Operati⸗ n 
ſo unpaß, daß man ihn bereits im April in allen 
weitungen todt fagte. 
Immittelſt dauerten bie Irrungen, zwiſchen 
den Necklenburgiſchen Höfen und der Ritterſchaſſt, 
noch immer fort. Der letzthin gehaltene —— 
se Landtag gieng abermals fruchtloß zu Ende, 
Man hatte diefe Streitigkeiten bereits den 9 Sun. 
„2749, vor den Kanferl, Hof gezogen, — deß⸗ 
halben eine beſondere Commiſſion angeordnet, vor 
„welcher dieſelben verglichen werden ſollten. Man 
ſahe verſchiedene Schrifften, die Die Rechte eines 
jeden Theils zum Gegenſtande hatten. Die Ritter⸗ 
x ſchafft bat fich die Conferengen. aus, die feit mehr 
‚als. einem‘ halben jahre, auf dem Landtage zu 
‚Schwerin gehalten; worden. Sie betrafen haupt: 
ſäͤchlich die Kontribution,. die. man. fandsfürfti. 
Seits von den Unterthanen., welche außer den _ 
‚Hufen in den adelichen Guͤtern wohnen, verlangte. 
Man hatte ſich ſchon wegen des Hufen » und Mef- 
-fungs » Wefens verglichen, die. Ritterſchafft aber 
wollte die Landsfuͤrſtl. Gerechtfamen; nicht erfen- 
nen, und verlangte wenigftens, Daß das Beſteu— 
rungs- Recht fuͤr ein Stüd iprer Willfährigfeit u 
ae — werden mache, Dickes 
war 
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war die Urſache “warum die bisherigen Unterhand. 
lungen, die zwifchen den Miniftris der beyden Her⸗ 
zoglichen Höfe und der Ritterſchaft gepflogen wor⸗ 
den, im Dec. 1751. ihre fruchtlofe Endſchaft er⸗ 
reichten. Beyde Hoͤfe ließen darauf unterm 13, 
und 16 Dee. an die Ritterſchafft zwey Reſcripta era 
gehen, worinnen diefelbe vom neuen an die Kayferl, 
Hof: Commiſſion gemiefen wurde. a 
Endlich wurden diefe Irrungen im Jahre 1735. 
voͤllig bengeleget, da es zwifchen dem Hertzoge und 
der Ritterſchafft zu einem ermünfchten Vergleiche 
kam / der den ı8 Apr. gedachten Jahres zu beyber 
Theile Vergnügen unterzeichnet, und den 14 Apr. 
-1756.' von dem Kanfer durch ein Hofrarhs: Conelu⸗ 
"füm: beftätiget wurde, nachdem ber Hertzog von 
Strelitz demfelben wegen feines Stargatdifchen 
Kranfes beygetteten‘ Solchergeſtalt wurden die, 
zwifchen beyden Hoͤfen ſowohl, als zwiſchen denſel⸗ 
ben und der Ritter⸗ und Landſchafft obgewalteten, 
Serungen durch die unermüdeten Bemühungen des 
Geheimen Raths, Freyherrn von Dittmar, mit 
Zusiehung des Hertzogl. Streligifchen Cantzley⸗ 
Raths Seir, glücticy und zum’ Vergnügen aller 
Patrioten beygelegt. Der gantze Vergleich bes 
ſtund aus 25. Artickeln, deren ſummariſchen ns 
halt wir zu anderer Zeit angefuͤhret haben ). 
Es war aber dieſe Irrung kaum beygelegt, ſo 
wurde ber Hertzog in eine andere verwickelt, die 
leichte üble Folgen hätte haben koͤnnen; wie fie 
denn bereits im deutſchen Reiche‘ ein uen 
ser turen | a : Au ”) 
%) Siehe die Neuen Nachr. P. 73. p. o⁊i ſq. 


* 
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"Auffehen machte. Es hatten nämlich im Nob.1755. 
«einige Preußifche Werber einige Leute in dem Herz: 
Hogthum Medlenburg weggenommen, und Dabey 
‚verjchiedene Erseffe verüber:: Man hrauchte Die- 
ſerhalben Mecklenburgiſcher Seits Repreſſalien, 
und nahm einige Preußiſche Unter-Officiers in 
Verhafft. verdroß den Könkz von Preuf- 
«fen dergeftalt;;daß er verfchiedene Hertzogliche Be⸗ 
amte aufheben und nad) Spandau bringen ließ, da 
immittelſt von dem Hertzoge ein nachdruͤckliches Pa- 
stent wider die Preußifchen Werbungen herausge⸗ 
geben worden, Man fahe darauf ein Schreiben 
-von dem Könige, darinnen die Urfachen angefühs 
ret wurden , warum er 'von den gebrauchten Re⸗ 
preflalien nicht abgehen fönte, worauf von dem 
Hertzoge eine‘ Antwordt erfolgte, Die Sache 
wurde immittelſt bey dem Reichstage anhängig 
gemacht. | | Ä 
- Man fahe hierauf ein Könige. Schreiben an 
den Hergog von Medlenburg- Schwerin, worinnen 
‚Se Maj.- zu erkennen gaben, „daß Sie zwar 
„mit Öelaffengeit den Erfolg erwarten müßten, 
„wenn ſich des Hertzogs Durchlauchtigfeit an den 
„Kayſer und das Reich wenden wollen, Sie 
„. hätten aber Derofelben ſchon in Dero vorberge- 
„henden Schreiben, eröffnete und bejeuget, auf 
„was für Art und Weife diefe Irrungen guͤtlich 
'„beyzulegen wären, da Se. Majeftät geglaubt, 
. „und noch) dafür hielten , daß folches auf eine weit 
„convenablere Art, als weldye von Sr. Durchl. 
„erwehlt werden will, geſchehen koͤnne. Se. Maj. 
Ve Bee find 
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find auch noch zu einem guͤtlichen Vergleiche be> 
Freit, wenn Se. Durchl. belieben wollten, Dero⸗ 
„reits Sr. Maj. mit gleicher Willfaͤhrigkeit zu 
„begegnen, und ein auftichtiges Berlangen trügen, 
„das, zwifchen beyden Häufern feit fo vielen Jah⸗ 
„ren obgemaltete, . gute. und „nachbarliche Ver⸗ 
„nehmen von Grund aus. wieder herzuftellen. 
„Se. Maj. glaubten, daß Ihro, als Krayß auf. 
‚„fhreibenden Fürften, das Werbungs · Recht, wel· 
5, bes auch die vormahligen Herren Hertzoge freund⸗ 
„ſchaftlich eingeräumet hätten , nicht verſagt 
„den fönne. .. Sie find aud) der Mennung, dag 
„wenn ja Erceffe und Gemwaltthätigkeiten, welche 
„do Se. Moj. auf das fehärfite verboten hätten, 
‚„vorgefallen feyn, „eine freundfchaftliche Verſte⸗ 
„hung gewirdt haben würde, daß die Sachen 
„nicht fo weit gefommen wären. „ 2C. fg: 
Inm Febr. 1956 that der Hergog einige Vor⸗ 
fhläge zu einem Vergleiche, Es ſollten nämlich 
Se. Königl. Maj. ı) ſich zu erflären belieben, dem 
Hergoge nicht zu thun, was Se. Maj. wollen, 
daß der Hertzog oder ein anderer Keicheftand Ih⸗ 
nen nicht tun .möge; 2) des Hergogs ‘Beamte, 
Pachter und übrige, feit dem Movember vorigen 
Jahrs gefänglich entführte und gewaltſam gewor⸗ 
bene, Unterthanen unbefchädige auf freyen Fuß zu 
ftellen; 3) den Hergog in Zukunfft bey Zand und 
Leuten unbefümmert und aller Werbung halben 
völlig unangefochten und gefichert zu laflen; 4) 
das Vergangene in Bergeflenheit zu ſtellen, 5) 
alier vorherigen Anforderungen zu entſagen, „und 
| 6) diefes 
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6) viefes alleg in einer feyerlichen Acte zu dender 
Theile ewigen uud vollfommenen Wohlvernehmen 
zu verfichern und beftätigen zu laffen, Allein der 
König erflärte fi unterm 14 Mart. dahin, daß 
er fich auf folche Bedingungen feines Werbe-Rechts 
nicht begeben könnte. | 
Ehe diefe Sache bengelegt wurde, ftarb der 
Hertzog den 30 May DBormittags um u Uhr in 
feiner Hochfürftt. Nefideng zu Schwerin , nachdem 
er fein Alter auf 73 Jahr gebracht, die Regierung 
aber nod) nicht 9 Jahr geführt harte. Der Erb⸗ 
‚Prinz Stieörich trat hierauf ſogleich die Regie⸗ 
rung.an. Er. iftein Herr von 40 {jahren und 
lebt mit Souife Friderica, gebohrnen Pringeffin von 
Wuͤrtemberg⸗Stutgard, in unfrudhtbarer Ehe. 
Er nahm furg nad) dem Antritt feiner Regierung 
verſchiedene Deränderungen an feinem Hofe vor, 
‚und eneließ nicht nur verfchiedenen Perfonen von 
‚allerhand Range ihrer Dienfte, fondern zog aud) 
in Betrachtung vieler Beſchwerlichkeiten, welche 
ſowohl ihm, als den Unterthanen durdy den unmits 
telbaren Eingang derjenigen Sachen, deren ‘Betrieb 
und Erpedition den Hertzoglichen Regierungs⸗ 
$ehn- und Domainen» Cammer » Collegiis mit ges 
meffener Inſtruction und Verpflichtung anbefohlen 
worden, widerfährer, eine Berordnung de dato 
Schwerin den 6 Yun. 1756 ergeben, wodurd) die 
„bereits unterm 2 Nov, 1751 gegebene Verordnung 
erneuert wurde. Er befahl auch) öffentlich bekannt 
‚zu machen, daß es ihm zu gnädigftem Wohlgefal—⸗ 
‚len gereihen würde, wenn fünftig jedermann ſich 
5.5 Nlacır, 82 Ch, Prp des 
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des Schloß-Gartens zu Schwerin zur Beluſti⸗ 
gung mit Spatzierengehen bedienen wollte. 


Nicht lange darauf erhielte man zu Schwerin 
die angenehme Nachricht, daß die Hergogl. Be⸗ 
amten, welche zeithero in Koͤnigl. Preußifcher Ver⸗ 
wahrung gewefen, ihre völlige Freyheit wieder ers 
halten hätten, welches ein Anzeichen war, Daß bie, 
mit dem Könige von Preußen unter ber vorigen 


Reglerung wegen der Werbung entftandenen, re 


zungen bald würden beygelegt werden, 


Machdem man aud) in Erfahrung gebracht, daß 
feinem , unterm 6 Jun. wegen Abgebung der Mes 
‚morialien erlaffenen, Patent nicht genau nachgele- 
bet worden, wurde auf deflen Befehl oͤffentlich bes 
kannt gemacht, daß ı) fämmtliche Advocaten auf 
ferhalb ver Memorialien nicht nur den furgen re 
halt derfeiben, fondern auch diefes, ob fiean Se. 
Hergogl. Durch. unmittelbar oder an ein Colle⸗ 
gium abgeben, deutlich bemerden, und daher 
2) ihren Clienten in Gegenwart einiger Zeugen, 
wohin die Supplic gehöre, und wo fie folche ab» 
zugeben haben, anzeigen follen. Wenn nun 3) 
der Client oder Supplicant foldher Anzeige zuwider 
handelte, amd der Advocat, daß er demſelben die 
conftitutionsmäßige Anzeige der Abgebung gethan 
babe, ermeifen Fönne, fo follte der Supplicant 
nachdruͤcklich beftraft werden; daferne aber 4) der 
Adyocat an demjenigen, was ihm, dem Patente 
nach, zu beforgen ohliege, mithin an der Anzeige 
der gehzoͤrigen Abgebung feiner Seits gefehler e 
a & | e, 
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be, follte er ebenfalls mit gebührender Strafe an⸗ 
gefehen werden, | 

Den ı Aug, 1756 wurden bie mit dem Koͤnigl. 
Preußifchen Hofe entftandenen, errungen zu Res 
‚genfpurg zu einem Vergleiche gebracht. Denn an 
dieſem Tage unterfchrieben der Preußifche Geſandte, 
Baron von Plorbo, und der Mecklenburgiſche 
Gelandte, Baron von Teuffel, krafft habender 
Vollmachten eine Bergleichungs. Acte, Erafft wel- 
cher alles bisherige Mißverftändniß völlig beyge⸗ 
lege feyn follte, 2 


WERKE FR FR KR U 
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‚Nachricht von einigen juͤngſt 
geſchehenen merckwuͤrdigen To- 
bes: Fallen. | 
| Im Sun. 1756, 
— | rmandus von Rohan, Cardinal von 
Soubije, Biſchoff von Straßburg, 
and Abt von Wurbach und Luͤders, des 
heil Roͤm. Reichs Fuͤrſt, Groß: Allmoſenierer 
von Franckreich, Commandeur des heiligen Geiſt⸗ 
Ordens, Abt von Chaiſe-Dieu und einer von den 
Vierzigern der Academie Francoiſe ꝛc. ftarb den 
28 Jun, in feiner Reſidentz zu Elſaszabern im 
Au Ppp 2 zoſten 


A 


| 9— w. Nacht. von einigen fuͤngſi geſcheh. 





often Jahre ſeines Alters, im gten feiner Cardis 


. nals- Würde und im ten feiner Bifchöfflichen 


Regierung. Von feinem Leben iſt bereits in einem 
son Articul gehandelt worden. 

II. Stiedrich, Erb; Prinz von Sachfen 
Gotha, ftard den 9 Jul. Nachmittags zwiſchen 
4 und 5 Uhr zu Botha nad) einer 14tägigen Kranfs 
heit im 22ften Jahre feines Alters unvermaͤhlt. 
Er’ mar der ältefte Sohn des regierenden Hertzogs 
Friderici III. von Sachfen- Gotha, Seine Mur 
ter , die Hergogin: Louiſe Dorothea , gebohrne 
Peingeffin vor» Sadıfen » Meynungen , brachte.ihn 


den 20 Jan, 1735 auf die Welt. Er war noch 

nicht 10 Jahr alt, als er mit feinem Kofmeifter, 
dem Herrn von Thun, nach Geneve geſchickt wurs 
de, von Dam-er, nach etlichen; Johken unter dem 


Titel eines Gtafens von Roda ſich nad) Paris 
verfügte, wo er Im Det. 1745 eine gefäßrliche Kranke 
heit ausftunde. A. i750 fam er nad) Gotha zu, 
ruͤcke, von dar er den Hertzog, feinen Herrn Va— 
ter, nach Altenburg begleitete, als“er dafelbft einen 
$andtag bielte, melches auch bey gleicher Gelegen⸗ 
beit A: 1755 geſchahe, Er wurde feiner guten Gi: 
‚genfchaft wegen. gar. fehr bedauert. . - 

IN. Agnes Miotte von Ravanne, Hertzo 
gin von Ölonne, ſtarb den ı un, zu Paris im 
32ften Jahre ihres Alters. hr Gemahl hieß Carl 
Annas Siegmund von Montmorancn, Hertzog von 


Olonne, ein Sohn des’ Hergogs von Chatillon⸗ 


Vonerie Seangöfi ſcher IHRE de — 
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Sie war die zweite Gemahlin, nachdem die erfte, | 
- Maria Anna Ftiennette Bullion, eine Tochter des 
Margvis von Servagves, den ı2 Oct. 1749 ger 
ſtorben iſt. 

IV. Maria Joſepha de Durey, Hergogin 
von Brißac, ſtarb den 18 Jun. zu Paris im 40oſten 
Jahre ihres Alters, Gie war eine Tochter von 
Durey und Dampille, und wurde den 10 Jul. 
3732 mit ‘Johann Paul Timoleon von Coſſe, Here 
tzoge von Brißac, vermaͤhlt , dem P ———— 
Kinder gebohren. 

V. Don Joſeph, Ershbiſchoff von Praga, 
ſtarb im Junio in einem Alter von 54 Jahren. 
Er war ein natürlicher Sohn Königs Perri II, 
von Portugall, und wurde X. 1702 gebobren, 1713 
aber legitimiret. Er erwehlte den geijtl. Stand, 
und ward 1732 Ergbifchoff von Evora, und 1739 
Ergbifchoff von Praga und Primas von Portugal, 
Der Hergog Don Pedro von fafoens und Mar- 
quis von Arondhes, ein Sohn des Don Miguel, 
der den 13 an. 1724 im Tajo ertrand, und ein 
Bruder des verftorbenen Ersbifchoffs genefen, iſt 
fein Univerfal: Erbe. 


Vi. Thomas Moncada, Patriarche von 
Jeruſalem und Ertzbiſchoff von Meßina, 
ſtarb in einem Alter von 46 Jahren. Er war 
ein Sohn des verſtorbenen Fuͤrſtens von Calva⸗ 
ruzio, und ward den 22 May 1710 gebohren. Cr 

trat in den. Dominicaner»Drden, und wurde den 
‚23 Gept,, 1743 ‚von dem Pabfte "auf Kerommen« 
Ä Ppp.z bation 
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dation des Koͤnigs beyder Sicilien zum Ertzbiſchoff 
von Meßina ernennt. Er wurde nicht nur diſpenſirt, 
nad) Rom zu kommen, um eraminirt und gewen- 
bet zu werden, fondern man erließ ihm aud) die 
gewöhnlichen Sporteln für die Ausfertigung der 
Bullen, weil er bey der, ehemals in der Stadt Mei; 
fina graffirenden Contagion eine unermübdere 
Sorgfalt und befondere Dienftfertigfeit bewiefen. 
- Den 20 Sept. 1757. ward er Patriarche von Jeru⸗ 
falem, woben ihm zugleich Erlaubniß gegeben wur; 
de, im Cardinals-Habite und Baret, wie der Pa 
friarche zu Venedig, zu erfcheinen. 


vu. Johann Friedrich von Brockenhunß, 
Koͤnigl. Dähnifcher Senerat der Eavallerie, und 
Ritter von Dannebrog, ftarb im Junio auf der 
Inſel Zühnen, Nachdem er bis zur Stelle eines 
General⸗Majors avanciret, und den 25 Nov. 1734 
Ritter von Dannebrog worden, ward er ohngefehr 
A. 1749 Öeneral- tieutenant 'und im Nov. 1742 
Eommendante zu Cronenburg. A. 1746 den 1 Det, 
ward er General der Cavallerie. Er bat vor. di 
nigen Jahren feine geſuchte Erlafjung erhalten. 
VII. Dominicus Polou, Ersbifchoff von 
Reggio im Koͤnigreich Neapolis, ftarb in eben 
diefem Monathe im 77ften Jahre feines Alters, 
Er ward den 6 Jul. 1679 zu Gandia im König. 
‚reiche Valentia gebohren, und den 25 un. 1727 
zum Ertzbiſthum Reggio erhoben. 
IX. Johannetta Wilhelmina, verveitwete 
Gräfin von Lippe⸗Detmold, frarb den 2 * 
ruͤ 
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frühe um 9 Uhr nad) langwieriger Kranckheit im 
ı söften Jahre ihres Alters. Sie war eine gebohr⸗ 
ne Pringeffin von Maſſau⸗Idſteln. Ihr Varer, 
Fürft Seorge Auguft Samuel, zeugte fie mit Jens 
rietta Dorothea, gebohrnen Pringeflin von Det 
fingen, von welcher fie den 14 Sept. 1700 geboh⸗ 
ren wurde. A. 1719 den 16 Oct. vermabite ‚fie 
fih mit Simon Heinrid) Adolph, regierenden ra» 
fen von kippe- Detmold, die ihm drey Söhne und 
vier Töchter geboren, davon bie. jüngften zwey 
Töchter mit den beyden Brüdern und Pringen 
von Holſtein⸗Gluͤcksburg, von denen ber ältere rer 
-gierender Herr ift, vermaͤhlet find. Sie wurde 
den 12 Oct. 1734 zur Witwe, worauf der ältefte 
Sohn, Graf Simon Auguft, zur Regierung Fam. 
Weil er erft 7 Jahr alt war, übernahm fie als 
Murter die VBormundfchaft und Adminiftration 
der Regierung , die fie auch mit vieler Geſchicklich⸗ 
Feit bis den 18 Dit. 1747 geführt, da fie der junge 
Graf ſelbſt übernommen, | | 
x. Sridericus, regierender Brafvon Sayn⸗ 
Witgenſtein, Chur-Pfälgifcher Canımerherr und 
Dbrifter über der Churfürftin Dragoner » Regie 
nent, ftarb den g un, Abends um 10 Uhr zu 
Witgenſtein an einer Entzündung im 40ſten Johre 
eines Alters und 2iſten Jahre feiner Piegietung. 
Er war ein Sohn Augufti, Grafens zu Wirgen 
ein, und Frauen Concordien , gebohrner Gräfin 
on Wirgenftein zu Valendar, von welcher er den 
> San. 1708 gebohren wurde, X. 1733 den 16 
ug. -erbielte er den NWürtembergifchen großen 
Ppp 4 Jagd» 
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Kagd» Orden, und 1735 fuccedirtt er feinem Vater 
in der Regierung, worauf er fid) den 6 May 1733 
mit. Augufta Amalia Albertina, Pringeflin von 
' Maflau- Siegen, vermählte, die den 22 Febr. 1742 
wieder geftorben. Er vermräßlte ſich darauf deu 
12 un, 1743 sum ardernmale mit derfelben Schwe- 
fter, Eliſabeth Hedwig, die ihn überlebt dat. Er 
bar eine Tochter und zwey Söhne hinterlaffen, das 
von ihm der ältefte, Johann Ludwig, ein Herr 
von 16 Jahren unter der Vormundſchaft feiner 
Mutter fuccedire, Die Pringeffin touife ift 17 
Fahr, und der jüngere Sohn, Carl Wilhelm 
Ludwig Serdinand, ift 12 Jahr alt. 


XI, Erdmuth Dororbes, Gräfin von Zins 
zendorf nnd Portendorf, auf Ober und Nies 
Der » “serthelsdorff, ftarb den ıg Jun. zu Herrnhut 
im söften Jahre ihres Alters, Sie war eine Toch⸗ 
ter Heinrichs X. Grafens von Neuß. Ebersorff. 
Ihre Mutter, Erdmuth Benigna, gebobrne Graͤ— 
fin von Solms⸗-Laubach, brachte: fie den 7 Nov. 
1700 zur Welt. Sie wurde ven 7 Sept. 1722 mit 
- dem befannten Grafen Nicolao $udovico von Zin⸗ 
zendorff und Portendorff, Stifftern der beruffenen 

Herenhutifchen Secte, die ſich zu den Mährifchen , 
Bruͤdern zeblet, von welchen er ein Bifchoff ift, 
vermaͤhlet, dem ſie verfchiedene Rinder gebohren, 
davon ein Sohn, Nahmens Ehriftianus Renatus, 
und dren Töchter noch) am $eben find, Die ältefte 
Tochter ift mit dem bekannten Joh. Michael Lang— 
but, Baron von Wattewille, verheyrather, Sie 

bat 
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Sat der Herrnhutiſchen Gecte iedergeit ſehr eifrig 





" angebangen. 
XII. Maris Joſepha von Schönberg, Eurt 
Aleranders von Schönberg, Königl, Potnifchen 
und Ehurfürfti, Saͤchſiſchen Cammerhe ıns und 
Dber » Berg: Hauptmanns, Gemahlin, farb im 
Jun. zu Dresden im saften Yahre ihres Alters, : 
Sie war Roͤmiſch-Catholiſcher Religion, und hats 
‚se ſich fonft als Hof- Dame in der Königin Dien« 
ften befunden. Ob fie Kinder hinterlaflen, ift mir 
nicht befannt. Sie ward auf dem Catholiſchen 
Gottesacker in Friedrichsſtadt beerdiget. 
XIll. Maris Joſepha, Bröfin von Lam⸗ 
berg, ftarb den 3 Yun. zu Wien in einem Alter 
von 42 jahren. Sie war eine Tochter Graf Joh. 
Andres Efterhafy, und hatte den ıı un. 1712 dag 
tiche der Welt erblickt. U. 1733 den 8 Det. vers 
maͤhlte fie fic) mit Srancifco Antonio, Grafen von 
Lamberg, Kayferl. Cämmerer und Mieder» Defters 
reihhifchen Regierungs ⸗Rathe, der bereits mit Ma« 
ria Anna, gebohrnen Gräfin von Metſch, furge 
Zeit in der Ehe gelebe harte. Man Hat nicht er⸗ 
fahren, ob fie Kinder hinterlaffen habe, 
- XIV. Aemilian, Graf von Dietrichftein, 
Kitter des Spanifchen Ordens von Calatrava und 
Eomthur zu Canaveral, ftarb den 16 un. zu Wien 
in einem Alter von 77 Jahren. — 
XV. Friedrich Chriſtian von Wedderkopp, 
Großfuͤrſtl. Ruſſiſcher (oder Holſtein- Gottorpi⸗ 
ſcher) Geheimer Rath, Ritter des. St, Alexan⸗ 
| | PP 5 0, Pete 
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der. Ordens und Dom · Dechant zu Luͤbeck, ftard 
den i2 Jun. zu Hamburg in einem Alter von 66 


Jahren. | ce. 

XVL Alerius Andreowig Chitrow, Rufe 
fifch  Kayfriicyer Cammerherr, General » tieute- 
nant und Ritter fo wohl des Alerander: als St · 
Aunen · Drdens, ftarb ven ı Jun. zu Petersburg. 

Machdem er eine Zeitlang General» Major und 
Cammerherr gewefen, ward er ben 3 Febr. 1748 
Kitter des St. Annen Ordens, den 16 Sept. 1751 
Ritter des St. Alerander » Divens und den 25 Dec. 
1755 Öeneral»sieutenaut. Er ift ein Schwager 
des vielgeltenden Grafens Perri von Schuwalow, 
und darff mit dem Admiral Jacob Chitrow nicht 

verwechfelt werden, der vielleicht fein, Bruder ift. 


XVII. Heintich Carl Arnauld, Abt von 
Doimpone , Cangler des heiligen Geilt-Drdens 
und ältefter ordentlicher Staaıs:Xath, ftarb den 
26 Yun. zu Paris in einem hohen Alter. Sein 
Pater war der König. Staats Minifter, Sir 
mon Arnauld, Margvis von Pompone, der den 
27 Sept. 1699 geftorben ift. Seine Mutter hieß 
Catharina I’ Avocat. Er hatte einen ältern 
Bruͤder, daher wurde er den geiftlichen Stande 
gewidmet, Anfangs ward er Abt von St. Me 
dard zu Soißons, hernach Königlicher Allmofe- 
nierer. A. 1706 murde er als Koͤnigl. Abgeland- 
ter nad) Venedig geſchickt, wo er bis 1709 bliebe. 
Den 28 Nov. ızrı ward er Königl. Staats» Rath 
; und 1716 Cangler des heiligen Geiſt Ordens. Sein 
. ee Bruder 
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eu wre, a, 
Bruder ift als General -Lieutenant ſowohl von 
Isle de France und den Königlichen Armeen ges 
ftorben, feine Schwefter, Catharina Felicitas, aber 
hat den berühmten Staats: Minifter, Margvis von 
Toren, zum Gemahl gehabt, | 

XVIII. Carl *) von Beaupoil, Abt von 
Et, Aulaire, Allmofenierer der Königin in Franke 
reic) , farb den 29 un. zu Paris in einem ho— 
ben Alter. Er war ein Sohn Francifci Jofephi 
von Beaupoil, Margvis von St. Aulaire, und 
Maria von Fumel. Weil erden geiftlithen Stand 
ermwehlte, ward er anfänglich Ober» Bicarius zu 
Perigueur, und hernach den 27 May 1708 Abe von 
Et, Johann zu Salaize in der Dioeces von Senez, 
worauf er nachgehends auch die Abtey Mortemer 
in der Dioeces von Rouen erhielte, auch endlich 
Allmoſenierer der Königin wurde, 

XIX. Waffäus Barberini, Marcheſe von 
Correfe, ftarb den 2 un. zu Kom. Er war 
ein natürlicher Sohn des legten Fürften von Pas 
fäftrina, Urbani Barberini, der den 27 Sept, 
1722 mit Hinterlaffung einer eingigen Tochter, die 
hernach den Fürften Julius Cäfar Colonna von 
Carbognano-gehenrathet , geftorben if. Er wur⸗ 
de weder zu feines Vaters, noch feines Oncte, des 
Cardinals Barberini, Erbſchaft gelaffen, fon 
dern mußte mit einem jaͤhrlichen Gehalt vorlieb 
nehmen. Man bat ihn bereits, als am 13 Oct. 

| wi | 1750 
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1750 verſtorben, in den Genealogiſchen Handbuͤ⸗ 
chern angegeben. 

XX. Ernſt Auguſt von Hammerſtein, Koͤ⸗ 
nigl. Großbritanniſcher und Chur · Hannöverifcher 
Odbriſter uͤber ein Regiment zu Fuß, ſtarb den 
5 un. zu Hameln, Kr hat in dem letztern Kries 
ge mit Ruhm gedienet. Machdenrer als Obrift. 
Lieutenant bey Hugo und Sommerfeld geftanden, 
ward er im Junio 1749 mit Ertheilung des Soms » 
merfeldiſchen Regiments zum Obriſten ernennet. 
"XXI Ludwig Mocenigo, bisheriger Ve⸗ 
netianifcher Abgefandter am Frangöfifchen Hofe, 
ftarb in der Mache zwäfchen dem 13 und 14 un. 
zu Paris im söften Sabre feines Alters. Er hatte 
den 30 Aug, 1751 feine erfte Audieng zu Verſailles. 
A. 1754 den 29 Sept. hielteer zu Paris feinen öfr 
fentlichen Einzug, und den ı Dck. feine öffeneliche 
. Audieng, worauf er zurüce beruffen wurde, und 
den 28 Dit. 1755 feine Abfchieds » Audieng hatte, 
aber deshalben nicht gleich zuruͤcke kehrte. 

XXI. Joh. Daniel Anton von Schockaert, 
Staats: ath und Cangler von Brabant, ftarb 
den ı6 Jun. zu Brüffel im 58ſten Jahre feines 
Alters. Er war erft Schöppe zu Brüffel, darauf 
Mitglied des Raths von Brabant, und 1739 
Cantzler. A. 1749 bieß es fälfchlich,, er fey in den 
Grafen » Stand’ erhoben worden. \ Ka 

XXIII. Ludomilla, Fräul. Gräfin von Bo⸗ 
lowrat, ehemalige Hof Dame bey der verſtorbe⸗ 
nen Kayſerin Eleonora und Stern-Ereug-Drdenss 
- Dame, ftarb im Fun, zu Prag. | 

Fu | XXIV. Dos 
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XXIV. Dorothea Philippina von der O⸗ 
ſten, eine Gemahlin des Koͤnigl. Preußiſchen 
Obriſtens des Artilerie-Kegiments, Valentin Bo- 
do ‚von der Often, farb den 24 Fun. zu Berlin 
im 54ſten Jahre ihres Alters, Sie war eine Toch— 
ter des verftordenen Generals von Singer, 
XXV. Carl Johann Ludwig, ein iger Sohn 
des Koͤnigl. Preuifcjen Staats- ini, Hein⸗ 
rich Adolphs, Grafens von Reder, der den 
20 Sept. 755 gebohren worden, ſtarb den 17 Jun. 
zu Krappitz. | 
XXVI. Philipp. Conftant von Rebegve, 
Hollaͤndiſcher Obriſter des Infanterie ⸗Regiments 
Cornabe, ſtarb im Junio in-der Schweitz, als in 
ſeinem Vaterlande. Er war der der zweyte Sohn 
des nicht. lange vorher. verftorbenen General $ieus 
renants, Conftant von Nebegve, und ward im 
Mart. 1751 Obrifter bey dem gedachten Regimente. 


XXVII. Franciſca Pelbam, verwitwete 
Vicomtin von Eaftlecomer, farb den 30 Sun. 
zu Twikenham. Sie war eine Witwe Chriſtoph 
Wendsfords, Vicomte von Caſtlecomer, der den 

23 Jun. 1719 geſtorben iſt, und eine Schweſter 
des beruͤhmten Staats-Miniſters, Hertzogs von 
Newcaſtlte. a 

XXVM. Maris Joſepha von Sinewalbd, 
farb den 25 Yun, zu Wien im goften Fahre ih» 
res Alters, Sie war eine gebobrne von Dei- 
tigen, und hatte Carln von Sinewald zum Ges 
mahl, der als Obrifter das Kanferliche —— 
— nn egi⸗ 
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Regiment des Generals, Grafens Carl Palfy, 
commandirt. 

XXIX. Magdalena Eliſabeth von Rieux⸗ 
Fargis, verwitwete Maraviſin von Ferol⸗ 
les, ſtarb im Junio zu Paris im 78ſten Jahre 
ihres Alters, Ihr Gemahl Peter, Eleoror de la 
Ville, Margvis von Serolles, war Königlicher 
Gouverneur zu Canenne. | 


XXX. Ernſt Auguft von Brandenſtein, 
Königi. Preußiſcher Dbrift- Leutenant des Kyomis 
fchen Cüraßier » Regiments, ftarb im Junio. Er 
ftund fonft in Hergogl. Würtembergifhen Dien- 
ſten, trat aber 1742 in Preußifhe, X. 1751 den 
4 Septemb, ward er Major, und im May 1756 
Obriſt⸗ Lieutenant. — 
XXXI. Sriedrich Albert, des Koͤnigl. Preuf- 
ſiſchen Obriſtens, Hanß Chriſtophs von Roͤ⸗ 
nigsmarck, eintziger Sohn, der den 30 Nov. 

1755 gebohren worden, ſtarb den 23 Jun, 
zu Berlin. 
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Der Krieg zwiſchen Stand 
reich und Großbritannien. 


I Engellaͤnder fpinnen in diefem Kriege 
wenig Seide. Ihre mächtigen Flotten 
fahren in dem Atlantiſchen und Mittelländifchen 
Meere nur fpaßieren. Sie drohen mit. großen 
Alnternehmungen ,. bie aber nicht erfolgen. In⸗ 
deffen fpielen die Srangofen ſowohl in Europa, 
als in America den Meifter. In Europa haben 
fie die Inſel Minorca nebft Porto Mahon ero- 
bert, und in America iſt mit dem wichtigen Fort 
Oswiego ein gleiches gefchehen. Jener Verluſt 
ſperret den Engellaͤndern den freyen und ſichern Ein⸗ 
gang in das Mittellaͤndiſche Meer, und dieſer 
Verluſt oͤffnet den Frantzoſen den Eingang in die 
Engliſchen Colonien. 
Die Engliſche Nation beſitzt Eifer genug, den 
Krieg mit alem Nachdruck zu führen, meshalben 
‚fie aud) alles verwilliger, was der Hof zu Beſtrei⸗ 
tung der ſchweren Kriegs - Koften fodert. Diefer 
laͤſſet es auch nicht an ſtarcken Kriegs» Rüftungen 
fehlen. Zu Wafler und zu Sande find diefelben 
das gange Fahr hindurch gemacht worden. Man 
hat in allen Häfen Schiffe ausgerüftet, und dag 
Preſſen der Matrofen hat fein Ende genommen. 
| ⸗ Zu 


— 


948 V. Der Krieg zwiſchen Franckreich 
“Zu tande, hat man nicht nud Die Negimenter com⸗ 
plet gemacht, fondern aud) neue geworben, und die 
vornehmſten See » Pläge in möglichiten Vertheidi⸗ 
gungs-Stand geſetzet. Der König ſchloß auch in 
Zeiten ſowohl mit dem. Ruſſiſchen, als dem Heſſen— 
Taſſeliſchen Hofe Subſidien-Tractate, damit es 
ihm im Fall der Noth nicht an Auxiliar⸗Troup⸗ 
pen fehlen moͤchte. Er gab ſich auch Muͤhe, die, 
krafft der alten Vertraͤge aus Holland zu erwar⸗ 
‚senden, 6000 Mann zu erhalten. Allein nicht nur 
die Holländifche Hülfe wurde durch die erwehlte 
‚Teutralität der General- Staaten, fondern aud) 
die Kuffiiche Hülffe durch den, im Jan. 1756 mit 
dem Könige in Preußen geſchloſſenen, Neutrali- 
taͤts⸗Tractat und die darauf erfolgten Kriegs: Jr= 
rungen in Sachſen und Böhmen rücdgangig ge: 
macht , die Heffifchen Hülffs- Trouppen aber lang: 
ten im Man wircklich in Engelland an. . 

Die Nothwendigkeit folcher Auxiliar » Trouppen 
ftellte der König den beyden Parlaments - Häufern 
am 23 Mart. 1736. in folgender Meffage vor: 

George König! 

„Se. Maj. haben an verfchiedenen Orten und 

„don verfchiedenen Derfonen wiederholte Nachrich- 

„ten empfangen, Daß der Franzoͤſiſche Hof den Ars 
Iſchlag gemacht, einen Einfall in Großbritannien 
Fju thun; und die großen Zubereitungen, ſowohl 
„an sand» Trouppen, als Schiffen, Artillerie und 
Kriegs: Munition, die öffentlic) in den Franoͤſi⸗ 
Iſchen Häfen den Britanniſchen Kuͤſten gegen. über 
„gefchehen, laſſen nebft der Sprache, melche die 
u Frantzoͤ⸗ 
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‚Stanzöfifhen Miniſtri an einigen fremden Höfen 
führen, in. Anfehung der Wircklichkeit eines fol« 
chen Anfchlages, wenig Zweifel übrig. Um deß⸗ 
willen haben Se, Majeftar für nörhig erachter, 
dem Dberhaufe eine fo wichtige Machricht zur Sie 
cherheit und zum Beſten diefer Nationen zu hinter« 
bringen, und ihm zugleich anzuzeigen, daß Sie 
dem Rathe und den. Berficherungen Dero Parlas 
ments gemäß Dero Sand - und See: Macht vers 
mebret, und die dienlichen Einrichtungen und Bers 
anftaltungen getroffen, diefe Reiche wider eine fo 
ungerechte und fo verzweifelte Unternehmung in 
Bertheidigungs-Stand zu fegen, welche projecti« 
ret worden, um fich wegen der, zu ‘Behauptung 
der Rechte und Befigungen Dero Krone in Nord« 
America genommenen, rechtmäßigen und nörhigen 
Maasregeln zu rächen 5; und daß Se. Maj. zu 
nehrerer Berftärfung, dem legtens mit dem 
andgrafen zu Heflen-Eaffel gefchloffenen Tractate 
u Folge, ein Corps Trouppen von dieſem Fuͤr⸗ 
ten nad) diefem Königreiche unverzüglich heruͤber 
ringen laflen werden, wozu die Transport-Schiffe 
zereits beftellee find. Ge. Majeftät, welche fic) 
uf den göttlichen Schuß, und auf die gute Zunei« 
jung, den Eifer und die Treue Dero Volks, davon 
Sie ſchon fo öftere Proben gehabt haben, verlaflen, 
ind entſchloſſen, Fein Bertheidigungs - Mittel zu 
‚erabfäumen, fondern alle vie Mache, bie Gore 
Ihnen in die Hand gegeben hat, zu gebraudyen, 
ım eine fo verwegene Unternehmu: q rücfgängig zu 
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„machen; und Se. Majeft. zweifeln keinesweges, 
„daß das Oberhaus Sie unterftügen, und zu allen 
„den Maasregeln das Seinige beytragen werde, 
Jwelche zu einem, für die Krone, die Erhaltung der 
„proteftantifchen Religion, und die Handhabung 
„der Gefege und Srenpeiten dieſer Reiche, jo weient- 
sjlihen Zwecke führen Fönnen. z, ie 


Benyde Häufer bezeugten In ihren Dar ckſagungs⸗ 
Addreſſen ihre Zufriedenheit über die Maasregeln, 
die Ge. Majeftät zu Abwendung eines feindlichen 
Ueberfalls nehmen wolten, befonders daß Cie ge⸗ 
neigt waͤren, ein Corpo Heſſen-Caſſeliſche Troup⸗ 
pen heruͤber bringen zu laſſen; ja ſie beſchloſſen auch 
ben z9 Mart. den König zuerfuchen, daß er 12 Bas 
taillons Hannöverifcye Trouppen nebjt einem hin 
länglichen Artillerie: Detafchement nad) Engelland 
bringen laffen möhte — | 


- Dem Hofe war diefes fehr angenehm. Erließ 
unverzüglich Durch einen Courier. die Drdre nad) 
Hannover bringen, daß die obgedachten Trouppen 
aufs eiligfte fich zum Aufbruch nach Engeland ge: 
ſchickt machen ſollten. Die Heſſiſchen Trouppeu 
waren indeſſen aus ihren Quartieren ſchon aufge⸗ 
brochen, und harten ihren Marſch durch die Hans 
höverifchen Sande genommen, Sie befiunden aus 
6560 Mann zu Fuß, moben fich noch ein Artilleries 
Eorps nebft der dazu gehörigen Artillerie befand, 
Das Commando en Chef darüber führte der Gene. 
tal» Lieutenant, Graf von Iſenburg, welcher die 

x. | — — zweni 
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zwey Öeneral:Majors, Prinz von Iſenburg, 
und Herr von Kürftenberg, unter fi) harte, 
"Außer dem Artillerie» Corps beftunde diefes Corpo 
aus ı Bataillon Garde, ı Bataillon Grenadierg, 
und den Regimentern Erb.Prins, Pring von Iſen⸗ 
burg, Pring Carl, Fürftenberg und Canitz. Die 
Einfhiffung gefhahe bey Stade, wo die Engli— 
fehen Transport-Schiffe fie zu Ende des Aprils, 
üngeachter des anhaltenden ftürmifihen Wetters, 
an Bord nahmen, wobey der Krb ⸗Printz von 
Wolffenbuͤttel, der zudem Ende ſich den 24 Apr. 
‚zu Stade eingefunden hatte, nebft vielen andern 
Stands:Perfonen, zugegen mar. Die Transport 
Slotte fuhr glücklich die Elbe hinunter, bey Ham⸗ 
burg vorben, und nachdem fie fich einige Tage in 
den Hafen Cuxhaven vor Ancker gelegt, ſtach fie 
den 7 Man in die volle See! N 
Immittelſt waren auch die Englifhen Transport 
Schiffe, die die Hannöverifchen Trouppen an Bord 
nehmen follten, vor Etade angelangt, Esmachten 
Diefelben ein Eorpo von 9500 Mann aus, wobey 
ſich ein anfehnt. Zug von Artillerie befand. Der 
General von Sommerfeld führte das Haupt⸗ 
‚Commando darüber, welcher den General: tieutes 
nant von Spoͤrke und die General: Majors von 
Oberg und Rielmansegg unter ſich hatte, Die 
Trouppen beftunden aus folgenden ı2 Bataillons, 
nemlich: von Kielmansegg, Hauß, Diepenbroick, 
Wangenheim, Oberg, Hardenberg, Fabrice, Zas 
ſtrow, Spoͤrken, Hodenberg, und 2 Bataillons 
D2gg 2 Garde 
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Garde, ı wobey ſich noch etliche Compagnien Artil⸗ 
leriſten befanden. Sie giengen vom 8. bis i3 May 
zu Schiffe, und nahmen eben den Weg, den die 
Heſſiſchen Trouppen genommen hatten, welche den 
14 May bey Southampton glüdlidy ans fand geftie- 
gen, Sie bejogen darauf das Lager bey Salis« 
bury, die Hannoveraner aber, die den 20. hernach 
ebenfalls in Engelland anlanggen, lagerten fic) ben 
Canterbury. Beyderley Trouppen hielten gute 
Manussucht, und erhielten. fomohl dieferhalben, 
als aud) wegen Kahl guten Ynfegens, den Veyfall 
der Nation. 


Im Jul. hatte es das Anſehen, als ob der Feld⸗ 
zug in Engelland eröffnet werden wuͤrde, ob man 
gleich nicht wußte, gegen wen. Denn es waren 
alle Trouppen in völliger Bewegung, Die En — 
ſchen National⸗Trouppen hatten ſich theils zu 
fleet in Surrey, theils bey Canterburn — 
und alle Regimenter, die zu denſelben ſtoſſen ſollten, 
mußten auf den erſten Winck marſchfertig ſeyn. Die 
Hannoveraner ſtunden bey Chattam, und die Heſſen 
in der Gegend von Windhefter, Der König felbft 
ftund auf dem Sprunge, zu den Trouppen abzus 
gehen; der Hertzog von Cumberland aber fand 
fih wircklich in dem Lager bey Bpyfleet, und der 
Hertzog von Marlborough i indem bey Canter- 
bury ein, worinnen ſich aud) bie Generals Ligos Ä 
nier und Hawley befanden, 
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vorfiel. Man befuͤrchtete taͤglich eine feindliche 
Landung, weil die Frantzoͤſiſchen Kuͤſten am Caual 
voller Trouppen waren, zu Duynkirchen aber viele 
Kriegs-Ruͤſtungen geſchahen. Aber es war ein 
Epiegelfechten von Seiten des Frangöfifchen Hofs, 
wodurch man die Engelländer von allen wichtigen 
Unternehmungen abhalten wollte. Und auf ſolche 
Weiſe blieb man Großbritannifeher Seite in einer 
Inactlvität, die die gange Nation mißvergnügt 
machte; zumal da man Minorca verlohren gehen 
lich, denen Frantzoͤſiſchen Flotten feinen Abbruch 
that, und den bedrängten Colonien in America 
wenig Hülffe leiftete, 


Die Englifchen Admirals tummelten fich zwar 
ſtarck auf dem Meere herum und drobeten, alle 
Frangöfifchen Schiffe zu verſchlingen. Sonderlich 
folte der Admiral Ding den Zrangofen auf den 
Dienſt lauern, wenn fie ſich gelüften ließen, eine 
-Sandung auf Minorca zu thun, oder ſo er folches 
niche verhindern Fönte, biefelben von dar wieder zu 
vertreiben. Aber wie fehlecht dieſe Eypedition ab- 
gelauffen, haben wir zu anderer Zeit umftändlich 
angezeigt. Er mufte darauf ſich alle Schuld von 
dem fehlechten Fortgange der Englifchen Waffen 
vorwerffen laſſen. Man nahm ihm das Comman⸗ 
do über die Flotte im Mittelländifchen Meere, und 
trug es dem Admiral Hawke auß der alles wie⸗ 
der gut machen ſolte. 


ALLES Dife 
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Dieſer Admiral wurde ſchon im Mart. mit ei: 
‚ner Eſcadre von Portsmouth nady dem Atlantis 
ſchen Meere abgeſendet. Zu Plymouth ſtieß der 
Admiral Moſtyn mit 9, Schiffen zu ihm. Dieſe 
‚vereinigte Flotte feegelte in die Bay von Biſcaya, 
‚um auf der Höhe von Breſt zu creugen, und Die 
allda liegende Frantzoͤſiſche Flotte zu beobachten. 
Er wurde bald darauf bis auf 21. Kriege-Schiffe 
verſtaͤrckt, und hatte das Glücfe, fid) verfchiedener 
Schiffe zu bemädhtigen. Er. wurde darauf durch 
den Admiral Boscawen abgelöfet und nad) En» 
gelland zurücfe berufen, wo er im Sun, das Com: 
mando über die Flotte im Mittelländifdien Meere 
erbielte, das bisher der Admiral “Bing geführet 
hatte, Den 3 ul. langte Hawke zu Gibraltar an, 
and uͤbernahm ſogleich das Commando uͤber die 
Flotte. Er ſolte nicht nur die Frantzoͤſiſche Flotte 
unter dem Margvis von Galiſſoniere obſerviren 
und die Veſtung Gibraltar bedecken, fondern auch, 
wenn e8 möglich wäre, einen Berfuch auf Minorca 
thun, und diefe Inſel den Frangofen wieder zu 
entreißen fuchen, Er wurde zu dem Ende bis auf 
28. Schiffe verftärdet, und batte bey 3000. Mann 
nebft einem Corps Eanoniers am Bord. Alleine 
es hieß beftändig, er fen nicht ſtarck genung, etwas 
Wichtiges zu unternehmen. Er näherte fi) zwar 
im Sept, der Inſel Minorca, und ftellte fi, als 
ob er eine fandung auf derfelben vornehmen wolte ; 
aber er verließ die Gemwäfler von Minorca bis auf 
Syn Schiffe gar * wieder, und wendete ſich 
| gegen 
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‚gegen Corfica, um zu verhindern, daß die Frantzo⸗ 

fen nicht Trouppen auf diefer Inſel ausfegen moͤch⸗ 
ten. Den 22 Sept. empfieng er von der; Admira⸗ 
litaͤt den Befehl, ſich mit feiner Efcadre nad) Gi, 
. braltar zurüce zu ziehen, weldyem er auch nach: 

‘Fam, nachdem feine Eqpipage durd) Die Kranckhei— 
ten vielen Abgang gelisten hatten. . Solchergeſtalt 

wegte der Admiral Hawke die Scharte des Admi—- 
rals Bing gar ſchlecht aus. 

Det» Admiral Boscawen hat mit Pr 
Siotte ebenfals: Feine großen Thaten gethan. 
gieng den 28 Apr. zu Portsmouth mit ı0. ee 
‚unter Seegel, und löfete hernach den Admiral 
Hamfe in der Bay von Biscava ab. Er creußte 
mit ı6. Schiffen von der Linie und 6. Fregatten 
auf den Höhen von Dreft und Heyſant, und 
fuchte der Frangöfifchen Flotte unter dem Mar⸗ 
qvis von Conflans das Auslauffen zu verweh⸗ 
ren. Man vermuthete daher täglich, es würde 
zwiſchen beyden zu einem See. Treffen fommen, 
"Daher er’ auch eine VBerftärfung verlangte, bie 
fich aber von einer Zeit jur andern verzog. Ends 
lidy langten zwar im Aug. die Admirals Hol⸗ 
bourne und Sarrifon mit 10 Kriegs - Echiffen 
bey ihm an, dargegen aber ber Commandeur 
“ Reppel mit 3. Schiffen nad) Portsmouth zuruͤcke 
- gegangen war, weil ſolche vofler Kranken waren. 
Es folgten. demfelben noch verſchiedene Schiffe aus 
gleicher Urſache nach. Man fahe dieſes in En» 
—— ſehr ungerne, weil der Admiral Boscawen, 
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der den Admiral Moſtyn unter ſich hatte, dadurch 
ſehr geſchwaͤcht wurde, und zwar zu einer Zeit, 
da er die Frantzoͤſiſche Flotte zu Breſt, welche 
20. Schiffe ſtarck geſchaͤtzt wurde, zuruͤcke halten 
und der zahlreichen Kauffarthey- Flotte nachtrach⸗ 
ten ſolte, welche die Frantzoſen aus Weſt⸗Indien 
erwarteten. - Er wurde bis auf 13. Schiffe ge 
ſchwaͤcht, und folte;durd) den Admiral Anowles 
abgelöfet werden, der vor Eurgem aus Jamaica 
zurücke gefommen war, allwo dargegen der Ad⸗ 
miral Towefbend fein Weſen hatte, | 


An den Küften von Nord America comman« 
dirte der Commandeur hHolmes eine Fleine Efca- 
Dre, mit welcher er den. 27ften Aug, auf der Hoͤhe 
von Souisburg mit dem Frangöftihen Comman ⸗ 
deur Beaußier in ein. Gefechte geriethe, darin⸗ 
nen die Engelländer den meiſten Berluft litten. 
Der Admiral Holbourne gieng zwar den ısten._ 
Apr. auch nad) America ab und zwar mit 5. Kriegs: 
und einer Menge Transpore-Schiffen, auf welchen 
er des Jords Murrai Regiment Berg» Schotten 
-und das Snfanterie- Regiment von Öttwai am 
Bord hatte; er Fam aber bald wieder zuruͤcke, und 
gieng den 30 Sul, mit einigen Kriegs: Schiffen 
nach der Flotte des Admirals Boscawen ab, _- 


Die meiften Thaten zur See bat diß Jahr 
ber Savitain Howe verrichtet, melches eben der⸗ 
jenige ift, der das Kriegs. Schiff Alcide in Ame— 
rica erobert hat, Denn er griff den 13 Sul bie 

Ä er feine 
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kleine Inſel Chauſey an der Normandiſchen Kür 
ſte an. Die Beſatzung beftund aus. 200, Mann 
‚und die gantze Artillerie aus 2. Canonen. Als 
der Commendant ſich angegriffen ſahe, verlangte 
- er mit den militariſchen Ehren. abzuziehen und 
nad) Franckreich ans Sand gebracht zu werden, 
welches · ihm auch jugeftanden wurde. Es ift diefe 
Inſel unbebauet und ohne Einwohner. Die teute 
‚von dem feſten Lande pflegen gewiffe Kräuter allda 
zu fuchen, Die auf folder Inſel wachfen und zur 
Derbefferung ihrer. Aeder dienen. . Sie liegt 4. 
bis 5. Meilen Suͤdoſtwerts von der Inſel Irrſey 
‚und 3. bis 4. Meilen von Öranville. Sie war 
ehedeflen die Ketirade einiger frommen’seute, die 
fie erwehlten, um ſich der Welt zu entziehen, 
A. 1353. gab fie der. König Philippus den Frans 
cifcanern, welche ſie aber, weil fie den Deprädas 
tionen der Engelländer allzu fehr ausgefege waren, 
nad) Verlauff von 2. Jahrhunderten wieder ver⸗ 
„ließen, und ſich auf dem feften Lande bey Granville 
ſetzten. Von einem fleinen Fort, das ehebeffen 
allda gemwefen, ift. nur ein Haus und die Stuben 
übrig, wo fic) die Arbeiter aufhalten, welche eine 
- Qvantität grauer Steine brechen, die man an der 
.Küfte von Granville und St. Malo verführer und 
zum ‘Bauen dienlich find. Die Inſel gehört ans 
. dego den General » Padıtern, die fie an ſich ges 
bracht, um zu hindern, daß fie nicht zum Contres 
"band. Handel an der Frangöfifchen Küfte dienen 
möchte, Die Srangöfifchen Petits ⸗· Maitres ha⸗ 
— | 25. ben 
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Ben dieſer Fleinen Congvete den Titel einer Paral- 
dele von Porto Mahon bengelegt. ! 


Man vermuthete anfangs, es wuͤrde der Ad—⸗ 
miral, Lord Anſon, eine wichtige Unternehmung 
ausführen, weil ihm fhon im Mart. 1750. das 
‚Commando über die Flotte zu Portsmouth aufges 
tragen wurde. Sein Admiral-Schiff hieß Royal 
‚George, und führte 100. Canonen. Alleine er ift 
nicht in See gefommen, und feine gange Erpedie 
tion iff unterblieben. As die Inſel Minorca ans 
“gegriffen wurde‘, entftund ein Murren wider die 
Aomiralitär, und felbft das Unterhaus verlangte 
zu wiffen, warum nicht eher eine Flotte nach der 
Mitrelländifchen See unter Seegel gegangen wäre; 
da man doc ſchon längftens von der Zuruͤſtung 
der Flotte von Toulon Nachrichten gehabt hätte. . 
Man ließ diefe Beſchwerden an den Lord Anfon, 
‘als erften Commiffarium der Admiralität, gelan« 
gen, weldyer darauf antwortete : die Voͤnigl. 
Flotten find ſchon feit 6. Monathen ausge 
rüfter gewefen; ich babe aber die Wacht 
nichr, ohne ausdrücklichen‘ Befehl fie aus: 
Tauffen zu laſſen. Es erhellet aus dieſer Ant. 
wort, daß man erſt in Europa einen Schritt 
von Franckreich habe erwarten wollen. Und dieſer 
Schritt iſt geſchehen. Er hat die Kriegs» Erflür 
rung wider Franckreich nach ſich gezogen. 

Immittelſt hatte man nicht nur die Frantzoͤſi⸗ 


ſchen Priſen oder ner Schiffe fammt 
| Denen 
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denen darauf befindliden Waaren an die Meifte 
‚ bietenden. verfaufft, fondern aud) ein Embargo 
oder Impoſt auf alle Schiffe gelegt, auch den Be— 
- fehl gegeben, daß alle fremden Schiffe, die denen 
Srangofen etwas von Kriegs: Gerächicafft zufuͤh⸗ 
ren würden, weggenommen werden ſolten, wel— 
ches fonderlich vielen Holländifchen Schiffen wider 
fahren, darüber der Hollaͤndiſche Geſandte, Gene 
ral Hop, große Klagen gefuͤhret, und nicht ohne 
große Schwierigkeit die Zuruͤckgebung der Schiffe | 
erlangt. 
Den 1 May wurde auch den $ords: Commilfa- 
rien der Admiralitaͤt Vollmacht ertheilet, Frey— 
Briefe und Commifftones für die Armateurs aus⸗ 
zugeben, um fi der Schiffe, Fahrzeuge und 
Guͤter, welche der Krone Franckreich oder deren 
Vaſallen und Unterthanen zugehören, zu bemäch« 
tigen, womit man aud) gleich) den folgenden Tag 
den Anfang machte. Den 7 Yun. wurde aud) 
eine Königl. Proclamation publicirt, welche ein 
Reglement der Prämien für die See⸗Leute ent« 
hielte, nach weichem alle Sfficiers, Soldaten und 
Matrofen der Königl. Schiffe von allen Prifen, 
die fie über :den Feind ben gegenmwärtigem Kriege 
machen würden, ihren Antheil haben folten. Sie 
folten außerdem fowohl als die Armateurs 5, Pfund 
Sterlings ftatt einer Prämie für ieden Mann em- 
pfangen, der. fich bey dem Gefechte am erfien auf 
dem eroberten Schiffe befunden haben würde, und 
die aus biefen Prifen vn Gelder und der Be⸗ 
trag 
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trag der Öratification folten auf 8. gleiche Theile 
geſetzet und unter die Officier, Matrofen und Sol 
daten nach ihrem Range und ihrer Qvalität ause 
getheilet werden. ' | | 


Alleine die Frangofen haben ſich deshalben 
nicht feige finden laflen, fondern nicht weniger 
auch Frey-Briefe ausgegeben und der Engliſchen 
Schiffart großen Abbruch gethan. Sie haben 
aber binnen einigen Syahren ihre Marine in einen 
fer formidablen Stand gefegt. Man friegte im 
Jun. ein Berzeihniß von der Frangöfifchen Sees 
“ Macht zu fehen, nach welchem diefelbe aus zır. 
theils Schiffen von der Linie, theils Fregatten 
beftunde, welche zufammen 5998. Canonen führs 
ten. Rechnet man nun die fand» Macht viefer 
Crone darzu, fo darff man ſich nicht wundern, 
wenn die Frangöfifhen Waffen nicht nur in Eur 
ropa, fondern auch. in America diß Fahr die Obere 
band behalten haben, | 


Mas in Europa vorgegangen, haben mir zu 
anderer Zeit erzehlt. Hier follen wir nun auch 
der : Srangöfifchen Progreffen in America geden⸗ 
den, Alleine fie find fo wichtig, daß mir von 
denfelben in einem befondern Artikel Handeln müf- 
fen. Das Hauptwerck fommt auf die Eroberung 
der Deftung Oswego an, deren Verluſt die 
Engelländer felbft nicht geringer, als: den vor dee 
Inſel Minorca fchägen. - Sie geftehen, daß die 
Srangofen durch ſolche Eroberung völlig Meifter 
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von der See Ontario worden, und dieſelben nun« 
mehro nichts ‚hindern koͤnte, in die Provingen 
Neu Dorf, Penfivanien und Virginlen ein. 
zudringen, | | 2 
: Das Mißvergnügen der Englifchen Nation, 
das durch den Verluſt von Minorca erregt wor« 
den, ward hierdurch nicht wenig vermehret. Faſt 
das gange fand war in ‘Bewegung, und eine Graf« " 
Ichaft nach der andern ließ durch ihre Deputirten 
an den König Klagſchrifften übergeben, von wel» 
chen der wefentliche Inhalt diefer war: Das Sand 
fey bereit und willig gewefen, die Koſten zum Krie« 
ge diefes Jahrs reichlich herbenzufchaffen, wodurch 
der Hof in den Stand gefeget worden, die größten 
Zurüftungen zu Waffer und zu Sande zu bewerck⸗ 
ftelligen, und. zwar fo frühe im jahre, als die 
hoͤchſtdringenden Umftände es erfordern Fünnen, 
und daß das Land noch ferner alles für die gehei— 
ligte Perfon Sr. Königl, Maj. und für die Ehre 
ber Krone Großbritannien aufopfern würde. In⸗ 
defjen aber müßte man mit Schmergen wahrneh- 
men, daß die Flotte zum Entfag von Minorca 
nicht zu rechter Zeit abgefegelt, und endlich durch 
das üble Verhalten derfelben diefe Inſel gar ver— 
lohren gegangen wäre. Mit den Trouppen nach 
- Mord America hätte es eine gleiche Bewandniß 
° gehabt, da fie fo lange Zeit aufgehalten worden, 
wodurd) die Eolonien in gefährliche Umftände ge» 
fommen wären. Man bäte daher Se, Maj. aufs 
‚demüthigfte, eine genaue Unterſuchung aller ge 
— | er 
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ſer Sachen anſtellen zu laſſen, damit man erfah— 
ten möge, woher der’ ſchlechte Fortgang der En— 
glifchen Waffen rühre, und ob nicht vielleicht Pris 
wat» Abfichten auf eine unlaurere Art zum Nach— 
theil des Königreichs die Triebfedern davon mäs 
ren ꝛc. | 3 en 
Ess war frenlich zu vermundern, daß die En⸗ 

gelländer gegen ihre Feinde niche mehr Thaten 
verrichtet hatten, da doch ihre Macht von ihnen 
ſelbſt fehr beträchtlich vorgeftellet worden. Denn 
es hieß im Sept. daß die Zahl ihrer in Commiſ⸗ 
ſion geſtellten Schiffe, ohne die Zebeqven,, Bom⸗ 
bardler.Gallioten, Brander und Transpor-Schife 
fe, fi auf 200. erſtrecke. Die National-Troup« 
pen folten ein Corps von 78350. Mann, bie Heſſen 
zu Wincheſter 6500. und die Hannoveraner in der 
Grafſchafft Kent 9500. Mann ausmachen, wels 
ches zufammen 94350. Mann betruge. Die ıs 
neuen Dataillons, jedes von 780. Mann, made 
ten 11700. und die 20. neuen Marine - Compa> 
gnien 2000. Mann aus, fo, daß nad) deren voͤlli⸗ 
gen Anmwerbung in diefem Königreidhe 108050, 

Mann regulirte Trouppen fi, wie es hieß, 
I auf den Beinen befaͤnden. | 
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| ex .n%% rennen 
Von den Irrungen de Fran⸗ 
zoͤſiſchen Hofs mit dem Parlamente 
zu Paris umd der Geiſtlichkeit 

Ä im Reiche. 


er Krieg mit Öroßbritannien hat die Ruhe 
im Reiche nicht hergeftellt. Die Irrun— 
gen mit dem Parlamente und der Geifts 
lichkeit haben beftändig fortgedauert. Beyde ſu— 
chen eine Auctorität zu behaupten, die ihnen der 
Hof nicht zugeſteht. Das Parlament will nidye 
nur in allen Kirdyen- Sachen Richter fenn, fondern 
auch das Recht haben, wider die Königl. Befehle, 
DVorftellungen zu thun. - Die Geiftlichfeit aber 
verlanget eine uneingefchränfte Macht zu haben, 
alles zu lehren und zu thun, mas fie nad) den. 
Grund. Sägen ihrer Kirche für wahr erfennet und 
für gut befindet, ohne von einem weltlichen Tri— 
bunal fid) Befege vorfchreiben zu laffen. Der Koͤ⸗ 
nig glaubt, daß bende zu weit gehen, und feiner 
Auctoritär Eintrag thun, daher er auf allerhand 
. Art und Weife ihnen zu zeigen ſucht, daß er Koͤ— 
nig fey, der nicht nur allen feinen Unterthanen 
geift- und weltlichen Standes zu befehlen habe, 
ſondern der auch ohne Widerjpruch Gehorfam ge« 
teiftee haben wolle, Hieruͤber ift er nun fowohl 
en Kır2 mit 
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mit dem Parlamente, als mit der Geiſtlichkeit, in 
Irrungen gerathen, wobey bald das erſtere, bald 
die letztere, bald alle beyde, die Wirkungen der 
Koͤnigl. Gewalt fuͤhlen muͤſſen. 

Die Geſchichte hiervon verdienen in den Jahr⸗ 
büchern unferer Zeiten angemerft zu werden. Wir 
haben daher ſchon zu verfchiedenen malen von die 
fen Streitigkeiten in unfern Nachrichten gehandelt, 
Das legte, was wir anführten, war das Arret be 
Keglement, welches das Parlament den 6 Apr. 
1756, wider die neuangemaßte Jurisdiction des 
großen Königlichen Raths herausgegeben hat *). 
Hierwider befchloß der große Rath durch eine De; 
putation, bey dem Könige Borftellungen zu thun. 
Diefes gefchahe den 27 April. Die Deputation 
beftunde aus 40 Öliedern. - Sie erhielten Mite 
tags bey dem Könige zn Verſailles Audien;. 
Man erwieß derfelben eben die Ehren-"Bezeugun> 
gen, welche die Deputationen des Parlaments zu 
befommen pflegen , und e8 war iego das erfte 
mal, daß ſolche Ehre dem großen Mathe wider. 
fuhr. Der Staats Rath und erfte Präfident, 
Herr Caſtanier d' Auriac, führte das Wort. Die 
Antwort, welche ihnen der König ertheilte, war 
diefe: Ich werde auf eure Vorftellung Acht 
haben ; ich bin mit dem Eifer und der 
Maͤßigung meines großen Rarbs zufrieden ; 
verfichert ihn meines Schuges. Den 30 war 
diefes Collegium verſammlet. Es regiftrirte die 

Koͤnigl. 


*) Siehe die Neueu Nachr. P. 73. p. 96. 
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Königl. Antwort, die aber. den Sachen nod) Feine 
Entſcheidung gab. Indeſſen erlaubte der König 
demſelben, feine Seffiones auf dem großen Saale 
im touore zu halten, allwo ſich bey Erilirung des 
Parlaments ehebdeffen die Chambre Royale vers 
| fammlete. 

Immittelſt erwieß fi) das Parlament ſehr ei⸗ 
feig, feine Auctorität in Verfolgung aller derer 
Geiftlichen, die die Sacramente vermweigerten, oder 
fi denen Parlaments - Schlüffen widerſetzten, zu 
zeigen. - Es war zu Anfange des Aprils eine gan= 
je Woche lang über einer Gacraments » Berwei- 
gerung verfammlet. Den 9. diefes verurtheilte. 
e8 durch ein Arret die Schrift, Analyfe raifonnee 
de Bayle, und die Ehriftisde, oder das wieder 
erlangte Paradies, ingleihen die andere Ab« 
fheilung von der Öefchichte des Volks Gottes zum 
Feuer, den Jeſuiten P. Berruyer aber, als Ver⸗ 
faſſer der letztern Schrift, citirce es vor ſich, um 
- darüber vernommen zu werden. Allein, diefer 
wurde durch eine gefährliche Krankheit gehindert, 
vor den verfammleten Cammern zn erfcheinen, 
daher das Parlament eines feiner Glieder zu ihm 
in das Profeß- Haus der Jeſuiten fendete, feine 
Erflärung von ihm einzuholen. Da er nun gegen 
denfelben alles widerrief, mas ihm wider Die gu= 
ten Sitten, die fauterfeit der Lehre und andere 
Dinge, die er abgehandelt, in die Feder geflofien, 
verordnete Das Parlament, folhe Erflärung bey» 
zulegen, und dem Provinclal und Rectoribus derer 
drey en ber Jeſuiten zu Paris anzubefehlen, 
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hinfuͤhro vorſichtiger und aufmerkſamer zu ſeyn, 
daß keines von ihren Gliedern dergleichen Schrif⸗ 
ten mehr ausfertigen und bekannt machen moͤge. 


Ein neuer Verfechter der Fran söfifchen Kirchen» 
echte warf ſich im Mark. 1756. in der peten 
des Biſchofs von Troyes auf, der zu Ende dies 
fes Monats eine Paftoral- nftruction in feiner 
Dioeces herausgab, welche das Parlament zu Pas 
ris den 12 April durch des Henkers Hand zerreißen 
und verbrennen ließ. Diefer Prälate follte zugleich 
fich zu folder Schrift entweder befennen, oder dies 
felbe ableugnen. Es wurde deswegen der Lieute⸗ 
nant» General von Troyes zu ihm nad) Mery ge: 
ſchickt, um deffen Erklärung darüber zu verneh⸗ 
men, und auf den 28 Man deshalben Bericht zu 
erftatten. Alleine der Biſchoff weigerte id), eine, 
Erklärung von fi) zu geben. Er gab vielmehr 
im Julio ein abermaliges Mandement beraus, 
darinnen er ſich wegen der Befchuldigungen recht—⸗ 
fertigte, mweldye das Arret des Parlaments enthielte, 
durd) welches deſſen Paftoral-unftruction über das 
Edriema zum Feuer verdammt worden. Allein, 
Diefes zweyte Mandement hatte kein befieres Schick— 
fal, als dag vorige. Es wurde durd) ein Arret 
des Parlaments den 31 Sul. ebenfalls durch des 
Henkers Hand verbrannt. Hierber blieb esnicht, 
fondern er murde zugleich auf Eönigl. Befehl nad) 
der, Abtey Murbad) in Ober: Eifaß regeliret. 


“ Diefer efftige Praͤlat, der Matthias Poncet 
de la Riviere heißt , ‚Inne gte den 8 Aug. gegen 
Mittag 
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Mittag in Begleitung eines Canonici von feine 


Cathedral⸗Kirche und einer fehr Fleinen Anzahl von 
Bedienten dafelbitan, Er wurde von einem Garde⸗ 
Officier der Prevote des Hotels uͤberbracht, wel⸗ 
cher dem Abte, ſo den Titel eines Reichs Fürfteng 
fuͤhrt, die Königl, Verordnung des Königs ein« 
bändigte, den Bifchoff in fein Haus aufjunehmen 
und bis auf neue Berfügungen darinnen zu bes 
halten. 

Das Erempel des Erzbiſchoffs von Paris 
hatte diefen Bifchoff nicht Flug gemacht, Er hätte 
aus dem harten Verfahren des Hofs gegen denfel« 
ben erkennen Förnen, daß es ihm nicht befier er⸗ 
gehen würde, wenn er in deſſen Fußtapffen traͤte. 
Es wurde aber dieſer vornehme Proͤlate immer 
noch nicht aus ſeinem Exilio zu Conflans zuruͤcke 
berufen; ja, da er im Aug. ein kleines, ſeinem 
Schloſſe gegen uͤber gelegnes, Luſt-Haus an einem 
Srte, Vitry genannt, kaufte, in der Abſicht, ſich 
don Zeit zu Zeit dahin zu begeben, wurde ihm von 
Seiten des Königs angedeutet, daß er in feinem 
Haufe zu Eonflans bleiben und nicht ſich unterftes 
ben follte, den Ort feines Erilii ohne Str, Maj. 
ausdrüdliche Erlaubniß zu verändern. 

Immittelſt gerierhe das Parlament mit dem 
Hofe vom neuen in eine große Zwiſtigkeit, als es 
ſich weigerte, gewiſſe Edicte und Declarationes 
wegen einiger Auflagen zu Beftreitung. der Kriegs⸗ 
Koften zu regiftriren, Es maren diefer Edicte 4. 
an der Zahl, wovon das erfteie eine Anlage auf 
bie Spiels Karten betraf, weshalben das Parla- 
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ment ſogleich beſchloß, daſſelbe zu zu regiſtriren; we⸗ 
gen der drey andern hingegen wollte es dem Mo—⸗ 
narchen Borftellung thun. Es faßte daher am 
30 ul, folgende drey Schlüffe ab: 1) daß gegen 
bie Deckaration, welche den neuen zoften Pfens 
ning und die Beſtimmung ‚ wie lange der alte 
dauern follte, betrifft, Sr. Maj. Borftellungen 
gefchehen follten, damit Sie geruhen mödıren, zu 
verordnen, daß die Einhebung deflelben 3 Monare 
nach Einftellung der Feindfeligkeiten. in Europa 
aufhören möchte ;; desgleichen follte Se. Majeftät 
gebeten werden, doc), ſowol in Folge, deflen, mas 
im Edict der, Einführung des zoften Pfennings 
im "fahr 1749. enthalten, als in Abſicht auf die 
Beweggründe und die Beitimmung befagter An« 
lage, die im Edict und der gegenwärtigen Des 
elaration ausgedrückt, verordnet worden, die Ein⸗ 
. hebung des aoften Pfennings mit dem legten Des 
cember 1761. eingeftelle feyn follte; 2) Daß in 
Anfehung der zweyten Declaration vorgeftelle wer» 
den follte, daß, da die fortdauernde Einhebung 
der 2 Sols vom Livre tiber den 2often Pfenning, 
welche ihrer Eigenſchaft nad) eine Bermehrung 
diefer befchwerlichen Anlage fey, nicht anders, als 
für eine außerordentliche, durch den Aufwand des 
Kriegs verantaßte, Benhülfe anzufehen wäre, das 
Parlament nicht umhin fönnte, Se. Majeftät zu 
erfuchen, die Abfchaffung diefer 2 Solg vom Livre 
ebenfalls auf ben legten December 1761. anzufez- 
zen, und in.deffen Folge das, in gedachter Declar 
ration — Darlehn zu vermindern 5 

R Daß 
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3) Daß wegen. der dritten Declaration Borftele 
hung geſchehen folte, daß, da der glorreiche und 
glüciiche Erfolg der Waffen ben dem Antange 
diefes Kriegs Anlaß zu hoffen ‚gäbe, daß derſelbe 
von feiner Dauer jeyn würde, Se. Majeit. anges 
gangen werden follten, zu feinen, Dero Volke 
mehr befchwerlicyern , als Dero Finanzen nüßlis 
en, Impoſten zu fehreiten. | 

Alleine das Parlament fam mit feinen Borftels 
lungen dießmal gar übel an, Es ſchickte den ıo Aug. 
eine Deputation an den König nad) Compiegne, 
wo er fid) Damals aufhielte. Auf der Reiſe brady 
die Achfe von dem Wagen, darinnen der erfte Prä« 
ſident, Herr von Maupeou, und der Praͤſident 
Wole ſaßen, wobey der letztre auf den erſtern fiel 
und ihn ein wenig am Haupte verwundete, welches 
ihn aber nicht hinderte, vor dem Koͤnige zu erſchei⸗ 
nen und mit der ihm gewoͤhnlichen Anſtaͤndigkeit 
das Wort zu führen. Jedoch die Antwort, wels 
he Se. Majrftät erteilten, beftund bloß darin 
nen: Wein Parlament mißbraucher meine 
Gutigkeit. Ich will Morgen geborfamet 
haben, und ich werde weder Remonſtratio⸗ 
nes noch Repraͤſentationes daruͤber anneh⸗ 
men. Alleine das Parlament wollte ſich darzu 
nicht entſchließen. Der Koͤnig wurde hierdurch be⸗ 
wogen, ein fo genanntes Lit de Juſtice zu hal⸗ 
ten, weshalben er ben 20 Aug. ben Geremonien» 
‚meifter, Herrn von Öranges, an das Parlament 
ſchickte. Als er den verlangten Eintritt in die 
‚Kammern erhalten, ftellte er ihnen ein Schreiben 
| Kress des 
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des Königs zu, deflen Inhalt dahin gienge, daß. 
das Parlament fid) des andern Tages zu Berfailles 
.. einfinden folte, wo Se, Maj. Dero Lit de Juſtice 
halten wollten. Der erfte Präfident antwortete 
hierauf, daß ſich das Parlament dem Königl, Des 
fehle gemaͤß erzeigen wuͤrde. 

Den 2ı Aug. frühe um 8 Uhr giengen dem zu 
Folge die Prinzen von Geblüte, die geiftlichen und 

weltlichen Pairs, die Marfchalle von Sranfreich, 
die Hrvens-Nitter,, die Gouverneurs und Öeneral» 
tieutenants der Provinzen, die zu Paris anmes 
fend waren, ı2 Staats-Raͤthe, 6 Regvetenmeifter 
und endlich das ganze Parlament aus Paris ab, 
um fih um ıı Uhr gu Verfailles zu befinden und 
dem Lit de Juſtiee beyzumohnen, das der König 
in der Schloß-Ballerie daſelbſt halten wollte. Das 
Parlament alleine fuhr in 60 theils ſechs- theils 
vierſpaͤnnigen Kutſchen. Der Koͤnig, welcher auf 
feinem Throne ſaß, empfieng das Parlament gnä« 
dig und fagfe, daß, nachdem er für gut befünden 
hätte, daffelbe zu berufen, um ihm feine Willens» 
Meynung zu erfennen zugeben, ber Canzler ihm 
ſolche ietzo eroͤffnen ſollte. 

Dieſer nahm alsbald das Wort und hielte eine 
Rede, worinnen er die Nothwendigkeit der neuen 
Auflagen zu erweiſen ſuchte, und die Guͤtigkeit des 
Koͤnigs ruͤhmte, daß S. Maj. nicht ein mehrers 
verlangten. Hierauf ſieng der erſte Praͤſident zu 
reden an, wobey er ſich ſolcher Ausdruͤcke bediente, 
die den Geſinnungen des Parlaments in Anſehung 
der ——— und Vorſtellungen deſſelben — die 

egi⸗ 
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Hegifteirung der bekannten Koͤnigl. Declarationen 
gemäß waren. Nach Berlefung diefer Declaras 
tionen befragte der Canzler die Prinzen von Ges 
blüte und fodenn die Pairs etwas heimlich um ihr 
Gutachten wegen Diefer Regiſtrirung. Als er bier. 
auf zu dem erften Präfidenten fam, welcher fein 
Gutachten nicht gegeben hatte, fagte diefer ziemlich 
laut zuihm, daß er, nachdem er die Stimmen der 
Prinzen geſammlet, zu ihm, dem erften Prafiden« 
ten, hätte fommen follen, bevor er die Pairs um 
ihr Gutachten befraget. Der Canzler gieng alse 
denn bey den geſammten Parlaments » Öliedern 
herum, welche aber alle ganz ftille fchmwiegen. Er 
befahl hierauf im Namen Sr. Maj. die Declara: 
tiones zu regiftriren. Die Gens du Roi (Koͤnigl. 
Advocaten) verlangten felbige dem KHerfommen 
gemäß; und aifo wurden fie auf augdrüdlichen ‘Be: 
fehl des Königs in dem fit de Juſtice regiftri« 
ret, Hierbey hatte es fein Bewenden und weiter 
gieng nichts vor. Das Parlament Fam vor 4 Ubr 
nad) Paris zurücde, ohne zu Verſailles gefpeift zu 

aben, . 

e Den folgenden Tag verfammleten ſich die Cam⸗ 
mern des Parlaments an dem gewöhnlichen Orte 
ihrer Seſſion. Sie blieben bis Nachmittags um 
2 Uhr benfammen, ohne daß fie zu einem Schluffe 
fommen fonnten. Man verfchob daher die Seflton 
bis um 6 Uhr, und in diefer ward folgender Schluß 
abgefaßt : „Nachdem das Parlament dasjenige 
„ermogen, was den 2ıften dieſes zu °Berfeilles in 
„dem Fit de Juſtice vorgegangen, fo hat es be⸗ 


„ſchloſſen, 
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„ſchloſſen, daß von allem dem, was in befagtem 

„sit de Juſtice gefage und gethan worden, ein - 
„DVerbal. Proceß entworfen werden folle, wobey 
„es zugleich erfläret, daß.es fein Wort nicht dar» 
„zu gegeben, fondern daß es vielmehr bey dem 
„Schluſſe vom 2often diefes beharre und gegen alles 
„proteftice, was in gedachtem Lit de Juſtice zum 
„Nachtheil der Neichs- Öefege vorgegangen ift. „ 


Es hieß hierauf, es habe der erfte Präfident 
den König gebeten, die Borftellungen des Parla« 
ments über das Lie de Juſtice anzuhören, welches 
ihm auch der König bemilliget, Alleine es wurde 
bernach verfichert, daß diefe Borftellungen nicht 
mider das Lit de Juſtice, fondern in Anfehung des 
Parlaments zu Bourdeaur wider den großen Kath 
geſchehen follten. Der erfte Präfidene hatte auch 
den 22-Aug. die Ehre, ſolche Borftellungen dem 
‚Könige zu überreichen, welcher fie zwar annahm, 
aber feine Antwort darauf ertheilte, 


Nicht lange hernach gerieth das Parlament mit 
dem Erzbiſchoff von Paris in neue Streitig. 
feiten. Es follte eine neue Superiorin bey der 
Communität der Spital-Nonnen in der Borftadt 
St. Marcelli zu Paris erwehlet werden. Das 
Parlament deutete hierauf diefem Prälaten durch 
ein Arret an, jemanden zu ernennen, der in feis 
nem Namen diefer Wahl beywohnte, Die Ant: 
wort, die er darauf gab, gieng dahin: „Er koͤnne 
„niemanden ernennen; er wolle aber nicht hindern, 
„daß die alte Superiorin diefer Communität in 

| | | | „ihren 
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„ihren Functionen als Superiorin fo lange : ge forte 


„fahre, ‘bis er felbft im Stande fen, der Wahl 


„einer neuen perfünlicy benzumohnen., Alleine 
„das Parlament Fehrte ſich nicht daran, fondern 
ließ die Wahl in Gegenwart des, von diefem höch- 
ften Tribunal abgeorderten, Abts von Hericourt, 
ohngeachtet alles Einwendens des Erzbifdyoffs vor 
ſich gehen, wobey iedoch 6. von ben bafigen Non« 
nen, weldye die Partey des Erzbiſchoffs N: 
wider ſolche Wahl proteftirten, 


- Der Erzbiſchoff wurde hierdurch ſo aufgebracht, 
daß er ſelbſt am 19 Sept, zu Conflans von der 
Kanzel eine Paſtoral⸗Inſtruction publicirte, welche 
alles dasjenige. verdammte, was das Parlament 
in der Sacramenten » Sache feit dem ı April 1752, 

getban hatte. Es war in folcher Inſtruction ſo 
gar jedem Magiftrat. bey Strafe der Ercommunts 
cation fhlechterdings verboten, dergleichen Arrets 
zu geben, und allen denen von feiner Dioeces, fie 
zu lefen. Es hieß darauf, der Hof habe ihn zur 
Strafe von Eonflans nad) Montbrifon in der fand» 
ſchaft Forez verbannet, welches aber feinen Grund 
gehabt; doch gab die Vocationen- Kammer, bie 
indeflen ihren Anfang genommen, am 24 Sept. 
ein Arret darmwider heraus. Nichts deftomeniger 
ließ fie der Erzbifchoff etliche mal abfchreiben und 
allen Biſchoͤffen zu lefen geben, davon verfchiedene 
ſelbiger beytraten und den Beytritt ihm ſchriftlich 
zuſchickten. Dieſe Schrift wurde auch in dem 
Hauſe der Sorbonne gelefen, da denn viele Docto⸗ 
= 9 res 
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daß ſie ihr beypflichteten. | 


Immittelſt ließ er feine Poftoral » nftruction 
drucken, die er aber nicht eher austheilte, bis fie 
zuvor allen Biſchoͤffen und feinen Sreunden mitger 
eheilt worden. Sie führte den Titel: Mande—⸗ 
‘ment und Paftorals Inftruction des Erzbi⸗ 
ſchoffs von Paris, die Auctoritaͤt der Kits 
‚che, die Glaubens-Lehre, die Adminiſtri⸗ 
rung der Sacramente und die der Conſtitu⸗ 
tion Unigenitus gebuͤhrende Unterwerffung 
betreffend, und war 82 Seiten in 4. ſtark. Alleine 
fie hatte das Schickſaal, daß fie den. 5 Nov. vers 
möge eines Arrets des Chatelets.auf Dem Öreve- 
Y lage zu Paris zerreißen und verbrannt wurde, 
Nichts deftomeniger ward tiefe Paſtoral ⸗Inſtru⸗ 
ction von dem größten Theile der Bifchöffe des 
Königreichs angenommen. Einige derfelben ha 
ben fogar Mandements publiciee, worinnen fie 
ihren Beytritt zu der Paſtaral-Inſtruction des Erz- 
bifchoffs von Paris befannt gemacht, wobey fie 
aber foldye Säge hatten einfließen laſſen, die dem 

Kirchen. Frieden gerade entgegen waren, den der 
König wieder hergeftellt willen wollte, Es wur⸗ 
den daher der Erzbiſchoff von Tours und bie 
Biſchoͤffe von Auxerre, Orleans, Amiens 
und St. Dons aus ihren Dioecefen vermiefen, 
die Böfchöffe von Chartres und Meaux 
- aber mußten fich in ihre Biſchoͤffliche Städte re: 


tiriren. | 
oe 
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Immittelſt hatte auch der Biſchoff von 
Troyes wiederum eine Schrift herausgegeben, 
die den Titel führte: Circular⸗Schreiben des 
Herrn Bifchoffs von Troyes an die "herren 
Cardinaͤle, Erzbiſchoͤffe und Bifchöffe von 
Frankreich, fo in der DBenedictiner» Abtey zu 
Murbady den ı2 Oct. datirt war. Alleine fie 
‚wurde den 26 Oct. an der gewöhnlichen Stäte zu 
Paris Kraft eines Arrets von der Vacationen⸗ 
Kammer: durch die Hand des Henkers verbrannt. 
Es war diefes Eircular» Schreiben zwar an. fich 
fetbft fehr wohl abgefaßt, befand fich aber für dies 
jenigen nicht erbaulich, welche die Geſetze des 
Staats von denen von der Kirche, und die Sache 
Gottes und der Neligion von der Geijtlichen ihrer 
zu unterfchelden willen. Es waren darinnen wider 

das Parlament fo anzügliche und nachtheilige Dins 
ge angebracht, daß man fich nicht wundern durfte, 
daß fa ſcharf wider diefe Schrift von dem Parlas 
mente verfahren worden. | 
. Den 7 Nov, belegte der Erzbifchoff von Paris 
in ber Pfarr-Kirche zu Conflans die Spital» Non« 
nen de la Mifericorde de Jeſu mit dem Banne, 
Der König ließ darauf dem erften Präfidenten des 
Parlaments, Herrin von Maupeou, zu erkennen 
geben, mie fein Wille und Meynung ſey, daß fole 
che und andere dergleichen Sachen nicht vor das 
Parlament gebradht würden, weil Se; Maj. vor 
“ dem 24 Mov, felbit einen Schluß darüber faffen 
wollte. Ob nun wohl das Parlament den ı2ten 
diefes beſchloß, nichts: bis dahin vorzunehmen, x 

Ä lie 
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ließ ſich doch das Chatelet nichts anfechten, in ſei· 

nem bisherigen Verfahren fortzugehen und kurz 
hinter einander verſchiedene zum Vorſchein gekom⸗ 
mene Schriften zum Feuer zu verurtheilen. Auch 
das Parlament ſelbſten konnte dieſe Zeit nicht gaͤnz⸗ 
lich ab varten, ſondern fieng an, über den Erzbi⸗ 
ſchoff Berarhfeblagungen zu halten, welches den 
Hof bewog, am 2ı Mov. dem erften Präfidenten 
des halben Verhaltungs. Befehie zu ertheilen, wor⸗ 
über das Parlament den folgenden Tag fi ich ver. 
ſammlete. 

Immittelſt war ein paͤbſtlich Breve aus Rom 
angelangt, Daß denen bisherigen Kirchen⸗Strei— 
tigfeiten ein Ende machen ſollte. Der König 
ſchickte ſolches mit einem Fircular- Schreiben an 
die Biſchoͤffe, worinnen Se. Majeftät ihnen zu 
erkennen gaben: „Wie Sie, nachdem Sie die 
„Antwort des Pabſis auf das Schreiben, das die 
„letztere General⸗Verſammlung der Geiftticykeit 
„des Königreihs mit Dero Genehmhaltung un: 
„term 31 Det. 1755. an ihn erlaffen, um beffen 
„Öutachten über die Verfchiedenpeit der Meynun» 
„gen zu begebren, die fich in den Berathſchlagun⸗ 
„gen biefer Berfammlung geäußert, ihnen fothane 
„Antwort communicirten, und fid) verfähen, daß. 
„fie den Geiegen Dero Königreichs gemäß feinen 
„Gebrauch davon eher machen würden, als bis 

Se. Majeſtaͤt Dero Patente darüber gegeben. 
Hochſt Dieſelben verfähen ſich zu ihrem Eifer für 
"das Beſte der Religion und der Ruhe des Staats, 
daß fü fie ſich mit den Geſinnungen eines en 

„de en 
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„deſſen Tugenden und Einſicht die Zierde und der 
„Troſt der Kirche waͤren, vereinbaren, und ſo viel, als 

„ar ihnen ſey, zu den Abfichten beytragen wuͤrden, 
„welche Se. Mai. ſich vorgefegt, die Rechte der Zus 
„risdiction, die der Kirche zugehöret, zu erhalten, 
„und den, der Religion fhuldigen, Refpect gründ« 
„lich zu verfichern, zugleich aber auch die Ruhe 


' „Dero Königreichs wieder herzuftellen. ,, 


Den 24 Mov. verfammleten fi) die Parlas 
mente-Sammern ihrem, am ı2 dieſes genonmes 
nen, Schlufle zu Solge. 

Als die Gens du Roi eingetreten, fagte der erfte 
©eneral: Advocat, Herr Joly de Fleury, zu der 


- Berfammlung : „Der Herr Canzler hat ung ges 


„ftern gefchrieben , uns Nachmittags nach Ver— 
„failles zu begeben; Wir find allda in des Königs 
„Sabinet geführet worden, und Ge. Maj. haben 
„zu ung gefagt? Ich babe allem, was feit eis 


„nigen Tagen vorgegangen, und welches 
„meinen Abfichten binderlich ſeyn koͤnne, 


„Einhalt gethan. Ich habe mein Wißfallen 
„darüber bezeugt. Ich bin genschiger wor _ 
„den, Anftand zunehmen, meine legten Ents 


„ſchließungen meinem Parlamente zu erken⸗ 


„nen zu. geben, Ich verlange, daß es ſo lange 


„zu agiren anftebe, bis ich ihm meine Vers 


„orönungen ertheilt habe, Findet euch 
„Sonntags Abends bier ein, fie zu empfan⸗ 
„gen. 27 — 

Den' 25 Nov. uͤberbrachte der Herr non St, 


| Hilaire, Rath der fünften Engveten » Kammer, 


Da Nachr. 88 Ch, See dem 
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dem Parlamente das obgedachte Paͤbſtl. Breve, 
woruͤber ſolches ſowohl, als uͤber das unziemliche 
Betragen der Praͤlaten, die den koͤnigl. Abſichten 
zu Wiederherſtellung der Ruhe im Koͤnigreiche ent« 
gegen laufende Mandements publicirt, den 6 und. 
7 Dec, Beratbfchlagungen gehalten, nachdem den 
5. vorher der Konig den erften Präfidenten zu Ver⸗ 
failfes feine Willens - Meynung in diefen Worten 
‚eröffnet: Ihr werder meinem Parlamente 
- vermelden ; daß ich ihm meine Willens⸗ 
Meynung in der Woche jelbft bringen will; 
ich werde ihm den Tag auf die gewöhnliche 
Weife anzeigen Isfjen. | 
, Man errierh aus diefen Worten gleich, daß der 
König ein Lit de Iufkice halten würde. Und dag 
geſchahe auf) den ı5 December. (Es wurden zu 
ſolchem alle Prinzen, Pairs, Herzoge und das 
ganze Parlament eingeladen. Der König wollte 
foldyes in dem Hotel des Parlaments zu Paris 
halten, weswegen den Tag vorher die gefammten 
föniglihen Haus: Trouppen in der Stadt anlang⸗ 
ten, die fi) folgenden Tag zu rechter Zeit an der 
Eonferenz: Pforte verfammieten, um Ge. Maj. 
nad) dem Parlamente zu efcortiren, Die Fran» 
zöfifche und Schweizer - Garde wurden in doppel⸗ 
ten Reihen langft der Paſſage poftirt, alle Zus 
gänge aber von den Meben- Straßen waren durch 
die Stadt. Garnifon zu Fuß und zu Pferde befegt, . 
Am 13 Dec, Morgens gegen 10 Uhr lange 
der König, in Begleitung des Dauphins, der 
Prinzen von Öeblüte, der Herzoge, Pairs und ans 
| | i ‚berer 
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erer Großen. des Königreichs, unter Abfeurung 
er Canonen von den Wällen, der Baſtille und 
em Invaliden · Haufe zu Paris an, und blieb 3 
Stunden im Palais. Nachdem Se. Maj. in 
er heiligen Capelle die Meſſe angehoͤret, erhus 
‚en fie ſich in den Parlaments- Hof. Das ſchoͤne 
ind heitere Wetter machte den Zug in daffelbe un. 
jemein prächtig. Als fid) der König auf feinen 
Thron gefeget, declarirte ‘er bey Eröffnung der . 
Seſſion, daß die Urſache, warum er anhero ge⸗ 
ommen, wäre, feine Willens⸗-Meynung zu erken⸗ 
ven zu geben, Die er vollſtreckt, und Darüber gehals 
en wiſſen wollte. Der Canzler verlaß hierauf 
srey wichtige Declarationes, die in die Regiſter 
jetragen werden follten, Die erite betraf die 
Bulla Unigenitus, die als ein Kirchen und Staats» 
Sefege angefehen werden follte; der König gebot 
yom neuen dag tiefite Stillſchweigen, declarirte 
ıber zugleich, daß er daffelbe niemals den Hirten 
yer Kirche auflegen wollte; er verordnete anbey 
)ie Ausführung des, den Biſchoͤffen fehr günftis 
jen, Cdicts vom Jahr 1695. folglich verbot er 
allen weltlichen Richtern die Erfenneniß in Sacra- 
nents⸗Sachen, indem folche eine bloß geiftliche 
Materie wären; Se, Majeftat wollten auch, daß 
jiejenigen, denen man die Sacramente verfagen 
vürde, fic) bey der Dfficialität deshalben angeben 
ollten, mit Vorbehalt. der Appellation bloß an die 
jroße Sammer des Parlaments; zugleich caflirten, 
innullirten und vernichteten Sie alles Verfahren 
ınd alle ‚in dieſer Materie ergangene Schluͤſſe. 
- Sss 2 Die 
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Die zweyte Declaration betraf ein Edict, durch 





welches die vierte und fuͤnfte Entqueten- Kammer 


fowohl, als die Präfidenten » Stellen der übrigen 
Kammern, welche bleiben ſollten, unterdrückt 
wurden, wobey verordnet ward, daß die Präfis 


denten a Mortier wechfelsweife i in befagten Kam⸗ 


mern präfidiren ſollten. Die dritte Declaras 


tion enthielte ein Policey⸗Edict, wie fic) Fünftig 


Das Parlament verhalten follte, 
Nach Berlefung diefer Declarationen begehrte 


der Kanzler im Namen des Königs die Regiftri« 


rung derjelben, welche auch) erfolgte, Um ı Uhr 
Nachmittags war das sit de Juſtice zu Ende. Es 


‚war diefes allerdings eine fehr wichtige und mer 


würdige Handlung ‚ die bey dem Parlamente eine 
große Beſtuͤrzung, am Hofe aber und im ganzen 
Reiche ein großes Aufſehen machte. Sonverlich 
verdient die erfte Künigl. Declaration eine befons 


- dere Aufmerffamkeit, weil fie den, im Königreis 


* 


che herzuſtellenden, Kirchen» Frieden anbetrifft. 
Wir wollen daher diefelbe in der Ueberjegung vol. 
lig mittheilen. Sie lautet alſo: 


„Ludewig, von Gottes Gnaden Koͤnig 
von Frankreich und Navarra. Allen denen, 
welche Gegenwaͤrtiges zu ſehen bekommen, Unſern 
Gruß. Wir haben Uns zu allen Zeiten vorgeſetzt, 
den Unruhen ein Ende zu machen, die ſich in Un« 
ferm Königreiche bey Gelegenheit der Eonftitution 
Unigenitus erhoben haben, indem Wir Unfere Aus 
ctoritaͤt dahin angewendet, daß ihr der Reſpect 

und 
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nd die Unterwerfung, die ihr gebührer, bezeuger, 
nd der Mißbrauch, den man mit ihe dadurd) bes 
jehen wollen, dag man ihre einen Character und 
Wirkungen zugefthrieben, die fe ihrer Natur nad) 
ıicht haben kann, verhütet werde. Beſonders 
yat es ling erheblic) gefchienen, ein abfolutes Stils 
chweigen über ſolche Fragen vorzufchreiben, Die 
uf nichts, als auf Störung der öffentlichen Ruhe, 
ıbzielen Fönnen, Wir haben das Vergnügen ge: 
Jabt, Unfern Heiligen Vater, den Pabft, indem 
r Linferer Liebe zur Religion Recht widerfahren 
aſſen, die Abfichten, loben zu hören, die Uns ber 
vogen, den Anfehen der Kirche den ihr ſchuldigen 
Hehorſam wieder zu verfchaffen, den Frieden zu 
interhalten und diejenigen, die ihn zu ftören fus 
hen, zu bezähmen: Und Wir haben die Zeugniffe - 
nit Erfenntlichfeit angenommen, weldje bie vaͤter⸗ 
iche Güte diefes heiligen Pabft, der den Stuhl 
es heiligen Petri fo würdig befiget, Uns in den 
Öriefen, die er an Uns erlaffen hat, davon gege« 
ven. Da Wir nun eben den Trieb und das Ber 
angen haben, ein für die Wohlfahrt Unfers Staats 
0 nothwendiges Werk zu vollführen,, fo haben 
Wir Uns annod) verpflichtet erachtet, indem Wir 
auf. die Erfüllung der vorher. erlaffenen Verord⸗ 
ungen dringen, noch über verfdjiedene Puncte, 
die zu neuen Irrungen Anlaß gegeben, zu verfü- 
zen, und zugleld) alles das abzuftellen, was von 
beyden Seiten bey Gelegenheit diefer Streitigkei⸗ 
ten vorgefallen, um, wo möglich, fo gar das Ans 
benfen Davon auszurotten. Aus biefen und an⸗ 
Dr Sss3 dern 





984 I. Don den Irrungen des Stans. Hofs 


dern Uns bewegenden Urſachen haben Wir mit 
Gutbefinden Unſers Raths und mit Unſerm guten 
Wiſſen aus vollkommener Koͤnigl. Macht und Au⸗ 
ctoritaͤt geſaget, erklaͤret und verordnet und Wir 
ſagen, er.tären und verordnen durch gegenwaͤrti⸗ 
ges, von Uns eigenhaͤndig unterzeichnetes, wollen 
und es gefaͤllt Uns: | | 


„J. Daß die Patente und Declarationes, wel⸗ 
che fowohl von dem verftorbenen Könige, Unferm 
höchſtgeehrteſten Herrn Aelter-Bater, als von Ing 
in Anfehung der Eonftitution Unigenitus gegeben 
und in Unfern Gerichts» Höfen regiftriret worden, 
nad) ihrer Form und Inhalt vollzogen werden, 
und folglidy alle Unſere Unterthanen für befagte 
Conſtitution die ihr gehörige Achtung und Unter: 
werfung haben, ohne daß man ihr iedoch die Be— 
nennung, den Character, und die Wirkungen eis 
ner Ölaubens-Regel beylegen Fünne, ,, 


„II. Wir verftehen nicht, daß das, durch be: 
fagte Declarationes, die Wir unverbrüdjlich beob⸗ 
achtet haben mollen, vorgefchriebene, abfolute 
Stillſchweigen dem Rechte nachtheilig feyn Fönne, 
Das die Erzbiſchoͤffe und Biſchoͤffe haben, die Geift- 
lihen und das ihrer Sorgfalt anvertraute Volk 
zu lehren. Wir ermahnen iedody und geben be- 
fagten Erzbifchöffen und Biſchoͤffen auf, ſich zur 
Ausübung ihrer Functionen in den Schranfen - 
der chriftlichen Liebe und Mäfigung zu halten, 
und alles zu vermeiden, was die üffentliche Ruhe 
ſtoͤren fönnte,,, | 

| „ll. Der 
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„il Der 24 Artikel des Edicts vom Monaf 
April 1695. foll nad) feiner Form und Inhalt volle 
ſtrecket und folglid) alle Civil: Sachen und Actioneg, 
jo die Adminifteirung und Verſagung der Sacra⸗ 
mente betreffen, vor die Kirchen Richter gebrad)f 
werden, mit Ausſchließung aller weltlichen Richter 
und Tribunalien, denen Wir anbefehlen, fie an 
jene zu. verweifen , iedod) mit Vorbehalt der Aps 
pellation. Und was die Klagen und Criminals 
Verfolgungen in diefer Materie anberrifft, follen 
diefelben fowohl vor Unfere Richter, welche über 
Königl. Falle die Erkenntniß haben, und durch 
Appellation. an Unfere Parlamenter, als vor die 
Kirchen⸗Richter, gebracht werden; iedes in dem, 
was ihn. betrifft, und von ihrer Competenz iſt; 
nämlich vor Unſere Richter, privilegirten Falls 
wegen, und vor die Kirchens Richter, gemeinen 
Verbrechens halber ; alles den Drdonanzen gemäß, 
ohne daß iedoch Unfere Gerihts-Höfe und Richter 
einiger maßen und unter mag für Ausdruck esaud) 
feyn möge, anbefehlen koͤnnen, daß die Sacras 
mente adminiftriret werden follen; wobey inzwi⸗ 
fhen befagten Unſern Gerichts: Höfen und Nich- 
tern vorbehalten bleibt, wider Diejenigen, die fih 
der Adminiftrirung oder Verweigerung der Gas 
cramente fehuldig gemacht haben, fo eine Strafe, 
wie cs fid) gebühret, zu erfennen, ,, 

„IV. Es follen jedoch die Pfarrer und andere, 
die Adminiſtrirung der Sacramente babende, 
Geiftlihhe wegen der von ihnen. gefchehenen Ders 
weigerung der Sacramente als ſolche belanger 

| ss 4 werden 
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werden fönnen, wider welche rechtlich und perſoͤn⸗ 
‚Ich erkannte Berdammungen und Cenfuren ver- 
Banden find, die an ihnen wegen ihres Ungehor- 
fams gegen die Gewalt und Entfcheidungen der 
Kirche, und namentlich der Conftitation Unigeni— 
tus, oder gegen die, welche zu der Zeit felbft, da 
fie der Sacramente theilhaftig zu werden verlan« 
get, Ihren Ungehorfam gegen befagte Conftitution 
ſelbſt öffentlid) zu erfennen gegeben, zur Bollzies 
bung gebracht werden follen. Wir ermahnen ie⸗ 
doch und geben den Er;bifchöffen und Bifchöffen 
auf, darauf Acht zu haben, daß ermeldete Pfar- 
rer und andere Priefter an diejenigen, denen fie die 
Sacramente adminiftriren, feine unziemliche Fra« 
gen thun, welche den Frieden ftören Fönnen. ,, 


„V. Und da Wir wollen, daß alles, was bey 
Gelegenheit der legten Unruhen gefchehen ift, in 
Vergeſſenheit geftellt werde, fo verordnen Wir, 
daß alles für nicht gefchehen geachtet feyn und biei- 
ben folle, Gleichergeſtalt wollen Wir, daß alle 
Nachforſchungen, Decrete und Proceduren, Die ge— 
fehehen feyn möchten, und alle Arrets, Sentenzen 
oder Urtheile, Die eben darum möchten gegeben wor« 
den feyn, ohne einige Folge und Wirkung bleiben 
und folglich diejenigen, wider die fothane Procedu« 
ren, Arrets, Sentenzen oder Urtheile ergangen, 
Krofft Diefes gegenwärtigen in ihren Stand und 

Functiones wieder treten follen. Befehlen alfo :c. „, 


As der König fi) aus dem Parlamente hin⸗ 
weg begeben hatte, verlangten die Ölieder der En 
Ä \ J queten⸗ 
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veten» und Negveten » Cammer von dem: erften 
Präfidenten die Verfammlung aller Kammern, 
veicher ihnen aber anzeige, daß der König ihm _ 
ey dem Abfchiede einen Brief zugefteller, worin⸗ 
ıen alle und jede Berathfchlagungen verboten wor⸗ 
ven. „Die erftern verfügten fi) darauf in ihre 
Kammern und verfammleten ſich hernach in der 
rſten Engveten» Kammer, wo fie einmüchig von 
illen Engveren» und Kegveten-.Rammern .befchlofe 
en, ‘ihre Ehargen niederzulegen, woruͤber fie auh 
ine Acte fertigten. Sie thaten hierauf dem er- 
ten Präfidenten den Antrag, ſothane Acte dem 
Rönige zu überbringen, Weil diefer ſich aber 
eeſſen weigerte, begaben fid) Abends um 4 Uhr 
ie Präfidenten diefer Kammern zu dem Kanzler 
ind ſtellten fie ihm zu. Ä | 
Den ıgten frühe legten auch ır Glieder der 
Sroßen Kammer, nämlich) die" Herren Tubeuf, 
jerme, de Blair, Pajot ve Malzac, Pelot, de 
attaignant, Anjorrant, Barailly, Langlois und 
Ihaban de la Foſſe, ihre Bedienungen in dem 
ludienz · Zinmer nieder. Es erfchien aud) an fol: | 
hem Tage Fein Advocat noch Procureur im Pas 
nis; Den ısten uͤberſchickten 6. andere Raͤthe ver 
roßen Kammer, nämlid) de $ouvencourt, Lemee, 
denin, Rulaule, Fieubet und Pajot de Dampierre 
benfals ihre Dimiſſion. Die Herren de la Mir 
hodiere und de Semonville, Confeillers d’NHons 
eur, aber giengen mit den Worten hinweg, daß 
ie feinen Dienft mehr thun würden. Die Herren 
er Großen Kammer empfiengen darauf in ber 
3 Sss5 Nacht 
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Nacht vom ı vom 15 zum 16 Befehl, fich frühe um 10 Uhr 
zu Berfailles einzufinden. Dem zu Folge bega: 
ben fic) die Präfidenten a Mortier und 10 Raͤthe 
dahin, zu mweldyen der König fagte: „ch babe 
„euch berufen, um euch zu fagen, daß ich mic 
„eurer Treue gegen meine Perfon und für meinen 
„Dienſt wohl zufrieden bin. Einem, euern Pflich» 
„ten fo gemäßen, Beyſpiele hätten alle folgen follen ; 
„und ich zmeifle nicht, daß Diejenigen unter euch, 
„die ſich entfernt haben, ohne Erwartung meiner 
Vefehie den weiſen Rachſchlaͤgen, die ihr ihnen 
„geben werdet, folgen werden. Fahret fort, mir 
„mit eben dem Enfer, und mit eben der Ergeben« 
‚beit ju dienen, und verlaſſet end) auf die — 
„feit und Gnade euers Königs. | 





Nach ihrer Zuruͤckkunft wurde eine Verſamm⸗ 
lung gehalten, und der Schluß gefaſſet, eine Depu— 
tation an den König zu ſchicken, die aus dem erften 
Präfidenten und zwey Präfidenten a Mortier beſte⸗ 
ben, und Sr. Maj. vorftellen follte, wie fie, von der 
tebbafteften und unterthänigften Dankbarkeit für 
die Fönigliche Güte gerühret, und in Betrachtung, 
daß diefelbe ohne Schranfen und gegen alle Glieder 
einerley fen, auch nur in dem Ausdrucke unterfchies 
den gewefen, Se. Maj. bäten, alle Glieder Dero 
Parlaments zu verfammlen, um durd) ihre Stim» 
men zu den nöthigen Borfteltungen das Ihrige bey- 
zutragen, welche man Höchft Denenfelben zum Be⸗ 
ften Dero BEN und des Staats zu thun haben 


wuͤrde. 
Dieſe 
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Dieſe Deputation hatte den ı9 Dec. zu Berfailles 
ludientz. Sie erhielte auf ihre Vorſtellungen dieſe 
Intwort:z „Ihro Maj. hätten der großen Kam 
mer ſchon Dero Zufriedenheit über ihre Treue für 
Dero Dienft und für die Erfüftung ihrer Schuldig« 
£eit bejeiget; Sie hätten ihr auch ein Merkmaal 
Dero Vertrauens in ihre Einfichedadurch gegeben, 
doßfie ihr geftatter, Vorftellungen zu thun ; Höchft« 
Dieſelben aber fähen die Stellen der Glieder der 
‚Engveten- und Negneten- Kammern, welche fie auf 
‚gegeben, alsledigan, und alfo fönnte es hier nicht 
‚Natt finden, fie wieder zu verfammlien., Mad). 
ven Diefe Antwort der großen Kammer angezeigt 
vorden, ſo hat fie. am 22ften nach verfchiedenen 
Berathfchlagungen befchloffen, dem Könige ander 
veitige Borftellungen zu thun, Dieſes geſchahe 
yen 29 Dec. da die Deputation von a1. Öliedern 
yer großen Kammer: zu Berfailles gnädige Audienz 
yatte, aber keine andere, als diefe Antwort erhiele: 
„Ich tadle die neuen Vorſtellungen der großen 
‚Kammer meines Parlaments nicht; fie foll aber 
„nicht weiter aufeiner Forderung beharren, die Ich 
„ihr nicht zugeftehen kann. Ich habe ihr ſchon ges 
‚sagt, daß ic) die Stellen derer von den Engveten 
und Negveten, die fie an mich aufgegeben haben, 
‚für vacant anſaͤhe. Fahrer fort, eine Probe von. 
‚eurer Treu zu geben, und befchäfftiget euch mit der 
‚Sorge, meinen Unterthanen Juſtitz zu ertheilen. ,, 


Dieſer Koͤnigl. Antwort zu Folge hielte diegroße _ 
Rammer den 30 Der, frühe offene Andienz 5 fie 
| wurde 


| 
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wurde aber bald genöthiget, aus Ermanglung von 
Addocaten und Procureurs die Thüren wieder zu» 
zumachen. -Diefes veranlaßte fie, den Huißiers 
ausdruͤcklich anzubefehlen, daß fie ſich den zı Dec, 


am 8 Uber insgefammt einfinden follten. An dies 


ſem Tage, welches der legte im Jahr 1756. wat, 
befchloflen fie.ein neues Arret abzufaffen, weil ihre 
geringe Anzahl von 21 Perfonen das Parlament un« 
möglich ausmachen koͤnnte. Nachdem man nun 


j den Entwurf hierzu gemacht, waren die Meynun⸗ 


gen über die Art und Weife des Ausdruds getheilt, 
dieman zu Anfange diefes Arrets gebrauchen folltes 
Bey diefer Belegenbeit hielten nicht mehr, als drey 
geiftliche und ein weltlicyes Glied, dafür, daß man 
nad) der gewöhnlichen Art zu Anfange fagen müßte: 
La Cour en deliberant &c. Das Gutachten der 
übrigen alle gieng bloß dahin, an ftatt der obigen 
Worte: Meflieurs en deliberant , zu fegen. Der 
Inhalt diefes Arrets aber war, daß man dem Kö» 
nige wegen Wiedervereinigung aller Parlaments« 
Glieder nochmalige Vorftellungen thun, und dies 
felben bey dem erften Präfidenten entwerfen wollte, 
zu welchem Ende fie ſich auch förderfamft zu ihm 
begaben. Ä 


Diefe verdrüßlichen Umftände , wobey Paris 
faſt gar fein Parlament mehr zu haben fcheint, 
wurde durch einen neuen Fall, der fid) wegen einer 
Verweigerung drr Sacramente bey dem Chatelet 
becgeben, noch fhlimmer, da felbiges ebenfalls be. 
fahren mußte, wegen feines Eifers für Die Geſetze 

| | zur 
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ur Berantwortung gezogen zu werden, Diefer Fall 
vird folgender geftalt. erzehlt: 


Am Montage zu Mittage hat der Pfarrer des 
Rirchfpiels von St. feu und St. Gilles zu Paris eis 
nen daſigen Priefter, der ein Appellante ift, Namens 
Baſile, Die Sacramente verfagetz; weswegen man | 
fic) an dag Chatelet gewendet, um ihm viefelben 
veichen zu laſſen. Dieſes hat auch die Klagen an: 
genommen, und fi), ohngeachtet es ein Feft-Tag 
mar, um 4 Uhr außerordentlich verfammlet, aud) 
die folgende ganze Nacht hindurd) bisan den Mor- 
gen berathfchlager, da man ihm angezeiget, daß 
der Kranfe nichts weiter verlangte, indem er ges 
ftorben wäre. Gegen den Pfarrer und zwey ans 
dere Priefter ward inzwifdyen von den Dfficiers des 
Chatelets erkannt, ſich ihrer Perfonen zu verfichern. 
Das Chatelet rechfertiget dergleichen Berfahren | 
damit, weil,es die König. Declaration, die in dem 
gie de Juſiice regiſtriret worden, nicht erkennet, in⸗ 


dem ſie von dem Parlamente an ſelbiges nicht ges 
ſendet worden. 


Bey dieſen Umſtaͤnden ſi ind die Sachen bey 
dem Parlamente ſowohl, als bey dem Chatelet lie⸗ 
gen geblieben, weil die Advocaten und Procureurs 
ſich gleichergeſtalt ihres Dienſts freywillig begeben 
hatten. Es hat aber ſonderlich die dritte Decla⸗ 
ration, welche in dem legtern Lit de Juſtice regi⸗ 
friee worden, zu dem Beginnen derer, die ihre 
Dienfte niedergelegt, das meifte bengetragen, weil 
ihrem Verhalten in folchem EEE 

e 


992 1. don den Irrungen des Srain, Hofs 


ſetzt worden. Es beſtunde dieſe Declaration aus 
15 Artikeln, deren Jauhalt dieſer war: 

Der erſte Artikel legt der großen Kammer 
abſonderlich die Erkenntniß von alleın dem ben, was 
die General» Policey in den Civil» oder geijtlichen 
Materien betrifft, die an das Parlament kommen. 
Nach dem andern Artifel follen alle Präfidens 
ten und Raͤthe, die Inder großen Kamnıeı Sitz ha⸗ 
ben, der Beurtheilung foldyer Sachen beywohnen. 
Hingegen follen ſich 3) die Kammern nicht vers 
ſammlen können, wenn nicht der erſte Prafident, 
oder derjenige, welcher in deſſen Abweſenheit prü- 
ſidiret, von den Beweg-Urſachen, warum die 
Seßion verlangt worden, unterrichtet it, 4) Der 
erfte Praͤſident foll den andern Praͤſidenten und der 
großen Kammer das Suchen und die Deweg> Urs 
fachen der Berfammlung der Kammer mittheilen, 
um von der ganzen Kammer erwogen ju werden, 
ob ſolche Verſammlung ftatt hat; welches durch 
die Mehrheit der Stimmen entſchieden werden ſoll. 
5) In dem Fall, wo es nicht ſtatt finden würde, 
fie zu verſammlen, ift es den Dfficiers der Engves 
ten und Reqoeten verboten, inder großen Kammer 
Platz zu nehmen, und allda den Dienft zu flören, 
oder zu unterbredyen, bey Strafe des Ungehorſams 
und Berluft des Dienfts. 6) Soll bey dem Par: 
lamente feine Denunciation anders gefchehen koͤn⸗ 
nen, als durch den General» Procureur. 7) Die 
Beſtimmnng der Fälle, worüber die Kammern zu 
verſammlen find, fol fich nicht auf die Drdonanzen, 

— Declarationes oder Patente Sr. Majeftät, 
die 
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ie Die General: Adminiftration der Juſtitz, die 
euen Auflagen oder Errichtung ‚der Renten oder 
lemter anbetreffen, erſtrecken, als wovon die Re: 
ziſtrirung Durch die Verfammlung der Kammern, 
zeſchehen muß. 8) Wenn man zu Diefer Regi— 
trirung fchreiten will, mag das Parlament folche 
Borjtellungen entwerfen, wie fie es für den Dienft 
Des Königs. und das öffentliche Beſte zutraͤglich 
finden wird, 9) Die Vorſtellungen follen inner. 
halb 14 Tagen überreicht werden. ıc) Wenn der 
König Darauf zu antworten geruhen wird, fol dag 
Parlament gehalten feyn, des andern Tages die 
Negiftrirung vorzunehmen, mit Vorbehalt deſſen, 
was es über die Vollſtreckung der Drdonnanzen, 
Edicte, Declarationer x. einzumenden haben 
möchte, deren Bollziehung aber indeffen Doch ſtatt 
haben ſoll. 11) Wenn auch das Parlament die⸗ 
ſelben nicht regiſtriret, follen fie dennod) für vegis 
ſtriret und publiciret gehalten, und als ſolche durch 
den Öeneral-Procureur an die Aemter und gehöri« 
gen Drre gefendet werden. 12) Kein geiftlicher 
noch weltlicher Kath foll Sig und Stimme in der 
Verſammlung der Kammern haben, weldyer nicht 
10 Jahr bey dem Parlamente gedienet bat. 13) Das 
Vorum deliberatiuum foll vor dem 25 Sabre niche 
jugeiaffen werden, 14) Keine Parlaments. Giie- 
der follen bey Strafe des Ungehorfams und Ver 
luſt ihrer Stellen ihre Sunctiones ausfegen oder 
unterbrechen koͤngen. 15) Dem Ynhalte dieſer 
Deklaration foll genau nad)gelebet werden; woben 
augleid) ſowohl dem erſten, als, übrigen Präjiden. 
een 3 ar ten 
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ten, unterfagt wird, einige Berfammlung der Bes 
rathſchlagung desfalls anzuftellen, dabey zu präfis 
diren oder zugegen zu ſeyn. 

Es hat aber nicht nur zu Paris, fondern auch 


andermwerts im Reiche das legte fit de Juſtice und 


was in folhem fefte gefegt worden, Mißvergnüs 
gen erwecket. Als der Herzog von  Lurenburg, 
Gouverneur der Normandie, auf Königl. Befehl 
dem dafigen Parlamente die neue Declaration we⸗ 
gen der Bulla Unigenitus überbrachte und die Dies 
giftrirung, derfelben begehrte, fo ließ er bey feiner 
Ankunft zu Rouen gedachtes Parlament verſamm⸗ 
len, um r ü dem habenden Auftrage Part zu 
geben. efes aber fügte ihm ſowohl mündlid) 
- als fhriftlicy zu wiffen, als wäre ihm der Inhalt, 
ſolcher Berfügungen ſchon befannt und alfo wäre 
es nicht nöthig, daß er ſich die Mühe gäbe, das 
Paqpet zu eröffnen, worinnen folche enthalten mäs 
ren ; das Parlament in der Normandie fönnte nicht 
anders, als dem Erecutions-Gefege gemäß, das 
Ge. Maj. zu geben geruhet *), urtheilen, und wenn 
der König nicht der Meynung wäre, daffelbe zu 
handhaben, fo bäte das Parlament unterthänig, 
den Gliedern deffelben ihre Aemter und Bedienun⸗ 
gen wieder abzunehmen. 


Eben dergleichen Nachrichten vermuthete man 
auch von den Geſinnungen der andern Parlamen⸗ 
ter, als welche mit dem Pariſiſchen, als dem erſten 

in 






Es wird bierunter die Königl. Declaration Rn vom 
2 Sept. 1754. verflanden, 
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n dem Koͤnigreiche, gemeine Sache darinnen machen 
vürden. Immittelſt gieng in dem, was den Erz⸗ 
ſchoff von Paris betrifft, nody keine Aenderung 
oor, und er befand ſich zu Ende des Jahrs, immer 
noch zu Conflans. An die Bifchöffe, die ſich in der 
Stadt Paris aufhielten, ergieng nicht nur die Ber» 
ordnung, Daß fie nach ihren Diöcefen zurüce Fehren 
folten, fondenn es wurde ihnen zugleich auferlegt, da⸗ 
ſelbſt zu bleiben, und nicht dahin wieder zu fommen, 
ohne vorher dem Könige die Lirfachen, welche fie dar: 
zu veranlafleten, angezeigt zu haben. Inzwiſchen 
haben doc) einige diefer Prälaten, welche die Noth⸗ 
wendigkeit, warum ſie noch nicht zuruͤcke gehen koͤn⸗ 
ten, vorgeſtellt, einen Aufſchub erlanget. Unter ans 
dern hat der Bifchoff von Metz ein fehr eyfriges 
Mandement herausgegeben, worinnen er fid) erfläs 
ret, daß er feines "Ortes dem Inhalte der legtern 
Paſtoral⸗Inſtruction des Erzbifchoffs von Paris in 
allem benpflichte, | 


“ Eine poetifche Feder hat auf das Parlament fole 
gende Grabſchrift gemacht: — 
Cy git’norte ancien Parlement 
Ultrepaſſa ſubitement. | 
. * Affomme,;terrafl& d’un feul coup de maffue, 
La Juftice n’eft plus: la Patrie eft perdud. 
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Die ſaͤmmtlichen Kayſerlich— 


Königlichen Regimenter mit ihren 
Chefs * und Stabs⸗Officiers. 


u a Infanterie: s —— nach 
dem Alphabet. 





— S— Aremberg. tal dot * 
5* wurde * 734 Don dem Glafen von Ei 


ish 


nant, ‚ Grafen. von ee. —— —*— 
Philipp de Frangvet, dem Hyppolytus, Rit⸗ 
ter Oriandini aggregirt iſt, und der Obriſt-Lieu⸗ 
tenant Murray, dem don Gontronil aggregirt 
ift; Der Major iſt ein Graf von Arberg. 
5) Andlau. 
Sf 1689. errichtete worden, und kriegte nach 
dem Todte des Generals von Thuͤngen 1745. den 
Generals 





— — — 


Die Chefs von‘. 1683, an, findet man in den alten 
Geneglogiſch⸗ Hiſt. —D p.aziſq. 


J 
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- Beneral:Fchd-Marfchall-steutenant Baron von 


Andlau, zum Chef. Der Obriſte beift: Stanz, 
Ritter Perelli, und der Obrijt-Leutenane von 


Rath. 

| 4) Baden » Baden, 

- Ward 1683. errichter. Der iegige Marggraf 
Ludwig George von Baden⸗Baden, Kanferl, 
General: Feld⸗Zeugmeiſter, iſt ſchon feit 1727. Chef 
defjelben. Der Obrifte heift Stanz Ferdinand 
von Dimpfel. Der Obrift-sieutenant Aloyſius, 
Graf von Harrach, und der Major, Stanz von 
Öallsban, \ | | 
HD Daden, Durlach, 
Iſt auch 1683. errichter worden, gehörte dem 
Prinzen, Marimilian von Selen, ehe es 1755. der 
General: Feld-Marfchall:Sieutenant ‚ Prinz Chris 
ſtoph von Baden Durlach Friegte, Der Dbrifte 
beit, Serdinand von Euchelski, der Obrift- 
Heutenant, Baron von Buͤlow, und der Major 
von Dofch, | N 
J + 6) Bayreuth. 

Ward 1701. errichtet, und gehört feit 1731, dem 
iesigen Marggrafen, Sriedrich von Branden⸗ 
burg⸗ Bayreuth, als Chef, Der Obriſte heiſt 
Stanz Anton Selig, der Obriſt. Lieutenant Carf 
Baron von Raranagk, und bie Majors Ands 


bel und Montmartim fo aggregirt iſt. 


7) Botta. | 
 Sft1702, errichrer worden, und gehört ſeit 1739. 
dem Feld-Marfchall, Marquis von Botta, als 
Chef. Der Obrifte ift Scans Ulrich, Sürft von 
ee 7 ice Kinski. 
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Kinsti. Die Sprift: Lieutenants heißen von EL 
mendorff und von Bender, und der m iſt 
ein Mergvis von Botta. 


8) Broune. 

"Ward 1683. errichtet, und hat feit 1737. den 
Feld: Marſchall, Graf von Broune, zum Chef, 
Der Obriſte ift deffen jüngfter Sohn, Graf Jos 
ſeph Ulyßes von Broune, und der Obriſt liaue 
nant, Johann von Preyß. 


| 9) Berhlen, 

Iſt 1742, errichter worden, und hat noch feinen, 
erften Chef , den General: Wachtmeifter, Graf 
Waolffgang von Bethlen. Der Obrifte heiſt 
Stanz von Reinhard , der Obrift- ieutenant, 
Daron Joſeph Sormentini, und der Major 


Antoniis, 
0) Hathiany, 

Ward 1734. errichtet, und hat nach feines erften 
Chefs , des Feld - Zeugmeifters von Vettes Todte 
1756. den General-.Wachtmeifter, Grafen Adam 
Bathiany zum Chef befommen. Der Obrifte 
beift Friedrich von. Harznegg, der Obaift-tieu- 
tenant, Jeans, Baron von Vettes, uod der 
Major Ri 





1) Elerici. 
Iſt 1744. errichtet worden, und bat noch feinen 
erſtenChef, nemlich den Feld Marfchall. tieutenant, 
Marchefe Elerici, Der Obrifte heift., Franz 
Andreas Valenziani, der Obriſt⸗ nennt, Sera 
reti und der Major Paliani. 


0) Alt⸗ 


J | 
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| ı2) Alc-Eolloredo. F 
Ward 16835. errichtet, und bat feit 1734. den 
Feld · Zeugmeifter, Brafen Anton von Collos 
redo * zum Chef. Der Obriſte Heift Auguft, 
Prinz von Lobkowis, dem Joſeph, Graf Ma⸗ 
ragnoſa aggregire ift. Der Major heift Baron 
von Bretwitzʒ. | 
13) Jung, Collorede. | 
Iſt 1734. aufgerichter worden, und hat nad) ſei⸗ 
nes erften Chefs, des Feld. Marſchalls von Damnitz, 
T odte den Generat: MWachtmeifter und legigen Ge⸗ 
fandten zu london, Brafen Carl von Colloredo 
zum Chef erhalten. - Der Dbrift heilt Kranz, 
Prinz; Sulfowsfi , der Obrift-!eutenant, Carl 
Stiedrich, Baron Aller , dem von Örtner 
aggregirt ift, und der Major von hocke. 


| . 14) Heinrich Daun. 

Ward 1684. errichtet, und hat den Feld. Mar⸗ 
fhall, Grafen Heinrich von Daun, feit 1711. 
zum Chef. Der Drift heift Rudolph Carl, 
Graf von Gaißruͤck, der Obrift - Lieutenant, 
Johann von Zimmermann, und der Major 


Schwarz. | 
15) Leopold Daun. 
Ward 1683. errichtet,‘ ſeit 1740. hat es den Feld» 
Marfhall, Grafen Leopold vonDaun, zum 
Chef. Der Obrifte ift unbekannt, Der Ibrift- 


18.4: | Lieute⸗ 





xEs kann daher der Graf von Dießbach ſolches Regi⸗ 
ment 1744. nicht mehr gehabt haben, mie es in ben 
. alten Nachr. T.VL,p. 235. vorgegeben if, 
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Ueutenant heiſt Graf Pelegrini, und der d der Mojo 
von Zorn. 





16) Erzherzog Earl. 

Iſt 1742. errichtet, und nach) feines — Chefs, 
des Generals Uyvari Tode 1749. dem Kanferlichen 
zwenten Prinzen, Erzherzog Carln, verliehen 
worden, DerDbrijt beift Joſeph von Siekos 
wis , dem Remedius Mireck von Solopisk 
aggregiet ift. Der Obrift-tieutenant heiſt Joſeph, 
Baron von Vettes, und der Major Szaloghi. 

ı7) Joſeph Eſterhaſy. 
Ward 1742. errichtet, und hat ſeit 1744. den Gene⸗ 
ral· Wachtmeiſter, Graf Joſeph Eſterhaſy, zum 
Chef. Der Hprifte heiſt Braf Karoli, der Obriſt⸗ 
Lieutenant, Gottlieb von Weiß, und der Major 
von Oerling. 
18) Niclas Eſterhaſy. 
- Ward 1742. von dem General Andraſi errichtet. 
Nach deflen Todte 1753. ward ber General» Wacht 
meifter, Graf Nicolaus Eſterhaſy, einziger 
Bruder des Fuͤrſtens dieſes Nahmens, Chef deſſel⸗ 
ben. Der Obriſte heiſt von Grueber, der Obriſt⸗ 
Lieutenant Baron Amadei, dem von Deſſoffy 
aggregirt iſt, und der Major Souhapy. | 
19) Forgatſch. 

Ward 1742. errichtet, und hat noch ſeinen erſten 

Chef, den Feld: Marfchall tieutenant, Ignatz, 
Grafen von — Der Obrifte beift, 
Johann von Caſtelberg, der Obrift-tieutenant, 
Baron von Altkirchen, und der Major vou Tas 
kobowitz. 

20) Giu⸗ 
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20) Byulai, 


Ward 1702, errichtet, und hat ſeit 1734, den Feld⸗ 
Marſchall⸗Lieutenant, Brafen Stephan Byulai, 
zumiChef. Der Obrifte heilt Thomas granz, 
Graf Relnodi, der Obriſt⸗Lieutenaut Bernert, 
und der Major, Graf Byulai. 

Ä 2ı) Gaisruͤck. Pe 
Iſt 1685. errichtet worden, und gehört ſeit 1743: 
bem Jeld-Marfchall, Brafen von Gaisruͤck, als 
Chef. Der Dbrift heiſt Jacob $riedrich von 
Drinken, der Obriſt⸗Lieutnant von Hertler, dem 
Ittner aggregirt üft, und der Major Graf In⸗ 


zagl. 
* a, | '22) Aaller, | 

Iſt 1742. aufgerichtet worden, und hat noch feis 
nem erften Chef, den Feld. Marfchall Lieutenant, 
Daron Samuel Haller. Der Obrift heiſt Franz 
von Defcd, der Obrift-Lieutenane, Johann Graf 
Rhedey, dem Barongay aggregireift, dee Major 


Kerekes. . | 
wir 29) BMarrach. 

Ward 1683, errichtet, und hat ſeit 1704. folglich 
feit 53. Jahren, venHof-Kriegs-Rarhs-Präfidenten, 
Graf Joſephen von Harrach, zum Chef. Der 
Obriſte Heift Carl, Graf von Engelshauſen, der 
Dbrift-tieutenant Carl Friedrich Reinhold, dem _ 
die Darons von Baurabach und Ripperda ag: 
gregirt find, und der Major LTormann. 

2:24) harſch. | 
Ward 16835. errichtet. Nachdem der General, 
Sraf von Wurmbrand geftorben, wurde der Feld⸗ 
; Ttt 4 Zeug⸗ 


! 
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Zeugmeifter, Braf vonKyarfch, 1740, Chef davon. 
Der Obriſte heiſt Nicolaus Franz/ Baron von 
Weichs, ver Obrift-Heutnant Joh. George von 
Eymer, und der Major Ankerbrand.. 
28) ildburghauſen. 
Ward 1693, errichtet, und bat feit 1732, den Feld⸗ 
Narſchall Prinzen Joſeph yon Sachſen Hud⸗ 
hurghauſen zum Chef. Der Obriſte iſt Friedrich 
von Buͤlow der Obrifl-kieutenant von Petechi, 
dem von Frieſe aggregirt iſt, der Major Peter von 
Pänglois, | | 


f 


Iſt 1683, errichtet worden, und hat ſeit 1737, ben 
Feld⸗ Zeugmeiſter, Graf Cajeran von Rolowrat, 
zum Chef,” Die Obriſten heißen Franz von Aus 
‚lock, dem Ludwig, Graf Naſſely aggregirt iſt. 
Der ObriſtLieutenant heiſt von Steinbach, und 
der Major, Anton von Nahiern, der aber in der 
Schlashe bey somofig geblieben. | 
| 27) Boͤnigseck. 

Ward 1703, errichtet, und hieß, fo lange der alte , 
Graf von Koͤnigseck lebte, Jung⸗Koͤnigseck. Der 
Seld-Zeugmeifter, Ehriftian, Brafvon Koͤnigs⸗ 
eck iſt ſeit 1741, Chef dapon. Der Obriſte heiſt Ra⸗ 
verius, Graf von Koͤnigseck, und ber Major 
Miagennis, 


\ . 28) Reil. | 
Ward izis, errichtet, und gehörte ſonſt bem Gene» 
tal von Barenklau. A. 1747. erhielte eg der Feld⸗ 
Zeugmeiſter, Baron Carl Guſtav von Beil, 
deſſen vorher gehabtes Regiment unter -. ” 
a * eckt 
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ſteckt wurde. Der Obriſte heiſt Jacob, Graf von 

Molza, ein Modenzfer welchem Philipp George, 

Graf von Broune, des Feld Marfchalls dieſes 

Mamens älteftee Sohn, aggregirt iſt. Der Obriſt⸗ 

$ieutenant heilt von Kichholz , und der Major, 

Baron Uttenhofen. | 
29) Franz⸗Lothrin 

Ward 1716. errichtet, und hat re i ietztregie⸗ 
rende Ka ſerl. Majeſtã t ſeit 1726. zum Chef. 
Der * heiſt Leopold von Lagelberg, und 
ber Dbrift-Lientenarit Baron von Löwen. 

30) Carl-Lothringen. 

Ward ebenfalls 1716. errichtet, und friegte 1736. 
ben Prinzen Cart von Lothringen zum’Chef, 
Der Obriſte heiſt ChriſtanJ —** von Vogel⸗ 
fang, der Dbrift - Lieutenant, Leopold Grevenitz, 
dem Scholheim-aggregirt if, und der Mojor von 
Brand, dem Srauendienft aggregirt ift. 

zı) Ligue, | 

Iſt 1725, errichtet worden, und hat noch feinen 
erfien Chef, den Feld Marfchall, Fuͤrſten Clau⸗ 
dium von Ligne. Der Obrifte heilt Maximi⸗ 
lisn, Braf von Bournoeville, der Dbrift-Sieute- 
nant Maximilian von Spittal, dem der Graf 
von Merode aggregirt ift,und der Mo jorHoͤrger, 
dem Franz Emanuel Solares aggregirtift. 

Luzan. 

Ward 1721. ——— und gehoͤrte ſonſt dem Feld» 
Marſchall von Wasqvez. Seit 1755. iſt der Feld- 
Zeugmeifter Emanuel, Braf von Ausan, Chef 
deſſelben. Der Obriſte — de Uracca, 

— der 





der — Lieutenant, Guido von — und 
der Major morcheſe Gaggi. © 
Ä 33) Wolfe ° 

Ward 1683. errichtet, und bat den Feld⸗Matſchal, 
Baron Philipp Ludwig von Molke, ſeit 1737. 
zum Chef; Der Obrifte iſt Dincenz, Graf Mir 
gazzi, dem Ludwig, Graf von Artimis aggres 
girt iſt, der Obriſt⸗ Lieutenant Joſeph vonAolland, 
dem von Clamm aggregire iR, und der Major 
Freyherr von Molke. | 

34) Mercy. 

Ward 1684. errichtet, und hat feit 1741. den Feld» 
Zeugmeifter, Anton Ignatz, Brafen von Mer: 
ey d' Ar genteau, zum Chef. Der Obriſte heift 
Johann Joſeph, Graf von Herberſtein, der 
Obriſt Lieutenant, Baron von Stein, und ber 
Major, Anton Bertram von Rolsbofen. 

Ä 35) Marfebell, 

Ward 1683. aufgerichtet, und kriegte 1742, den 
Seld- Zeugmeifter, Ernſt Dietrich Marſchall 
von Bieberftein, zum Chef. Der Obrifte Heift 
Carl Ludwig, Srepberr von Bechendorff, der 
Dprift-tieutenane von Leiblfing, dem Daron 
Sam aggregirt ift, und der Major von Lehr, 


36) Neuperg. 
Ward 1691. errichtet, und gehört ſeit 1717. dem 
Feld⸗ Marfchall, Brafen von Neuperg.* Der 
Dbrifte heift Heinrich Baron Woit von Salze 


bur g 


Der Nahme F eigentlich Reipperg geſchrieben 
werden. — 
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burg, de der Obrift+ Sieuenank', Adolph: von n Pful 
und ver Major, Baron Brumfe, — 
37) Platʒ. 
Wardırıs. errichtet, und hat den Feld-Zeugmeis 
fter, Grafen von Platz feit 1734: zum Chef. Der 
Obriſte heilt Thomas, Daron Suffay, der Obriſt⸗ 
Lieutenant, Carl, Braf von Derneds, und ber 
| Major, Graf von Rindsmaul. 5 BE 
| u 38) Leopold Palfy. ER, 
Ward 1734. errichtet, und hat noch feinem- eiften 
Ehef den Feld: Zeugmeifter, Grafen Leopold von 
Palfy. Der Obriſt heiſt Jaſcph Wenceslaus 
Baron Szigan von Tſchereia, der Ipriftetteus 
tenant, Faber, undder Major Morocz. 
30) Johann Palfy. 
Dieſes Regiment wurde 1756. in Ungarn ervich⸗ 
tet, und kriegte lauter ſchon gediente Officiers. Der 
Chef und Obriſter iſt der junge Graf Johann 
Palfy, der Obriſt⸗Lieutenant, Ferdinand von 
Uilihazy, und. der Major ein BrafRalnodi. 0 


40) Pallavicini. 
Ward 1708, errichtet, und Eriegte1736. drn gelb. 
| Marfhall Grafen Paliavicim zum Chef. DE 
Obriſte heift- Anton, Daron Tillier, der Dbrifte 
Sieutenant, von Haßlinger dem Groß aggtegitt 
iſt, und der Major von Polit. 
40) Piccolomini. I" 
Ward 1683. errichtet, und kriegte 1741. den Felde 
Seugmelfker ‚Sürften Piccola mini, der venzsften 
Jan. 1757. arRachen iſt, zum Chef. Der — 
| e 


| —* 
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Beift Pbitipp, Mar ovis Vitelleski ‚der Obriſt⸗ 
ieutenant, Philipp , Marqvis Siovenz ‚ ber 
BR Scholderer. 
a42) Puebla. 

Ward 1777, errichtet, und gehörte ſonſt dem Ge⸗ 
—— Grafen von Gruͤne. A. 1751. erhielte es der 
Feld⸗Marſchall » Siöurenant, — von Puebla. 
Der Obriſte iſt der Baron von Würzburg, dem 
Ferdinand, Graf von Grüne aggregirt if. 
Der Obrifl. Sieutenant beift Franz. Braf Herra⸗ 
ris und der Major Graf von Wurmbrand, dem 
— Perrini aggregirt iſt. | 
| 47) Los Rios. 

Ward 1725. errichter, und hat noch feinem erften 
Chef, den Feld-Marfihall, Misravis de los Rios. 
Der Dbrift heift Scans, Yilargvis de los Rios, 
der Dbrift » Hieutenant der Ritter Lonis de Taris 
dem der Ritter von St. Rempund der Br 
von Ligves aggregirk find, und. der Major Jean 
de Diana, dem von Lonchin aggregirt ift. 


44) Sachſen⸗Gotha. 

Iſt ein Walloniſch Regiment, das 1725..In den 
Niederlanden errichtet worden, und fonft dem Mars 
cheſe von Prie gehörer hat. Seit. 1753. befigt es 
Prinz Wilhelm von Sachfen Gotha, Kayſerl. 
Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant. Der Hprifte heift 
Stans Braxeras, der Dbrift » Lieutenant Joſeph 
von Navarra, dem die Herren von Marigny 
und von Ze aggregiit find , und der Major 


vi 4) Selm. 


gr Selm. 

u Ward 1734, errichtet, und hat noch feinem erften 

Chef, den Zeld-Marfihall, Leopold, Fuͤrſten von 
Salm. Der Obtiſte Heift Adam Serdinand von 
Eramer, der Obriſt⸗Lieutenant, Chriſtoph Frie⸗ 
drich Baron von Bertendorff, dem der Baron 
Belder aggregirt ift, und bee Major, Prinz mar⸗ | 
milian von Salm 

46) Sincere, | 

Iſt 1683, errichtet. worden, und wurde nach dem 
Abſterben des alten Feld⸗Marſchalls, Grafens von 
Konigseck, dem Feld, Marſchall⸗Lieutenant, Claudio 
von Sincere, gegeben. Der Obriſte heiſt Chris 
ſtoph von Bilow, der Obriſt Lieutenant, * on 
von Drais, und der Major von Nugret. 

47) Stahrenberg. 

Iſtauch 1683. errichtet, und 1742. dem Feld⸗Mar⸗ 
ſchall· Lieutenant, Grafen Emanuel von Stah⸗ 
venberg, als Chef gegeben worden. Der Obriſte 
heiſt Ludwig Ferdinand von Wangenheim/⸗ 
der Öbrift-tieutenane, Sylvius Ferdinand von 
Allemann, und der Major, Guide, Graf von 
— — | 

48) Sprecher. 

Ward 1709. errichtet, und nach dem 1748. dem 
General von Hagenbach, den 17. Jan. 1757. aber dem 
Feld: Marfchall-tieutenant von Sprecher gegeben, 
nachdem deflen Anno 1744. gemorbenes Schweigere 
Regiment den 21, Apr. 1750. zu Mayland abgedanft - 
worden, Der Obrifte heiſt Carl von Elrichs⸗ 
haufen, des Obvift-tieutenant Johann Sr — 

erdi⸗ 
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Ferdinand, Graf von Pappenheim, und der 
Major Graf VOrige. 
49) Teutſchmeiſter. 

Iſt 604. errichtet worden, und gehoͤrt ſeit 1732. 
den, Shurfürften von Coͤlln, als Hochmeiſter des 
deutſchen Ordens, Der Obriſte heilt Ludwig 
Earl von Leſtwig, der Obrift- tieutenant, Carl. 
Mohr von Waldt, und der Major, Davon 
| Autofen. 

49) Das Tyroliſche Feld⸗Regiment. 
J Ward 1745. von einem Öraten von-Spauer er⸗ 
zichret, und ı748. dem verftorbenen Feld: Marfchall, 
. Grafen von Ogilvy, und 1751. dem General Sincere 
gegeber, Seit 1753. iſt der Feld-Marfchall-ieute- 
nant, Graf von Magnire, Chef darüber. Der. 
Dbrifte heit von Rottwitz, der Obriſt ieutenant, 
Daron von Teuffel und der Major Stupart. 
2 51 Simſchoͤn. eh 

Iſt 1740, von dem bekannten Baron Trenk er⸗ 
richtet worden: Anno 1747. bekam es der Generals 
Wachtmeifter Buday und 1753. der-Obrifte Sim⸗ 
ſchoͤn der noch ietzo Chef daruͤber iſt. Der Major 
heiſt alveria. Cs ſoll an Mannſchafft nicht fo 
— als die uͤbrigen DER ſeyn. 

— ı 52) Wied > . 

- Ward 1698. errichtet, und gehörte fonft dem 
Feld-Marfchall, Herioge von Aremberg. A. 1754 
erhielte es der Beneral Scherzer, und als derfelbe 
fur; darauf ftarb, befam ſolches der ietzige Chef, 
Graf Friedrich Georg Heinrich von Wied, 
Geperal. Feld⸗Mar KA: Der Sonfi⸗ 

heißt 
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beißt Durmann, dem Alexander, Graf Bus 
- SCH aggregirt iſt. Der Obriſt⸗ Lieutenant heit 
aron von Gemmingen,“ ‚und der Major 
Sifcher, a $ 
2753), Alt⸗Wolffenbuͤttel. 
Iſt 1704, errichtet, und 1736; dem ietzigen Her⸗ 
30ge von Braunfchweig = Wolfenbüttel; 
Kayſerl. General» Wachtmeifter, gegeben worden, 
Der Obrifte Heiße Sriedrich Carl, Baron von 
Müffling,. dem Prinz Chriftion, Sranz von 
Sachſen⸗Coburg aggregirt ift, der Major aber‘ 
beißt Horatius von Schrödter. —3 
54) Jung »Wolffenbüttel, 

Ward 1710. errichtet, und 1740. bein Prinzen 
Ludwig von Braunſchweig ⸗Wolffenbuͤttel 
iegigen Kanferl. und Hollaͤndiſchen General. Feld- 
Marfhall, gegeben, Der Obrift- $ieutenant iſt 
Carl, Braf von Almeslo, der Dbrift-$ieutenant, 
Anton von 2indesheim, dem Graf Ildephon. 
ſus Bolognini aggregire ift, "und der Major, 
Sriedrich von Bempf. “ | 

5) Waldeck. 
- Ward: 1983, errichtet. A. 1743. erhielt e8 ben 
Feld · Marſchall, Sürften von Waldeck, zum 
Chef. Der Obriſt Heißt Franz Alexander von 
Logau, der Obrift- Leutenant, Philipp Wil, 
beim von Biels, und derMajor, Ludwig Sers 
dinand Herdt, dem Belliſary aggregirt ift. 

56) Wallis. 

Iſt 1683. errichtet worden, und hat den Feld⸗ 
Marſchall, Grafen von Wallis, ſeit 1739.) 


zum 
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zum Chef. Der Obriſte ift unbefannt. . Die 
Oprift, Sieutenants heißen Michael Johann, 
Graf von Wallis, dem Stein aggregirt iſt, 
der Major aber Raſp. — 
gJedes von dieſen Regimentetn iſt ietzo gemei- 
nigüch 2505 Koͤpffe ſtark, welches eine Summa 

von 140000 Mann betraͤgt. | | 
Außer denſelben richtet ietzo der befannte Graf 
von Tottleben ſeit 1756. ein neues Infanterie⸗ 
Regiment auf) das aber noch nicht zu Stande ger 
bracht worden... . | u. - 
Hierbey merken wir noch an, daß ſeit t744. die 
Infanterie⸗ Regimenter Jung Aremberg, ei: 
ſter, Keil, Marulli, Ogilvi, Traun und 
Olivier Wallis theils reducirt, theils unterges 
tet worden, dargegen 4. neue, naͤmlich Clerici, 
—— Palfi, Simſchoͤn und das Tyroli⸗ 
be, errichtet worden, | —F 
Die vormalige irregulaire Militz an Croaten, 
Warasdinern, Sclavoniern ꝛc. iſt ſeit 1746. ins» 
geſammt auf einen regulairen Fuß geſetzt worden 
und führe den allgemeinen Namen der Illyri⸗ 
ſchen Militz. Wir wollen davon die Infan— 
terie » Regimenter: mit fortlaufender Zahl gleich 

beyfügen: | | Ze 
Die Carlſtaͤdter Generalats Infant. 

Regimenter: 
57) Petazzi. 

Iſt 746. im Cariſtaͤdter Generalat dißeits ber 
Cappella pom Obriſten Dillis errichtet — 
nno 
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4. 1750. befam es der Oeneral Scherzer und 1754 
ber Feld-Marfchall-ieutenant, Graf Bonavens 

. tura Petazzi. Der Obrifte heißt Stanz von 
Wels, der Obrift- tieutenane, Peter Pukaffos 

wich und der Major, Borber, . 

53) Das Öreochauer Regiment, 
Iſt ebenfalls 1746. in Carlſtaͤdter Generalat 
jenfeit_ der Capella vom Obriften, Graf Joſeph 
von ⸗Ierberſtein, errichtet und 1753. dem letzigen 
Obriſten, Joſeph Dietrich von Adelsfeld, er- 
theil worden. Der Obriſt⸗Lieutenant heißer Ma⸗ 
ximilian von Pelican und der Major, Johann 
Waizmann. 

59) Das Öguliner: oder Licaner: Regiment. 
Iſt 1746. in ticca und Corbavia errichtet und 
"1754. zu einem ordentlichen Kegimente gemacht. 
worden, Der Dbrifte heiße Anton Loſy von 
Loͤſenau, der Obrift » fieutenane, Carl von 
Mehfe, und der Major Rlein. | 
| 60) Das Siuiners Regiment. - 
Ward 1746, im Earlftädter-Generalar dißeitsder 
Eappella errichtet und dem General Petazzi, der 
dego ein ander Regiment hat, verliehen. Der iegige 
Dbrifte heißt von Rlefeld, der Obrift-Sieutenant, 
Graf von Herberſtein, und der Major Baſſey. 
Die Warasdiner Generalats-Infant, 
Regimenter. 
61). Das St. Georgen» Regiment. 
Iſt ſchon 1656. in dieſem Generalat, doch auf 
irregulairen Fuß, errichtet worden, Es gehörte 
BG. S Nachr. 83 Th. Uunun  fonft 
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fonft dem iegigen General» Wachtmeifter, Baron 
Kengyel. Der heutige Obrifte heißt Brentano, 
der Dbrift- Lieutenant Pettardi und der Major 
Stephan von Kengyel, 





62) Das Rreuzers Regimen, 
Iſt ebenfalls 1736. von dem Obriſten Minsfy 
errichtet worden. U. 1737. befam e8 der iegige 
©eneral Maguire und 1750. der ‘Baron Leylers⸗ 
berg. Jetzo find Wichsliewich und Mikaßi⸗ 
nowich Obriften, von Kiefe Obrift + Lieutenant 
und Sdellsrovich Major bey demſelben. 


Die Sclavoniſchen Negimenter. 
| 63) Das Sroder Regiment. | 

Diefes ıft 1750. zu Brod in Sclavonien von 
dem ietzigen Feld: Marfchall, Grafen von Gais» 
ruͤck, errichtet- und 1754. dem Feld» Zeugmeiiter, 
Grafen von Mercy, ertheilt worden: Der iegige 
Dbrifte heißt Michael von Brodanowich, ver. 
Dbrift - Lieutenant von Matheſſen und ver Ma⸗ 
jor von Amann. | | 

64) Das Peterwaradeiner⸗Regiment. 

Iſt 1750. von dem ietzigen Feld» Zeugmeifter 
Helfreich, Commendanten zu Peterwaradein, 
‚der es noch befißt, errichtet worden, Der Obriſte 
heißt Sranz Baron “Janus von Eberſtedt, 
der, Obrift- Lieutenant, Carl Ludwig von La⸗ 
nis und der Maſor Raskowich. 

6) Das Bradifcaners Regiment, 

Iſt in eben diefem Fahre von dem Feld-Mar⸗ 
ſchall⸗ Lleutenant, Baron von St, Andre, zu 
a — Gradiſca 
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Gradiſca errichtet worden, der auch noch iego Chef 
davon iſt. Der Obrifte heiße Joſeph Baron ' 
von Riedt, der Obriſt Heutenanı Ljubıbratin 
und der Major Millirwich. — 
Die Bannal⸗Croatiſchen Infant. 
— Regimenter. | | 
Es find derfelben zweye, deren Chef der iedes⸗ 
malige Bannus von Crodtien, Dalmatien 
und Sclavonien ift, weldye Würde anioko der. 
General der Cavallerie, Braf Stanz Nadaſti 
bekleidet. Sie find nur vor etlihen Jahren zu 
Stande gefommen. — * 
66) Das erſte Regiment. 

Der Obriſte deſſelben iſt Fraͤnz Baron Zed⸗ 
Witz, der Ohriſt Heutenant, Berniakow, und 
der Major, Rau, tn 
67) Das zivepte Rettimen, 
Der Obriſte heiße von Orßich, der Obriſt⸗ 

Lieutenant von Gerlichich, dem von Sermage 
aggregirtt ift, und der Major, von Voikowich. 


u. Die Cuͤraßier⸗ Regimenter nach dem 





Alphabet. 

| ) Anſpach. u | 
Ward 1703, ertichtet. A. 1733, kriegte 08 nach 
dem Tode des Feld» Marfchälls von Diemar der 
General» Wachmeifter, Erb⸗Prinz von Bran⸗ 
denburg » Anfipad): Der Dbrifte heißt Peter, | 
Graf Gourcy, der Öbrift -tieutenant, Baron 
Rotz und der Major, Forvilla. 
. Muua3 5) Am 


‘ 
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— 2) Anhale: Zerbſt. 

Iſt 1683. errichtet und nad) dem Tode des Ges 
nerals Lanthieri 1745. dem General: Wachtnieifter, 
Grafen von Bentheim, gegeben worden. 4. 1751: 
kriegte es der Öeneral Stampad), der bald darauf 
ein anderes Regiment friegte. Der ietzige Chef 
ift feit 1753. der Fuͤrſt von Anbalt;Zerbft, Kay 
ſerl. Feld-Marſchall. Lieutenant. Der Obriſte heißt 
Seorge Friederich, Baron Riedeſel, ver 
Sbriſt Lieutenant Graf von Althaen, dem der 
Graf von Lanthieri, aggregirt iſt und Der Mas 


jor Ralhamer. 
3) Birkenfeld. 
Ward 1683. errichtet und 1740. dem Feld⸗Mar⸗ 
ſchall, Prinz Wilhelm von Dfalz Birkenfeld. 
gegeben. Der Dbrifte beißt Baron Marimis 
lian von Rehbach, der Obrift-tieutenant, Abras 
ham Bottlob von Bersdorf*), und der Ma- 
jor, Voigt. we 
4) Erzherzog Peter Leopold. 
Iſt ebenfalls 1633. errichtet und nad) dem Tode 
‚ bes Fuͤrſtens von Hohenzollern 1750. dem driften 
Erzherzoge Petro Leopoldo gegeben worden. 
Der Ibrifte heißt Hofmann, und der Obriſt⸗ 
Sieutenant, Graf Hivslufü — 
| s) Erzherzog Ferdinand. 
Iſt auch 1683; errichtet und nach dem Tode des 
Feld⸗Marſchalls, Grafen von Hohenembs, 1756. 
dem vierten Erzherzoge Ferdinand ertheilet 
| | | : worden, 
Er iſt ein guter Partepganger. 


* 
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worden, Der Obrifte heiße Franz, Graf von 
Thurn und der Obrift-tieutenant Minutillo. | 
6) Gelhay. | 

- Ward auch 1683. errichter und nach dem Tode des | 
Generals von Berlichingen 1751. dem Zeld- Mara 
f&hall:tieutenant, Baron Gelhay gegeben. Der 
Obriſte heißt Maerimilian Carl, Baron von 
Berlichingen, der Obrift- sieutenant;, Graf 
Milleſimo und der Major von Schulenburg. 

7) Ralkreuter. 

Iſt 1683. errichtet worden. Mach des Gene⸗ 
rals, Grafen Carls von St. Ignon Tode wurde 
»750. der General der Eavallerie, Baron von 
Raltreuter *), Chef davon. Der Dbrifte heißt 
"job. Baptifta, Graf von St. Ignon und 
der Dbriftstieutenant von Seutern. | 





14 
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8) Tocheſe. 
Ward 1683. errichtet. Der Chef deffelben ift 
feit 1743. der General der Cavallerie, Graf Lu⸗ 
cheſe over: Augvefi. Der Obrifte Heißt. Phi⸗ 
lipp Franz, Baron de Pigve, ber Hbrift« - 
Sieutenant, Sriederich, Graf von Hoſtis dem 
von Rleinau aggregirt iſt, und der Major 


Rehbach. 
9) Rswenftein.: 
| Iſt 1685. errichtet worden. Nachdem der afte 
Palatinus und Feld-Marfchall, Graf. Johann - 
Palfi geftorben,. Friegte es 1751. dev General Ra« 


Brett, und als diefer 1756, bey Lowoſitz blieb, ward 
Uuu 3. - Ders 


> & foR zu Aufange des Jahrs 1757. geſtorben ſeyn. 
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der General Wachtmeiſter, Prinz von Loͤwen⸗ 
ftein, Chef dieſes Regiments. Der Obriſte heiſt 
Stanz, Graf von Hohenzollern, der Obriſt⸗ 
tieutenant, Carl, Baron von zigeſar, und * 
Major, Graf von Sr, Julian, 


| 10) Modena, Herzog. 

Ward 1701, errichtet. Mach dem Tode des 
Generale, Grafens von Cjernin kriegte es 1755; 
der regierende Herzog Franz Maria von 
Modens, Kapſerl. — Marſchall die Obriſten 
‚heißen, Carl, Graf von Potztatʒki, dem Ans 
dreas Banowoti, aggregirt ift, der Doriſt⸗ Lieu⸗ 
tenant; Carl von Andritzki und der a Jos 
— ph; Graf von Postasti. 

m) Odonell. 

Sn 17a, errichtet worden. X d der Feld-Mar: 
ſchall, Graf von Cardoua flärb, ward 1756. der 
Seld-Marfchall-tieutenant, Graf Odonell, Chef 
deflelben, nachdem eg in der Schlacht ben Lowo⸗ 
fiß ‚viel gelitten harte. Der Obrifte heißt Joh. 
Anton, Graf Bertoni, und der Obrift- Tieutes 
nant, Graf Barziza dem von Bruckhauſen 


aggregirt iſt. 

12) Dr etlach. 
Iſt 1683. errichtet worden. Nach dem Tode 
des Fuͤrſtens Lubomirski ward der General, Ba⸗ 
von pon Bretlach, 1745. Chef deffelben. Der 
Obriſte heißt Auguſt, Marqpis Voghera, der 
Obriſt⸗Lieutenant, Anton von Muͤnchhauſen 
und der — —2*— F 


serie... mn aq) · Por⸗ 


Regimenter mit ihren Chefs. ior7 
13) Portugall. 

Ward ebenfalls 1683. errichte. Der Chef 
deſſelben ift feit 1719. der "Infant Don mas 
nüel von Portugall. Der Obrift heißt Nico⸗ 
laus, Graf Wels⸗Colloredo, und der ai 
Sieutenant, Baron Scribenski, | 
J 14) Carl Palfp. | 

Iſt 1683. errichtet und 1734. den letigen Feld⸗ 
Marſchall, Grafen Carl von Palfy, gegeben 
worden. Der Obriſte heißt Carl von Sinne⸗ 
wald, der Obriſt⸗-Lieutenant, Graf Berthold 
und der Major d' Etrepy. 
| 15) Serbelloni. 

Iſt ebenfalls 1685. errichtet worden. Nach 
dem Tode des Generals, Franz, Grafens von 
St. Ignon, erbielte es der General, Graf Ser» 
belloni. Der Obrifte heiße ofepb, Ritter 
d'Ayaßas, derObrift-Heutenant, Joh. Adolph 
von Auber, und ber Major Boſanowoti. 

16) Schmerzing. 

| Ward 170i. errichtet. Mac) dem Tode des 
Generals Miglio Eriegte e8 1745. ber General, . 
Baron von Schmerzing. Der Obrifte ift der 
Graf Wartigni, dem Anton, Braf Selgis 
ojoſo aggregire worden. Der Obrift- Lieutenant 
beißt Gabelkofen, dem Curtela aggregirt ift 
und der Major, Baron von Schmerzing, 
Ä ı7) Stampad). 
| Ward 1683. errichtet. Der Feld-Marſchall, 
| Fürft von Lobkowitz bat es lange befeflen. Der 

 Muug ießige 
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jegige Chef iſ ift feit 1753. der General, Baron von 
"Stampad). : Der Obrifte heift, "[ofepb, Drinz 
von Lobkowitʒ, der Obriſt⸗Lieutenant, Joh. 
Anton, Graf von Waldſtein und der Major, 
Anton von Maccaner. 

18) Trautmannsdorf. 

Iſt auch 1683. errichtet worden. Nach dem 
Zobe des Generals, Grafens von Bernes, ward 
der General» Wachtmeifter, Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, 1751. Chef deffelben. Der Obrifte 
heiße Joſeph von Rodt, dem Anton, Graf 
von Hamilton, aggregirt if. Der Obriftstieus 
tenant heißt von Turati und der Major Es⸗ 
mond, 

NB. Jedes von diefen Kegimentern ſoll ießo aus 
1006 Köpfen beftehen, welches zuſammen 18108 
Mann beträgt. 


II. Die Draganer : Regimenter nach 
dem Alphabet. 
ı) Batbiany, 

Iſt 1683. errichtet und 1731. dem Feld⸗ Mar⸗ 
ſchall, Grafen Carl Bathiany, gegeben wor: 
den. Der Obriſte Heiße von Vitzthum, der Obrift- 
$ieutenant von Kreuth und der Major von 
— 

| 2) Pusberzog Joſephh. 

Iſt 1688. errichtet und nacy dem Abſterben des 
Feld- Marfhalls, Grafens von Althaen, 1748. 
dem Kayſerl. Erb: und Kron» Prinzen, Erzher⸗ 
304 Joſephen, gegeben worden, ‘Der gr 

eißt 
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Heißt — von MWiere,t ‚ der Obriſt— Sieutenant, | 
. Graf von Fuchs, und der Major, Graf he 
fepb von Althaen. 
—34 Heſſen ⸗Darmſtadt. re 

Ward 1734. errichtet. Mach dem Tode des Se F 
nerals von Olonne erhielte eg 1740. der regierende 
Landgraf von Heſſen⸗Darmſtadt, als Kay⸗ 

ſerl. Feld. Marſchall. Der Obriſte Heißt Jobenn, | 
Freyherr von Hochberg, der Obrift-tieutenant 
von Laßgallner und der Major Graf von 


Andler. 
— 4) Kohary. 
Iſt 1734. verrichtet worden. Es hat noch ſei⸗ 
nen erſten Chef, den General der Cavallerie, Graf 





Joſeph Andreas von Rohary. Der Obriſte 
heißt Nicolaus, Graf Rohary, der Obriſt⸗ 


tieutenant, Baron von Rummel und der Mas 
joe Öfterberg. | 


. 5) Emannel Rolowrat. 
Iſt 1683. errichtet worden. Nach dem Tode 
des Generals von Philibere erbielte es 1753. ber 
Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant ı:nd Malthefifche Groß: 
Prior in Böhmen, Braf Emanuel von Ros _ 
lowrat: Der Obrifte heiße Baron Schack⸗ 
min, der Obrift-Sieutenant von Hocke, dem Les 
opold, Baron von Widmann aggregirt ift, 
und ber Major, Braf von Steinville, 
6) Lichtenftein. 

Iſt 1683. errichtet und 1725. dem Feld. Marſchall, 
Sorflen Wenzel von Lichtenftein., ‚gegeben 
Yun 5 - worden, 
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worden. Der Obriſte Heift Otto Serdinand, Graf 


von Hohenfeld, der Obrift-tieutenant, Carl Jos 
fepb, Prinz von Lichtenftein, und der Major 
von Tſchammer. | 
) Ferdinand Ligne. 

Ward 1725. errichtet, und 1732. dem Feld⸗Mar⸗ 
ſchall, Prinzen gerdinand von Ligne, ‚gegeben, 
Der Obriſt heiſt Graf von Thiemes, und der 
Obriſt⸗Lieutenant von Thoricourt. 
8) Linden. 

Andere nennen dieſes Regiment Savoyen, weil 
es der weltberuͤhmte Prinz Eugenius von Savoyen 
viele Jahre beſeſſen hat. Seit 1736. iſt ber Feld⸗ 

Marfchall, Ferdinand Carl, Grafen von Zins 
den, Chef deifelben, von welchem es iego gemeinig- 
Graf Gourcy, der Obrift-tieutenant von Berli⸗ 
hingen, undder Major von Ritterftein. 
9) Modena Zrb,Prins. 
Ward ı7ıo, errichtet. A. 1756, erbielte es an ftaft 
des Generals von Holy der Erb: Prinz Herculus 
Rainaldus von Modena. . Der Obrifte Heift 
Heinrich, Freyherr de la Reintrie, der Obrift« 
tieutenant, “Johann Friedrich von Brinkmann, 
und der Major, Braf von Stahrenberg. 
10) Porporati, Ä | 

Iſt 1701, errichtet worden, Mac) dem Todte des 
Generals von Balleyra Eriegtees 1751. der Selbe 
Marſchall · tieutenant, Graf Porporati. Der 
Obriſte Heift Carl, Graf Caramelli, der Obriſt⸗ 
Ueutenant von Timelund der Mojor raus. 

ü De ıı) Sach⸗ 


lich benennet wird. Der Obrifte Heift Joachim, 
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‚Bil 1) Sachſen⸗Gotha. 
-- Ward 1718. errichtet, und 1726, dem Feld: Marl 


ſchall, Prinzen Johann Auguft von Sachfens 


Gotha gegeben. Der Obrifte heiſt Larl, Braf 
Odonell, der Obriſt Lieutenant Pomprati, und 
der Major von Miuffel. — ...-. 00 
12) Wuͤrtemberg. Zr 
Ward 1683. errichtet, und gehört feit 1741. dem 
regierenden Herzoge Carl von Wuͤrtemberg⸗ 
Sturgard. Der Obrifte ift der Bref von St. 
Ignon, dem der Graf Cara. cioli agaregirt iſt, 
und der Obrift-tieutenant der Braf von Pachta. 


Nb. Dieſe Regimenter ſind, wie die Cuͤraßier⸗ 


Regimenter, iedes 1006. Mann ſtark, welche sufams 

men 12072. Mann betragen, | J 
Hierbey iſt zu merfen, daß ſeit 1744. die benden 

Dragoner-Regimenter Preyſing und Styrumres 

dueirt und unter andere geſteckt worden, 

IV. Die Hußaren Regimenter nach 

—— dem Alphabet. | J 

1) Baronia. 

Es ward 169. errichtet, und kriegte 3735. den Ges 
neral, Johann, Baron Baroniay, zum Chef, 
Der Obriſt Heift Franz von Uihazy, der Obriſt⸗ 
lieutenant, Franz von Balafti, und der Major, 
Fourar. 


20) Deſoͤffy. 


Iſt 1735. neu errichter worden. Mach dem Tode 


des Generals Havor erhielte es 1744. der Zeld-.Mar- 


ſchall. 


— 
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ſchall Lieutenant, Joſeph Deföffy. Der Obriſte 
heift Caſpar Inkey, der Obriſt ⸗rieutenant, Ladis⸗ 
aus Day de Vaya, dem Neuendorff aggregirt 
ift, und der Major Hinzmau. 2 
| 3) Eſterhaſy, BR 
Ward 1742. errichtet, und hat annoch feinen erften 
Chef, den Fuͤrſten Paul Anton Eſterhaſy, Ges 
neral der Cavallerie. Der Dbrijte heift Michael, 
Baron Barkoczy, der Dbrift-tieutenant, Eme⸗ 
ricus, Graf Eſterhaſy, und der Major George 
Roth, J | 
4) Seftetig: 

Iſt 1702. errichtet, und 1742; feinem iegigen Chef, 
dem General, Joſeph, Baron Feſtetitz, gegeben 
worden. Der Obrifte heift George, Baron 
Luſiuski, der Obriſt⸗Lieutenant Nitzky, und der 
Major Petrousty. J 

Ward 1735. errichtet, und nach dem Todte des 
Generals Ghilani 1753. dem Feld⸗Marſchall⸗Lieute⸗ 
nant, Andreas von Haddick gegeben. DerObriſte 

heiſt Joſeph de Comaromi, der Obrift- Lieutes 

nant, Stephan, Baron Deczep, und der Major 

Neſtrowitzky. | | 
6) Raroli ober Caroli. | 

Iſt 1734. errichtet worden, und hat noch feinen 
‚ erften Chef, den General der Eavallerie, Grafen 
Stanz; Caroli. Der Obrifte heift Tobann de Res 
viczy, der Obrift-tieutenant von Comisti, und der 
Major von Litaſſy. | | F 





7) Bals 
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22) Balnocki. 
Ward 1743. errichtet, und har noch feinen erften 
Chef, ven General: Wachtnieifter, Graf Anton 
Kalnocki. Der Obriſte heiſt Johann, Baron 
Joſika von Branitz, der Obrift-ieutenant, Jos 
fepb, Graf von Bethlen, und der Major Oſedoö. 
2 8) Worocz, ARE 
Ward 1742. errichtet, und gehörte:fonft dem Ge. 
neral Beleznay. Anno 1754, erhielte es den iegigen 

Chef, den Feld» Marfchalt-Sieutenant Emerich 
Morocz. Der Obrifte heiſt Joſeph von Sobel, 
der Obrift- Lieutenant Somagbi, dem Belesnay 
aggregirt ift, und der Major Szereny, DE 

Nadaſti. | 

Ward 1689, errichtet, und hat feit 1742. den Ges 
neral, Braf Sranz Tadaſti, zum Chef. Der 
Dbrifte heifl Graf von > inzendorff, der Obrift- 
Sieutenant, Baron Andraſy, und der Major 


Feſtetitz. 

ſ | 10) Spleni. 2 
Ward 1734, errichtet, und hat noch feinem erften- 
Chef, den Baron Gabriel Apleni, General der 
Eavallerie, Der Obeiſte heiſt Nicolaus Dertuss, 
der Obrift-$ieutenänt, Joſeph Almacſy, und der‘ 
Major Baron Spieni. _ | 
_ NB. Jedes von diefen Regimentern ift bey ietzigen 
Kriege auf 1500. Koͤpffe gefegt worden, welches eine 

Summa von 15000. Mann beträgt, 
NHiernaͤchſt werden noch zwen neue Hußaren.Regis 


menter angemworben, die den Nahmen Holitſch und 


Josiger führen follen, aber noch nicht complet find. - 
— | | “- Seit! 


Seit 1744. ift das Hußaren-Kegiment von Trips 
reducirt, dargegen folgende viere neu errichtet 
‚ worden, | | . Ä | 
19 Das Carlftädter oder Licaner 
F Regiment, — 

Solches ward 1746 ım Generalat von Carlſtadt 
und Lica aufg Compagnien errichtet. Der Obrifte 
heift Maximilian, Baron Mitrowoki, der 
Dorift- Heutenant, Martin von Äneffewich, und 
der Major, von Achallenberg. 
: 12) Das WMarssdiner-Kegiment. 

Iſt ſchon 1736. zu 2 oder 4 Compagnien errichtek, 
aber feitdem auf beffern Fuß gefegt worden, Es wird 
von dem Major Ruckherz commandirt: 

13) Das Sclevonier- oder Airmierz 

| Begiment. 

Ward von dem Feld-Zeugmeifter, Baron von 
Engelshofen, 175%. in Sirmien neu errichtet. 
Der Obriſte heit Graf Brunyan, der Obrifts 
Lieutenant von Markowich, und der Major von 

4) Das Bannaler⸗Regiment. 

Iſt vor wenig Jahren in den Grenzen des Ban⸗ 

nats von Croatien errichtet worden. Ein iedes⸗ 
mahliger Bannus, welches ietzo der Graf Nadaſti 
iſt, heiſt Chef davon. Der Obriſte, der es ietzo com⸗ 
mandirt, heiſt Skerleez. 

NB. Dieſe 4 Hußaren-Kegimenter, nebſt den ob⸗ 
gedachten zehen letztern Infanterie · Regimentern 
heiſſen mit einem allgemeinen Nahmen Illyriſche 

Trouppen, und werben auf booos Mann gerech⸗ 
net, | Die 
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. Die ganze Stärke der Kayſerlichen Kriegs⸗ 
Macht beſtehet in, folgenden: ' 
56. Infanterie-Regimenter, iedes zu 2500. Röpf. 
fen, berät — — 140000 Mann. ; 
Die Illyriſchen Trouppen zu J 
Pferd und Fuß, — —600600 Mann. 
30. Regimenter Cuͤraßierer und 3 
Dragoner, iedes zu 1006, 
Koͤpffen, — — 30180 Mann. 
10. Regimenter Hußaren, iedes 
zu 1500. Koͤpffen, — 15000 Mann. 


Summa: 245180 Mann. 


ee ren aan a er 
| IT. en 
» . . 5 e 
Nachricht von einigen jüngft 
verſtorbenen merfwurdigen 
Standg-Perfonen. 
2) Im Julio 1756. 
| I. 
NT Mellini, ver Rom. Kirche Cardinal 
und gevollmädhtigter Minifter der Kanferine 
Königin am Päbftlichen Hofe, ftarb in der Mache 
ſwiſchen dem 24. und 25. ul. zu Rom im 79. Jahre 
feines Alters, und ıoten feiner Cardinals. Würde, 
Er war aus Rom gebürtig, und ſtammte aus einem 
vornehmen Gefchlechte her, Daraus der — 
| | avius 
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Savius Mellini entfproffen iſt, der im n Zar 1701. 
zu Kom bas Zeitliche verlaffen. Er wurde den 9. 
Febr. 1677. gebohren, und ftudirte in feiner Vater: 
Stadt, worauf er einige Pabftliche Gouvernements 
befleidete, aber lange warten mufte, ehe er. eine folche 
Bedienung kriegte, die ihm den XBeg zur Cardinals: 
Würdebahnte, Diefes wardie Stelle eines Andi: 
tors der Ruota zu Rom, die er unter der Regierung 
Benedicti XIIE den 20. Nov. 1725. erhielte. In 
diefem Eollegio befand er ſich 22. Jahr, und brachte 
es bis zu der oberften Stelle in demfelben, während 
der Zeit er auch, die "Bedienung eines. Regentens der 
Pönitentiaria eine Zeitlang befleider hat, Er wür: 
de vielleicht als Decanus von der heiligen Ruota ha⸗ 
ben fterben müffen, wenn er nidye Mittel gefunden 
hätte, fich die Gunſt und das Parrocinium des Wie: 
nerifchen Hofs zu wege zu bringen. Dieſes wuͤrkte 
ſo viel, daß, als Benedictus XIV. eine Cardinals- 
Promotion auf die Nomination der. Europäifchen 
Höfe vornehmen wolte, er das Glücke hatte, von der 
Kanferin- Königin fo nachdrücklich recommendirt zu 
werden, daß er den 10. Apr, 1747. auf ihre Nomina- 
tion die Cardinalg- Würde erhielte. Er war bereits 
70. Jahr alt, befand fich aber noch fo frifch und mun⸗ 
ter, daß er felbft den 13. Apr.dasBiret aus des Pabſts 
Händen ernpfangen konnte. Alsihm den rs. Man, 
nebft noch 4. andern neucreirten Cardinälen im öf: 
fentlichen Eonfiftorio der Mund geöffnet wurde, ers 
hielte er den Priefter- Titel St. Prifcä, den er nach» 
gehends mit dem von St. Marcello vertaufcht hat. 
Die Kayſerin⸗Koͤnigin hatte ein foldhes — 
uͤber 
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über feine und des Cardinald Teop Tropen Erhebung, da 
der Prälar Ancorani, der Die Nachricht davon nach) 
Wien brachte, nicht nur fehr reichlich beſchenket, ſon⸗ 
dern aud) in den Reichs · Adel: Standeerhoben wurde; 
Sim April 1748, ernennte ihn die Kayſerin zu ihrem 
gevollmädhrigten Minifter zu Rom, in welcher Qua» 
licät er ſich fo hervorgethan, daß fie ihm 1750. nicht 
nur ihr Bildnis, (andern aud) ein koſtbares Porcel⸗ 
lain⸗Servis mit goldenem Zubehör zum Geſchenke 
gefickt. Sein Hohes Alter machte ihn fehr baus 
fällig, doch unterließ er nicht, eineh, feiner Würde 
und feinem Character gemäßen, Staat zu führen, 
Im Dec. 1754. befand er ſich fofranf, daß man an 
feinem Aufkommen zweifelte ; iedoch er erholte fich 
wieder, womit’ es aber feinen Beſtand Harte, Er 
fiel im Jul. 1756. vom neuen in ſolche Schwachheit, 
daß er in wenig Tagen das Zeitliche verließ. Kurz 
vor feinem Ende verfuͤgte ſich der P. Mezzador zu 
ihm, und übernahm im Nahmen der Kanferin: 
önigin alle feine Schriften, die fein bisheriges 
Minifterium anbetrafen, Er hat einen Eoftbaren 
Palaſt bey St. Marcello befeffen, welcher vor 52000 
Scudi im Anſchlage iſt, aber in einem noch hoͤhern 
Preiſe verkauft werden ſoll. Was er vor Srben 
gehabt, iſt nicht befännt gemacht worden. 
‘ H. Stanz Maximilian Oſſolinski, des Heil. 
Roͤm. Reichs Herzog von Oſſolinski, Graf von 
Teneszin, Königs Stanislai Ober⸗Hofmeiſter, und 
Gouverneür des Schloffes zuͤ $uneville, Ritter des 
Heil. Geiftes und des weißen Adlers, ſtarb den 2 Jul. 
auf dem Gchloſſe Malgrange bey Nancy in einem 
"AB. —— 83Th. Zrr Alter 
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Alter vonge. Jahren. Dieſer aus Pohlen gebürtige 
Herr war anfangsSchagmeifter des Koͤnigl. Pohlni⸗ 
ſchen Oerichts zu Drogiczin und Caſtellan zu Chmiel⸗ 
nic, wie auch Obriſter bey der Iron. Armee, A. 1725. 
warder Reichstags · Marſchall, worauf er vom König 
Auguſto lII. den Orden des weißen Adlers und Die an⸗ 
ſehnliche Bedienung eines Cron⸗ Schatzmeiſters er⸗ 
hielte, aber nach deſſen Todte 1733. auf des Stanislai 
Seite trat, mit-welchem er ſich nach der Wahl Koͤ⸗ 
nigs Auguſti III. nach Danzig retirirte, wo er fich von 
den Ruffen belagern ließ; Als die Stadt fic) im Jun. 
1734. ergeben mufte, unterfchrieb er nebft den andern, 
in: Danzig befindlirben, Magnaten von Staniglai 
Parthey, die Submißions-Acte, und leiſtetete den 26 
Sul, im Klofter Diva dem Könige AuguftollL, ven 
Eyd der Treue, Allein er meinte.es Damit nicht aufs 
richtig, fondern ‚gieng im Nov. Diefes Jahrs, nebft 
noch zwey andern Magnasen heimlich von Danzig 
wieder hinweg, und vetivirte ſich nach Königsberg, 
wohin fi) Stanislaus felbft aus Danzig heimlic) 
retirirt hatte, -Die größte Berleitung darzu gefchabe 
durch eine Schrift , Die. der Canonicus Kraczinski 
von Königsberg. nad) Danziggebradht hatte. Sie 
war von vielen Pohlniſchen undtitthauiſchen Magna- 
ten. und Edelleuten unterfchrieben, und in Form eines 
Memorials anden König in Frankreich abgefaßt, 
worinnen fie denfelben um feine Protection erfuchten; 
Beil gleich ein großer Sturm auf derSee eutftunde, 
als er fich nebft. den: andern beyden Magnaten mit 
einigen kleinen Schiffen in die See begab, wurde eis 
neg derfelben vonden en —— fand aber 
37Gauf 
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auf ſolchem nichts weiter, als ſchlechten Hausrath und 
verfchiedene Kaften voll Schriften, Oſſolinski ſuchte 
ſich nachgehends wegen dieſer Retirade in einer oͤf⸗ 
ſentlichen Schrift zu rechtfertigen, die aber von ei— 
nem andern vornehmen Magnaten nachdruͤcklich be⸗ 
antwortet wurde. A. 1736. legte er Durch ein Schrei⸗ 
ben feine Cron · Schatzmeiſter · Charge nieder, verließ 
das Koͤnigreich Pohlen, und folgte dem Koͤnige Sta⸗ 
nislao nach Frankreich, wo ihn der Allerchriſtlichſte 
König zum Herzoge erhub, und den 1. Jan. 1737. zum 
Ritter des Heil, Geiſtes creirte, auch den 2, Febr, a. e. 
darzu inſtallirte. Als hierauf König Stanislaug 
feine Refidenz nach). $uneville in Lothringen verlegte, 
und eine ftandegmäßige Hofftadt errichtete, erhielte 
er die Stelle eines Ober-Hofmeifters und eines Gou⸗ 
verneurs des Schloffes zu &uneville, in welcher Be⸗ 
dienung er bis an fein Einde.geftanden, und jederzeit 
bey dem Könige Stanislao in befondern Önaden ges 
ftanden. Kanfer Earolus VI. ei ihn in des Heil. 
Roͤm. Reichs Fürften-Stand, Erift mehr alsein- 
mahl unter die Todten gezehle worden. Sonderlich 
folte er den 14. Nov. 1751. zu Luneville geftorben feyn.* 
Er kaufte ſich gleich bey ſeiner Ankunft in Lothringen 
die Herrſchafft Ligny, Die 40000. Lvres jährliche 
Renten hat. Mit ſeiner Gemahlin, Catharina Jab⸗ 
lonowska, bie vor ihm zu Ende des an, 1756, ger 
ftorben if, bat er zwey Söhne und eine Tochrer ges 
zeugt. deren Nahmen aber unbekannt ſind. 
III. Carolus Armandus von Gontault, 
Herzog von — * und erſter Marfchall; 


Erx vvon 
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von Frankreich , Ritter der Königl. Orden und ehe= - 
mahliger Gouverneur:der Stadt und Citadelle von 
Landau, ftarb in einem Alter von 93. Jahren, weniger 
etliche Tage. Sein Vater Francifcus von Öontaule, 
Margqvis von Biron,ftarb den 13,.Mart.ı700. Sei⸗ 
ne Mutter Elifaberh von Coſſe, eine Tochter des 
Herzogs von Briffac, brachte ihn den 5. Aug. 1664. zur 
Welt. Er widmete ſich von Jugend auf den Kriegs⸗ 
Dienſten, und avancirte Eur; hinter einander bis zu 
der Stelle eines Obriftens des Regiments von Pis 
cardie. 9. 1696. den 9. “Yan. ward.er Brigadierder- 
Infanterie, in welcher Avalitäter 1697, in der Bela⸗ 
gerung von Ach Dienfterhat; A. i702. den 29. Jan. 
ward er Marfchall de Camp, 1704. Ritter des St. 
Ludwigs · Ordens, und den 26. Det. eben diefes Jahrs 
General · Lieutenant der Königl. Armeen, Er wohn: 
te in den. Spaniſchen Succeßions-Kriege allen Feld⸗ 
zügen in den Miederlanden bis zur Schlacht bey 
Dudenarde 1708. bey, darinnen er gefangen wurde, 
Nach feiner Auslöfung diente er 1713. in Deurfchland, 
hatte aber das Unglück, daß. ihm in der ‘Belagerung 
von Landau den 28. un, der linke Arm abgefchoffen 
murde. Ererbielte darauf das Gouvernement von 
diefer Beftung, das er aber mit Öenehmhaltung des 
Koͤnigs 1747. ſeinem Sohne, dem Margvis von Gon- 
tault abgetreten. Nach dem Tode des alten Koͤnigs 
1715. wurde er unter der neuen Regierung ein Mit⸗ 
glied des Kriegs-Raths und General. Inſpector der 
Jufanterie. A. 1719. machte ihn det Herzog von Dre 
leans und Regente des Königreichs zu feinem Ober: 
Stallmeifte, 9,1722. im Sept, ward er ein Mit- 
. a ce glied 
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glied des Koͤnigl. 1: RegierungsRachs dargegen er 
die General⸗Inſpection der Infanterie reſignirte. 
A.i723. den 13. Febr. ward er ʒum Herzoge von Biron 
und Pair von Frankreich creirt, in welcher Qualitaͤt 
erden 22. Febr. indem Panlamente Sitz nahm. Den 
19. Nov. eben diefes Jahrs ftarb der Herzog von ta 
zun, aus dem Haufe Nompar von Caumont, ohne 
Erben, defien Verlaſſenſchaft und beſonders deſſen 
Herrſchaft Randon er Kraft eines Teſtaments erbte. 
A.i1754. den ı7. Jan. wurde er nebſt dem Margvis 
von Pupfeger und dem Prinzen von Tingry von dem 
Könige über der Tafel. zum Marfchall von Frank. 
veich ernennt, mit der Erklärung; daß er fie alle dreye 
ſchon den 14. Sun. vorigen Jahrs darzu gemadht ha- 
be,daber fie auch mit denen damahls ernenneten Mars 
fallen den Rang, den fie vorher unter einander als 
Senaral-tieutenants gehabt, behalten folten. A.ı737. 
den i. Jan. wurde er unter Die Ritter ver Königl. Or⸗ 
den aufgenommen, und den 2, Febr. a. e. hier zu ge 
woͤhnlicher maßen inftallirt. A. 1738. wurde der 
Marſchall von Bourg nach dem Abfterben des Mar⸗ 
Schälls von Rogvelaure erfter Marfchall und Präfe 
dent indem Marfchalls.- Gerichte. Beil er ſich num 
als Gouverneur von Straßburg.abmwefend befande, 
fo mufte unfer Biron als der nächte im Range deflen 
Stelle vertreten, und in dem Collegio der Marfchalle 
das Präfidiiim führen, welches er im Jahr 1739.da 
der Marfhall von Bourg ſtarb, wuͤrklich erhielte, es 
auch bis an fein Ende bekleidete, mitlerweile aber ſei⸗ 
nem älteften Sohne mit Einwilligung des Königs 
- Pairſchaft mit dem Titel eines Herzogs von 
re, Biron 
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Biron abtrat. Seine Gemahlin, Maria Antonietta 
‚von Bautru, eine Tochter des Grafen Armandi von 
Mogent, mit der er fid) den 4. Aug, 1686. vermaͤhlt, 
ſtarb den 4. Aug. 1742. im 76. Jahre ihres Alters, 
Sie hat ihm viele Kinder gebohren, davon folgende 
"bekannt find: 1) Francifcus Armandus , heutiger 
Herzog von Biron; 2) Joh. Ludwig, der A. 1737. 
als Decanus des Capituls zu Paris geftorben; 3) 
Ludwig Anton, Margvis von Öontault; 4) Carl 
Armand, ein Prälate; 5) Carl. Anton, Graf von 
Biron; 6) Magdalena, verwitwereMargpifin von 
Bonac; 7) Judith Charlotte, eine Witwe des be« 
kannten Örafens von Bonneval, der in Türfifchen 
Dieriften geftorben ; 8: Geneviere, verwitwete Here 
zogin von Srammont, bie den 7.$an.ı755. geftorben ; 
‚9 Maria Antonia Victoria, vermäßlte Margvifin 
* von Roure; 10) Maria Renata, und ır) Charlortta 
Antonina, fo beyde ſich A. 1726, noch unverheyrathet 
befunden, aber nad) der Zeit vielleicht vermaͤhlet 
worden. 

IV. Michael Carl, Graf von Althann, Bis 
fchoff von Daisen, Kapferl. wuͤrklicher — 
Rath, und Groß · Creutz des Maltheſer⸗Ordens, auch 
Paͤbſtl Haus: Prälate, ſtarb den 17. Jul. zu Wien 
im 55. Jahre feines Alters, Er war ein Sohn Mi⸗ 
chael Ferdinands,Örafens von Althann,der im Jan. 
1733. als Kanferl. General. Wachtmeifter geftorben 
it. Seine Mutter, Maria Eleonora, gebohrne 
Gräfin von Safchanefi, brachte ihn den 29. May 1702. 
zur Welt. Seines Baters Bruder, det verftorbene 
Sarpinal von Althann, nahm ihn mit nad) Kom, 

wo 
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wo er- — n Studiis oblag, und in den. geiſil. Stand 
trat, Derfelbe legte den Grund zu feinem Gluͤcke 
und half ihm zu der Stelle eines, Päbftl. Haus-Pri 
latens, Als derſelbe Kayſerl. Bice-König zu Nea⸗ 

Hs wurde, muſte er ihm dahin folgen. A.1726 
beförderte er. ihn zu dem Erzbiſthum Bari, welches 
er aber nach dem Tode des gedachten Carbinale mit 
dem Ungarifchen Biftpum Waijen, das derfelbe bes 
feffen hatte, vertaufchte, nachdem er bisher ſchon 
Archi-Diaconus zu Oppeln, Domherr zu Breslau, 
und Abt zu St, Mauri in Gallipoli, wie auch Groß⸗ 
Ereup des Malthefer-Drdens,gemefen, Anno 1737. 
wohnte er zu Wien denen Bermählungs-&olennitä- 
ten der Kanferl, Erzberjogin, Maria Therefta, mit 
dem Großberzogevon Tofcana, ießigen Kayſer, bey, 
und hatte die Ehre, bey der Tafel das Tiſch-Gebeth 
— A. 1739. warb. er. wuͤrklich Geheimer 

ad. 
V. Dominieus Grillo, Zerʒog von Giulia⸗ 
no und onte Rotondo⸗ ein Genueſer, ſtarb im 
Sul. zu Cento bey Bologna in ‚einem Alter von 80. 
Jahren. Der. Herzog von Mondragone ift 
fein naͤchſter Erbe, der aud) bald hernach von den 
Sehen Monterotondo, Oinlione — Be⸗ 
ſitz genommen. — 

VI. Ladislaus En Freyherr von 
"Ttettes, Kanferl. und Königl, Ungarifcher General. 
Feld⸗Zeugmeiſter, wie auch Obrifter über ein Re⸗ 
giment zu Fuß, ftarb im Jul. zu Cremona. Er: war 
aus Ungarn gebürtig, und errichtete ſelbſt 1734. ein: 
Me Regi nt zu Zuß, woruͤber er: zum Chef 

Xxx 4 und 
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und zugleich zum General. Feld⸗Wachtmeiſter erklaͤrt 
wurde. ‚Er wohnte darauf ſowohl 1734. und 1735. 
als von 1742. bis 1748. den Feldzuͤgen in Italien bey 
und befleidete eine Zeitlang die Commendantenftell 
zu Piacenza, ward auch 1743. wegen Abtretung der; 
im Wormfer Tractate, verfprochenen, Länder ande 
Königvon Sardinien gefendet, nachdem er im Jahr 
vorher zum General-Feld-Marfchalltieutenant,ünd 
den 29. Jun. 1754. zum General⸗ SM Zeugmeifter 
ernennet worden. ' 

VI Carl Gottlieb von Keirgenftein,Königl 
Däbnifcher General. Lieutenant der Infanterie, Kit: 
ter von Dannebrog, Commendant zu Fridericia 
und Chef des Holifteinifchen Artifleriei Corps, ftarb 
zu Zridericia in einem Alter von etliche 70. Jahren. 
Er wär aus dem Vogtlande gebuͤrt ig, und trat in 

Königl. Daͤniſche Dienſte. . König Chriftian VI. 
ernennete ihn zum Obriſten des Hollfteinifchen "Ar« 
silferie. Corps. Im Aug. 1748: ward er General» 
Major, den 4. Sept;1y52. Ritter son Dannebrog; 
ben ı. Apr; 1755. Oeneral⸗ tieutenane) und im April 
1756: Commendanre von Fridericia. A. 1747. den 
28. Dec, vermaͤhlteler ſich, da er bereits 63. Jahr alt 
war, mit Benedicta Maria Chtiſtiana, des verftor« 
benen Daͤniſchen General» Majors-von Bieregg 
Tochter, Die aber az det, SD ohne Kinder wie⸗ 
sn verftorben. Ü .d 

VIIL War eerba Pauiina Prondree. 

Niarfeballin und Bräfln von Clermont, Con⸗ 

nerre, ſtarb den 29. Jul. zu Paris in einem Alter 

von —8 (andere fagen 6b) Jahren. Ihr — 
hie 
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hieß Safpar de Tonnerre, Graf von Elermont, Mat» 
fall von Frankrrich. Es muß deffen zweyte Ger 
mahlin feyn, weil. ſchon den 24. Nov. 1745. eine Graͤ⸗ 
fin von Clermont⸗ Tonnerre geftorben iſt. Dieſelbe 
hieß Geneviere Armanda, und war des Örafens Car 
roli von Blanzac, aus dem Haufe Rochefoucault, 
Tochter, die fi) den 30. Dec. 1708. vermaͤhlt haben 

ol...) y 
IX. Buftsev, Baron Horn, Königl. Schwebi, 
fcher Hof: Marfcball und Ritter des Nordftern.Drs 
dens, wurde den 23. Jul: zu Stockholm oͤffentlich ent⸗ 

auptet. Deriegige König machte ihn, da er zum 
Zhronfolger erwehlet worden, zu feinem Hof-Mars 
ſchall, und fchickte ihn mit, dem Neichs-Rathe, Örar 
fen Teßin,nad) Berlin, als er um die Koͤnigl. Preu { 
fche Prinzeßin Louiſe Ulrica dieAnwerbung thun lie 
Er war ein Favorite desKönigs, und Juchte aus Siebe 
zu Demfelben die. bisherige Regierungs · Form durch) 


ein heimliches Complot umzuſtuͤr zen, welches aber 


vor der Zeit verrathen wurde, und ihm den Tod 

rachte. Denn die verſammleten Reichs. Staͤnde 
ließen ihn nebſt andern Mitſchuldigen den 22. Jun. 
in Verhaft nehmen, und ihm den Proceß nıachen.**) 
Er erhielte im Dec. 1751. den Nordſtern⸗Orden. 
X. Erich, Graf Brahe, Koͤnigl. Schwedi⸗ 
ſcher Obriſter der Koͤnigl. Leib, Garde, muſte zu glei⸗ 
cher Zeit ſich zu Stockholm aus gleicher Urſache das 
Haupt abſchlagen laſſen. Von ſeinem Leben und 
* — 2 Du Hin: 
2) Eiche die alten Nachr. T. XI- p. 989. 

**) Giehe die neuen Nachr. P. 80:p; 692. legg. 
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Hinrichtung iſt zu anderer Zeit umſtaͤndlich gehan⸗ 
delete ar 
x1. Louiſe Benigna Maximiliana, Fraͤul. 
Gräfin von BReuß, ſtarb den 13 Jul. zu Koͤſte⸗ 
ritz im 46 Jahre ihres Alters unvermaͤhlt. Sie 
war bie ältefte Tochter des Grafen Heinrichs XXIV. 
von Keuß-Köfterig, der den 24 Sul. 1748. geftor« 
ben ift. Ihre Mutter, Maria Eleonora Aemilla, 
gebohrne Baronin von Promnig,‘ brachte fie den 
6 Jul. 1710. zur Welt. — 
XII. vigias von Schindel, Koͤnigl. Daͤh⸗ 
niſcher Admiral, ſtarb den 10 Jul. zu Copenhagen 
in einem Alter von gı Jahren, Nachdem er in 
dem legtern Kriege mit Schweden zur Eee nuͤtz⸗ 
Uche Dienfte geleifter, und bis zu der Stelle eines 
Bice-Admirals gelanget, ward er im May 1735. 
zum Admiral ernennet. Sein Sohn, Friedrich 
Milbelm von Schindel, iſt daͤhniſcher Genes 
valMapr. Ze EB N: 
XI. Lonife Augufts Wilhelmina, Graͤ⸗ 
fin von Schlieben, ftarb den 19 Jul, in Preuß 
fen im 29 Jahre ihre Alters, Sie war die jüngite 
Tochter des 1746.verftorbenen Preußiſchen Staats⸗ 
Miniſters, Friederich Wilhelms, Freyherrns von 
Danfelmann, und wurde den 13 Oct. 1751. ‚mit 
Friederich Carl, Grafen von Schlieben, Königl. 

Preußiſchen Legations· Rathe, vermaͤhlt. 
XIV. Die Aebtißin des frey- weltlichen Stifts 
zu Geſeke im Sauerlande, eine Gebohrne von Kah⸗ 
— lenberg, 
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lenberg, ftarb den 23 Jul. in einem Alter von gı'yah» 
ven. Sie ward 1665. aufdem Hochadel. Haufe der 
Herren von Kahlenberg zu Weften im Stifte Pa⸗ 
derborn gebohren. A. 1691. ward fie unter die Stifts⸗ 
FSräuleins aufgenommen, und 1703. jur Aebtißin 
ermweblet. | | 
XVI. Conftantis, verwitwete Margvifin 
von Pompone, ftarb den 4 Jul. zu Paris in eis 
nem hoben Alter, - Sie war eine Tochter Fran: 
cifci von Harvifle, Margvis von Paloifeau, und 
wurde 1694. mit Nicolao Simon Arnauld, Mars 
gbis von Pompone, Königl. Sranzöfifchen Briga⸗ 
dier undÖeneral-tieutenant des Gouvernements von 
Iole de France, vermählt, dem fie eine einzige Toch⸗ 
ter gebohren, ‚die mit dem Grafen Joh. Joachim 
Rouault von Coyeur vermählet worden. 

: XVII. Agnes Maria, verwitwete Bröfin 

von Ereuilly, ftarb den ı ul. zu Paris im 25 
Jahre ihres Alters: Sie war eine Tochter des 
Sranzöfifehen Obriftens, Ludewig Chriftophs de 

Rochefoucault, Grafens von Langheac d'Urfe. Ihre 
Mutter, Johanna de Camus, brachte ſie den 17 
Febr. 1732. zur Welt. A. 1754. den 4 Apr. wurde fie 
"mit Paul Eduard Eolbert, Grafen von Creuilly, 
"Sranzöfifchen Marfchall de Camp, vermäblt, ver 
fie den ı May 1756. zur Witwe gemacht. 

XVII: Hedwig, Gräfin von Holftein, ftarb 
in der Macht zwifchen dem 2 und 3 Jul. zu Copen⸗ 
hagen im 49 jahre ihres Alters. Sie war eine 
Tochter des Dähnifchen Staats⸗Raths, Chiftiäns 
von Wind, und den 14, Nov. 1707, gebohren. Den 
18 May 
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18 May 1734. ward fie mit Joh.Ludewig, Grafen 
von Holftein zu Lethraburg vermäßlt, der als wuͤrkl. 
Geheimer Rath und Eonferenz. Minifter in Königl. 
Daͤhniſchen Dienften ſtehet. Sie hat einen Sohn 
und 2 Comteffen hinterlaffen. 
‘ XIX. Edma Charlotte, Marqpiſin von 
Matignon, ftarb den 24. ul. zu Orly bey Choify 
im 56 Jahre ihres Alters. Sie war eine Tochter 
Bafilii de Brenne, Örafens von Bombon, und Das 
me du Balais der Königin, als fieden u May 1720 
mit Maria Thoma Auguft von Gace, Margpis von 
Matignon, Brigadier und Ritter der Königl. Dr: 
den, vermählt wurde, Die Herzogin von Figjames 
und die Margvifin von Trainel find. ihre Töchter, 
XX. Chriftian Banner Raas, Königl. Dähr 
nifcher Seneral-Major der Infanterie, ſtarb im Jul, 
Er war Chef des Nieder⸗ Juͤtiſchen Infanterie⸗Re⸗ 
giments, legte es aber im Jul. 1753. nieder und ward 
General-Majer. Sein Sohn, Stiederid) Chris 
ftian Kaas, ift König. Cammerjunker und Major 
des zweyten Juͤtiſchen Cavallerie-Regiments. 
XXI. Die Graͤfin von Tillieres, eine Stief⸗ 
Groß-Murter des Herzogs von Chatillon, ſtarb den 
22 Jul. zu Paris in einem Alter von 84 Jahren. 
XXI Maris Maximiliana, Graͤfin von 
Nadaſti, ftarb den 28 Jul. zu Wien im 30 Jahres 
Alters. Sie war eine Tochter Franz Antons, Gra⸗ 
fens von Rottal und wurde im Febr. 1745. mit Fran 
cifco, Grafen Nadafti, Banno von Eroatien, Kay— 
ſerl. würfl. Geh. Rathe und General der Eavallerie, 
vermaͤhlt, dem fie verfchiedene Kinder gebohren, da» 
| von 
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von eine Comteſſe Namens Maria Anna, 2Ta 
ge vorher zu Wien geftorben ift, Die nicht älter alg 
zwey Jahr gewefen, | 
X. Chriftian Ludewig, Freyherr von 
Ranzau, Cornet der Dähnifdyen teib- Garde zu 
Pferde, ftarb im Jul. zu Brahesburg in Fühnen an 
ben Dlattern. Er war der dritte Sohn des Daͤh⸗ 
nifhen Ober-⸗Amtmanns in Fühnen, Ehriftiang, 
Grafens von Ranzau, welchem er den 26 Der. 1788; 
gebohren worden. | 
XXlV. Caͤſar Cataneo, ſtarb im Jul, zu Ges 
nua. Er wurde den 6 May 1748. zum Doge von 
Genua erwehlt, welche Würde er bis den 10 May 
1750. bekleider hat. Er ift vorher etliche Jahre 
Genuefifcher Borfchafter zu Wien gemefen. 
XXV. George Carl Chriſtian, Braf von - 
Waldeck, Koͤnigl. Preußiſcher Major, ftarb den 
21 Jul, zu Frankfurt am Mayn im 30 Sabre feines 
Alters. Er war der ältefte Sohn des Grafens Jo⸗ 
fa von Walde, der zu Berfheim refidirer. Seine 
Mutter, Dorothea Sophia Wilhelmina, gebohrne 
Gräfin von Solms. Aßenheim, brachte ihn den 2 
Dec. 1726, jur Welt, Er trat 1742. als Hauptmann 
des Alt-Dohnaifchen- Zufelier-Regiments in Preußi⸗ 
ſche Dienfte, erhielte aber im Yun. 1751, mit Ma⸗ 
jors-Eharacter feine gefuchte Erlaffung. — 
XXVI. Chriſtian Eberhard von Eckard, 
Koͤnigl. Preußiſcher Stallmeiſter, ſtarb den 17 Sul, 
zu ‘Berlin in einem hohen Alter. Er war aus Salza 
gebürtig und ftund anfangs als Kittmeifter bey den 
Gens d armes. Koͤnig Friederich Wilhelm gr 
—- In 
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ihn zum Ober⸗Kuͤchenmeiſter und der ietzige Koͤnig 

zum Stallmeiſter. Er war mit Maria Louiſe Ba— 
ftineller vermaͤhlt. — 
XXVII. Jacob Franz Adriani, Ritter des 
St, Jacob. Ordens, und ſeit 51 Jahren außerors 
dentlicher Gefandter der Catholiſchen Schweijer« 
“ Eantons am Spanifchen Hofe, ftarb den ı7 Jul. 

zu Madrit im gaften Jahre feines Alters. Bi 
XXVIII. Eduard Byng, Könige. Großbri- 
tanniſcher Obriſter, ſtarb den 28 ul, zu Ports: 
mouth für Schrecken über den Arrejt ſeines Bruders, 
des Admirals, John Byngs. * 

b) Nachgeholte Todes⸗Faͤlle 

vom Jan. 1756. *) 
NMoſeph, Graf Balaſſa von Gyormath, 
Kayſerl. Koͤnigl. wirklicher Cammerer und Ungari⸗ 
ſcher Hofrath, ſtarb den 15 Jan. zu Wien in einem 
Alter von 23 Jahren, Er hatte fid) aflererfi den 
23 Apr. 1755. mit der Kayſerl. Königl. Cammer- 
Fräulein, Therefia, Gräfin von Wildenftein ver- 

maͤhlt. Den 13 Sept. 1752. ward er Caͤmmerer. 
II. Johann Sebaftian von Gehfenftein, 
verfchiedener Neichsftände Geh. Rath und Krayß- 
Gefandter zu Sranffurt am Mayn , ftarb den 21. 
San. zu Frankfurt im sörten Fahre feines Als 
ters, Er war einer der gelehrteften Männer unſerer 
Ä | | Zeit, 
*) Wir haben ung hierbey groͤßtentheils der Genealo⸗ 
giſchen Anzeigen bedienet, die der gelehrte Herr 
Seyfart heraus giebt; von welchem mir bisherige 
verſchiedene politifche Schriften empfangen haben, 

die guten Beyfall gefunden. 
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Zeit, daher fein frübgeitiges Abfterben fehr bedauert 
wurde. J 
IIl. Catharina, Herzogin von Oſſolinski, 
eine gebohrne aus dem vornehmen Pohlniſchen Haufe 
Jablonowski, ftarb im an. zu Luneville im hoben 
Alter. Ihr Gemahl, Iran; Marimilian, Herzog 
von Oſſolinski, Königs Stanislai Ober: Hofmeifter 
und geweſener Pohlniſcher Cron · Schagmeifter;folgre 
ihr im Tode bald. nach, wie wir oben vernommen, - 

IV. George Chriſtoph von Lachowig, 
Kayſerl. Königl. Hof: Kriegs» Rath und geheimer 
Meferendarius, ftarb den 18 Jan, zu Wien ineinem 
Alter von 69 Jahren. | Ä 
V. Der AbtPaoluceci, Hejogl. Modeneſiſcher 
Miniſter zu Rom, ſtarb im Jan. zu Fiano. | 

VI. Aerander Giuſtiniani, Comthur des 
Maltheſer · Ordens, ein Oncle des ietzigen Fuͤrſtens 
Hieronymi Giuſtiniani, ſtarb den u Jan. zu Mas 
drit im 7uſten Fahre feines Alters. Er warden 
11 Nov 1677. gebohren. Be; 
. Vi. Michael Marqvpis von Curtis, Chur 

Pfälziicher geheimer Rath und Reſident zu Neapo⸗ 
ls, ſtarb im San. zuXom, 4 

VIII. Der Graf Montecuculi, Kayſerl. Koͤ⸗ 
nigl. Repraͤſentations⸗Rath, ſtarb im Jan, auf ſei⸗ 
nen Guͤtern in Oeſterreich. | 
: IX. Samuel Conjtant von Rebegve, Hola 
—— General» Lieutenant ver Infanterie und 

brifter über ein Regiment Schweizer, ftarb den 
16 Jan, zu taufanne im 7often Jahre feines Alters. 
Er war der dritte Sohn des 1733, verftorbenen bes 
ar | i = \ | ruͤhmten 


— 
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ruͤhmten mten Profeſſors; zu Lauſanne, David Conſtant, 
und hatte 1677. das Licht der Welt erblicket. 
A. 1699. trat er in Hollaͤndiſche Kriegs⸗Dienſte 
und. wohnte allen Feldzuͤgen in den Niederlanden, 
bis zum Utrecheifchen Srieden 1713. bey, da er ſich 
‚denn fonderlich in. der Schlacht bey Ramelies 1706. 
hervor that. X, 1716, ward er Major, 725. Obrifts 
dieutenant, und den 4 Aug. 1727. Obrifter über Das 
Chambrieriſche Regiment. A. 1742. den 19 Sept. 
ward er General⸗Major, in welcher Dvalität er den 
Feld zuͤgen am Mayn und in den Niederlanden bey⸗ 
wohute, worauf er im Dec. 1747. General» Lieutes 
nant wurde. Seine Gemahlin, eine Tochter Lude⸗ 
wigs von Saußüre , Barons von Berchter, bat 
ihm 4 Söhne und eine Tochter gebohren. Die leg- 
tere, Namens Angelica, ift feit 747. mitdem Mars 
gois von Gentils vermaͤhlt, die vier Söhne aber ſte⸗ 
ben insgefammt in Holländifhen Kriegs-Dienften, 
Sie Heigen David, Philipp, Juſt und Samuel. 
Die älteiten bende find bereits Dbriften. 

X. Der Lord Milfington, ältefter Sohn des 
Scyortifchen Grafens Earl Coflier: von Portmore, 
ftarb den 16 Jan. zu London in einem. Aber von 
19 Jahren. 

XI. Carl Jacob von Fuchs, Königl. Preuß 
fifdyer Geheimer Kath und Präfident der Krieges 
und Domainen. Kammer zu Halberftadt, ftarb:im 
San, zu Halberftadt im 59 Jahre ſeines Alters nad) 
36 jährigen treu gelgiſteten Dienſten. 

XII. Friderica Louiſe Juliana Carolina, 

Peinsepin von Sachſen⸗Hildburghauſen, ein⸗ 
zige 
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zige Tochter des ‚regierenden Herzogs Ernſt Fries 
berichs von Sachfen-Hildburghaufen, die ihm den 5 
Dec.755. von feinerÖemahlin, Louiſe gebohrnen Koͤ⸗ 
nigl. Prinzeßin von Daͤnnemark, gebohren worden, 
arb im Jan. in einem Alter von wenig Wochen. 
“AM. Maria Thereſia Joſepha, Graͤfin 
von Spork, ftarb ven 6 Jan. zu Prag. Sie war 
eine gebohrne Graͤfin von Thuͤrheim und hatte 1750. 
den Hochadel. Stern-Ereuz-Drden bekommen. 
XIV. Der Marqpis von Prulai ſtarb im 
Ian, zu Paris im 36 Fahre feines Alters, als der 
Letzte feines Hauſes. - Er hatte nur erft am Febr. 
1755. die Tochter des Requeten-Meiſters und Eh 
ren-Präfidentens im Großen Rathe zu Paris, von 
Noinville, geheyrathet, * 
XV. Die Witwe des, in Chur. Sächfifchen 
Dienften bis ı7ı5. geftandenen, General: Mäjors 
von der Cavallerie, Hans Cafimirs von Damnig, 
eine gebohrne von Felßhart, ftarb den ı Jan, zu 
Berlin im 78 Jahre ihres Alters, . 
XVI. Thereſia, verwitwete Gräfin Potu⸗ 
licki, ſtarb im Jan. Sie war eine gebohrne Graͤ⸗ 
fin von Tarlo und wurde mit Joſeph Potulicki ver- 
maͤhlt, der. im Dec. 1734. als Woywode von Cjer⸗ 
nifovien geftorben. A. 1733. den 3 May empfieng 
ſie den Hochadel. Stern-Ereuz.Orden. 
XVII. Der junge Baron. von 1Eſperance, 
der einzige Sohn. des Barons Carl Leopolds von 
lEſperance, der im Frankreich Prinz; von Muͤnpel⸗ 
gard genenner wird, ſtarb im an, zu Paris... _ 


‚8.5, Fact 83 Ch, Dry Co) Vom 
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co) Dom Febr. 1756. 
a Juſt Philipp, Baron du Tour, Hollän. 
diſcher General» Major der Gavallerie, farb den 
24 Febr. zu Leiden. Er war erft im Apr. 1754. zu 
dieſe Wuͤrde gelanget. 
+ 1. Ludewig Peyn, Geheimer Cabinets ⸗ Se. 
eretair der Prinzeßin-Stadthalterin, flarb den 28 
Febr. im Haag in einem Alter von 45 Jahren. 

III. Maria Catharina, Bröfin Malvezzi, ges 
bohrne Marchefin teoni, eine Stern ˖ Creuz⸗Ordens⸗ 

Dame, ſtarb den 2 Febr. zu Bologna. 

IV. Herr von Picalgves, Kayſerl. Koͤnigl. 
General⸗Wachtmeiſter, ſtarb den i7 Febr. zu May⸗ 
land nach langwieriger Krankheit. 

V. Die Gemahlin des Koͤnigl. Preußiſchen 
Majors von der Armee, Joh. Friederichs von Lö⸗ 
ben, eine Tochter des Grafens Friederichs von. 

Flemming auf Bukow, die erft 1751, vermählt wor« 
den, ftarb im Febr. 

Vil. Robert Pentner, Abe des gefrenten Cie 
ftercienfer- KRlofters zu Raitenhaßlach in Bayern, 
ftarb den 29 Febr. im 59 Jahre feines Alters. Er. 
ward den 10 Dec. 1697. zu Freiburg in Brisgau ges 
bohren und 1734. zum Abt erwehlet. 

VIE Don Lauren; de Taranco y Muſau⸗ 
sieto, Bifchoff von Girona, ftarb den 3 Febr. 
im hohen Alter. | 
. VII. Anton Alexius Chatelard, YWargvis 
von Saliere, Franzöfifcher General » Heutenane‘ 
der Königl. Armeen, General» $nfpector der In⸗ 
fanterie und Gouverneur zu Dieppe, farb den 29° 
Febr. zu — im 69 Se feines Alters. * 
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‚dern Polniſchen Succeffions » Kriege diente er von 
*1733. big 1735. als Brigadier in Stalien, Gr ward 
“Darauf den 24 Febr. 1738. Marſchall de Camp. Sn 
Dem letztern Kriege ftunder erftlic) in Weſtphalen, 
hernach in Bayern, und endlich in den Niederlanden, 
wo er etliihen Schlachten beywohnte. A. 1744. den 
3 May “ward er Generat« tieutenant, und darauf 
Gouverneur zu Diepphe. 7* 
"IX. Leopoldina, Baronin von Behr, ge» 
Bohrne Gräfin von Roppach ‚ eine Stern» Creutz⸗ 
Drdens-Damie, ftarb den 14 Febr. im Tnrol, 
X: Maris Dominica, Graͤſin Urfin von 
Aofenberg, farb im Febr. zu Elagenfute im 67 
Jahre ihres Alters. Sie war eine Tochter des ehe⸗ 
maligen Reidys-Bice-Canzlers, Grafens von Kau— 
nitz, und hatte den iq Jun. 1689. das Licht der Weit 
erblickt. A. 1712. den 3 May vermaͤhlte ſie ſich mit 
Philipp Joſeph Urſin, Grafen von Roſenberg, Kay⸗ 
Ferl. Königl. wirkl. Geh. Rath und Abgeſandten zu 
Benedig, dem fic verſchiedene Kinder gebohren, 
XL, Matis Charlotte, verwirwere ar. 
- ‚Bifin von Luc, ftarb den 6 Febr. zu Paris. Sie 
woar eine Tochter des Margvis von Refuge, und 
wurde, den 18 un. 1714.’ mit Caſpar Madelaine 
Hubert, Margvis von Luc, vermählt, ver als 
Heneral. Lieutenant der Königl. Armeen den 17 May 
1748. geftorben iſt. Sie hat einen Sohn und 
wey verbentäthere Töchter binterlaffen. 
d) Dom. Mart. 1756. 
A. Paul Eduard Colbert, Graf von Creus 
illy, Marqvis von Seignelay, und Herr von 
—R— Dyy 2 Eſtou⸗ 
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Eſtouteville, Koͤnigl. fran zoͤſ. Marſchall de Camp, 
ftarb- den ı Mart. zu Paris im zeiten Sabre feines 
Alters. Er marein Sohn des Staats: Minifters, 
ob. Baptifta Colberts, Margvis von Seignelay, _, 
der den 3 Nov. 1690. geftorben iſt. Seine Mutter, 
Catharina Thereſia Goyon von — eine 
Tochter des Grafens von Thorigny,. brachte ihn 
1686. zur Welt. Nachdem errgine Zeitlang als 
Hprifterein Dragoner-Regiment commandirt,mard 
erden ı Febr. 1719. Brigadier der Dragoner, „und 
den 20 Febr. 1734. Marſchall de Camp. Er hat fi) 
zweymal vermaͤhlt, nemlich den 25 Jan. 1714. zum 
erſten male mit Anna Maria Thereſia Spinola, des 
Fürften Joh. Baptifta von Vergagna Tochter, und 
den 4 Apr. 1754. zum andern male mit Agnes Mas 
via von Kochefoucault, des Margvis kudwig Chris 
ſiophs von Sangheac Tochter, Die ihm im Tode 1756, 
nachgefolget. Weiler ohne Kinder-geftorben, hat 
er feinen Better, den Marqvis Ludwig. Johann 
Baptiſta Colbert von Seignelay, zum Erben 
eingefegt, mit ber. "Bedingung, daß, wenn er. ohne 
männliche Erben ftürbe, ihm der Graf von Mau⸗ 
levier folgen follte. Seine Witwe iſt ihm im Tode 
bald nachgefolaet, wie wir oben angemerkt. .. 

IL. Marie Anna,. verwitwete Graͤfin von 
Draichowosti, ftarb den g Mart, zu Wien in eie 
nem Alter von 69 Jahren. Sie war eine Tochter 
des alten Ungarifchen Palatini, Johann, Grafens 
von Palfy, und Schweſter des iegigen Feld· Mar⸗ 
ſchalls, Grafens Caroli von Palfn, 

ti. Johann Gotthilf von Vockerodt, Kö« 
nigl. Preußifcher Beh, Cabiners:Rarh, und Ehren⸗ 

Mitglied 
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Mulled der Berliniſchen A Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften, ſtarb den 5 Mart. zu Berlin an einem. 
Schlagfluſſe im 6zſten Jahre ſeines Alters. Er 
war ein Sohn des verſtorbenen Rectors, M. Vocke⸗ 
rodts, zu Gotha, und harte dem Koͤnigi Preußifchen 
Hofe in Gefandtfchaften und andern wichtigen Vers 
tichtungen nüßliche Dienfte geleiftet. Bon 1734. an 
beiorgte er einige Zeit, als Geſandtſchafts⸗Secre⸗ 
tair, die Angelegenheiten bes Preußifchen Hofs zu 
Petersburg. Er fam hernach in das Cabiner, und 
ward erfttich Geheimer, und darauf geheimer Cabi. 
nets⸗ Rath!“ Er hatte von den meiſten Wiſſ enſchaf⸗ 
ten, und beſonders den Staats. Sachen, eine ſtarke 
Erkenntniß, und wurde von jederman ſehr bedauert, 
"IV: Die Bemablin des König. Preußifchen 
General: Majors und Chefs eines Hufaren, Negis 
ments, Hank Joachims von Ziethen, eine gebohr- 
ne von Jurgas, ſtarb den 18 Mart. zu Berlin nad 
einem ıg täglgeni bigigen Sieber im szften Jahre ih⸗ 
res Alters: 

V. Die Maravifin von Eernap, eine Ges 
mahlin: des’ an zoͤſiſchen General» !eutenants der 
Koͤnigl. Armeen, Margvis von Cernay, ftarb den 
2 Mart. zu Paris i im 46ften Jahre ihres Alters. 

VI. Matia Magdalena, verwirwere Graͤ⸗ 
fin von Rimptſch, ftärb den 9 Mart. zu St. 
Pölten: Sie war eine gebohrne Gräfin von Gilleis, 
und wurde den 15 an. 1716. mit Chriftian Ferdi⸗ 
hand, Grafen von Nimptſch, vermäßft, der den 23 
San, 1747. fie zue Witwe machte. Sie hat drey 
Soͤhne und fehs Töchter hiiiterlaffen, davon Octa⸗ 
viana im Sun, 1744. mit dem’ reichen Freyherrn 

| Dyy 3 „Johann 
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Johann Baptifta von Gudenus, und eine andere 
mit dem Baron von Öilleis,; vermahltift: 
vi. Heinrich Stanz de Paula le Fevre vor 
Ormeſſon, Königl.. Franzoͤſiſcher Intendant der 
Finanzen und ordentlicher Staats ⸗Rath, ſtarb den 
20 Mart. zu Paris im 75 Jahre feines Alters. Er 
war ein Sohn Andrea Je Fevre und Eleonorä le 
Maitre.... Nachdem er einige Zeit Parlamentss 
. Rath gewefen, ward er 1707. Supplications- Mei⸗ 
fter, 1715, ein Mitglied des Finanz ⸗Raths, 1721. 
Staats: Ratly und Doctor Juris der Sacultät zu 
Paris, und 1722. einer von den 5 Intendanten der 
Sinanzen. ‘Bon feiner Gemahlin, Catharina von 
Bourdonnaye, hat er. einen. Sohn .binterlaflen, der 
Andress Franciſcus de Pauls le Sevre von 
Ormeſſon heift und. bereits Konigl. Staats- Rath 
ift. Der König hat denfelben an des Baters Stelle 
zum. Intendanten der Finanzen ernenneke u ou 
VII. Juſt Conrad von Römeling, Könige 
Dähnifcher Öeneral-Major der Infanterie, Ritter 
von Dannebrog und. Chef eines geworbenen nf. 
Regiments in Norwegen, ftarb im Markt. zu. Fries 
drichſtadt. Er. ift ohne Zweifel ein Sohn des, im 
Nov. 1736. verftorbenen, Dähnifchen General-tieur 
tenants, Patroclus von Roͤmeling. ‚Unter König 
Chriftian VI. gelangte ‚er ;bis zu ‚der, Stelle eines 
Dbriften, der iegige König. aber, machte ihn an ſei⸗ 
nem Krönungs- Tage den 4 Sept, 1747 zum Öenerals 
Major und den zı Mare, 1754. zum Ritter von Dans 
nebrog. Im Man 1748. verlohr er feine Gemahlin. 
IX. Ludewig Feriet, Holländifcher ‚General 
dieutenant der Infanterie und Obrift-$ieutenant der 
Hollans 





. 
” 
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Holländifchen Garde zu Fuß, ftarb im Mark. zu 
Arnheim in einem hohen Alter, Nachdem er lange 
Zeit Obrifter gemefen, ward er am i9 Sept; 1742. 
Seneral:Major und im Dee, 1747. General-tieute» _ 
nant. Im Apr, 1750. warb er Obrift - tieutenane 
der Holländifchen Garde zu Fuß, bey welcher er bis- 
ber als Major geftanden, doc) legte er diefe Stelle 
im Apr. 1751, freywillig wieder nieder, 


X. Deter von Malezieu, Franzöfifcher Gene» 
ral-tieutenant der Königl. Armeen und Comthur des 
St. Ludewigs⸗Ordens, ftarb den 22 Mart. zu Paris, 
4: 1734. den 14 Aug. ward er Marfchall de Camp, 
in welcher Qvalität er 1742. ſich bey den Franzoͤſi⸗ 
fchen Völkern in Weftohalen befand und in dem La⸗ 
ger bey Neus die Artillerie commanbdirte. Den 20 
Febr. 1743. ward er General-tleutenant, worauf er 
1744. dem Feldzuge in Elſas, und hernach den Selb» 
zuͤgen in ben Niederlanden beymohnte, 


XlI. Der Marqpis von Claramonte, Vicom⸗ 
te von Mendinueta, Groß + Creuz des Maltheſer⸗ 
Ordens, ehemaliger Ambaſſadeur dieſes Ordens 
zu Madrit und Spaniſcher General⸗ Lieutenant, 
* den 7 Mart. zu Madrit in einem Alter von 
Jahren. 

XI. Franz Joſeph Vigier von Steinbrugg; 
Franzoͤſiſcher General⸗Leutenant der Koͤnigl. Ar⸗ 
meen und Obriſter eines Schweizer⸗Regiments, 
ſtarb im Mart. zu Solothurn. Er war ein gebohr⸗ 
ner Schweizer, erhielte 1740. das erledigte Schwei⸗ 
zer ⸗Regiment des Dbriften Peter Tfehudi, und ward 
den ı Febr. 1740. Brigadier der Fufenterie den 

Dyy4 May 
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2 May 1744. Marfchall de Camp, und Den 10 May 
1748. General-tieutenant. 

x. Franz Monin, Franzöfiicher General» 
$ieutenant der Königt. Armeen und Obrifter über 
ein Regiment Schweizer, ftarb im Mart. Er 
war ebenfalls ‘ein gebohrner Schweizer, trat jung. 
in Fran zoͤſiſche Kriegs⸗Dienſte, erhielte 1739. das 
Schweizer » Regiment des Öenerals-von Bettens, 
und ward den ı Aug. 1734. DBrigadier der Infante⸗ 
rie, den ı jan, 1740, Marſchall de Camp und den 
1 May 1745. Öeneral-sieutenant. In dem legtern : 
Kriege hat er in den Niederlanden mit vielem. 
Ruhme gedienet, 

XIV. Marcellus von Camerino, Biſchoff 
von Milero, ftarb im Mart. im 64 Jahre feines 
Alters, Er ward zu Neapolis den 3 Nov, 1692. 
gebohren und ben 27 Sept, 1727. zum Biſchoff 
eingefeßt. 

Xv. Stanz Agnellus Scagiani, Biſchoff 
von Calvi, ſtarb im Mart. im 57 Jahre feines Als 
tere. Er wurde zu Barletta den 2ı Aug. 1699. ges 
bohren und den ı May 1733. zum Bifcheff zu Bes 
nafro und den 28 Febr. 1742. zum Biſchoff zu Cal 
di ernennt, 

XVI. Die Bemablin Carls Sopieba, Woys 
wodens von Breft in Litthauen, eine gebohrne 
Prinzeßin von Sangusko, ftarb den 25 Mart. 

xVIl.Maria Villana, Sürftin von Coloms 
brano, Ober-Sammer: Frau der Königin bender 
Gicilien, ftarbim Mart. zu Neapolis. Ihr Gemahl 
iſt der Fürft Srancifcus von EColombrano-Caraffa. 
sm Febr. 1738, ward ſi ” e ———— 

% Im 
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I. Der Baron von Üvadr, ältefter Franzöfts 
fher General. Lieutenant der Königl, Armeen nnd 
Comthur des St. Ludwigs. Ordens, ftarb:im April 
zu Straßburg im 87 Jahre feines Alters, “ Er war 
von der Ober-Rheinifchen Ritterſchaft, und Hat ſich 
von Jugend auf in Franzoͤſiſchen Dienften befun« 
den. Er ift bereits den 1dck. 1718, General-Sieute 
nant worden. 9. 1734. im Aug. ward er Gouverneur 
des Laſtells zu Marſeille und 1737. Comthur des 
St. Ludewigs · Ordens. Er diente in dem Polni⸗ 
ſchen Succeſſions · Kriege 1733. 1734. und 1735. mit 
vielem Ruhme am Rheinſtrome. A. 1737. trat er 
Das, bisher gehabte, Regiment Royai Allemand 
dem Prinzen von Naſſau· Staarbruͤck ab, und hat 
feitvem feine Kriegs Dienfte mehr gethan. Er 

wurde im Febr. 1750. fälfchlich todt gefagt. | 
II. Carl Auguſt von Sacetot, der verwittves 
ten Königin von Preußen Ober-Hofmeifter, ftarb 
ben 3 Apr. zu Berlin nad) langivieriger Krankheit 
am 72 Jahre feines Alters, Er hat dem Königl. 
Haufe Preußen bey so Jahr nügliche Dienfte ges 
leiftee und feine Vorfahren Haben dem Chur · Haufe 
Hannover in Hof · Bedienungen ebenfalls über 50 
Jahr treulic) gedienet. Er war von Herkunft ein 
Sranjofe. Seine Vorfahren haben Frankreich 
um der Xeligion willen verlaffen, - Sein Sohn, 
Theodor Auguft, ift Bayreuthiſcher Cammer: 
Herr. Er felbft ift lange Zeit ben der verwitwe⸗ 
ten Königin Cammer-Herr gewefen und endlich 

den ı May 1743, Ober-Hofmeifter worden. 
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III. Stanz Adam Anton, Stepberr von 
Meichs, Dom Probft zu Hildesheim, Canonicus 
zu Ößnabrüd und Probft, wie aud) Archi-Diaconus 
zu Bonn, ftarb den 3. Apr. zu Bonn. | 

. IV. Erdmuth Lonife Eleonora, Graͤfin 
von Bees, ſtarb den 8. Apr. zu Berlin an einem 
Steckfluße im söften Jahre ihres Alters. Sie war 
eine gebohrne Freyin von Skrbenzki, und hatte den 
15. Non. 1700. dag dicht der Welt erblidt.. 4. 1717. 
wurde fie mit dem iegigen Königl. Peußifchen Ober: 
Hof Marfchall und Staats-Minifter, Otto Leopold, 
Grafen von Bees, vermaͤhlt. Ihr einziger noch les 
bender Sohn, Job, Gottlieb Otto, Graf von 
ces, iſt Königl. Preußiſcher Cammerherr. 
VWMaria Antonia, verwitwete Bröfin 
von Thürbeim, gebohrne Freyin von Obhauſen, 
ber Churfürftin von ‘Bayern FräuleinHofmeifterin, 
ftarb den 9. Apr. zu München im söften Jahre ih⸗ 
tes Alters. | — — 

VI. Die Marqpiſin von Vieuville, ſtarb Im 
April zu Paris an den Kinder⸗Blattern. 

vr. Chriftoph Ernft von Obernitz, Königl. 
Pohin. und Ehur · Saͤchſiſcher Obrift-tieutenant des 
vierten Krayß · Regiments, ſtarb den 16. April zu 
Zwickau. — 

VIII. Joachim Rrackowoki, Graf von 
Rolowrat, Kayſerl. Koͤnigl. Appellations » Rath 
in Böhmen, ſtarb den 18. Apr. zu Prag im 22 (Jahre 
feines Alters. Er war der dritte Sohn des Obriften- 
Burggrafens zu Prag, Philippi, Grafens von Kos 
fowrat, und hatte den 14, Apr. 1734. das Licht Der 
Welt erblider, | 

. | IX. Stanz 
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x IX "Stanz Mibelm lm Rudolph, ( Graf ve von 
Hohenembo Kayſerl. Koͤnigl. General⸗ Feld · Mar⸗ 
(dal, Cämmerer,, Hof-Kriegs:- Kath: und Obrifter 
über ein: Regiment Cüraßierer, wie auch des Heil 
Kom. Reichs General der-Cavallerie; ftarb im April 
zu Brünn in Maͤhren im 7often Jahre feines Alters: 
Erwarein Sohn, Jacob Hannibal Friedrichs, Gras 
fens von Hohenembs, Kayſerl. Geheimen Raths 
und Ober ⸗Hoſmeiſters bey ber Erg Herzogin Maria 
Magdalena, der im Jul. 1730. geſtorben. Seine 
Mutter, Anna Amalia gebohrne Freyin von Schauns 
ſtein, brachte ihn demo; Dec. i686. zuw Welt, Er 
beg — — ward 
nn neral : Ydjutant, hernach Dbrift: Wacht⸗ 
Pferde, und endlich ObrifbSieutenant bei 
* atteiſchen Regimente, in welcher Quvalitaͤt er 
.2716. und 1717, den Feldzuͤgen wider die, Tuͤrken in 
Ungarn beywohnte. A. 1718. übernahm er von ſei⸗ 
nem Bater die Keglerung der Grafſchaft Hohen⸗ 
embs. . X. 1723, im Sept. wurde er zum Kayferl. 
iürklichen Cämmerer, und den i. Oct. a.e. jum age 
gregirten Obriſten bey dem St. Amourifchen Regi⸗ 
mente ernennet. A. 1733. den 27. Oct. erhielte er 
ben Character eines General » Wachtmeifters, und 
den 9. Sun, 1734. eines General » Seld: Marfhall. 
Lieutenants, nachdem er bisher den Feld. Zügen in 
Ztallen beygewohnet/ und fich-fehr hervor gethan 
hatte, A. 1735. den . Yan, erhielte er das Cuͤraßier⸗ 
Regiment des jungen Prinzens Eugenii von Sa: 
voyen. Den ı7. Apr, 1736. ward er mürflicher Hof⸗ 
Kriegs⸗Rath, den 19. Mark. 1741. General der Car 
vallerie, und den 15. Det, 1745, General · Feld-Mar⸗ 
ſchall. 








\ 


‚054 IM. Nachxr. von elnigen juͤngſt verſtorb. 

A 
ſchall. Er wohnte in dem Oeſterreichiſchen Suc⸗ 
ceßions⸗Kriege den Feld⸗Zuͤgen in Boͤhmen, Schle⸗ 
ſien, Bayern und am Rheine bey, ward auch in der 
Schlacht bey Hohen · Friedberg ’den’g: Jun 1745 
bermundet;n.' A. 1751. den 7. Augsernennteihn das 
Reich zum Catholifchen Reichs:General der Taval⸗ 
lerie. Er hat fich zweymal vermaͤhlt. Die erſte 
Gemahlin war Lida, Ludwig Carls de Hautefort, 
Mar qbis von Surville, Tochter; die er ſich 1711. be 
gelegt, aber 1715. durch den Tod wieder verlohren hat. 
Die andere Gemahlin, Maria Anna Margaterha, 
gebohrne Freyin von Thurn und Valſaßina/ hat er 
den 0. Juneits. gebenrather, iſt aber ebenfalls wor 
ihm, nämlich; den 2. May 730. geſtorben. Er hat 
in dieſer gedoppelten Ehe zwey Comteſſen iget, 
die ſich noch am Leben befinden» — 11190 

X. Der Ruůßiſch Kayſerllche General· Qbartier⸗ 
meifter und Brigadier Boudaan ſtarb im April 
zu Petersburg. RE N er 
XL Anton, Graf Miaskowski, Caſtellan 
von Lenden, und Senator des Koͤnigreichs Poh- 
len, ftarb den 4 April auf feinen, ben Kaliſch geleges 
nen, Gütern. Er mar ein Better des verftorbenen 
Sardinals fipeki, Bifchoffs zu Cracau, und gelangte 
1746. zur Würde eines Caſtellans. * OR 


XI. Franciſca Joſepha, Graͤfin Potoki, 
ſtarb den 13. April auf. ihren Gütern ‚im Wochen⸗ 
Bette im 19. Jahre ihres Alters... Sie, mar eine 
Tochter des ehemaligen Staats: Minifters, am 
Chur » Eähfifhien Hofe und iegigen Neichs» Für 
ftens, Alerander Joſephs von-Sulkowsfi,.i. Den 

4. Mare. 
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4. Mart, 1753. wurde fie mitdem Staroften von Mo: 
vofielsti, Grafen Potofi, vermaͤhlt. 

WPRIN. Chriftian Sriedeich, Graf von d eve; 
zow Koͤnigl. Daͤniſcher Geheimer Conferenz · Rath, 
Ritter des Elephanten · Ordens, General Lieutenant 
und Deputirter im General· Lands · Deconomie⸗ und 
Commercien Eollegio,ftarb den 7. Apr. zu Aalburg. 
Er war ein Mellenburger, und hatte Theodoſium 
von tevezow,aufOrbolm, zum Vater, der 1720. ges 
ftorben ift. Er trat in Dänifche Kriegs: Dienfte, 
und. commendirte,rzis, in Holftein ein: Regiment 
Jütländer als Obriſter/ worauf er General-Major 
wurde, ‚Er Friegte 1720, feine Erlaſſung, wurde aber 
dod) bald hernach zum General» sieutenant erflärt, 
und 1732, zum Ritter von Dannebrog creirt, Au7 47. 
ward er von dem iegigen König zum mwürflichen Ge. 
heimen Eonferenz» Rathe ernennet, worauf er im 
April 1750: Deputirter im Seneral.fands : Oecono⸗ 
mie-Collegio wurde. : Den zı. Mart. 1751. erhieite. 
er den Elephanten» Orden, im April eben diefeg 
Jahrs wurde er. in den Dänifchen Grafen. Stand 
erhoben. ; ‚Er befam auch den zı May diefes Jahre 
den Orden del’ Union parfaite. Er batte alle 
Oeconomie · Sachen in Nord. Juͤtland, wofelbft er 
fid) aud) aufbielte, unter feinem Departement. 

XIV. Robert, Lord. Bentink, ein Sohn des 
Englifchen Herzogs, Wilhelmi Bentinf von Port: 
land, ftarb den 24. Apr. zu Sonden. , 

XV. Die Gräfin von St. al de Laſtic, 
farb den 20, April zu Paris in einem Alter von 27. 
. Jahren, Ihr Gemahl, der Graf von St, Jal de 
Laftic, iſt Brigadier der Eavallerie, — 
41:54 f ) Im | 


pr — 





1056 III. Nacht. voneinigen jüngft verſtorb. 
9 Im May, 1756... 
‚I. Nicolaus Joſeph von. Paris, Biſchoff 
von Orleans und Abt von. Se. Sean, ftarb den 
14. May zu Paris: in einem hohen Alter, - Erward 
den 26. Febr. 1724. zum Biſchoff von Europaͤa ge 
weyhet, und 1733. erhielte er das Biſthum Orleans. 
Er hat ſich in dem bisherigen Sacrament · Streite 
fehr bekannt gemacht, und die Parthey des: Erzbi- 
ſchoffs von Paris gehalten . . 3 
II. Philipp Heinrich, Sreyherr von Rath» 
fambsufen, Chur Bayeriſcher Cammerherr, Obriſt⸗ 
Ueutenant der Cavallerie und Cornet der Hartſchier⸗ 
Garde, ſtarb den 4 May zu Muͤnchen im 36. Jahre 
feines Alters. Er ward 1745. Caͤmmerer, und den 
24. Apr. 1746. Ritter des St. Georgen: Ordens. 
II. Maria Joſepha, gebohrne Gräfin von 
Abenfperg und Traun, ftarb den 13. May in dem 
. KtofterHimmels-Pforte zu Wien in einem Alter von 
84. Jahren. 8* BE N 
IV. Michael Bille, Koͤnigl. Dänifcher Admiral, 
ftarb ven 2. Man zu Holbech auf der Inſel Seeland 
im öften Jahre ſeines Alters. Cr hatte ſich in dem 
Schwediſchen Kriege fehr hervorgerban, und wurde 
im Dec. 1734. Admiral. Er hat feit langer Zeit mit 
einem Jahr Gelde in Ruhe gefeflen. 
V. Ludwig Jacob Franz von Vocance, Bi⸗ 
ſchoff von Senez, Abt von Simone, Benedictiner⸗ 
Ordens, ſtarb ven 2. May im 75. Jahre feines Alters. 
VI. Der Wisrgvis von Tilly Franzöfifcher 
Stans Rath, Mar ſchall de Camp und Comthur des 
St. zud vigs · Ordeas, ſtard den 12. Mih zu Orange 
Tropen im 
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im 6zſten Jahre ſeines Alters. Er langte im Jun. 
1741. als Sranzöfifher Gefandter am Chur-Pfälzi- 
fchen Hofe an, und brachte dafelbft den Bergleich we⸗ 
jen der Juͤlich und Bergiſchen Erbfolge zu Stande, 
1. 1753. kehrte er zurücdfe, und ward mit einem Jahr⸗ 
Gelde von 12000, Livres zum Staats-Rathe ernens ° 
net, nachdem er bereits 1744. Comthur bes St. Lud⸗ 
wigs⸗Orden und den 1. Jan.i748. Marſchall d' Kamp 
worden. FR rc 
vu Ignatius Stelluri, Bifchoff von Ma⸗ 
cerata und Tolentino, ftarb Im May. Er war 
den 14. Mart; 1685. ju Fabriano.gebohren, Den 2. 
Dee. 1735. warder Biſchoff. F 
VIII. Maria Suſanna, verwitwete Ba⸗ 
ronin Hildebrandin von Brandau, ftarb ven 
29. May zu Wien in einem Alter von 71. Jahren. Sie 
war eine gebohrne Gräfin von Saurau und Witwe 
des Reichs⸗Hof Raths, Carl tudwigs, Baron Hilde⸗ 
brands von Brandau. | 
IX. Der Graf von Cresnay, Vice: Admiral 
von Frankreich in der Mittellaͤndiſchen See u. Com⸗ 
thur des St. Ludwigs . Ordens, ſtarb den 31.Man auf 
ſeinen Ouͤtern im 65. Jahre ſeines Alters. Er ſtund 
anfaͤnglich als Page bey dem verftorbenen Groß. Ad⸗ 
miral, Srafen von Touloufe, worauf er fich in See⸗ 
Dienfte begab. Im Apr.1748. ward er Chefd’Efcas 
Dte, im Sept. 1752. Öeneral-tieutenant zur See, im, 
Jul. 1754. Comthur des St.Ludwigs · Ordens, und im 
Aug. 1755. Vice⸗Admiral, von welcher Stelle er den; 
29. Sept. in des Königs Hände den Endablegte. 
x. Claudius von Chambotant, Braf von’ 
Elaviere, Franzoͤſiſcher Öenera! — der 
J Koͤn. 
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Koͤn. Armeen, Gouverneur zu Montmedy und erſter 
Cammerjunker des Grafen de la Marche, Prinzens 
vom Gebluͤte, ſtarb den 18. May zu Paris. Er hat in 
den legten ‘Feld. Zuͤgen mit Ruhm gedienet,und beſon⸗ 
ders in der Vertheidigung der Veſtung Eger fich 
bervorgethan. A. 1748. im Dec. warder Öeneral- 
$ieutenant, _ | u 
XL Der Sohn des Herzogs "Job. Paul Tis 
moleon von Briſſac, ftarb den 26.May zu Paris, 
‚All. Der Ritter Dudley Ridder, Lord Chef 
ber Königl. Juſtitz · Bank, ftarb den 25. May zu Lon⸗ 
don. Es hieß, er waͤre kurz vorher zum Pair von 
Engelland creiret worden. | 
XII. Dorothea, verwitwetepon Ramecke, 
gebohrne von Barfus, ftarb in der Nacht zwifchen 
den 23. und 24. May zu Berlin im 66ften Jahre ih⸗ 
res Alters. Sie war des Preußifchen Staats: 
Miniftersund Öeneral:Poftmeifters, Ernſt Bogis⸗ 
lau von Kamecke, Witwe, | | 
XIv. Marie Therefis, Herzogin von Mes 
dina Celi,Dber-Cammerfrauder Königin von Spa⸗ 
nien,ftarb den 14, May zu Madrit in einem Alter von 
a. Jahren. Sie war eine Tochter Wilhelm Ramon, 
argvifens von Aytona, und wurde den 24. Nov. 
1722. mit tudiwig Anton, Herzöge von Medina Celi, 
vermähle, welche Ehe fehr fruchtbar gemefen. 
XV. MNicolaus le Camus, ehemaliger Präft- 
dent der Rechen⸗Cammer zu Paris, ftarb im May. 
"XVI Die verwitwete Gräfin von Kofes 
berry, farb den 8. May zu Barnougle in Schotte 
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RERKRRERKERRTR kansank 
Die Eroberung des englifihen 
. Forts Oswego in America. 

ie Engländer find in dem verwichnen 
Jahre in America nicht glücklicher, als 
in Europa, geweſen. Sie aedadıren 


‚zwar durch den neuen Chef ihrer ITrouppen, ven 
Grafen von Loudon, den ranzofen die Spige 





zu bieten, und fie aus allen ihren Poften zu ver: 


treiben; aber diefe find ihnen zuvorgefommen, und 
haben ihre Waffen bis in die enalifhen Pflanze 
Städte ausgebreitet. Der Herr Derrier gieng 
‚deswegen fehon den 26 Febr. 1756 mit einer Efcas 
dre von 4 Kriegs⸗Schiffen und 2 Fregatten , wor: 
‚auf fich einige Debarquements · Trouppen, nebft 
‚vielen Lebens. Misteln, Kriege-Munition nnd Ars 
tillerie befanden, zu Breft unter Segel, welchem 
‚den 3 April einige Kriegs: Schiffe und Fregatten, 
worauf ſich zugleich der neue Commendant der 
franzoͤſiſchen Trouppen, Marquis von Mont⸗ 
calm, mit 4000 embarquirt hatte, nachfolgten. 

Ehe die letztern zu Quebec anlangten, hatte 
der daſige General. Gouverneur, Marqpvis von 


Vaudreuil, ſchon einen Anſchlag auf das engli⸗ 


ſche Fort Choueguen oder Oswego gemacht, 
welches die Englaͤnder vor drey Jahren am See 
333 2 Ontario 
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Ontario angelegt hatten, und fuͤr die beſte Vor⸗ 
mauer von Neu-England gehalten wurde, Die 
Sranzofen behaupten, es fey auf franzoͤſiſchem 
Grund und Boden. erbauet, welches aber. bie 
Englähder nicht zugeftehen wollen, Ts liegt so 
franzöfifche Meilen von dem Fort Niagara und 
138 von dem Fort Sriedrih, davon das erfte an 
gedachtem See Ontario, das legtere aber an dem 
- See Champlain befindtich ift, die beyde der Cron 
Frankreich gehören. Es bedeckt ſowohl Neuere 
ſey, als Penfttvanien und Meu York, Es find . 
nur 136 franzöfifche Meilen von demſelben bis Als 
banien oder Drange, der Hauptſtadt von Meus 
Dork, melches bennahe eben die Weite des Forts 
Friedrich von ſolcher Stadt beträgt, zwifchen wels 
cher und dem legtern Fort nichts: weiter ‚Als dag, 
von dem Sort Friedrich 50 Meilen tiegende, Fort 
St. Anna im Wege iſt. Neu—⸗-Jerſey har - 
Sort, und Penſilvanlen nur das indianiſche, das 
160 Meilen von dem Fort du Quesne liegt, Das 
ß ic) an dem Ohio im a von Maryland be⸗ 
findet. 

Auf dieſes Fort richteten nun die Franjoſen ie 
re Augen, und fuchten es den Engländern zu ent⸗ 
reißen, Diefe aber wantten alle Sorge an, fol 
ches gegen alle Anfälle zu behaupten. Sut diefer 
Abficht vereinigten ſich diebeyben Öenerals, < Shir⸗ 
ley und Johnſon, um die Unternehmung, die 
fie feit geraumer "Zeit gegen die Forts Niagara 
und Srontenac vorgehabt, auszuführen Sie leg. 

ten daher 20 franzoſiſche Meilen von Dswego ein - 
5 Sort 
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Fort an, das fie Bull nennten, um ihre Mund 
und Kriegs. Provifion zu diefer Unternehmung da- 
bin zu ſchaffen. Sie vermeynten hierdurch das 
sort Oswego genugfam zu bedecken, Allein der 
franzöfifche General-Gouverneur zn Dovebec, Mars 
qvis von Vaudreuil, hatte kaum davon Nahe 
richt befommen, als er ein Detafchement von 500 
Mann, Soldaten ſowohl und Canadiern, als Wil. 
den, unter dem Seren von Levy, Sieutenant der 
Zrouppen. det Colonie, abſchickte, das Fort Bull. 
zu jerflören. Man bat davon folgende Befchreis 
bung zu Gefichte befommen : Zu 
Am 27 Mark: befand ſich das Detafchement 
ziemlich nahe bey demfelben, als man ſich einer 
Eonvoy von verfchiedenen mit $ebens-Mitteln für 
das Fort Choueguen oder Oswego beladenen Wa⸗ 
gen bemaͤchtigte, und die Engländer , die ihm zur 
Bedeckung dienten, zu Gefangenen machte; Der . 
Herr von Lery rückte in ſtarken Märfchen gegen - 
das Fort Bull an, in der Hoffnung, es zu übers 
rumpeln; er war aber entdeckt worden, und merk, 
te, daß ſich der Commendant mit feiner, aus ohn⸗ 
gefähr 100 Mann beſtehenden, Beſatzung zur Ge⸗ 
genwehr anſchickte. Ob nun gleich der Herr von 
Lery damals nicht 400 Mann bey ſich hatte, in⸗ 
dem die meiften Witden von feinem Detafchement 
zurücgeblieben waren, fo berennte er doch dag 
Fort, und ließ den Commendanten auffordern, 
Diefer antwortete bloß durch ein fehr heftiges Gra⸗ 
naden- und Musgveten-Feuer, welches iedoch den 
Herrn von Lery nicht hinderte, feinen Angriff fos 
Je Bu] 5 fort 
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fort vorzunehmen. Während der Zeit, da feine 
Canadier im Rüden des Forts Breſchen zu ma⸗ 
hen fuchten, kam er dem Thore fo nahe, daß er 
es mit Yerten auffchlagen und den Eingang be» 
fegen laffen Eonnte, worauf er den Commendan» 
ten nochmals auffordern ließ. Allein aud) dieſe 
neue Aufforderung diente nur zur Verdoppelung 
des Feuers auf Seiten ber Belagerten. Die Be» 
lagerer, die durch diefen Widerftand ie mehr und 
mehr erhißt wurden , drungen endlich in das Fort, 
und machten die ganze Befakung nieder, bis auf 
3 oder Mann, Die zu retten der Herr von Lery 
noch‘ Öelegenheit fand, und die man gefangen 
nahm. : Sobald: diefer Dfficier von dem Fort 
Meifter war, befidhtigte er die Magazine. Er 
hatte bereits ben 40 Centner Pulver, viel Bom⸗ 
ben, Kugeln, Granaden und andere Munition 
und Kriegs-Geraͤthſchaft, nebft einem ganz an- 
fehnlichen Vorrath von Lebens: Mitteln gefunden, 
die man wegführen wollte, alg man inne wurde, 
Daß an einer Ede der Magazine ein Feuer auf: 
gieng, welches fo geſchwinde um ſich griff, daß 
der Herr von Lery und fein Detafchement ſich 
kaum zuruͤcke gezogen hatten, als das Fort mit 
den darzu gehoͤrigen Gebaͤuden in die Luft flog, 
fo, daß feine Spur davon übrig blieb. Nach 
biefer Unternehmung, wobey das franzöftfche De 
taſchement nur einen Soldaten und einen Wilden 
an Todten, und zwey Eoldaten, zwey Canadier 
und drey Wilde an Bertwundeten befommen, mars 
faire ber Here von einem: englifchen Deta⸗ 

ſchement 
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fchement entgegen, das dem Fort zu Hülfe-fam, | 
es war ihm aber nicht möglich, felbiges zu ers 
reichen. | 
Inm Jun. ließ der Margvis von Vaudreuil 

ein anderes Detafchement von 700 Mann, Sole 
daten ‚ Canadiern und Wilden, unter Anführung 

des Seren von Dilliers, Gapitains von’ der 

le, an den Fluß Choueguen marſchiren, wo 
es zu Anfang des Julii eine, an der See Ontario 
erbauete, Chalouppe, und viele mit Provifion und 
Kriegs» Munition beladene Fahrzeuge, die ſich 
dem Fort Frontenac zu weit genaͤhert, angriff, 
und nach einem hitzigen Gefechte eroberte, wobey 
etliche 100 Engländer theils geräbtet, theils gefan⸗ 
gen wurden. 

Der gute Erfolg biefer Unternefmungen machte 
den Herrn von. Baudreuil fo beherzt, daß er, obs 
ne ſich durdy die nöthigen Präcautionen zur Ver⸗ 
theidigung derer Forts Niagara und Frontenac Hins 
dern zu laſſen, den Entſchluß faßte „den Englaͤn⸗ 
dern das dort Choueguen oder Oswego ſelbſt weg⸗ 

zunehmen. | 

Die Engländer hatten anfänglich; an dieſem Or⸗ 
te nur eine Art von einem Magazine errichtet, das 
fie befeftigten. Da fie aber ‚aus der vortheilhafs 
ten tage diefes Poftens ihren Mugen zu ziehen: ges 
dacht, Hatten fie: in Kurzem dafelbft neue Werke 
angelegt, fo, daß ihr Etabliffement nunmehro aus 
drey Forts beftunde, naͤmlich r) dem ort Onta⸗ 
rio zur Rechten des > Fluſſes, mitten auf einer ziem⸗ 
lichen Anhöhe; 2 ee Fort — 
a | 55 4 
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an dem: linfen Ufer des Sluffes, und 3) dem Fort 
George, 300 Ruthen von dem Fort Ehoueguen, 
an einer Anhöhe. Diefe drey Forts wurden zu⸗ 
fammen unter dem Namen Oswego begriffen. 
Dieſer wichtige Plag nun ward im Aug. von 
den Franzofen glücklich erobert. ; Der Marqvis 








von Vaudoreuil ermehlte zu diefer Unternehmung 


ohngefähr 3000 Mann, Darunter 1300 Mann Ca⸗ 


. nabier und Wilde. waren. Well ihm viel daran 


gelegen war, daß die Engländer nicht. hinter ſei⸗ 
nen Anſchlag kommen moͤchten, kehrte er ſolche 
Anſtalten vor, daß man glauben mußte, er ſey 
auf die Sicherheit der Forts Frontenac und Nia⸗ 

gara bedacht. Er ließ daher. nach ſolcher Seite 
Trouppen, Artillerie und allerley Munition abges 
hen, und als er von der Ausführung feiner Diſpo⸗ 
fition genugfam geſichert war, berief er den Mar⸗ 
gpis von Montcalm aus dem Fort St. Fries 
drich, und ließ ihn ſogleich nach dem Fort Fron⸗ 
tenac mit den, zur Ausführung des Unternehmens 
benöthigten , Befehlen und Juftruetionen aufbres 
hen, Der Margvis von Montcalm langte-den 
29 Jul. zu Frohtenac an, wo er alles verfammlet 
fand, bis auf ein Corps Trouppen von ver Co» 
fonie, das der Marqvis von Daudrenil felbit an 
dem Fluffe Choueguen nach der Bay von Nia⸗ 
oure, wo er dag General⸗Rendesvous angeordnet, 
hatte bringen laffen. Der Margvis von Mont- 
calm verfäumte hierben Feine Zeit, ſich in Marſch 
zu ſetzen. Nachdem er die nöthigen Einrichtungen 
zur Verſicherung des Ruͤckzugs, im Hal folder 
ar : wegen 


ak 
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wegen Leberlegenheit der Feinde gefchehen ſollte, 
getroffen, gab er zwey armirten Barquen auf der 
See Ontario Befehl, in den Gegenden von Ds: 
wego zu creuzen. ‚Er.ftellte längft d ege nach 
Albanien Canadier und Wilde aus, die Couriers 
aufjufangen, und er ſelbſt gieng den 4 Aug. mit 
der. erften Divifion feiner Trouppen und 4 Cano⸗ 
nen zu Schiffe. Ba ee 
- Den 6 Aug. fam er nach der Bay von Nia⸗ 








oure, wohin ſich zwey Tage hernach auch die 


zweyte Diviſion begab, Die aus dem Bataillon 
von Bearn und einer Anzahl von: Fahrzeugen, die 
mit Canadiern, Artillerie und Sebens- Mitteln be» 


Jaden waren, beftunde. Das Corps Trouppen _ 


von der Colonie, :die vor ihn unter dem Com« 
mando des Herrn Rigaud de Daudrenil, Gou⸗ 
perneurs zu Trois-Nivieres, dahin gefommen, war 
beftimmt, die Avant-Garde zu machen.  Diefes 
ließ der Marqvis von Hiontcalm den Sten abs . 
gehen, und in die Buche U Ance aux Cabanneg; 

welde 3 franzöfifche Meilen von Choueguen liegt, 

vorruͤcken. Als die erfte Divijion den ioten frühe 
am 2 Uhr daſelbſt angelanget war, zog figh die 
Avant-Garde 4 Stunden hernach zu Sande und 
durch Gehöhe nach einer andern, eine halbe fran« 
zoͤſiſche Meile von Choueguen gelegenen, Bucht, 
- am dafelbft das Debargvement der Trouppen und 
Artillerie zu befördern. Die.erfte Divifion begab 
ſich um Mitternacht nach) eben dieſer Bucht, md 
man fogleich eine, Batterie an der See Ontario 
‚errichtete, . Der zuge und ı12te Aug. wurden ange⸗ 
ze 345 wendet, 
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wendet, Scyanzförbe, Saufiffons und Faſchinen 
zu maden, und einen Weg durch das Gebüfche 
von — des Debarqvements bis zu dem 
Orte e Eroͤffnung der Laufgraͤben geſchehen 
fol zu verfertigen. 

+ Den ı2 frühe langte die zweyte Dioifion mit 
ber geſammten Artillerie und.allen $ebens- Mitteln 
an, bie man alsbald ausſchiffte. Es wurden hier⸗ 
auf die. Anftalten : gemacht, die Tranfchee des 
Abends zu eröffnien.. - Der. Obrifte, Herr von 
Dourlamagve, befam die Direction darüber 
und der Marqvis von Moutcalm commans 

dirte 6 Piqvets Arbeiter, iedes von 50 Mann, 
nebſt 2 Grenadier-Compagnien, und 3 Piqvets zu 
deren Bedeckung. Man Eonnte die Arbeit der Trans 
ſchee nicht eher, als um Mitternacht, anfangen: 
Sie beitunde in.einer Parallele von ohngefehr 
100 Ruthen von vornen, und auf go Ruthen von 
dem: Graben bes Forts Ontario, Diefe Parallele 
brachte man frühe um 5 Uhr zu Stande, und 
wurde durch die auf den Tag commandirten Ars 
beiter, welche den Communications » Weg mad) 
ten und die Errichtung der Batterien anfiengen, 
vollends ausgeführet. Das Feuer der Feinde, 
das feit dem Anbruch des Tages fehr hitzig gewe⸗ 
fen, hörte Abends gegen 6 Uhr auf, und man nahm 
wahr, daß die Befagung das Fort geraͤumet und 
ſich auf der andern Seite des Fluſſes in das Fort 
Ehoueguen gezogen hatte, worauf der Marquis 
von Montcalm es fogleidy durch die Grenadiers 
in den taufgräben a. ließ. Er commanbirte 
Arbeiter, 
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Arbeiter , die Communication der Parallele am 
Ufer des Fluſſes fortzuführen , wo man ben ein. 
brecyender Macht eine große Batterie anfieng, 
welche fo gerichtet war, daß nicht nur das Fort 
Ehoueguen und der Weg diefes Forts nad) dem 
: Sort George befchoffen, fondern auch dag Retren⸗ 
ſchement von Choueguen ruͤckwerts beftrichen wer⸗ 
den konnte. 

Den 14 Aug. ben anbrechendem Tage befabl 
der Margsis von Montcalm dem Herren von 
Rigaud, mit den Canadiern und Wilden nad) 
der andern Seite des Fluſſes hinuͤber zu ſetzen, 
um das Fort. von der Seite des Gehöles Beren. 
nen und angreifen ‚zu fünnen. Dieſer Befehl 
ward alsbald unter dem Feuer der Feinde aus. 
gerichtet, ohne daß etwas die Canadier und Wil. 
den. hätte aufhalten mögen, welche theils mit 
Schwimmen hinüber famen , theils durch den 
Strom mwadeten., mobey ihnen das Waffer bis 
Unger die Arme gieng. Dieſe Fühne Unterneh: 
mung, melde den Herrn von Nigaud in Stand 
fegte, die Communication der beuden Forts abzjus 
fehneiven und eine Attagve von der Seite des Ges 
Hölzes vorzunehmen, wie auch die Geſchwindig⸗ 
kelt, womit die Werke der Belagerung in einem 
Terrain, das der Feind für impracticable geachtet 
Batte;; von ftatten giengen , machten ben den Bes 
lagerten ſolchen Eindruf, daß, obgleich ihr Feuer 
bis dahin überlegener gewefen , fie doc) die weiße 
Sahne ausfteckten, und zu capituliren verlangten. 
De Herr von Rigaud ſchickte hierauf den, mit 

ſelchem 


— 
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ſbichem Antkage gekommenen, Officier an den 
Margvis.von Montcalm, bey welchem die Capi— 


tulations⸗ Articul abgefaßt wurden, kraft welcher 


ſich die Beſatzung zu Kriegs-Gefangenen ergeben 
und die franzoͤſiſchen Trouppen ſofort von den 


Forts Beſitz nehmen ſollten. 


Man war, wie oben gedacht, bereits von dem 
Fort Ontario Meiſter; und,sunmehro zog der 
Kerr. von Bourlmsgve, als ernennter Com, 


mendant ber Forts George und Choueguen, aud) 


in diefe Forts mit zwey Grenadier » Compagnien 
und den Pigqvers der Tranfchee ein; er ward aber 
zugleich befehliget, diefelben ſowohl, als das Fort 
Ontario, mit allen darzu gehörigen Gebäuden de- 
moliren zu laffen , welches audy nach Wegfch)afe 
fung der Artillerie und der darinnen befindlichen 
Mund- und Kriegs» Provifien geſchahe. Die 
Sranzofen fanden zu Choueguen 7. armirte Schiffe 


und bey 200. Fahrzeuge von vetſchiedener Größe, 


deren Officiers und Egvipage in die Kapitulation 
mit eingefihloffen wurde, | | 


- Die Engländer haben .an Todten und Ver—⸗ 
mundeten 152. Mann gehabt ,. und der DObrifte 
Mercer , ihr Commendant, befand ſich unter der 
Zahl der erſten; ‚die Franzofen aber wollten an 
Todten nur dem Ingenieur, Herrn Descombleg, 
(welcher aber aus Verſehen durch einen Bilden 
ums Leben gekommen,) einen Ganadier, einen ges 
meinen Soldaten :and einen Canonier, an Ber: 
wundeten aber mehr nicht, als ohngefehr 2o Mann, 
befoms 


. 
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bekommen haben, worunter ſich der Herr von 
Bourlamagve und die Herren von Palmarol 
und Du Parqvet, Capitains des Regiments 
la Sarre, befunden: Der Gefangenen zehlten 
fie.über 1600. und’ Darunter ‘gegen go, Officiers. 
Sie waren von ben Negimentern Schiriey, Pep⸗ 
perel und Shuiler : Man brachte ſie nach Mons 
treal, von dar man einen Theil derſelben, Die ge= 
gen andere Gefangene —— wurden, nach 
Engtand ſchaffte. 

‚Die /5. Fahnen dieſer Regimenter wurden in 
den Kirchen zu Qvuebec, Montreal und Trois⸗ 
Rivieres aufgehaͤngt. Man fand in den Forts 
‚21. Canonen, worunter ſich 55. Stuͤcke von ver⸗ 
ſchiedenem Eclibre, und 14. Moͤrſer befanden, das 
uͤbrige waren Siein · Städte um Dbufters, Hier⸗ 
nechſt erbeutete man auch eine anſehnliche Menge 
von Gewehr und allerley Munition. ' 

» Die Wilden der 5. Nationen-, bie dieſe Gen 
genden bewohnen, langten eben an; als die Frans 
zoſen Die. "Belagerung: von Oswego : vornehmen 
wollte. Der Wargvis von Daudreuil hatte 
diefelben zu fich entbieten laffen. "Man behielte 
fie während der ganzen Zeit, da. die “Belagerung 
dauerte, zu Montreal zuruͤcke. "Ste vermutheten 
nicht , daß Das. Fort fo bald eingenommen und 
geichleift werden follte. Der Herr von Baudreuil 
redete aus einem ſehr ernfthaften Tone zu ihnen 
und fprah : „Choueguen, das ihr den Eng. 
„ländern gegeben habt, ift gegenwärtig unſer, als 
„ein eroberser Platz; ich will aber nicht eure ande 

„an 
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„an mid) reißen , wie der Engländer thut; ich 
„gebe euch den Dre wieder, Eurer Seits. aber 
„werdet ihr nicht geftatten, daß unfere Feinde. es 
„wieder berftellen, und ihr werdet mid) davon. be» 
„nachrichtigen , wenn die Engländer $uft darzu 
„haben. Sehet, mie fehr ihre Art zu handeln” 
„von der unſrigen unterfihieden. ift. Der. Eng: 
„länder nimmt euch) an , Die Streit » Art wider 
„mic) zu führen, der ich euer Vater bin; und ich 
„fage euch nicht, ihr ſollt fie gegen denſelben wie: 
;der nehmen. Bleibt ruhig bey euern Matten 
„und ‚mifchet euch in nichts. Diefes ift alles, 
„was ich von eud) begehre, | 
- Die Wilden von dem ganzen obern Sande 
ſchienen über: die. Einnahme von; Oswego nicht 
fonderlich erfreut zu feyn , weil eg ein Dre war, 
wo fie fo viel Brantewein „ als fie wollten, und 
andere Waaren, in beflerm Kaufe, als bey den 
Franzofen , friegen fonnten. Sie mußten aus 
diefer Urfache nunmehro bis nad) Drange geben, 
wenn fie ihr Rauchwerf vortheilhaftig verhandeln 
wollten, | | | 
Niemanden fiele der Verluſt von Oswego 
empfindlicher, als denen Engländern. Man be: 
dauert folchen um fo viel mehr, weil man ihn für 
eine unglückliche Folge, der zmifchen den General: 
ſowohl, als den National» und Provincial-Troup 
pen entftandenen, Mißhelligkeiten anfahe. Dief: 
Epaltungen haben verurfacher, daß der Entſatz 
den man dem gedachten Sort zuſchicken follte, zu: 
rüche geblieben, .. Die Sranzofen haben - Ar. 
tillerie 


\ 
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tillerie und Munition darinnen gefunden, Aber 
diefe gemachte Beute ift das wenigfte, mas, man 
in England in Betrachtung ziehet. - Das VBor- 
nehmfte ift, daß die Sranzofen durch dieſe neue 
Eroberung von der ganzen See Ontario. Meifter 
geworden, und nun ſich aller Schiffe,’ welche die 
Engländer auf derfelben hatten, bemaͤchtigen, auch 
überhaupt alle ihre Dperationes. von foldyer Seite 


zu nichte machen Fonnten. Es ift hierdurd) saud) - 


alle Hoffnung verlohren gegangen, den vortheifs 
baftigen Handel, "den bie Engländer bisher mit 


den Wilden bey der See Ontario getrieben, da. 


fegen zu Fönnen, | 
Der Braf von London, der in dleſen Ger 


genden offenfive agiren follte, langte erjt zu Ende 
des Julii in America an. Er famı alfo folcher« 


geftale zu fpäte, die Unternehmungen derer Frans 
zofen zu bindern, bie durdy die. Zwiftigfeiten des 


Gouverneurs von Neu⸗England, Herrn Shirley 


und des Generals Tohnfon nidyt. wenig erleichtert 
worden find. Alm denfelben ein Ende zu machen, 
‚wurde der erftere nach England zurüce berufen, 
wo er auch im Det. anlangte. 

Man: hatte mit großer Ungedult auf die An⸗ 
kunft des Grafens von Loudon gewartet, wie 


aus folgendem Schreiben aus Philadelphia unterm 


2 Sul. 1756, erhellt. „Die Sachen, beißt es 
 „barinnen, find noch immer in ſehr ungewiffen 
„LUmftänden, Der Graf von Loudon, der die 
„Königl. Armee en Chef commandiren fort ‚if 
„noch niche angelanget, und man iſt deßwegen in 

„großer 


— 
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„großer Ungedult, weil die-fhönfte Jahrszeit vor 
„bey fireicher, ohne daß etwas gethan wird. Wir 
„haben im vorigen Jahre die betrübte Erfahrung 
„Idyon davon gehabt, und dem ohngeachtet ift man 
„nicht aufmerffamer. Die Trouppen aus Neus 
„England haben fi) won Albanien nach. dem See 
„George unter dem Commando des Generals 
Wieslow in Marſch gefegt. . 
Der Braf von Loudon langte: endlich im 
America an. Allein es wurde durd) feine Ankunft - 
nichts zu Verbefferung der Umſtaͤnde, darinnen 
ſich die Sachen der Engländer in America bisher: 
befunden," ausgerichtet. Die Streifereyen der 
Wilden in die Provinzen Penftlyanien, Maryland 
und Birginien find beftändig fortgefeget worden; 
die Franzoſen aber haben alle ihre Poften und. 
Plaͤtze behauptet, Es hieß zwar anfangs, der Graf 
von Loudon habe ihnen das Fort Kromepoint 
entriflen, es bat fich aber falfc) befunden, Defto 
gewiſſer aber war es, daß die franzöfifchen Troup« 
pen fich des Forts Branville bemächtiget, , wel⸗ 
ches an ben Grenjen von Penfplyanien liegt. 
Alles, was man von den Ihaten der Enge 
länder fagen Fann, beftehet in folgender Nachricht, 
die im Oct, 1756. aufs Meu-PMorf in Engfand 
angelanget. „Der Obriſte Armſtrony, heißt es, 
„bat mit 300 Mann eine große Parthey Indianer 
„in der Penfilvanifchen Grafichaft  Cumberland 
„gefchlagen, und unter den Erſchlagenen befindet 
„lich zugleich der berühmte Capitain Jacob. 
„Die Berfammlung von Birginien hat — Dr. 
— 2 | „Steve 
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„Sterlingg ‚bewilliget, um ein Kegiment von 500 
„Mann dafür aufzurichten und daffelbe nach Meu« 
„dorf zu fenden. Des Eapitains Knoxes See: 
„leute find in der Macht in den Hafen von Louis— 





„burg .eingelaufen, und haben daſelbſt ein Schiff 


„som Anker abgefchnitten, das fie mit ſich davon 
„gebracht. . Es find 2000 Berg » Scyotten von 


„Albanien abgegangen, um fich mit dem General 


„Wieslow zu vereinigen, weil die Franzoſen 


„unermüdet find, immer näher an unfere Grenzen 


„iu rücken und farfe Forts zu errichten. Die 


„Einwohner von Meu » Dorf haben 20 Eapers 


„auszerüftet , welche zuſammen 2980 Mann und 
„246 Sanonen führen, davon. etliche ſchon fehr 
„gluͤcklich geweſen, fo, daß die Prifen , weldye 
„fie bereits gemacht, ſich auf 6000 Pf. ESterlings 


„belaufen, Der en Chef commandirende General, 


„Graf von Boudenn, hat ſich im Sort Eduard 
„befunden. . Hiernechft find die Regimenter Aber« 
„erombie und Webb nebit einem Regimente Berg⸗ 
„Schotten und einem ftarfen Corps Americaner 
„nach nur gedachtem Sort und dem Sort William 
„an dem See, Safe George genannt, marſchiret, 
„wohin ihnen ber General Johnſon mit einer 
„Parthey Indianer gefolget. Seit der Ankunft 
„des Grafen von foudon wird alles fehr geheim 


„gehalten und man weiß nicht, wohin der Marfch 


„dieſer Völker eigentlich abziele. xc. » 


Hierbey ift es auf Seiten ver Engländer ges 


blieben. Die Sranzofen haben ebenfalls, nach Er⸗ 
- oberung des Forts Oswego, nichts weiter unter 
G. HNachr. 84 Th. Aaaa nom⸗ 


* 
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nommen. Immittelft macht man in England zu 
‚einem anfehnlichen Succurſe von Schiffen und 
Mannfchaft große Anftalten, und man beffte im 
Srühjahre in Ameria 20000 Mann ſtark im Felde 
zu erjcheinen , welches in dieſem Welt » Theile 
ſchon eine, anfehnliche Armee bedeutet. ° Der 
Eommandeur Spiy hatte Ordre, fo.lange vor 
$ouisburg zu freujen, bis 12 Schiffe, welche aus 
‚England dahin beſtimmt waren, ihn ablöfen wuͤr⸗ 
den. - Der Kommandeur Holmes, welcher mit 
einigen. Schiffen den Sommer hindurch in den 
Gewaͤſſern von Acadia gecreuzet, follte ebenfalls 
“mit einigen Schiffen verftärfer werden. 
= Mir befcjließen diefen Artifel mit folgender 
artigen DBegebenheit , die im Nov. 1756. aus - 
- Meu » Pork nady England berichtet worden, und 
alſo fauret : Der !ieutenant Kennedy bat eine 
Indianerin gehenrathet, Deren Stamm ihn zum 
"Könige ausgeruffen. Der General Abercrombie 
hat ihm ein Detafchement Berg - Schotten und 
“einige von den englifchen Indianern zur Strei⸗ 
fered gegeben, worinnen er auch ſo gluͤcklich gewe⸗ 
ſen, daß er in weniger al 3 Tagen das Haupt 
"Haar von ohngefehr 30 feindlichen Indianern nad) 
"Neu Nork gefendet hat. Er bat die Sprache fei- 
‘ner Unterthanen eriernet. Die Königin, feine 
‚Gemahlin , die ihm feinen Augenbiid von der 
Seite bleibt , trägt ihm die nöchige Provifion 
“auf ihrem Rüden nad, Er mahlet und kleidet 
‘fi indianifh. Wenn nun diefe fonderbaten 
“Umftände nicht machen , daß er fein Baterland 
LE Be oe —— | ver⸗ 
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vergißt, und wenn fein Thron ihn nicht völlig in 
einen Wilden verwandelt, fo kann fein Bündnig 
ben — weueicht vortpeilpaftig fepn. 


wre rue 
F | Ä I. 
„'. ‚e | 
tig unge gefehefene merk⸗ 
wuͤrdige Vermaͤhlungen. 
I. erdinand- Wilhelm Ernſt Erb⸗Prinz 
von Zolms» Braunfels, bolländifcher 
Obriſter der Infanterie, ein Herr von 35 Fahren, 
des regierenden Fürftens Friedrich Wilhelms von 
Solms » Braunfels älteftee Sohn, vermählte ſich 
den 24’ Aug. 1756. zu Laubach mie Sophia Chris 
ſtina Wilbelmins , des Grafens Chriftian 
Auguſts von Solms - Laubach älteften Tochter, 
die 10 Jahr jünger iſt. 
nn. Philipp Ernſt Graf von Lippe: Als 
verdiffen , Des regierenden Grafens von diefer 
Sinie , Friedrich Ernſts, ältefter Sohn, Chur« 
Eöllnifcher Obrifter , ein Herr von 33 jahren, 
- vermählte-fich den 6 Man 1756. auf dem fürftl. 
guft » Schloffe Belvedere mit. Erneſtina Albers 
tina, Prinzeßin von Süächfen» Weimar, des 
verftonbenen ‚Herzogs Eınfts Augufts zu Weimar 
älteften Prinzeffin erfter Ehe, die den 28 Dec, 
1723. gebohren worden, und folglich mit dem Gra⸗ 
fen, faft- von gleichem Em iſt. 
Aaaa UII.Ja⸗ 
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II. Jacob Anton Maria, Graf von 
Thun, vermaͤhlte fich den 11 Jan. 1756. zu Prag 
mit Sopbia, des Brafens Franz Philipps von 
Sternberg, Eayferl. Föniglic) geheimden Raths 
und Öefandtens zu Dreßden ; dritten Tochter, 
bisherigen Stiffts-Dame zu Prag. 

IV. Ludwig, Graf von Zardegg, H al⸗ 
teſter Sohn des 1747. verſtorbenen Caͤmmerers, 
Graf Johann Heinrich Conrads, vermaͤhlte ſich 
den 29 Febr. 1756. zu Prag mit der Stiffes, 
Sräulein, Gräfin von Weiſenwolf , einer 
Toochter des geheimen Raths, Grafens Ferdinandi 
Bonaventura von Weiſenwolf. 

V. Der Graf von Euſton, ein Enkel und 
vermuthlicher Erbe des Herzogs Carl Fitzroi 
von Gtafton, vermaͤhlte ſich den 29 San, 1756. 
mit der Tochter des. ford Heinrich Liddel von 
Ravensworth. 

VI. Johann, Graf von Egmond, ver⸗ 
maͤhlte ſich im Yan. 1756. zu London mit der 
Tochter des verftorbenen Carl Compton, Bru⸗ 
ders des ietzigen Grafens von Northamton. 
ViIl. Joſeph, Graf Salvatico, berzogl. 
Parmeſaniſcher Ober⸗Jaͤgermeiſter, vermaͤhlte 





ſich zu gleicher Zeit mit der Tochter des Marqpis 


Ludwigs Locatelli. 

vi. Der Marqpis von Choiſy vermaͤhlte 
ſich den 2 Mart. 1756. zu Paris mit der Tochter 
des Grafens von Montauban. | 
IX. Der 


u ” H Nicht —ãS — wie in den Neuen Nachr. St. 74. 
p: 107. irrig vorgegeben wird. 





merkwuͤrdige Dermählungen. 1679 
- IK. Der Graf von Eſpie, franzöfifcher 
Brigadier der Cavallerie, vermählte fih aneben 
dem Tage mit der Tochter des Marfchalls ve 
Samp, Pewi.von Chambon, Margvis von 
Arbouvilles: :: ; Be N 
X. Philipp Ludwig von Aagen, koͤnigl. 
preußiſcher geheimer Ober: Finanz - Kriege - und 
Domainen · Rath vermählte ſich den 30 Mart. 1756. 
u: Berlin mit des 1747. verſtorbenen preußiſchen 
General « Majors ,- George Conrads von: det 
Golze, aͤlteſten Tochter. 0 . 
"XL Carl Friedrich, Graf von Wartens⸗ 
leben, hollaͤndiſcher General · Major, Obriſter 
über ein Regiment zu Fuß und Gefandter an dern 
Theinifchen" ‚wie auch kayſerl. koͤniglicher 
Eämmerer , vermäphlte fih den 9 Apr. 1756. zu 
Grumbach mit Carolina Friderica, des Rhein⸗ 
grafen zu Dhaun, Johann Friedrichs, Witten 
und des Rheingrafens Earl Walrad Silke 
zu Grumbadh Tochter. 7 u 
.XII. Albert Auguſt, Brafivon Henburg, 


. 


- 


hollaͤndiſcher General: Major-, vermäßlte ſich den 
‘22 Apr.1796. "mit Sophia Dorothea Wilhels 
‚mins, Comteſſe von Rechter ; des Grafen 
Adolph Heinrichs zu Alnielo- Tochter. Tann 
xxI. Alexander, Braf von Guasco 
Glauvieres, kaͤhſetl. koͤniglicher Obriſte des 
Wiediſchen Regiments zu Fuß, vermaͤhlte ſich 
den 28 Apr. 1756. zu Prag mit Eliſaheth, Ba⸗ 
roneſſe Netolitzki von Eiſenberg. 
Haag 3. XXIV. Der 


108 1 Einige fü juͤngſt geſ geſchehene 


xXIV. Der marqpi Märgvis' von‘ a Pond’ permäh vermäßlte | 
ſich den 7 Febr. 1756: zu Paris mit‘ der — 
bes: Vicomte von Trelans. 
XV. Der Vicomte von: Cambis bermahie 
ſich den 15 Febr. 1756. eben daſelbſt mit * Prin⸗ 
zeßin von Cbimayı*) - iQ | 
XVI. Caſimir Pignätelli, Brafwoh ‘Ey 
mont ‚ vermaͤhlte ſich in eben diefem Monarbe 
mit Sophia Septimanis;, des Her ogs und 
Marſchalls von Richelieu Tochten..** ). u 
XVil. Stanz Anton, Graf von Hallweil, 
kayſerl. koͤniglicher General⸗ Feld⸗ Warhtmeifter, 
vermaͤhlte ſich den ‚3 1756.: zu Wien mit der 
verwitweten von Sutner, die ihm 100000 fl. 
un Geſchenke ‚gegeben „und ‚auppedem jährlich 
op fl. verfchrieben Bat. nei 
Will. Der Margvis. von; Sommery, 
franzöfifcher Marſchali de Camp, vermaͤhlte ſich 
m May 1756..:zu Paris mit ber. Tochter des 
Martha de Camp, Marqvis von Menou. 
XIX. Der Marqvis vor Raffetot, fran⸗ 
hoͤſiſcher Obriſter der Reuterey, vermaͤhlte ſich in 
eben dieſem Monathe mit Maria Magdalena 
vᷣon Barberie,. des werftorbenen, Staats « Mi- 
nifters, Marquis von St. Conteſt, Tochter, 
und des am 25 Aug. 1754. . verftorbenen Grafens 
Kon Heincichs, Ser von Ruin 


itwe. a, 
& 8 a, —8—— 
Be Du ade —— RK. or 


) ) Eiche die euch Nachr. — 74. * 166. 
*.#*) Siehe ibid.-- p. 1m. > 
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XX. Johann Stiedrich, Freyperr Bachov 
von Echt, koͤniglich daͤhniſcher Etats Rath, 
Ritter des Dannebrogs » und St. Aleranders 
Drdens und Keihs : Tags » Gefandter zu Regens 
fpurg, vermählte fid) den 9 Jun. 1756. zu Braun⸗ 
ſchweig mit des Föniglich pohlnifhen und chur⸗ 
fähfifhhen General »- Majors, Brafens "Johann; 
Milhelms von Ronnow, Tochter, ber ver 
witweten Herzogin Hof- Dame. ee 

XXI. Carl Heinrich, Graf von Schöns 
burg » Mechfelburg, koͤniglich pohlniſcher und 
churſaͤchſiſcher geheimer Rath, vermählte ſich den 
22 Jun. 1756. auf dem einfiedelifchen Gute Gers⸗ 
dorf mit Chriftians Wilhelmine , des koͤnigl. 
pöhlnifchen und churfächfifchen erften Hof » Mare 
ſchalls, Hanß Beorgens, Grafens von Kin; 
fiedel, jüngften Tochter. e 

Xxxil. Der Graf von Monteynard, ver⸗ 
maͤhlte fi) den 2ı Jun. 1756. zu Paris mie 
Louiſe Henriette, des franzöfifchen Gefandtens 
zu Liſſabon, Franciſci de Dafchi, Brafens von 
Aubigni, dritten Tochter. 

XXIII. Nicolaus, herzog Filomarini, 
vermaͤhlte ſich in eben dieſem Monathe mit der 
Marqyiſin Lucretia Sacrati. 

XXIV. Der neapolitaniſche Herzog von: 
Cicala vermäßlte fich den 37 Apr. 1756. zu Rom 
mit der Tochter des Herzogs Petri Gregorii 
von Fiano. - | | 
XXV. Johann Braf von Asbureham 
vermaͤhlte ſich dem 1 Jul. 1756. zu London mit ber 

J Aaaa 4 Tochter 
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500000. Pf. hoffen ließ. Ä 

XXVI. Der Graf von Meiszeck, Starofte 
Maftomefi , vermäblte fi) im Febr. 1756. mit 
des Woywodens Franciſci Saleſü Potofi 
von Vollhynien Tochter. | 

XXVII. Ludwig Ernſt, Graf von Mor⸗ 
taigne franzoͤſiſcher General· Lieutenant und Come 
mendant in den drey Bisthuͤmern, vermaͤhlte ſich 
den 5 Aug. 1756. mit der Fraͤulein von Mont⸗ 
morillon, geweſenen Canoniſſin des Capituls 
St. Maria zu Metz. J 


ya a € 
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Nachricht von einigen juͤngſt 
verftorbenen merkwuͤrdigen 
Stande: Perfonen, 


) Im Aug. 1756. 
1. Ko Joſepha, Königliche Prinzeffin 


von beyden Sicilien, ftarb den 

u Aug. zu Meapolis im 13 Jahre ihres Alters. 
Sie war die ältefte Tochter des Königs Caroli 
von beyden Sicilien , infantens von Spanien 
und Marien Amalien, gebohrner Föniglichen Prin- 
zeflin von Pohlen und Sachſen, von welcher fie 
den 16 Jul. 1744; gebobren worden. | 
| — IL. Louiſe 
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1. Lonife, Herzogin von Sachſen⸗ Hilds 
burghauſen, ftarb den 8 Aug. zu Hildburghauſen 
im zoſten Jahre ihres Alters. ie war die ein. 
zige binterlaffene Prinzeffin des Könige Chriſtiani 
VI von Dännemarf und folglich eine Schwefter 
des iegigen Königs Friderici V. Ihre Mutter, 
die nod) febende verwitwete Königin, Magdalena 
Sophia, gebohrne Prinzeffin von Brandenburg: - 
Culmbach, brachte fie den 19 Det. 1726. zur Welt. 
Sie wurde ftandesmäßig in allen chriftfürftlichen 
Tugenden und Wilfenfchaften erzogen und den 
8 Apr. 1742. nad) dähnifchen Kirchen » Oebrauch 
in der koͤniglichen Schloß » Eapelle öffentlich aus 
dem Chriſtenthum befragt und confirmiret, A. 1749 
den 1 Oct. murde fie mit dem.vegierenden Herzoge 
Ernſt Friedrich von Sachſen⸗Hildburghauſen zu 

openhagen vermaͤhlt, dem ſie einen anſehnlichen 
Braut» Schatz zubrachte. Sie blieb ohne Kinder 
bis den 5 Dec. 1755. da fie.die Prinzeffin Frides 
ricam Sophiam Yulianam Carolinam zur Welt 
brachte, die aber im folgenden Monathe das Zeit 
liche wieder verließ. Sie ſelbſt ift von diefer 
Zeit an immer franf geweſen, bis fie endlich obge⸗ 
dachter maßen ihren Geift aufgegeben, nachdem 

fichs einige Tage zuvor zu einiger Beflerung anges - 
laſſen. Das ganze Sand bedauerte den Berluft 
einer fo fanftmürhigen , frommen und gnädigen 
Sands » Murter. 

II. Silvins Valenti, der römifchen Kirche 
Eardinal, Bifhoff von Sabina, Staats: Se 
cretair des römifchen Stuhls, Präfectus ſowohl 
| Aaaa5 ber 
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der heil. Conſulta, als des Staats von Avignon, 
und des heil. Haufes zu Loretto, auch Protector. 
des DBenedickiner-Ordens von Monte Caſſino, ein 
Mantuaner, farb den 28 Aug. zu Viterbo im: 
6ziten Jahre feines Alters: und ıgten feiner Cara 
dinals - Würde. Es foll von feinem Leben weiter 

- unten in einem eignen Artidel gehandelt werden, 
IV. Peter Ludwig du Moulin, koͤnigl. 
preußifcher General der Infanterie , Ritter des 
ſchwarzen Adlers, Commendant zu Groß-Ölogan, 
rands-Hauptmann der alten Marf und Amtes 
- Hauptmann zu Cofbag; Marienflies und Nhaden, 
ftarb den 10 Aug. zu Stendal in der alten Marke 
im 7öften, Jahre ſeines Alters nach einer 19 
wöchentlichen ſchmer haften Krankheit. Er ſtammte 
aus Frankreich ber und gehörte zu dem Mad) 
fommen des befannten Petri Molinaͤi. Er hat 
den drey Königen in Preußen Friederichen I. 
Friedrich Wihelmen und dem iegigen Könige. 
Friedrichen IL. 60 Jahr lang treue und nuͤtzliche 
Dienfte geleiſtet und war, wie man ihm nahe 
rühmt , ein recht milder Verforger der Armen. 
Er bat anfänglich als Hauptmann unter dem alte 
anhaltiſchen Tinfanterie» Negimente geftanden und 
in folher Dvalitär den Feldzuͤgen in Italien bey: 
gewohnet, Hierauf fam er -unter das Regiment 
dis Prinzen Leopolds von Anhalt » Deflfau , bey. 
welchem er den 26 Det. 1728. Dbrifter, und nad) 
einigen Jahren General» Dvartiermeifter wurde, 
Der iegige König ertheilte ihm jm Apr. 1741. 
das Füfeller-Regiment des verftorbenen Obriſtens 
| von 
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don Camas und den 31 Man eben dieſes Jahrs 
ward er General⸗Major. Er wohnte in ſolcher 
Doalitär dem damahligen Feldjuge in Schlefien 
bey und verfahe die Commendanten.» Stelle zu 
Breslau bis 1742. da er zum Commendanten zu ' 
Groß ⸗Glogau ernennt wurde. Im Sun. 1741 
erhielte er die Amtshauptmannſchaft von Colbatz 
und im ar, 1744. die von Rhaden, worauf er 
in diefem Jahre dem Feldzuge in Böhmen und 
Ber Belagerung. von Prag beywohnte , auch im 
Nov, mit der Anciennitaͤt vom 6 Jul. 1742. zum 
Oeneral-tieutenant erflärt wurde. Im Dee. 1744. 
ward er Landeshauptmann in der alten Mark, 
mohnte aber doch 1745. dem Feldzuge in Schlefien 
bey, da er ſich denn in der Schlacht bey Hohen» 
Ftiedberg befonders hervor that und durch Occu⸗ 
pirung einer gewiſſen Höhe viel zu Beförderung 
688 Siegs beytrug, den der König damals erhielte, 
weßhalben er auch gleich nach "der Schlacht‘ den 
Ritter » Orden des fchmarzen Adlers empfienge, 
Er-gieng darauf mit nach Böhmen und Sachſen. 
U. 1750. den 19 May ward er General der Infan⸗ 
terie. Im Sept. 1755. legte er fein Regiment 
nieder und kriegte ein ftarfes Jahr⸗Geld, welches er 
zu Stendal, wo,er ſich ſchon ſeit etlichen Jahren 
aufgehalten hatte, verzehrte. Mit feiner Gemahlin, 
einer ‚Tochter des koͤniglich preußiſchen geheimen 
Raths von Huß, Hat er verfchiedene Söhne und 
LTochter gezeugt, davon der Ältefte Sohn, Friedrich) 
Wilhelm du Moulin, Hauptmann bey dem 
-Wiedersheimifchen Regimenteift,. | 
an | V. Anna 
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V. Anna Therefis, verwitwere Gräfin von 
Schafgotſch, ftarb den 29 Aug. zu Breslau in 
einem Alter von. 56 Jahren. Sie war eine Tod) 
ter Franciſci Zdenfo, Grafens von Kolowrat ⸗Noh⸗ 
waradski. Ihre Mutter, Eleonora Cicilia, ges 
bohrne Gräfin von Jarotſchin, brachte fie den 
9 Sept. 1690. zur Welt. A. ızı0. den 29 Jul, 
ward fie die zweyte Gemahlin, Johann Antons, 
Grafens von Schafgotſch, der den ı9 Mart. 1742. 
als Eanferl. wirki. Geheim. Rath, Ritter des gül« 
denen Bließes und Dder-Amts: Director in Schle. 
fien, geftorben ift. Sie hat 14 Kinder gebohren, 
unter denen Johann Nepomucenus Gotthard, Graf 
von Schafgotſch, Koͤnigl. Preußiſcher Staats-Mis 
niſter und Ober-Stallmeifter, und Philipp Gott- 
Hard, Fürft von Schafgotſch, Biſchoff zu Bres⸗ 
lau, vornehmlich zu merken ſind. ee 
VI. Melchior Burowsti, Caftellan von 
Dofen, Senator des Königreichs Polen und Rit⸗ 
’ ser des weißen Adlers, ftarb den 2 Aug. auf feinem, 
zwey Meiten von Pofen gelegnem, Gute Göslin, 
Er ward 1734. Koͤnigl. Rammerjunfer, 1743. Same 
merherr, 1747. Caſtellan zu Önefen, im Jan. 1748- 
Caſtellan zu Kaliſch, im Jan, 1749. Caftellan zu 
Poſen und den 3 Aug. 1750. Ritter bes weißen 
Adlers. Ä | 
vil. Wilhelm Sig Williams, Graf von 
Sigwillianss, Vicomte von. Miltowe in Irland 
and Baron von Milton in. Engeland, Pair- von 
Großbritannien und Irrland, ftarb den 10 Aug. 
zu Sonden im 37 Jahre feines Alters. Er war feit 
' dem 
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dem un. 1744. mit Anna, des Grafen Thoma 
von Rockingham Tochter, vermählt und murde 1746. 
zum Pair von Öroßbritannien creirt. | 

VIII. Charlotte, Fuͤrſtin und Aebtiſſin des 
freyen Reichs⸗Stiffts⸗Nduͤnſterbilſen, eien ge⸗ 
bohrne Gräfin von teerodt, ſtarb den 4 Aug, zu 
Münfterbilfen. Sie war alleterft den 18 Febr. 1755 | 
Darzu erwehlet worden. 

IX. Der Rnees Metſcherskoi, Rußifch. Rays 
ferliher General» Sieutenant und Ober» Commen- 
dant zu Petersburg, ſtarb im Aug. zu Petersburg 

nach langwieriger Kranfeit. 
X. Johanna Maria Chereſia, ältefte Toch⸗ 
ter des Herzogs Lazari Doria von Turſis, 
ſtarb den 10 Auq. zu Neapolis in einem Alter von. 
14 Jahren. Sie war ben 17 Jul. 1742. geboh⸗ 
ren worden. 

XI: Johann Chriſtoph Ludwig, Graf von 
Khuͤnburg, Biſchoff zu Abdera, Domherr zu 
Paſſau und des Cardinal-Bifchoffs zu Paſſau Suf⸗ 
fraganeus und General:Bicarius, ftarb den 10 Aug. 
zu Wien im 59 Jahre feines Alcers. 

Xu. Gabriel, Baron von Salkenberg, 
Königl. Schwediſcher Landshauptmann über Ska⸗ 
raborg, und Comthur des Nordſtern. Ordens, ſtarb 
im Aug. auf ſeinem Gute Boͤrſtorf bey Niariem 
ſtadt im 68 Jahre ſeines Alters. Er ward den 
29 Apr. 1748. Comthur des gedachten Ordens. 

AU, Friedrich Wilhelm Earl, Graf von: 
Waldeck, ftarb im Aug. zu Borgheim im ı7 
Ä — feines Alters, Er war der Inge Sohn‘ 
des 


\ 
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des Grafen Joſia vor von Waldeck, der von feiner. 
Mutter, Dorothea Sophia Wildelmina, gebohr- 
nen Gräfin von Solms: Affenheim, den 13 Mart, 
1740. gebohren worden. 

XIV. Jacob Reynſt, Admiral von Holland 
und Welt: Srießland in dem Departement der Ad⸗ 
micalität von der Maas, ftarb den 4 Aug. in eis 
nem Alter von 70 Jahren. Er ward deng May 
1744. Contre-Admiral, den 23 Apr. 1748. Vice⸗ 
Aomiral und im May 1750. Admiral. 

XV. Chriſtiana henriette Louife von Juel, 

der regierenden Königin von Dännemarf gewefene 
Ober⸗Hofmeiſterin, ftarb im Aug. zu Taafing in 
Fuͤhnen. Sie war eine Gemahlin Earl Juels, 
' Königl. Dähnifchen Geheim. Raths und gemefer 
nen Ober⸗Hofmeiſters der Königin. U. 1743. ward 
fie Ober» Hofmeifterin der Kron · Prinzeilin, nach⸗ 
maligen Königin. von Dännemarf. A. 1746. be 
fam fie den Drden del’Union Parfaite. A. 1752. 
ward fie zur Dber-Hofmeifterin der neuvermählten 
Königin beftelle, welche Stelle fie aber im Apr, 
1754. wieder verlohr, worauf. fie auf ihre Guͤter 
gieng. 
XVI. Joſeph, Graf von Maragnoſa Bus 
fio, Kayferl. Königl. wirft, Cämmerer und des 
Ar. Eolloredifchen Infanterie⸗Regiments aggregir- 
ter Obrifter, ftarb den ı Aug. zu Wien. Er ward 
den 29 Jun. 1754. wirft. Cämmerer und im Aug, 
1755. Obriſter. 

XVI. "Jacob Cope, Großbritanniſcher Mini— 


ſteri im Nieder. Saͤchſiſchen Krayße, ſtarb den ı Aug. 
zu 
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zu Bath in Engeland an dem zuruͤcke getretenem 
Podagra im 41 Jahre feines Alters. Er harte 
den 15 Oct. 1715. das dicht der Welt erblickt. A. 1741. 


ward er Miniſter im Nieder - Säcfifhen Kranfe 


und langte in folder Dvakitär den 15 Sept. zu Hom⸗ 
burg an, nadjdem er vorher Gefandfchafts-Secrt. 
tair bey der Commiffion in: Antwerpen- gewefen. 
Er reifete 1756. megen der Parlaments. Sigung 


nad) Engeland, kam aber nicht wieder zurüde, 


XVIN. Cyrillus von Wich, Ritter Baronnet 


von Örsßbritannien, Großbritannifcher Minifter | 
im Nieder-Sächfifchen Kranfe und Kitter des Hol 
ſteiniſchen St. Annen:Ordens, ftarb den 18 Aug, 
zu Homburg im 62 Jahre feines Alters. Er bat 


lange Zeit als Königl. Großbritannifcher Minifter 


zuſ Homburg geftanden. A. 1756. erhielte er den 
‚St. Annen-Orden und 1741. ward er als Gevoll— 
maͤchtigter Minifter nach Petersburg gefendet, von 
Dar er 1743. zurüce berufen wurde, Er Faufte 
ſich darauf das Gut Langſtede im Holiteinifchen, 
lebte aber zu Homburg, mo er von neuen nach tes 
‚Herrn Eope Tode zum Großbritanniſchen Mini: 
ſter allda ernennet wurde, — 


XIX. Paul Patritius, Graf Zambeccari, 
Koͤnigl. Siciliſcher Cammerherr und Obriſter, 


ſtarb den 6 Aug. zu Bologna im 88 Jahre ſeines 


Alters. 
XX. Ernſt Ludwig Schmalz, Koͤnigl. Preuſ⸗ 


ſiſcher Geheimer Dber- Finanz ⸗Kriegs und Domal» 
‚nen:Kath, ftarb den 7 Aug. zu Berlin im 64 Jahte 
ſeines Alters, nachdem er 39 Jahr dem Koͤnigl. 


preußi⸗ 
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Preußifchen Hofe nügliche Dienfte geleifte. Gr 
mar ein Schwieger : Sohn des berühmten Königl. 
Preußiſchen Geheimen Raths und Leib-Medici, D. 
Friedrich Hofmanns. Er hat etliche Söhne hin⸗ 
terlaffen, die in Koͤnigl. Preußiſchen Civil⸗Aem⸗ 
tern ſtehen. 


b) Einige nachgehohlte Todes Falle: 
1 Adam Adolph von Uetterodt, Königl. 
Polniſcher und Churfuͤrſtl. Sächfticher Geheimbder. 
Rath, Herr auf Scharfenberg, Wenigen-tüpnig 
und Melborn, ftarb den ır Mart. 1744. zu Dreß- 
den in einem Alter von 47 jahren, Sein Bater 
war Adam Adolph von Uetterodt, melcher im Nov. 
1730. auf feinem Ritter-Guthe Wenigen-tüpnig im 
77 Sabre feines Alters gejtorben ift, nachdem er 
aus den Königl. Polnifhen und Chur-Sädhfifchen 
Dienften, darinnen er bis zur Stelle eines Generale 
Majors avanciret, in die Fuͤrſtl. Weimarifchen 
Dienfte als General» Lieutenant getreten. Seine 
Mutter mar Hedwig Catharina, des wirkl. Geh. 
Raths, Micolai, Freyherrns von Öersdorf, Tod) 
ter. Er hatte wohl ſtudirt und wurde 1723. Hofe 
und Kuftitien- Rath, 1728. Cammerherr nnd 1731, 
Geſandter in Schweden, wo er fid) bis 1738. bes 
fand, da er in gleicher Qualitaͤt an den Kayferl. 
Hof geſchickt wurde, um die Nachricht von der 
vollzogenen Vermaͤhlung der Königl. Prinzeflin 
Maria, Amalia mit dem Könige beyder Sicilien 
zu.überbringen. A. 1734. im April gieng er als 
Gefandter nad) Engeland und erhielte das Prädicat 
J | eines 
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eines Grheim, Raths. Er blieb bis zu Ende des 
Jahrs En dafelbft, da er wegen Uͤnpaͤßlichkeit 
zeruͤcke berufen wurde, Ob er vermäplt gemefen, 
iſt micniche befannt, | 
1. Angelica Florentia Honoria/ verwit 
wete Wergvifin von Dournonpille, ſtarb 
‘den 20 Man 1756. zu Brüffet in einem Alter von 
75 Jahren, Sie mar eine Tochter Franciſci Schets, 
Herzogs von, Urſel, der ven 3 May 1738. geſtorben 
iſt, und Honoria Dorothea von Hornes. Sie 

ward 1708. mit Wolfgang Wilhelm, Margvis von 
Bournonville vermählt, der fie 1754. zur Witwe 
gemacht. u | es FR oo 
HL Die Mutter des Cardinals Serfate 
ftarb den 18 Febr, 1756, zu Meapolis, — 
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Verbeſſerungen und Zuſaͤtze 

zu den vorigen Theilen dieſer 
Nachrichten. ons 
‚ Ad’Tom. VII. der alten Nachrichten. - 

ag. 950: Der bekannte Engeländer, Hert Hu⸗ 
me, bat den verftorbenen Englifchen Staatss 
Minifter, Robert Walpolen, alfo charatterifi 
‚tet: „Et war ein geſchickter Mann, aber Fein Orts 
„ginal:Ropf. Er war. gut, ohne tugendhaft, und 
8.9. Nachr. 84T, 2:11 1 er 7 Zu 
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„beftändig, ohne großmuͤthig zu ſeyn; mäßig in der 
„Ausübung feiner Gewalt, aber ungerecht in Ans 
„fehung der Mittel, welche er anwendete, fie zu 
„vergröffern. Seine Tugenden. waren größtens. 
„theils nicht mit den gewöhnlichen Laſtern begleitet. 
„Er war ein evelmüthiger Freund, und doch aud) 
„fein fürchterlicher. Feind. Auch feine Laſter wur⸗ 
„den nicht Durch die Tugenden gemildert, die ihnen 
„‚fonft ordentlicy an der Seite ſtehen. In feinen 
Zunternehmungen gieng er gar nicht weit, aber 

„wohl in feinen Ausgaben. Als ein Privat-Mann 
- „hatte er einen beffern Character, als wenn man 
„ibn, wie einen Staatsmann, betrachtete. Seine 
„Tugenden ſchimmerten mehr, als feine after, und 
fein Gluͤcke war gröffer, als feine Reputation. Ob 
„er gleich viele guten Eigenſchaften hatte, war’er 
„doc feinen Mitbürgern verhaßt, und ungeadhtet 
„einer großen Fähigkeit, dennoch tädyerlich gewor⸗ 
„den, Man hätte ihn Der Ehren-Aemter, welche 
„er geführet, würdig gefhägt, wenn er fie niemals 
„erhalten hätte, Er verdiente mehr den zroeyten, 
„als den erften Plag, in einer ieden Regierung, 
„Sein Minifterium war feiner Familie vortheil. 
„bafter, als dem Publico, beſſer vor feine Zeiten, 
„ols vor die folgenden, doch fhädlicher vor die 
Nachkommenſchaft durch die boͤſen Exempel, die 
‚er binterlaflen hat, als durch wirftiches Unrecht, 
„das er ber Nation angerhan hätte. Unter ihm iſt 
„die Handlung blühend geweſen, die Freyheit aber 
„in Verfall gerathen, und die Gelehrſamkeit ihrem 
„Umfturz nahe gekommen. „  Ciehe das Jowr- 


nal 
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En wal- Erranger' vom m May ı 1756, in den Leipziger 
Neuen Zeitungen von gelehrten Sachen 4 
1756. p. 665.1q. Ob fidy diefer große Minifter 
in folhem Bilde ähnlich ſehe, laſſen wir an ſeinen 
Ort geſtellt ſeyn. | 

Ad Tom.1. Der neuen Nachrichten: 

Pag. 263. Der verftorbene Sürft Leo von. 
Radzivil war ein Sohn Michaels IV. Fuͤrſtens 
‚von Kadzivil und Marien Sieſicki. U. 1744. den 
6 Det. vermählte er fid) mit einer gebohrnen Mi- 
‚cielsfa, die er als Witwe verlaffen. Er war ein 

weitläuftiger Vetter des litthauiſchen Groß» Feld- 
herrn, Michael Caſimirs Fürftens von Nadzivil, 

Hergogs von Olnfa, 

» Pag. 275: Die verftorbene Fuͤrſtin von Hor⸗ 
‚nes mar nicht 1712. fondern ben 15. Nov. i7ul. 
‚ ‚gebohren. .- 

Pag. 310. Der alte Graf von Bosper iſt 
bis an fein Ende Klein⸗Siegel⸗Verwahrer gewe⸗ 
fen, Es hat ihm daher der Braf von Winchel⸗ 
ſea niemals: in diefer Charge furcediret, reiches 
auch ad p. 35 1, anzumerken ift., . 

Pag. 311. Der Prins Eduard von Groß⸗ 
britsnnien bat den blauen Hoſenband⸗Orden nicht 
1751. fondern erft den 27 Mart. 1752, erhalten. Das 
Megiment blaue Garde wurde nicht ihm, fondern 
dem General Ligonier, su Theil, welcher aud) kurz 

darauf Seneral-2ieutenant der Artillerie wurde. 


Pag. 314. Der Dähnifche Geheime Rath des 


Mercieres ift ncht in den en erho⸗ 
Bbb ben 
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ben worden, feine Bermählung aber mit der Eon 
teffe Fryß iſt zu Stande gekommen, 

Pag. 344. Der allhier erwehnte Cammerherr, 
Graf von Bothmar heißt mit dem Vornamen 
Hanß Caſpar, und iſt der einzige Sohn des noch 
lebenden Reichsgrafens von Bothmar. | 
Pag. 433. Der verftorbene Graf von Clin⸗ 
ton hat zwar den angeführten Bruder hinterlaflen, 
welcher aber feinesweges ben Titel eines Örafens 
von Clinton geerbet, fondern nur eines 2,0108 
Forteſcue. DerBerftorbene wurde nur für feine 
: Perfon vom Könige zum Grafen von Elinton erho⸗ 
ben, ohne daß diefer Titel erblich feyn ſollte. 
Pag 440, Der verſtorbene Don Nicolo Ca⸗ 
raccioli hinterließ eine Witwe, Namens Mag: 
dalena, des Herzogs Caroli Francifei,von Parete, 
Tochter. Sie bat fid) hernach am 16. Mart. 1752. 
wiederum mit Thoma Caraccioli, Herzoge von 
Et. Theodoro vermählt. 5 | 

Pag. 452. Der Baron von Sechendorf, 
welcher im Jun. 1751. in Holland ertrunfen, hieß 
Joh. Sriedrich Siegmund, und'war der andre 
Sohn des verftorbenen Kayferl. und Ehur- Batterie 
ſchen Geheim. Raths und General⸗Feld⸗Marſchall⸗ 
$ieutenants, Johann Wilhelms Gottfrieds, Ba⸗ 
rons von Seckendorf, dem er von ſeiner erſten 


Gegmahlin, Clara von Rieter zu Cornburg, geboh⸗ 


ren worden, Er war ein Petit⸗Neveu des alten 
Feld· Marſchalls, Grafens von Seckendorf. 
Pag. 465. Die Vermaͤhlung des Herzogs von 
la Tremouille gefchahe den 19 Febt. 1751. Seine 
Gemahlin heitzt Maria Genevieve. 

Pag. 466 


\ 
) 
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Pag. 466. Der Sürft von Buchera beißt 
mit feinem Bornamen Joſeph Alliata Johan⸗ 
nes. Gein Vater führe nicht den Titel eines Fürs 
ſtens von Srancavilla, fondern von Villafran⸗ 
ca, und iſt ſiciliſcher General und Gouverneur zu 


Meilina.. 
— Ad Tom. IV. 
Pag. 737. Der verſtorbene Ober Berg. Amtse 
Director von Berbisdorf war der ältefte Sohn 
Caſpar Siegmunds von Verbisdorf, Chur⸗Saͤch 
fifchen Berg. Raths, und Johannen Sophien von 
Spohr. Er befaß eheden die Ritter⸗Guͤter Ruͤk⸗ 
ferswalde und Kühnheide, fo nun einem Grafen 
von Solms gehören. Sein Canonicat zu Naum⸗ 
burg verfaufte er ohngefehr 1743, da er bey dem 
Bergweſen zu Freyberg emplopirt wurde. Er hatte 
fi) 1716, mit Johanna Charlotte von Piftoris vers 
maͤhlt, die aber vor ihm verftorben, ohne Kinder 
gebohren zu haben. we Ä 
Aa Ad Tom. V. 
Pag. 411. und 601. Der verſtorbene Cam- 
mer ⸗Praͤſident von Platen zu Magdeburg war 
ein Sohn Ludwig Carls von Platen, Lands Dire; 
ctoris in der Priegnig und defjen erften Gemahlin, 
Eleonoren von Jena. Seine Witwe, Catharina 
Sophia von Kroͤcher aus dem Haufe Lohmen, hat 
ſich den 15 Yun, 1755. wieder mit dem preußifcben 
General-:Major der Cavallerie, Bernd Chriftian 
von Ratt, vermählt *). | | 
Bbbb 3 Ad 
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Pag. 42. Lake George, wo es den 5 Sept: 
1755. jwifchen den Engeländern und Sranıofen zu 
einem Treffen gefommen, ift eine See und heiße 
der Name fo viel, als Lacus Georgii. 
pag. 164. Der Graf von St. Julian, der 
die Comteſſe Aloyſtam Franciſcam von Thuͤr⸗ 
beim, deren Vater 1749. geſtorben, geheprathet, 
heißt Joſeph und der Graf von Crawford 
heißt Patrik Lindſey. 

Par. 169. Der verſtorbene franzöfl fche Genes 
ral, Braf von Bulkeley, hieß Jacob Stanz, 
und flarb den ı8 Jan. 1756. 

Pag. 171: Die verftorbene Wargvifin von 
Seßac ftarb den 14 Yan. 1756. Ihr Gemahl; 
der fie den 25 Apr. 1705. zur Witwe machte, war 
Königl. Ober Kleider: Berwahrer. - 

Pag. 176 Der verftorbene Cardinal Mas 
rius Dolognetti führte den Diaconat Titel Et» 
Maria in Martyres, nachdem er ven Titel St- 
Eosmi und Damiani abgeleget hatte, 

Pag. 178. Der verftorbene Graf von Sins 
welter war Lord⸗Lieutenant der Graffchaft Eifer. 
Er wurde den 12 May 1730, zum eriten Grafen 
von Fitzwalter creirt, nachdem er feinem Bruder 
Carl am 8 $ebr. 1727. in allen Gütern feines Haus 
fes gefolget. Den 16 Mart, eben diefes Jahrs 
ernennte er ihn zum Mitgliede des geheimen Raths. 
Bon feiner Gemahlin, Friederica von Schomberg, 
die er ſich den 20 Jan. 1722, veruest, * er keine 

Kinder 


zu uden vorigen Theilen dieſer Nachr. 1097 


Kinder hinterlaffen , fondern bie Erbſchaft ka an 
feiner Bruder; Walter Mildmay, gefallen. 

"Pag. 179, Der Öeneral, Asmus Ehrenreich 
von Bredow, ftarb unvermäßlt, Er war groß 
von Perfon, und hatte bey feinen grauen Haaren | 
ein ehrwuͤrdiges Anfehen. 

Pag. 212. Bey der Section bes verftorbenen 
Churfuͤrſtens von Trier wurde das Eingemweide 
ganz unverlegt befunden, nur: daß die Galle in 
den Magen gefchoffen, worauf ein: Erbrechen er- -· 
folget, daß ı4 Tage angehalten, ‚wobey der Mar. 
gen feine Speifen. mehr angenommen. 

: ; Pag. 347. : Die Witwe des Generals Fuͤr⸗ 
ſtenhofs hat der koͤnigl. Haus⸗Kellner, Boſt, ges 
bevrathet, der zugleich Ober · Land. Welnmajſter 
worden. | 

« Pag. 352- Nicht der Graf von Cofel, ſon⸗ 
dern der Baron von Frieſen, ſoll die Herrſchaft 
Koͤnigsbruͤck in der Lauſitz geerbet haben. 

Pag. 355. Der verſtorbene Cardinal En⸗ 
rigves word dm Jun. 1732 Gouverneur zu Aſco⸗ 
li, und im April 1738 Gouverneur zu Perugia, 
nachdem er ſolches vorher auch einige Jahre zu 
Froſſinoer geweſen. Er hat den Ruhm eines. ſehr 
loͤblichen Praͤlaten hinterlaſſen. 

Paog. 359. Die verſtorbene Marſchallin 
"won Waillebois hieß Maria Emanuela, — 
war eine Geſellſchafts Dame der Dauphine. 
hatte den 312 Jul. 1692 das licht der = . 
blickt. Aus ihrer Ehe leben * ein * und 


eine — | 
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"Pag. 361. Die verftorbene Graͤfin von 
Athlone war eine Witwe Friedrich Wilhelms, 
Grafens von Athlone, Herens auf Amerongen, der 
Den ı Dec, 1747 geftorben, und ein Mitglied der 
Staaten von Uetrecht geroefen. Sie mar eine Toch—⸗ 
fer Des yerftorb, Hrn. von Dupvenvorden,auf Boor« 
fehoten, und hattefich den 2 May 1742 vermäblt. 
Pag. 444. Die zu Deffau verftorbene Fürs 
fin von Badzivil hat fih, als Witwe, beſtaͤn⸗ 
dig ben ihrem Bruder zu Deſſau aufgehalten, und 
bey guten Einfünften und einer muntern $chengs 
Art, die fie auch in ihrem hohen Alter nicht ges 
ändert, vergnüge gelebt, In den Iegtern Jahren 
verlor fie Das Gehör. 

‚Pag. 448. Der Marqpis von Ceberet farb 
den 25 April 1756. 

Pap. 430. Der däßnifche GeneralMajor von 
Vieregg ftarb ben 15 April 1756. ‚Seine Witwe 
folgte ipm im Map im Tode nad), ' Er hat von 

dhr verfchiedene Kinder binterlaflen, 
. Pag. 526, Die Eroberung des Hafens Mas 
‚bon bat zu Paris zu einer befondern Galanterie 
"Anlaß gegeben. Denn es wurde im Aug. aus 
Paris gefchrieben, daß die. Damen allda ſich 
Kopfieuger gemacht, welche. fie mabonifche 
Müsen nenıten, und mit Baͤndern zierten, des - 
nen fie den Namen mareſchalliſche Mode-Bänder 
gegeben. Die Margpifin von Pompadour 
babe diefe. neue Art von Kopfzeugern an einem 
Feſto, das fie in ihrem Luft. Schloffe , die Einfie: 
- genannt, — an alle Damen von 
der 
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der Geſellſchaft ausgetheilct, welche fie fogleich aufs 
‚gefeget. Die Cavaliers hätten darauf angefans 
den,ihnen nachzuahmen, und an ihre Degen Schleis 
fen gemacht, die nach dem Geſchmack der Bänderger 
mefen, welche das: Frauenzimmer getragen. 

Pag. 350. Die Admirale Stewart, Clins 
. ton, Rowley, Martin, Towngbend, Ans 
fon, Byng, Osborn, Shmith, Griffin, 
qawke, Rnowles, Forbes, Boscawen, 
Watſon, Weſt, Pocok, Coweſhend, Mo⸗ 
ſtyn, Holbourne, Harriſon, Coates, Frank⸗ 
land, Powlet, Norris, Bret, Broderick, 
Hardy, Northesk und Saunders find im Oct. 
1755 avancirt, ie EDER 

Pag. 532. Deralte Herzog und Matſchall 
von Noailles hat bey Erhaltung feiner Erlaf- 
fung aus dem geheimden Eonfeil ein Schreiben 
an den König abgelaffen, das ungemein rühe 
vend ift, und alfo lautet: | | 
„Bisher habe ich alle meine Dienfte Em. Mas 
»jeftät und Dero Durchlauchtigſten Herrn Aelters 
„Vater gewidmet, und bin darinnen grau wor⸗ 
„den. Jetzund aber befürchte ich, bey der Laſt 
„der Jahre und Schwachheiten, bald unterzulier 
„gen, Ich werde vielleicht in Kurzem nicht mehr 
„fo viele Kräfte Haben, daß ich ’meiner Stelle 
„vorſtehen Fann, Ich ſtreite ſchon feit langer 
„Zeit mit zweyen, einander zuwider laufenden, Ge⸗ 
„danken. Wenn ich, mein König, weiter nichts, 
„als die Bewegungen meines Herzens, meinen 
„Eifer, und die Treue, welche ich von meiner 

— Bbbbz „Kind⸗ 
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Kindheit an Ew. Majeſtaͤt gewidmet babe, :in 
„Betrachtung ziehe, fo kann ich mich niemals 
‚„entfähließen, mich von Dero Perſon zu: entfer« 
„nen, Aber die Vernunft und eine reife Leber» 
„legung geben mir zu erkennen, daß die Stunde 
„meines Abfchieds endlich gekommen ſey. Mein 
„Eifer iſt ftärfer., als meine Kräfte, Em; 
„Majeſtaͤt wiſſen ſelbſt, wie mir das Ges 
„hör verfallen iſt, und mein: &efichte ſchwach 
„wird. Ich kann mit genauer Noth lefen und 
„ſchreiben. Meine Beine werden matt, und wols 
„len meinen Görper nicht mehr tragen. Das 
„meifte aber ifb, daß fich zugleich aud) Die Kräfte 
„der Seele mit den Kräften des Leibes verlieren; 
„Mein Gedaͤchtniß nimmt von’ Tage zu Tage ab, 
„und ich *fann' mic kaum mehr an die eigenen 
„Namen erinnern, Es befindet ſich die Gegen 
„wart des Geiſtes igo nicht mehr fo ben mir, wie 
„ehemals ; und ich kann mit genauer Noth etwas 
„uͤberdenken. Mit einem Worte, Sire, es fin. 
„den fid) alle Vorboten eines abgeledten Alters 
„bey mir ein, welche mir anzeigen, daß ich midy 
„mit nichts ‚anders , als mit Betrachtung der letz⸗ 
„ten Stunde, zu befchäfftigen habe Dieß iſt, 
„mein König, die wahre Beſchreibung des: Zu- 
„ſtandes, in welchem ich mich befinde. Ich bes 
„fürchte,. ich möchte ben Dero Hofe eine unane 
„ſtaͤndige Perfon vorftellen, und dafelbft zur daft 
„werden, Es duͤnkt mid auch, es fünne den 
„ Menfchen nichts mehr erniebrigen, als wenn er 
» (ih ſelbſt überlebt, und. alſo feine ruͤhmlich ges 
* führten 
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„führten Thaten am Ende noch verunzieret. . Dies 
— , mein König, treibt mid) an, Ew. 
ajeftät um Erlaubniß zu bitten, daß ich mei⸗ 
„ne uͤbrige Lebenszeit für mich und in Ruhe zu⸗ 
„bringen darf. Damit ich aber den Troſt habe, 
„Ev, Majeftät das Jahr uͤber öfterer, als eins 
„mal, meine Unterthänigfeit bezeugen zu koͤnnen, 
„fo bitte id) mir Die Gnade aus, daß mir mein 
„Zimmer gelaflen werde, und daß. Ew. Majeftät 
„den elteften unter Dero Dienern würdigen 
„möchten, Daß er fid öfters Dero Perfon nähern, 
„und diejenigen Tage, in welchen er das Vergnuͤ⸗ 

„gen bat, feinen Herrn, welchen er allezeit 
„liebee und verebret, zu fehen, unter die 8* 
ligften feines tebens zehlen dürfe... Ich werde 
„niemals in meiner Einfamfeit unterlaffen , für 
= "den Ruhm, für das Wohl und für die Ruhe 
"Em, Maj. die eifrigften Wuͤnſche zu thun. Laſ⸗ 
” fen Sie mid), mein König, nod) ferner ben Ih⸗ 
„nen in Önaden ſtehen. Zweifeln Sie niemals, 
‚daß ich für diejenigen Onaden · Bezeugungen, wo⸗ 
„für id Ew. Maj. zu danken habe, nicht er 
kenntlich bin. Sie werden meiner aufrichtigen 
"Siebe und meinem brennenden Gifer, den ic 
Jallezeit in Dero Dienſten bezeuget, und das 
„Alter nicht vermindern kann, auch ich bis an 
„den letzten Augenblick meines Lebens hegen wer⸗ 

„de, Öerechtigkeit widerfahren laflen.» - - 
Pag. 749. * Gemahl der verſtorbenen Graͤ⸗ 
fin von Hohberg hieß Maximilian Leopold, 
and war. Amts» Hauptmann’ zu ———— im 
er⸗ 
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Herzogehum Wolfenbürtel. Die verftorbene Graͤ⸗ 
fin, Maria Crescentia, mar feine zweyte Ge⸗ 
mahlin. Sie wurde den 4 Mart. 1750 zur Wite 
we, ohne Rinder mit ihm gezeugt zu haben. 
Sie ftammte aus dem ftenermärfifchen Gefchlechte 
der Grafen von Rindsmaul her, und war in zars 
‚ter Kindheit der Religion halber aus Steyermarf 
nah Sachſen gebracht worden. Hier wurde fie 
an dem fuͤrſtl. weißenfelfifhen Hofe zu Dahme in 
ber evangelifch-turherifehen Religion erzogen, bey 
welcher fie auch mit Berlaffung ihrer Aeltern 
und Geſchwiſter bis an ihr Ende ftandhaft ge 
blieben. — v 
Pag. 772. Der Admiral Thanks ſtarb in ei⸗ 
nem Alter von 70 bis go Jahren. Seine Tapfer⸗ 
feit hatte alle Proben ausgeftanden. Bey ber 
Eroberung von Gibraltar mar er der erfte im Ans 
griff. In dem letztern Kriege commandirte er 
unter dem Admiral Matthews ein Schiff von 
90 Canonen. 

Pag. 773. Der Landes, Director von Klems 
ming ftarb im gıften Jahre feines Alters. Er 
war nicht nur Senior des ganzen igt lebenden 
flemmingifchen Geſchlechts, fondern hat auch feit 
500 Fahren das hoͤchſte Alter unter allen Flem⸗ 
mingen erreichet, nn 

Pag. 806. Der verftorbene Cardinal von 
Soubiſe ftellte mit feinen vielen Würden an dem 
franzöfifchen Hofe eine wichtige Perfon für. Sei⸗ 
ne prächtige Hofhaltung und großer Aufwand war 
feinem reichen Einfommen gemäß, - Er liebte 

| * 


VUebertritts des’ Erb» Prinzens von Seffens 
Des 
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Gelehrten, und war ſelbſt ſeit dem Sun. 1748 
ein Mitglied der Fönigl. Akademie der Wiſſen⸗ 


haften. Man Fonnte ihn für einen Liebling des 


Königs anfehen, une an 
„Pag. 856. In Anfehung des Concluſi des hoch⸗ 
preißl, Corporis Evangel. wegen der Garantie der. 
der Fefthaltung der proteftantifchen Religion in den 
Heſſen⸗Caſſeliſchen Landen, bey Gelegenheit deg 


TCaſſel zur römifchen Kirche, gab der Pabſt 
nedictus XIV. unterm 20 Febr. 1755 ein Circu⸗ 
tar» Schreiben an alle catholifche Erzbiſchoͤffe und 
Bifchöffe in Deutſchland heraus, darinnen er 
nachdruͤcklich wider daffelbe proreftirte,, . 
Pag. 933. Der verftorbene Herzog Chris 
* Ludwig von Mecklenburg Schwerin 
liebte die Pracht und Soldaten, war ein Lieb⸗ 
haber von Bauen,” und beförderte Künfte und 
Wiſſenſchaſten. Beſondets aberwird feine Res 
glerung in beſtaͤndigem Andenken bleiben, weil et 


“ 


nicht allein dureh die, 1748 und 1755 geſchloſſenen, 


de gemacht. 


Haus⸗ Verträge das, gute Vernehmen mir dem 
Haufe Mecklenburg: Strelitz wiederhergeſtellt, ſon⸗ 
dern auch durch den, am 18 Apr. 1755 geſchloſſe⸗ 
hen, Vergleich denen, -feit vielen Jahren mit der 
Ritterſchaft obgewalteten, Streitigkeiten'ein Em 


ande 
er Reben 
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Leben und Tod des ſüngt ber 


(tor benen Kardinal — Valenti. 


N llvius Valenti war ans de Stadt Man 
N tua gebürtig ,. und flammte aus einem al 
ten und vornehmen Öefchlechte. ber, das mit bem 
Haufe Gonzaga nahe verwandt iftz wie er denn 
ſich öfters ſelbſt auch mit diefem, Namen belegen 
laffen, ob man gleich. nicht anzeigen kann, ob 
ſeine Mutter, oder Großmutter, eine Prinzeſſin aus 
dem Haufe Gonzaga geweſen. So viel ift ges 
wiß, daß der verſtorbene kayſerliche Ober⸗Finanz⸗ 
Director zu Mantua und Caͤmmerer, Marcheſe 
Odoardo Valenti, fein leiblicher Bruder, die Dons 
na Oſanna aber, des Grafen Pompei zu Pontara 
Gemaplin, feine Schweiter, gewefen. Wie feine 
Aeltern geheißen, ann man nicht fagen. So viel 
‚aber ift gewiß, daß er den ı Dart; 1690 zu Mans 
tua gebohren worden. 

Er widmete ſich dem geiſtlichen Stande, und 
trat 1714 in die Brüderfchaft vom heiligen Creur 
zu Mantua. Erift in der Geſchichte unferer Zeit 
‚nicht eher befannt worden, als im {jahr 1720, ba 
“er dem Cardinal vom Althann das Biret nad 
Wien gebracht, und darauf Archimandrita zu 
Meflina worden. "1731 ward er von 
[es 
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Clemente XII. zum Internuncio zu. Brüffel er 
nennt, wohin er ſich aud) zu Ende des Jahrs über 
Zurin, wo er einige aufgetragene Verrichtungen 
auszurichten hatte, begeben, und den Heren Ser- 
befloni, der nachgehends auch die Cardinals⸗Wuͤr⸗ 
de erhalten, abgeloͤſet. Als er ſich vier Jahr da⸗ 


ſelbſt befunden, ward er on des verſtorbenen Herrn 


Alemanni Stelle zum Nuncio an dem fönigl; 
ſpaniſchen Hofe ernennet, welche anfehnlidye und 
einträgliche Stelle bereits dem Herrn Barni zu. 
gedacht gewefen, 

-Er reifete den 19 Matt, von. Brüffel dahin 
4b. Als er aber im Man die fpanifche Grenze 
erreichte, Friegte er aus Madrit wegen einiger, mit 
dem päbftl. Hofe entftandenen, Mißhelligkeiten 
Befehl, bis auf weitere Ordre zuruͤckzubleiben. 
Er begab fi) darauf nah) Banonne, allwo da» 
mals noc) die verwitwete Königin Maria Anna 
aus dem Haufe Pfalj- Neuburg ihre Refidenz 
harte. Bey diefer fand er einem fo gnädigen 
Zutritt, daß ihm die Zeit, die er dafelbft zubrin⸗ 
gen mußte, nicht lang wurde, zumal da fich nicht 
lange hernach auch der porfugiefifche Infant, 
Don Emanuel, daſelbſt einfand, der bey der Koͤ— 
nigin wider feinen Bruder, den König in Por» 
tugall, Schutz fuchte. 

Es veriog fi) bis zu Ausgang des folgenden 
Jahrs, ehe er Erlaubniß kriegte, Mich an dem 
Föniglichen Hofe. zu Madrit  einzufinden, Ends 
lich, da er folche erhalten, langte er den 19 Nov. 
"37 dafelbft an, umd hatte bey dem Könige und 

deſſen 
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deſſen ganzem koͤnigle Hauſe Audienz, wobey er 
mit aller gebuͤhrenden Hochachtung empfangen 
wurde. Er ſetzte ſich an ſolchem in Kurzem durch 
feine kluge Aufführung und ſonderbare Staats— 
Erfahrung in ſolches Anſehen, daß man glaubte, 
er wuͤrde mit der Zeit gar, als ein Staats. Mint, 
fter, in des ſpaniſchen Hofs Dienfte treten, Je⸗ 
doch Pabſt Clemens XIL. verhinderte Diefes, da er 
ihn unvermuthet den i9 Dec. 1738 ganz allein zum 

- Kardinal reiste. > 0 ent 
Ä Es entftunde über diefer Erhebung in feiner 
Vaterſtadt Mantua und ben feiner ganzen: Ver⸗ 
tvandfchaft,'eine ungenteine Freude. Er war bes 
reits der neunte, der feit anderthalb hundert Jah» 
ten aus dem gönzagifchen Haufe, und der zehnte, 
der aus der Stadt Mantua mit ber. Cardinale 
Würde beehret worden, Unter andern Freudens— 
Bezeugungen , die man feiner Erhebung wegen in 
biefer Stadt anftellte, that fich-fonderlih die Erz 
brüderfchaft des heil. Creuzes hervor, indem fie 
bey einer Illumination über der Pforte des dafis 
gen Oratorii diefe Inſcription anbrachte: Quem 
Anno MDCCXIV. focieras fandti Crucis amplexa 
eft confrattem, Marchtonem Silvium Valenti, con- 
civem, Anno MDCCXXXIX. letabundo fibi anĩ- 
mo gratularur Cardinalem S. R, E. eletum XIV. 
Kal. Ianuarii. Faxit D. O.M. obfequentiflime 
veneratura füammum Pontificem. | Ä 
Der neue Cardinal befam den ı “Yan. 1739 bie 
erſte Nachricht von feiner Erhebung. Er wurde 
dadurch in großes Bergnügen gefeget, an welchent 
J zugleich 
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zugleich der Hof und alle, die ſeine Verdienſte 
kannten, und feine Freundſchaft / genoſſen, Theil 
nahmen. Der Herr Aldecova uͤberbrachte ihm 

‚das Biret, welches ihm der König den 7 Sun, 
‚mit den gewöhnlichen Ceremonien auffegre. Er 
blieb darauf noch bis ins folgende Jahr in Spas 
nien, ob ihn gleidy der Pabft den 3 Det. 1739 
zum tegaten zu "Bologna ernennte. Jedoch ſebald 
er Nachricht erhielte, daß der Pabft ven 6 Febr, 


1740 das Zeitliche verlaffen, nahm er an dem fpa«e 


nifchen Hofe Abfchied, nnd reifete nad) Rom, mo 
er im April anlangte, und den ıgten das Concla« 
ve betrat, mworinnen er durchs 8008 die 25fte Celle 
zroifchen den Cardinälen Riviera und Schönborn 
befommen hatte. - | 

Der fpanifche Minifter, Cardinal Aqvaviva, 
wartete, nebft feiner Parthey, mit großem Ber» ° 
langen auf feine Ankunft, weil er von ihm die 
eigentliche Abficht der Eron Spanien, in Anfes 
bung der Pabſtwahl, zu vernehmen gedadıte, man 
bat aber nicht erfahren, was er an denfelben für 
 VBerhaltungs» Befehle mitgebradye. Er felbft 


hielte fid) das ganze Conclave hindurch fehr ftille 


und eingezogen, mochte aber wohl nicht wenig Ans 
theil an der Erhebung des Cardinals $ambertint 
haben, weil derfelbe ihm foglech, als er den ı7ten 
Aug. unter dem Namen Benedicti XIV. zur 
paͤbſtlichen Würde gelangte, die wichtige Bedie⸗ 
nung. eines Staats-Secretarli ertheilte,, kraft wel⸗ 
cher er der vornehmfte Staats - Minifter an dem 
päbftlichen Hofe murde. Die tegation zu Bo⸗ 

GS. H Nachr. 84 Th, Ceeec logna, 
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logna, darzu ihn der verftorbene — Pabft am rıten 
Ic. 1739 erfläret, hat er niemals in Beſitz ge⸗ 
nommen. 

Nachem Benedictus XIV. gekront worden, 
— er ihm, nebſt den Cardinaͤlen D’Aubergne, 
Stampa und Lamberg, am 29 Aug: den Cardi⸗ 
nals- Hut, mobey er ihm gewöhnlicher maßen 
den Mund fhloß. Als er Ihm denfelben ven 16 
Sept. wieder eröffnete, ertheilte er ihn den Prie⸗ 
fter - Titel St. Onuphrii, und führte ihn in die 
wichtigften Congregationen ein. Im Febr. 1741 
wurde er von dem Öroßmeifter des Malthejer- 
Ordens mit dem großen Ordens» Ereuze beehrt, 
das er ſich fogleid) umhängen ließ. Im Dec. 
eben dieſes Jahrs ward er unter die Examinato⸗ 
res der Bifchöffe aufgenommen, und den ı Febr. 
1743 zum Bifchoff von !ipari, und nicht lange 
hernach zum Protector des Benedictiner» Ordens 

von Monte Caſſino, ernennet. Er hatte auch in 
diefem Jahre viel Antheil an dem Deffein des 
ſpaniſchen und franzöfifehen Hofs, en Faveur des 
Prätendenteng, etwas in England zu unter 
nehmen. 

A. 1744 hatte er die Ehre, den König benber 
Sicilien in der päbftlichen Antichambre zu em⸗ 
pfangen, als derfelbe, dem Pabfte die Süße zu 
Eüffen, ‚allva anlangte. A. 1745. gab er, aus lies 
be zu der franzöfifchen Partben, Anlaß, daß der 
Pabſt Schwierigkeiten machte, den neueu Kanfer 
Franciſcum 1. in ſolcher Qualitaͤt zu erfennen, 
4. 1746 wurde er ein a der außerordent« 

| ir lichen 
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lichen Congregation, die die Misbraͤuche in dem 
Finanzen · Weſen unterſuchen ſollte. 

In Febr. 1747 erhielte er die wichtige Stelle 
“eines Cämmerers der heiligen römifchen Kirche, 
die der Cardinal Hannibal Albani freymillig nie- 
dergelegt hatte, worauf er im Mart. zum Prä- 
fecto der Kongregation von der Sacra Confulta *), 
und dem Etaat von Avignon ernennet, im May 
aber mit dem Priefter-Titel St. Gatirti verfehen 
wurde, dagegen er den bisheri; gen rel St. Da. 
phrii niederlegte. 


In der Chriſt⸗ Nacht 1749 hatte er die Eh⸗ 
ve, die erite große Mefle in der St. Peters⸗Kir⸗ 
che zu fingen, nachdem der Pabft an foldher die 
heilige Pforte geöffnet, und dag große römifche 
Kirchen⸗Jubilaͤum angefangen hatte. Im April 
1753 erhielt .er das Biſthum Sabina, und trat 
dadurch in die Zahl der Cardinal» Biicoffe. In 
den letztern Jahren ſeines Lebens war er immer 
krank. Beſonders glaubte man, daß er im Dec. 
1754, und im an, 1755, feinen Geift aufgeben 
würde. Er erhohlte ſich zwar wiederum ein we— 
nig, konnte aber nicht völlig genefen , fondern 
brachte den Reſt feines Lebens in beftändiger Un— 
päßlichfeit zu. Den 9 Jul, 1756 fuhr er zu Nom 
zum erften mal — aus, friſche Luft zu ſchoͤp⸗ 
fen, und die 1. Woche that er, zu Veraͤn⸗ 

Cccc2 derung 





22) und nicht de.propaganda Fide, welches der Car⸗ 
dinal Gentili damals geweſen. 


⸗ 
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| derung der Luft, auf einige Zeit eine Reiſe nach 
Viterbo, wo er aber die Bäder nidye brauchen 
durfte, weil: fie ihm von’ den Aerzten verboten 
worden. Allein er fiel dem ohngeachtet dafelbit 
wieder in eine fo ſchwere Krankheit, daß er den 
28 Aug. 1756 dafelbft fterben mußte, nachdem er 
fein Alter auf 66 Jahr und 6 Monate gebradır, 
die Cardinals- Würde aber ı7 Jahr und 4 Mos 
nate befleidet hatte, 5 h 


Er war ein geſchickter Staatsmann, von gus 
tem Anfehen und fehr beliebten Umgang. Er. 
verftunde fowoHk die Rechte und Marimen des roͤ⸗ 
mifchen Stuhls, als aud) das mannigfaltige In⸗ 
tereife der. europäifchen Höfe. Bey dem Pabfte 
ftunde er in.großen Önaden, und genoß das voͤl⸗ 
lige Vertrauen veflelben. Wenn der heilige Bas 
- ter fi) zu Caſtel Gandolfo befand, welches alle 

„Jahre in den Sommer Monaten geſchahe, pflegte 
er etliche mal von Kom dahin zu reifen, um ihr. 
von feinen Berrichtungen Bericht zu erftatten, und 
neue Verhaltungss ‘Befehle zu hohlen. Immit⸗ 
telft giengen alle Staats: Finanz: und Regierungs⸗ 
Sachen durch feine Hände, und außer dem Cars 
binal Eorfini hatte fein Kardinal und Prälat mehr 
Theil an Benedicti XIV. Regierung, als der Car⸗ 
dinal Balenti. Er war aber der fpanifchen und 
franzöfifcyen Parthey weit mehr, als der öftere 
veichifchen,, zugethan, ‚welches er fonderlich waͤh⸗ 
rend dem Öfterreichifchen Succeffions » Kriege 
ſpuͤren laſſen. Es war auch das römifche Volk 

\ eu 


= 
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in Anſehung verſchiedener, von ihm im Kirchen⸗ 


Staate gemachten, te nicht er 
mit ihm — \ 5 


* — 
Verzeichniß derer Perſonen, 
von welchen in dieſem ſiebenden Ban⸗ 


de vollſtaͤndige Lebens⸗ Deſcheeibungen 
vorkommen. | 


J. 


Gas GBeorgius , churfuꝛrſt von 

Trier, }18 Jan. 1756 p. 199 1 

ll. Herrmann, Brafvon Cedercreus, ſchwe⸗ 
difcher Reichs Rath, f 24 Nov. 1754 p. Hırfa. 

1. Jacob, Braf von Eronftedt, ſchwediſcher 
Meihs-Rarh, |4 Mark, 1757 p- Hıgfa.  ° 

IV. Carl, Baron von Cronftedt, ſchwedi⸗ 

ſcher Kriegs Raths · Präfident, | 13 Dec.1750 

p- 621 ſq. 

| V. Theodor Ankarkrona, ſchwediſcher Admi⸗ 
ral, f 1 Nov. 1750 p. 627 fa. 

VI. Chriftisn Ludwig, Herzog von Mech 
_ tenburg- Schwerin, 5 30 May 1756 P- rioſq. 
922 ſq. | 

Cccc3 VII. Ar, 
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VH, Armand de Roban, Cardinal- von 
Sonbife, } 28 Jun. 1756 p. 296 ſa. 
- VIE. Krich, Graf Brahe, hingerichtet 23 ul. 
1756 p. 807 fü. 
IX. Silvius, Cardinal Dalenti, j t 28 * 
1756 p. 1104 ſq. 


Summariſches Verzeichniß 
der Vornehmſten unter den ver- 
— en, gebohrnen, vermaͤhlten und avan ⸗· 

irt 


en Stands-Perfönen, deren in dieſem 
Bande Meldung gefchehen. 


I. Unterden Berftorbenen befinden ſich: 
2) eine koͤnigliche Prinzeßin: 


Sy Joſepha, konigliche Prinzeſſin von 

beyden Sicilien, en Aug. 1756. J 
b) Cardinaͤle: | 

1) Marius Bolognetti, ein. Bologneſer, + 12 
Febr. 1756.  - | 

2) Henricus Enrigveg, ein Neapolitaner ‚t3 

Apr. 1756. 

3) Armandus von Soubife, ein Sranjofe, f 28 
Sun, 1756, | 

O Mas 


Ed 
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4) Marius Mellini, ein Kömer, } 24 Jul. 1756. 
5) Silvius Valenti, ein Mantuaner, | 28 

| Aug. 1756. 2 ER R, 
6) reggierende Reiche Sünften: 
1) Chriftian Ludwig, Herzog von Mecktenburg« 
Schwerin, 30 May 1756. — 
2) Armand von Soubife, der römifchen Kirche 
Gardinal und Biſchoff von Straßburg, | 28° 

Sun, 1756. | | 
d) allerhand Ducchl. Perfonen männl. 
; ae Gefihlechts : s 
9 Johann Nepomuk Joſeph, Prinz von Füre 
> = ftenberg, +6 Det 1755. a) 
2). Friedrich, Erbprinz von Sachſen⸗Gotha, 19 
un *) 1756. SE: 
3) Don Joſeph, Erzbifhoff von Braga, legitie 
u mirter Infant von Portugal, t im Jun. 1756: 
e) allerhand Durchl. Perfonen weibl. 
N Geſchlechts: — 
H Friderica Louiſe Jullana Carolina, Prinzeßin 
von Sachſen-⸗Hildburghauſen, Fim Jan. 1756. 
2) Maria Auguſta, verwitwete Herzogin von 
Wuͤrtemberg⸗Stuttgard, 1Febr. 1766. 
.3) Charlotte Juliana, Prinjeſſin von Rohan, 


13 Apr 1756. | —— 
EB Cccc 4 | 4) Hen : 


*) Nicht den 9 Jul. wie Part. 82. p. 936, vorge: 





‚geben wird. 
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4) Henriette Charlotte Sophia, Prinzeflin von von 
Schwarzburg-Rudelftadt, | 30 Apr. 1750. 

5) Augufta, Prinzeffin von Mecklenburg · Guͤſtrau, 
:T 9 Man 1756. 

6) Maria Eleonora, verwitwete Fuͤrſtin von 

Radzivil, f18 May 17566. 

7) Anaſtaſia, — — von Heſſen- 
Homburg, t7 Dec. ı 

8) Louiſe, Herzogin von Sacfen-Sinburggaufen, 
18 Aug. 1756, 


| f) Ritter des heiligen Geiſtes: 
— — Franz, Graf von Bulkeley, Tim Jan. 


2) Carl Heinrich von Saulr, Bicomte von Ta- 

vannes, } im Mov. 1753: 

3) Armandus von Roban, Cardinal von Sous 
bife, } 28 Jun. 1756, . 

4) Marimilian Franz, Herzog von Oſſolinski, 
ar Stanislai Dber-Hofmeifter, }ı Jul. 





5) Eat Armand von Gontault, Herzog und Mar 
fchall von ‘Biron, + im Jul. 1756. 
| g) Ritter des Elephanten: 
— -$udwig, Herzog von Mecklenburg⸗ 
| — f30 May 1756, 
2) Clayg von Reventlau, bähnifcher geheimer 
Eonferenz. Rath, +. im May ı755. 
3) Chriſtian Friedrich, Graf von Levetzow, dähn. 
geheimer Eonfereny Ratt, 117 — 1756. 
.h) Ritter 
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. h) Ritter des weißen Adlers: 
1) Marimilian Franz, Herzog von PR, 


Tı ul, 1756, 
2) Melchior Gurowski, Caſtellan von Pofen, + 


“ @ Aug. 1756. 

...D Ritter des heil. Andrei: 

Epriftiah Ludwig, Herzog von Mecklenburg Schwer 

rin, 130 May 1756. 

) Ritter des ſchwarzen Adlas: 

ı) Maria Augufta, verwitwete Herzogin von 
Würtemberg: Stuttgard, tı Febr. 1756, 

2) Chriftian von finger, preuß,. General der Ins 


* fanterie, } ı7 Apr. 1755. | 
3) Peter Ludwig du Moulin, preuß. General der 


Infanterie, } ıo Aug. 1756. 


I) Warfeball von Scankreih: 
Earl Armand von Gontault, Herzog von Biron, 
tim Sul, 1756. 


1. Linter den Gebohrnen befinden ſich: 


a) ein koͤnigl. Prinz: 
Anton, Prinz von beyden Sicilien, geb. 31 Dec. 


75 i 
b) allerhand Durchl. Prinzen : 


3) Anton Clemens, Prinz von ‚Sadje®, geb, 


27 Dec, 1755. 

2) Friedrich Franz Ernft kudwig, Prinz von Sach⸗ 

fen-Meynungen, geb. 16 Mart, 1756, — 
Cceccs 3) Frie⸗ 


| | | | 
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3) Friedrich Auguft Heinrich, Prinz von Sach⸗ 

ſen · Coburg und Saalfeld, geb. 2 Apr. 1756. 

4) Der Herzog von Bourbon, des Prinzens von 

Sonde Sohn, geb. 13 Apr. 1756, h 

5) Marimiltan Joſerh, Prinz von Pfal-Zwey- 

bruͤcken, geb. 27 May 1756. | | 

6) ein Prinz von Holftein- Glücksburg, geb. ar 
Sun. 1756. | — 

7) ein Prinʒ von Baden⸗Durlach, geb. 29 Aug.1756. 
8) Friedrich $ubiwig Alexander, Prinz von Wuͤr⸗ 

temberg. Stuttgard, geb. zı Aug. 1756. 

0) allerhand Durchl. Prinzeßinnen: 

i) Souife, Prinzegin von Sachſen-Gotha, geb, 

9 Mart. 1750. ER 

2) Carolina Wilhelmina, Prinzefin von Heſſen⸗ 

Philippsthal, geb. 17 Mart. 1756. 

3) eine Prinzeßin von Stollberg, geb. 17 Sun. 1756. 

4) eine Prinzeßin von tichtenftein, geb. 14 Mart. 

1756. | 
III. Linter- den Vermaͤhlten befinden fich 

folgende fürftliche Perfonen: 

9) Ernft Auguſt Conftantin, Herzog von Sad). 
ſen⸗ Weimar und Eiſenach, mit Anna Ama» 
ia, Prinzeßin von Braunſchweig, den 16 
Mart. 1756. 

>) Reſtaimus Joachim de Tocco, Zürft von Mon⸗ 

temifeto, mit Maria d' Eſte, Prinzepin von 
Maſſa ‚im Jan, 1756 
u | 3) dere 
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3) Ferdinand Wilhelm Ernſt, Erbprim von 


Solms, mit Sophia Chriſtina Wilhelmina, 


Comteſſe von Solms⸗Laubach, den 24 Aug. 1756. 
4) Philipp Ernft, Graf von tippe-Alverdiffen, mit 
Erneftina Albertina, Prinzegin von "Sachfen 
Weimar, den 6 May 1756. 


IV. Unter den Avancirten befinden ſich: 
a) ein neuer Churfürft: 


‚Sodann Philipp, Churfürft von Trier, fuer, af | 
Loadjutor ben 18 San. 1756. 


ie b) neue Regenten: = 

ı) Johann Friedrich Carl, neuer Biſchoff von 

Worms,ſucc. als Coadjutor den 7 Det. 1748. 
Er iſt zugleich Churfürft von Maynz. 

2) Anton Ignaz Joſeph, Probft zu Ellwangen, 
ein gebohrner Graf’ von Fugger, erwehlt den 
30 Mart. 1756, | 

3) Eonftantinus’von Rohan, Biſchoff von Straß⸗ 
burg, erwehlt den 23 Sept. 1756. 

4) Friedrich, Herzog von en De, 

ſucc. den 30 Man 1756. 

5) Johann Baptifta, Sopanniter-Meifter zu Hele 
bersheim, gebohrner Freyherr von Schauen. e 
burg, erwehlt im April 1755. | 


c) neue Egrdinäle: 


) Nicolaus ‘von Tavannes, ein Franzoſe, 

2) Albericus Archinto, ein Meylaͤnder, 

3) So. az Rovero, ein Piemontefer; 

ri 4) Fran⸗ 


— 


an Regie | 

4) Francifcus von Solis, ein S panier, | 

5 Koh: Joſeph von Trautfon, ein Deutfcher, 

6) Peter von Luynes, ein Franzoſe, 

7) Stephan Kenatus von Gesvres, ein Franzoſe, 

8) Fran; Cafimir von Rodt, ein Deutfcher, und 
9) Srancifcus von Gama, ein Portugiefe. 
Jusgeſammt den 5 Apr. 1756. 

qh neue Cosdjutores bey. Reichs-Stiftern. 
z) Franz Felix, Graf Alberti di Enno, Coad- 

jutor zu Trident, 5 Mart. 1756. 
3) Friedrich, Fönigl. Prinz von Dännemarf, 
Coabjutor zu übel, 4 Det. 1756. | 


Vu En 


Rercpgiſter 
der vornehmſten Sachen. 


— ——A. | | 
bee ‚ Erdbeben daſelbſt, 439 {4 
Adler, des weißen, neuefitter, 535. 638 


Aeına fpeyet Feuer aus, | 5 
Alerandria , großer Sturm daſelbſt, 394 
Algier, Krieg mit Tunis, 390 fg. 781 ſq. 
ianz zwifchen Großbritannien und Preußen, 

1 | ..403fq. 649 ſq. 

s + zwifchen Frankreich und ber Königin von 
Ungarn, | 2 4ob fü. 
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| Amboina, Erdbeben dafelbft, | 377 
America, Krieg: dafelbft zwifcher den Engellän 
‚dern und -Sranzofen, 4199. 
Antwerpen, ein Thurm fällt. dafelbft ein, 586 


Hoignon, Waſſerfluth dafelbft, - .  s7rfa. . 
' Batavia, Friede dafelbft, a 
Delgesd, Aufftand dafelbfl, — 35ſq. 


Benwento, foll gegen Agvila vertauſcht wer. 
dan, c — 296 


Cachan in Perſien, Erdbeben daſelbſt, 8 


Tadir / Erdbeben bafeibft, 416 (9. 
Cairo, großer Brand dafelbft, 387 ſq. 
Carpegna, Irrungen daruͤber beygelegt, 156 
Ceuta, Erdbeben daſelbſt, 422 ſq. 


Chauſey, Inſel, von den Engellaͤndern erobert, 957 
Coͤllniſche Hof · und Staats- Miniftri, 27 ſq. 
Conſpiration, in Schweden, entdeckt und unter. 

fucht, h 685 fq. 
Conftantinopel, großer Brand bafelbft, 382 ſq. 
Conſtitution Unigenitus, ein neues Königl, 

Edict deshalben, 82 ſq. 
Coromandel, Krieg daſelbſt einen Stiſtand 

bekommen, | 375 fa. 
Erostien, Aufftand dafetbfl, 485 fa. 


Dangig, feget dam Konige eine Ehren · Saͤula 
| ve | 487 14 


ir 


| Begijter 
| KB, — 
SElephanten⸗ Orden, neue Ritter, 641 
Erdbeben uͤberhaupt, 25. 413 ſq. 442 fq. inſon⸗ 
5 — in Portugal, 3 ſqq. in Amboina, 377. 
in Perſien, 381. in Metellino, 394. in Spa⸗ 
nien, 415 fq. -in Africa, 419 fg. in Mieder-: 
Sechſen, 425 ſq. in Schweden, 430. in Nor⸗ 
*wegen, 431. in Böhmen, 431. in der Schweitz, 
431 ſq. 434. fa. in Holland und Enzelland, 432. 
- if Franckreich, 432. 437. 439. in Italien, 432 2{q. 
: 436. in Deutfchland, 436 fa. 438 fg. in 
weite, 31 


Samon ſche auın) m mit der Königin. in Un- 
garn, 406 ſq. Kriegs-Erflärung wider Groß- 
Britannien, 551 fg. Parlaments: Streitigfeis 
ten, 76 fa. 965 ſqq. Staats. Confeil, deſſen 


Mitglieder, 297 
;: Geiſtlichkeit, ihre Irrungen mit dem 
Parlamente, — 77 ſq 965fag. 
Generals Staaten ermäßlen die Neutralität, 
460 fa. 476 (a. 

Genuefer, ihre Angelegenheiten wegen St. Remo, 
562 fq. 


Gefandten, die 1755. an den Guropäifchen Hör 
fen angefommen ımd ‚abgegangenen, 61 a 
Goa, dafige Angelegenheiten, | 
Großbritamnifäher Tractat mit Eaffel,399. Em 

sa 400. mit Preuffen, 403 fq. 649 ſq. 
Großs 
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Großbritannifche Kriegs⸗ Erklaͤrung wider 
Frankreich, 549 ſq. 
Guͤldene vüeß, neue Ritter dieſes Ordens in 


Spanien, | | 223. 534 
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Bereich ung bie Menſchwerdung des Sohnes Gottes 
zur Ehre, beantwortet von ®. 8. Frf. 1757. 

Entretien d'am Europeen avec un infulaire. du Royan- 
me de Dumocala dc. 12. 1737. _ 

Herbache, Joh. Cafp. Verbeſſerte Europäifche Wech⸗ 
ſelhandlung, nebſt Wechſelordnungen, Fol. Nuͤrn⸗ 
Iberg 1757 

Sie els Corpus juris Cambialis oder S Sammlungen 

naller Iechfelorönungen; Fol. keipzia.. 

Lieder und Scherz-Gedichte, 8. Altona 1757 

ae an des Admiral Bings, 8. Nürnberg, 


Badan, 9. Fr. en Zageszeiten, mit Kupfern, 8 g. 
oſtock, 
— die vier Stufen be weiblichen Alters, 8. ibid, 


gieihhers, Gottl. Fr. Oden und Lieder. mit Melo⸗ 
dien, 4. Braunſchweig, 1757. ıfter Theil. 

Abbandiung, anatomifche, chymifche und botanifche, 
der Königl. Akademie der ‚Biffenfipaften in Paris, 

8. Breßlau, 1757. 8 Theil. 

De Bienenſtock, eine Eirtenfchrift der Religion, Ver: 
nunft und Tugend gewidmet, 8 8. Hamburg 1757, 
2 Bande. 

* vollſtaͤndiges kehrgebaͤcde der ganzen Optit, 
4. Altona 1757. mit Kupfern. 

geben und Denkwürdigkeiten Friedrich des Großen, 
Königs in Preußen, 8. 1757. 

a tägliches Handbuch in guten und böfen 

Tagen, 4. Frf. 1757 | 

Nicolai, Erklärung be3 ofen Briefes Pauli an L 
Corinther, 4. 3757. Leipz. 

Meine Lieder. 

Genenlogifche Nachrichten, neue, ‚der Begebenbeiten,. 
fo fich an Europaiſchen Höfen zutragen, 8. Leipzig 
1757. 84 Theil, und werden ferner fortgeſetzet. 

Mofers, Wilh. Bottfr. Grundfäge der Forſt⸗ Oetb⸗ 
none, 8. Franlkfurt am * 1757. | ön 

Sy 


/ 


Neutirchs Bei S Satyren und poetifche Zriefe, $ 
antfurt 17 
ime Nachrihien von der Conſtitution Unigenitw, 
8. Magdeburg 1757. 3 Theile. 
Puffändorff, Fr. Ch. obferuationes Juris uniuerfi, 4 
‚Cellis, 1757- Tom.l.e I. .. 
Doiftorps, J. Jac. Predigten uber die Sonn- und 
Feſtags⸗ Evangelien, 4. Roſtock 1757. 2 Theile, . 
Regnard, fammtliche —* Werke, 8. Berlin 
1757. ıfter Theil. 
Leben des Herzogs von * * *, oder Betrachtungen über 
verſchiedene Charadtere der Liebe, 8. Danzig 1757. 
Seidels, Chr, Thiem. Sittenlehre ——— Com⸗ 
municanten, 8. Helmſtaͤdt 1757. 
Storrens, Joh. Chr. "hriftliches,, Hausbuch zur 
uUebung des Gebers, 8. Stuttgard, 1757. i 
Der mediciniſchen Socictaͤ in Budiſſin Sammlungen 
und Abhandlungen aus allen Theilen der — 
gelahrtheit, 8. Altenb. 1757. 
Abrage du traite de la Paix de l’ame & du Contene. 
ment de P’Efprit p. M. du Moulin, 8. Amſterd. 1255 
Lettres de Madame .du Montier à la Margvife de. 
fa fille avec. Ies Reponfes, 8 Francof. 1757. 


— ſechs neuer augerlefener £ufffpiefe, 8. 

u. an 

Moers Fr. dan Kleine Schriften, 8 SFrankfurt am 
Mayn, 1757. 6 Band. 

Les fages Meditations d’une ame — et —— 
de fon Salut & P’ufage de jeunes .gens penfionaires 
de Pune et de Pautre fexe, 8. Ulm 1737. 

Minors, Melch. Gottl. brilige Betrachtungen über 
die Leidensgeſchichte Tefiü, 8 8. Breßlau, 17587. 

Memoires des Conmiffaires de (a Majcfte. tres chetien. 
„ne et de ceux.de fa.Majefte Brittannique fur les poſ- 

ſellſions et les droits relpedifs des ‚deux. couronncs 
en Amerigve, 8. Amſterdam, I. Tomes. 

Nouvelle Bibliotheque Germanique, ou hiſtoire Lit- 

teraire de-l,Allemägne, de la Svitle.et des Pays du 
„Nord, p. M. Formey, g. Amilerd. T. XX. 1757. 

Lambs- 


Ver. 
Neuer Buͤcher, 
Johann Sam. Heinſii Erben Buchhand. 


% 


ubilste- Meffe 1757. 
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WW eselini, Io. Reinh. Thefaurus rerum Sueuicaruna 
feu differt. ſelect. Fol. Lindau, 1757. Tom. II. 
v. Eramerd, ob. Ulr. — Nebenſtunden, 
worinnen die Rechtshaͤndel des Cammergerichts 
entfihieden, 8. Ulm 1757. 3. 4.%. 6ter Theil. 
Nichts von Obngefabr, 8. Ef dit. | 
"Eines wahren Adepti befondere Geheimniffe von der 
Alchymie, zum Gebrauch und Nugen derer Lieb⸗ 
baber, 8. Dreßden 1787. ., | 
Haus: und Land- Arzt , der forgfaltige und getreue, 
8. Zubingen 1757: , — 
Briefe, welche der berühmte Medicus Jacob Spor, 
.. mit dem Föniglichen Beichtvater in Paris, P. la 
Chaife ‚vom Mterthum der Religion, gewechſelt, 


4. 1757. ———— 7 
Seitvertreib Inftiger Scherzfpiele in Compagnien, 8. 
1757.) | | | 
| neue Einfälle, 8. 1757. | 
Merkmaale, daß dem Bere Doctor Saar, nunmehro 
zu Heidelberg, fein Gemiffen, bey legterer Beant- 
wortung, gegen mich gewaltig muͤſſe gefchlagen ha⸗ 
ben, angezeigt von Job. Chr. Rinder, Jena 1757. 
Scherz und Gitten- Gefprach in Verfen, von Gleich- 
mann, 8. 1757. EI . 
Forftmann, So. Gangl. Wilh. die durch dad Evans 
gelium von Chrifto geoffenbahrte Gerechtigkeit Die 
vor Gott gilt, d. i. öffentliche gehaltene — 


N 


! 


über die Sonn - und übrigen Feſt⸗ und Feyertäglichen 
Zeiten gewöhnliche Evangelien, 4. Flensburg 1757. 
Langens, Sam, Gottb. poetiſche Berrachtung der 
ficben Worte des fterbenden Erlöferg, nebſt andern 
geiftlichen Gedichten, 8. Halle 1757. 
Theatralifihe Verſuche, beſtehend, in einen. Trauer⸗ 
‚und einen Luft Spiele, über die Schickſale des be- 
ruͤhmten Clevelands, und in einem moralifchen 
Schaufpiele ‚der Augenarzt, nebſt einem Nachſpiele 
die Geſpenſter, betitelt, 8. Breßlau, 1757. 
Sele&ta juris publici nouiflima , zum Behuf der Reichs⸗ 
hiſtorie und der Gtaatsrechte, 8. Ulm 1757. 
36 und. 37 Theil. ne Rn 
Staatsarchiv des Kayferl. und des H. R. R. Cams 
mergerichts, oder Sammlung von gedruckten und 
ungedruckten Adtis publicis, Archival- Urkunden, x. 
4. Ulm 1757. —J 
Reinecci, Chr. Janua, Hebraeae linguae Veteris. Te. 
ſtamenti, 8. Lipſiae 1757. _ | 
Das Reich der Natur und der Sitten, eine moralifche 

Wochenſchrift, 8. Halle, I. Theil. 

Hiſtoriſche und geographiſche Nachricht ber Inſel Mi: 
norca, 8. Irf. 1757: BERN; 
Miedeburg, Baf. Chr. Bernh. Anmerk. uber die vers 

mifchte Mathematik, mie fie indes Hrn. Baron Wolfe 

Aus zuge der Anfangsgrunde aller mathemat. Wiſſen⸗ 
ſchaften vorgetragen wird, 8. Jena 1757. 2 Zbeile. 

die Idyllen Theokrits Moſchus und Bions aus den 

| Griechifihen, 8. Berlin 1757. | 
Alter Sungfern Zroft, die nicht fogleich an Dann 
kommen fönnen mögen, ober wollen alt werden, 
ſfiegen oder übrig bleiben. Zum Meßgeſchenck, von 

einer alten Jungfer errbeilet, 8. 1707: 

Nachricht, Einrichtung Rechte und Gefeße der boch- 

srafl. Neumiedifchen freyen Akademie zur Vereini⸗ 
. gung des Glaubens und weiteren Aufnahme ber 
Religion, L. Neuwied 1757. Ä 
Artheile über dag Verhalten der Menſchen, 2 und 

3tes Etud. 8. 1757: 
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Statella, Praͤlat, 
Stechow, Sbriſier 541. 
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Eſtors, %. ©. bürgerliche Rechtsgelehrſamkeit der 
Deutichen, 8. Marburg 1757: , — 
Lieder zum Scherz und Zeitvertreib mit Mufif, von 
" Endter, Fol, Hamburg 1757. 
‚ Rechtliche Erörterung einiger Fragen aus dem meft- 
_ ‚phalifchen Frieden, Sol. Weglar 1756. 
Sleury, Eläud. allgemeine Kirchengefchichte des neuen 

Teſtaments, 4. Roſtock 1757. 5ter Theil, | 

Oden und Lieder mit Melodien von Fr. G. Fleifchern, 
Fol. Braunſchw. 1757. 2ter Theil. 

Gleims Fabeln, 8. 1757. 2tes Buch, ; 

Befchichte ‚der vereinigten Niederlande von den alteften 
bis auf gegenwartige Zeiten, 4. Leipz. 1757. 2ter Th. 

— der Föniglichen Akademie der Wilfenfchaften zu 
Paris, 8. Wien 1757. sıter Theil. 

Goeze, Joh. Melch, Ketrachtungen uber die Lehre von 
Gott und feinen Eigenfchaften in einigen beiligen 
Reden, 8. Hamburg 1757. ee. 

— Sammlung ausgerlefener Canzelreden uber wich— 


tige Stellen beil. Schrift, 8. Magbeb. 1757. ter Ib. . 


“Gründlers, ob. Chr. Sammlung einiger Zeuaniffe 
der Wahrheit über verfchiedene Stellen der heiligen 
Eihrift, in 1o Predigten, 8.Frf. 1757- 

Horaz Ueberſetzung ztes Buch, 8- Brichw. 1757- 

Holbergs, Ludw. Freyh. daͤhniſche Reichshiftorie, 4. 
Flensburg 1757. 1 undater Theil. 

Hagedorns, Fr. v. poetiſche Werke, 8. Hamb. 1757. 
3 Theile, mit Fig. 

# Sacobi, Joh. Fr. Sammlung einiger geiftfichen Reden, 

* 8. Hannover 1757: 

"Die glückliche Bereinigung des Soldatenſtandes mit 
der. Gelehrſamkeit, 4. 1757. 

Kahle, Joh. Gott. Denfwürdigkeiten der Graffchaft 
Glaß, 4 1757, Ä 

Kremers, Job. Chr. diplomatifche Beytrage zum Be- 
buf der deutſchen Befchichtsfunde, 8. Frankfurt 

1757: 1ſter Theil. ' 

Lockens, Joh Verſuch vom menfchlichen Verſtande 
mit Anmerkungen, aus dem Engl. 4. Altenb. 1757. 


Oden 


Oden und Lieder mit eigenen Melodien, von Leyding, 
4. Altona 1757. BR Ze 
Raurentii, Joh. Gottl. Abhandlung von den Kriegs⸗ 
" gerichten zu unſern Zeiten beſonders in Anſehung 
der peinlichen Gerichtsbarkeit, 3. Altenb. 1757. - 
Ynleitung zur Singkunſt, aus dem Stalianifchen des 
Herrn Pgr Toſi, mit Erläuterungen und Zuſaͤtzen 

von J. gr. Agricola, 4. Berlin 1157: 

Seideld, Chr. Tim. Erklarung des Briefs Pauli an 

Ndie Galater, 4. Halle Tal: . 

— heilige Reden bey ber ruft. verdienter Maͤnner, 

8. Halle 1754. — 

Vlacq, Adr. Tabulæ ſinuum Tangentium et fecan- 

tium, 8- Francof. 17357- * 

uhlichs, Joh. Mich. Einleitung in die Lehre der Chri⸗ 
fen von der heil. Schrift, 8. Leipzig 1757. 

— Einleitung in die öffentlichen und außerlichen Ge: 
Bräuche und. Handlungen des evangelifchen Gottes⸗ 
dienfteg, in erbaulichen Predigten über die Sonn: 
und Feſitags⸗Evangelia aufgeklaret,; 4. Halle 1757- 

“Vogel, Iac. Chr. de fiftula Jacrumali eamque fanandi 

- methodis tra&tatus, 4. Gryphisw. 1757: \_ 

Briefe, neueſte hiſtoriſche, welche die ausfuͤhrlichen 
Vertheidigungsſchriften, Declarationen Manifeſte 

yon englifcher, franzoͤſiſcher, öfterreichifcher und 
preußifcher Seite enthalten, von Ad. Gottfr. Uhlich, 
8. Frankf. 1757-: ; | 

Ungewitters, Reich. Chr. Verſuch einer freyen Ueber- 
fegung der beyden Briefe Petri, und ber drey Briefe 
Kohannis, mit Anmerf. 4. Frankf. 1757- — 

Verſuch in Beytraͤgen zur deutfchen Sprachlehre, Bes 

redſamkeit und, Geſchichte, 8. Mltorf 1757. 

Woif, Bar. ausführliche Nachricht von einen eigenen 

- Schriften , die er in deutfcher Sprache herausgege⸗ 
ben, 8. Frankf. 1757-, 
Weidlichs, Chr. zuverläffige Nachrichten von dem 
istfebenden Gelehrten, 8. Halle 1757. ıfter Theil. 
Young Triumph der Chriſten uber bie Zurcht des 
Todes, 4. Frankf. 1757: | 


Ur 


\ 


nr 9 


—— N. v i fluxus — ex antiquis , ‚et 
 recentiorum monumentis pro fitus,, 8. Amit. 1757. 
Hiftoire de !’ ‚Academie Royale des fejences avec leg 
Memoires de Mathematique .et de. Phyfique pour I’ 
.Arinde 1747, et 1748. 12. Amſt. 1757. avec fig. 
Hiftoire d un peupl® nouveau ,, ou decouverte. d’ 

‚une Isle à 43\.degres 14 Minutes .de Latitude Meri- 
ı dionale par David Tompſon Cäpit. du Vaiffeau le 
. on, à ſon retour de la Chine en 1756. 8. Lon- 
res, 1757. — EIER 
Lettre de H... G.. G.. —— plufieurs aven⸗ 
tures ehe et remarquables,. :qui font arrivees 
'& ce Prince. Be le Cours de fon. Voyage ‚Seorct, 
8. Londres 1775 


— —* Sittenlehre, 8. Zürich, 1757; 


Neue Ar von Schaufpiefen; von ©. Sr. 
Schoͤnemann, 8. Roſtock, 1757: 2ten Band, ’ 

Schreiber, loh, Fr. Almageftum Medicum, 4. Vienne 
1757: P. I 

Struben, Dar. George, Nebenftunden, 8. Hannewer 


ter Theil. 
Shlus. 6 George Ludwig, Troſtavelle denen betrüß- 
ten Greuztragern zur Erapickung aus Gottes 
Wort, 8. Heilbron 175872. 
Selchow, I. H. Chr. Inftitutiones kurisprudentiae Ger- 
‘,‚manicae, 8..Hannoverae 1757. 


Dei — Gelehrten Europa; roter Typ, 8. Wolfen. 


Sraunfepteigifehe Sammlung von Deconomifihen 
Suchen , ein Wochenblatt , der Wirth und die 
Wirthin, 8: Braunſchweig 1737. 1ſter Band. 

Schaumburg, Io, Gottfr» —— juris digefto- 

— Iena 1737. 

le Syfteme des anciens et da — fur l' Etat 
Sıdes ames, fepareds des corps en quatorze Lettres, 
8. Londres 1757. 2 Parties. 

vor Steinen, Joh: Died. Weſtphaͤliſche Geſchichte, g 
„Lemgo 1757. z3ter Theil. mic Kupfern. 

— Samm⸗ 


Sammlung auserlefener Wahrnehmungen aus. der 
Arzneywiſſenſchaft der Wundarzney und Apotheker⸗ 
kunt, 8 Straßburg 1757. iſter Band. 
Schuͤtze, H. Carl, fchriftmaßige Abhandlung vom Aber⸗ 
glauben, 8. Wernigerode 1757. = Ä 
Stryck, Sam. de neceflitate edendi titulum poffeflionis, 
4, Francof. 1757: ©‘ u * a 
Locke, Jean, Elemens de ‚Phyfique, 8 Amfterd, 1737. 
Mably, Abbe de, Principes des Negociations pour 
_ fetvir d’introduetion au. droit public: de ’Europe, 
fonde fur les trait&s, 8. Amfterd. 1757, 
Anweiſung zur Kriegsbaukunſt, worinnen die Beſchaf⸗ 
fenheit und Anlegung, wie auch Angriff und Ver⸗ 
theidigung ber Feſtungen, Schanzen und Linien abs 
aehandelt wird, 8. Berlin 1757. mit Rupferfafeln. 
Aurelii Sexti Hiſtoria romana ex. recent. et animad- 
verfionibus critieis et hiftoricis I. Fr. Gruneri, 
"8. Coburg. 1737. EN Er 
Adta Academix® Ele&toralis Moguntin® feientiarum uti- 
lium , quæ Erfordiæ eſt, 8. Gothæ 1757. T.I. c.fig. 
Der wohl unterrichtete und allzeit fertige Notarius, 
 werinnen der Notarii Gefchaffte, Amtsverrichtun: 
gen und Kayſers Maximiliani I. Conſtitutio de No- 
tar. &c. vorgeſtellet, 8. Frankf. 1757. 
Boehmii,:Io. Gottl. Poemata, 8. Brunsv. 1757. - 
Bowers, Archimald, unpartheyiiche Hilkorid der römis 
schen Pabſte, 4. Magdeb. 1757. ater Theil. 
Barthel, Io. Casp. Opufcula juridica-varii argumenti, 
4. Francof. 175% Tl 0. IT, | 
Eramer, Joh. Andr. vermifchte Schriften, 8. Cop⸗ 
penhagen 1757 SER 
Ehryinnders, Wilh. Chr. Juſt. allgemeines Tifchge- 
betbuch für Kinder‘ und Erwachſene aufs ganze 
Jahr, 8. Zelle 1757. 000. 2 
Die Poeten nach der Mode, ein Luſtſpiel, 8. Altona 1757. 
Der Phariſaͤer und Cabbaliſte, ein Luſtſpiel, 8. 1757. 
Elaville, von den wahren Verdienſten, 8. Strahlſund 
1757. 2ter Theil. | MR 2* 
Cohaufen, H. I. Europæ arcana medica, $- Frf. 17572" 
—— 0 Se Eſtors 
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der. angeführten Perfonen. 





Wedel⸗Fryß, Graf, 65 
= = == Beneral, 639 
Pr Wedelsburg, a 
| Hann, 639 
s 2: = Ör.verm. 741 
= Dbrifter, 540 
Wegner Obriſter, 539 
‚Meichs, Baron, so 
= Domprobft, t 1052 
Meilburg, "zii, "ie 
Weimar, Herzog, 276 * 
verm. 
Prinzeßin verm. * 
Weinmann, General, 640 ⸗ 
Weiſenwolf, Comt. verm. 


1078 
Weißbach verſt. Gen. 333 
Melczed, Comteſſe verm. 


8 
Weldern, — 647 
Mennerftedt, Praͤſ. 837 


Wenſen, Major, ‚840 


Merjebe , ‚geb. Appelhat. 
Rat 645 


45 
errmäller Obriſter, 486 
Weſt, Admiral, 58. 531. 
592. 59 21.003 .604 — 
yorftpbalen anzl. 
Weyher Major, 
"Mich, Cyrillus, }.. 1089 
Wiebel, verft. — 
nerberr, J 
Wied,/ kayſerl Gen. 8% 


Wiersbitʒki Major, 921 . 


Milkens, Dbrifter, 641 
Millemey, Major, 921 
Milliams, Gefandter; 68 
$ ⸗ —— 


42.1 * 


— — — — 


milfter, Obr. Lieut. 639 
Winchelſea, Graf, 1093 
Wincheſter, Margv. 637 
Winckel, geh. Rath, 536 
Mind, Dberhofm. | 


» = General, 
e £ Baron, fiehe Krabbe, 
Windifehgeät,Craf, — 


Winnington, Nitter, 647 
Minslow, Gen. 10 4ſ0. 
Winter, Obriſter, 641 
Winterfeld General, 539 

⸗Obriſter, gi5 
King, General, 642 
Mitepst, Caftellanı, 853 _ 


Witgenſtein ‚ Sr. Sr. f 
AR 
6 37 Berleburg, Gr. 849° 


Mittenau,Dbr. Lieut. 910 
Mobersnow, Obriſt. 540 
Wohnſee, Conrad, 639 
Molded, Major, 540 
Wolffeesdorff, General, 


484. 632 
Wolfskehl, Ben.verm.168 
Morms, neuer Bifch. 221 


—— „Reichsr. 876 
ii Feldma vrſchall, 642 
⸗ Sarnen: 693- 
708 


- Baron Guſt. en 912 
Weatislan junger@r. — 


Wrede, Reichsrath, 872 
e » Baron, | 545 
2* Obriſter, 643 
Waͤlfen, Obr. Lieut. 540 
Wuͤr⸗ 


Regiſter der angefuͤhrten Piefonen. 


= ball: — 


Worben Graf Sof. Fref 


750 


Woͤrtemberg⸗ Stutgard, 
Herzog, an 
veriw. Herzogitt,f 17 

» Prinz ud. 226. sort. 
411. 1513. 900 
+ Prinz Sried, 270. 513 
—* 824 
jeneral a 


- 
= 
= 


—— Gener.+ 
Zamora, Bifchoff, _ 
aſtrow, General, = 

s # Dbr,. Lient. 540 

« Major, 914 

Zerbfk, Fuͤrſt, 908 

Zettwitz Dbr. Lieut. 540 


Zevallos, — 223. 
4. 634 

An, Generalint 1047 
 Dbr. Lieutenants, 540 
— Command. 641 


. ‚Sintgendorf, Braf. + 


€ ' na * 
| wig ‚ Gereralin,t 0: 


R 
"Nord, Sardinad; 833 
⸗Obriſt. 462. 470. 475 


‚Sur Laube n, 


i Young, Ritt. Wilb. t 760 | 


r AST, at 2 228 


F 3. 
— — 280 


— Gr.f 1c89 
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= = Sammerberr, 67. 69. 
-kayſerl. Hbrifter, 858 
Zirgeoitg, Hofmeitter; ‚231 
Säblen, Merl! 453 
General, 


Swepbräden, ala, 


2 a ri ne 
; Min; Friedr. 258 
* Krim ‚sch. 


re 
dus ia. 1*4 * 
iS: 








3m gaften Theile if unter andern Dructfeblern 


anLmenEn ‚ 
pag: 970. lın. 


27 nicht sus, 


13 daß. Die angeführten Bifchöffe 


ondern nach ihren 


Dicereſen verwieſen worden; und 2) daß der 
verſtorbene kayſerl. koͤnigl. General und- Com: 
mendant zu Cremona nicht der Baron von Itettes 
—— der Baron von Vettes is Ä 
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